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Dom Arzts-Prolelarmt.
In Berlin oder einem Vororte Berlins ist, wie

berichtet, ein praktischer Arzt, I)r . D ., zu acht und seine
Frau zu zwei Lagen Gefängnis verurteilt worden wegen
eines geringfügigen Holzdiebstahls, den sie gemeinsam
begangen hatten , um in der Winterkältje mit ihren
Kindern nicht zu frieren.

Nach dem Gesetze mußte natürlich die Verurteilung
eintreten. Sie ist sogar milde — rnildtz, am Gesetz
gemessen. Das Gesetz freilich erweist sich in derartigen
Fällen als hart . Män könnte den Vorschlag machen,
die Bestimmung über den Munddiebstahl auch auf solche
kleinen Diebstähle auszude-hnen, durch die das ebenso
elementare Lebensbedürfnis -der Wohnungserwärmung
im Winter befriedigt werden soll. Aber der Fall ist
vielleicht ein zu seltener, als daß für ihn eine Gesetzes¬
bestimmung nötig wäre . Übrigens bedarf es für die
Verurteilung einer Anzeige (wenn auch nicht eines An¬
trags ) des Geschädigten. Es bleibt dunkel, warum der
Platzeigentümer nach Kenntnisnahme der Peifson und
ihrer Verhältnisse diese Anzeige erstattet hat . Ob nicht
auch bei ihm der Zorn hinterher einem tiefen Mitleid
gewichen ist? Ein keckerer Mensch wäre in der Lage des
Arztes vielleicht auf Betrügereien verfallen . Dr . D.
stahl nur ein paar Holzscheite; er half sich-auf eine kind¬
liche Art . Das erhöht das Mitleid , -das -man mit ihm
empfindet.

Gerichte haben sich sehr selten mit enwm Falle wre
oiesem zu beschäftigen. Aber arme Ärzte, Ärzte in
proletarischer Lebenslage gibt es leider sehr viele. Wenn
auch rächt vo-m kriminalistischen, so ist doch ein Vorgang
wie der mit -dein Ist' . D . doch -vom sozialen Standpunkte

Femlleton.
(Nachdruck verbolen.)

Sultan.
Wadenüvellettc von Hermann Heinrich.

iEs war auf der Reunion eines vornehmen Ostsee-
baöes.

„!Göstatten Sie die Frage , Baronin , was ist das für
ein Brillant , der an 'Ihrer Brosche -wie eine kleine
Tonne flammt ? Ich Din kein Neuling auf diesem Ge¬
biete der Edelstc-inrnnde , aber ich gestehe, einen Solitär
von dieser Größe nn-d diesem Feuer selten gesehen zu
haben."

Die Baronin lächelt«. ,-Gesällt er Ihnen , lieber
Graf ? %t  stammt aus dem Juwelenschatz des unglück¬
lichen Sultans Ha-mid. In meiner Familie führt er
deshalb den Namen „Sultan ". Nach der o-ffi-ziellen
Meinung hat sich jener ohnmächtige Beherrscher der
Gläubigen in einem Anfälle geistiger Depression selbst
entleibt . 'Eingeweihte wissen, daß er das Opfer einer
Palastrevolution geworden ist."

,)Ja , das ist di« Version des Abendlandes ", entgeg-
nete Herr von Spranger , ein junger Maler , der auf der
anderen Seite der Baronin saß und seit einiger Zert zu
ihrem vertranten Kreise gehörte. „Aber rvie hängt die-
iex  Brillant Mit dem tragischen Schicksal Hamids zu¬
sammen?"

„Auch ich Din begieri !" warf der Graf ein.
„Der Sultan hatte einen Günstling namens Achmet,

der aus einer vornehmen türkischen Familie stammte,
aber einen politischen Einfluß nie gesucht nn!d- besessen
hat. Gerade deshalb mochte er dem Fürsten , der stets
von Spähern umgeben mar , und auch der Hofkamarilla
oertrau-enskvert und Harmlos erscheinen. -Jedenfalls
hatte ihm der Sultan seine ganze Liebe zugemandt, so
daß Achmet, ohne jemals darnach gestrebt zu haben, in
alle Palastintrignen , soweit sie sein Herr selbst kannte,
eingdw-eiht mar . Seine hingebende Treue konnte leider
das Verhängnis nicht anfhalien . Es war am Abend vor
-er schicksalsschweren Nacht,, als -der Sultan seinem
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ein sehr -wichtiger. Er illustriert in besonders packender
Weise das Elend , -das bei vielen Ärzten -der Großstädte
herrscht. Die Wendung von „ärztlichem Proletariat"
ist schon geläuftg . Es verschlägt nichts, daß sie volks¬
wirtschaftlich ungenau ist, denn das Wort Proletarier
bezeichnet ein Verhältnis zu den Produktionsmitteln und
nicht eine bestimmte Stufe der Lobenshialtung. Die
letztere hat ein starker Prozentsatz -der großstädtischen,
besonders der Berliner Ärzte mit -dem Gros der Prole¬
tarier — einige von -diesen befinden sich in gehobener
Lebenslage — gemein. Als die vereinigten Kranken¬
kassen der Schneider und Schuhmacher Berlins 20 Kassen¬
arztstellen a-usschrieben, meldete sich die größere Hälfte
aller in Berlin -ansässigen Ärzte. Die Dotierung dieser
Stellen oder die Einnahme aus der ärztlichen Behandlung
von Kassenmitgliedern ist eine so geringe, daß sichln
solchen Stellen niemand melden wird , der es nicht nötig
hat . Das Kr-ankenkassengesetz hat dem Ärztestande
materiell geschadet und die Not unter einem erheblichen
Teile der Ärzte wesentlich gesteigert.

Aus diesem Grunde , aber auch wegen der Bedeutung
der ärztlichen Tätigkeit für die Gesellschaft, für -die
Nation , -darf die Frage nicht abgewiesen werden, was
der Staat gegen die Not unter den Ärzten tun kann.
Außer ein paar wohlmeinenden Ratschlägen und War¬
nungen , deren praktischer Wert nicht viel über Null zu
beziffern ist, weiß man so recht kein Mittel , es sei d-enn
das allerdings durchgreifende, gewissermaßen radikale
der Ärzte-Verstaatlichung. Für viele h-at allerdings das
Wort Verstaatlichung noch immer und überall einen be¬
denklichen Klang : es bedeutet verminderte Freiheit und
Selbstverantworfting , dagegen erhöhte Macht _ des
Staates . Wäre aber eine dieser Folgen für die Ärzte
zu erw-arten in dem-Falle , daß sie Staatsbeamte würden?
Wir meinen, die Freude an der Berufs -ausübung und
das -aus dieser Freude resultierende Selbstgefühl wachsen,
wenn die äußere Lage gesichert ist, und wenn der Erfolg
im Beruf zum Avancement führt . Der Ärzteberuf hat,
was die Wirkung aus die Individualität und was -die
gesellschaftliche Schätzung der Berufstätigkeit betrifft,
viel Verwandtschaft mit dem- Lehrerberuf . Hier ist es
der staatliche Vernfszwang , der die Anstellung der Lehrer
durch den Staat bedingt. Nun gibt es im Ärzteberuf
oder hin-sichtlich der Inanspruchnahme des Arztes zwar
nichts -dem Schulzwang Analoges , aber eine staatliche
H-ygiene-Org -anis-ation , natürlich -mit Zwangscharakter,
die nach der Ärztaverstaatlichung leicht durchgeführt
werden könnte, hätte einen ungeheuren Nutzen. Die
Lehrer , zumal die höheren, empfinden einen Verlust an
prsönlicher Unabhängigkeit infolge ihrer Amtsverhält¬
nisse, wenn überhaupt , so doch nur in geringem Maße.
Auch die Sozialdernokraten verlangen sie schon innerhalb
der gegenwärtigen politischen Ordnung . Sta -atsfürch-
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tiger als die Sozialdemokraten aber brauchen wohl auch
andere Parteien nicht zu sein. Die staatliche Organi¬
sation der Krankheitsheilung wäre vor allem deshalb
vernünftiger als -der privatgewerbliche Betrieb der ärzt¬
lichen Tätigkeit , weil sich dann auch der sonst überall
anerkannte Grundsatz verwirklichen ließe : je besser die
Leistung, desto höher die Honorierung . Heute verdient
der Arzt um so weniger , je schneller er seine Patienten
heilt , -d. h. je tüchtiger er ist.

Es dürfte zum mindesten -angebracht sein, die Dinge
auch einmal unter diesem Gesichtswinkel z.u beleuchten.
Man kann auch anderer Auffassung sein; doch dann
hat man -die Pflicht , auch eine andere Abhülfe zu suchen.
Wer aber den Staatseingriff an sich scheut, muß be¬
denken, daß der Staatseingriff schon beim Kranken¬
kassengesetz begonnen hat ; es gilt , eine schädliche Wirkung
dieses Staatseingriffes zu reparieren.

Das Kost- und MMsen int Modernen
Ardeiisnerlrag.

Die Beseitigung des K'ost° und Logiswssens beim
Arbeitgeber ist in den letzten Jahren schon vielfach zu>
einem -heiß -umstrittenen Punkt bei der Gestaltung der
Arbeitsverhältnisse geworden, und die Aufstellung dieser
Forderung wird künftig in vielen Berufszweigen -bei
Neuregelung dieser Arbeitsbedingungen eine noch größere
Rolle spielen. Die Gewährung von Kost und Logis im
Hause des Arbeitgebers als teilweise Entlohnung für ge¬
leistete Arbeit ist eine Einrichtung , die aus der fest¬
gefügten Hausgemeinschaft stammt, wie- sie in früheren
Jahrzehnten und während- der -ganzen Blüte des Hand¬
werks allgemein bestand und- wie sie in abgelegenen
Distrikten noch heute anzutreffen ist. Der geringe soziale
Unterschied zwischen Meistern und Gesellen, die gewöhn¬
lich denselben Greifen angehörten , die geringe Differenz
im- gesamten Bildungsgang und im materiellen Besitz,
ebenso die Wahrscheinlichkeit, daß später auch die Ge¬
hüsten und Lehrlinge zu Meistern und Arbeitgebern wer¬
den, gaben dieser Hausgemeinschaft ein festes -Gepräge.
Unter diesen Verhältnissen -war die Einrichtung -der
Kost- und Logisgewährung nicht nur nützlich, sondern
auch notwendig, denn weder würden die angestellten
Arbeits - und Hausgenossen des Handwerksmeisters ander-
wärts stets eine Wohnstelle gefunden haben, noch hätten
sie sich außerhalb der Hausgemeinschaft gut und! rationell
verpflegen können. In den Großbetrieben und auch in
vielen Branchen des kleineren und mittleren Handwerks
ist der Kost- und Logiszwang schon sehr eingeschränkt
worden, in zahlreichen Berufszweigen , aber namentlich
in kleineren Städten , zu einem Teil aber auch noch in

Günstling befahl, zu fliehen und sich, wenn es noch mög¬
lich war , in Sicherheit zu bringen . Achmet beteuerte,
daß er lieber mit seinem Herrn sterben, als ihn in der
Stunde der Gefahr verlassen wolle.

Aber der Sultan rief in einem Ton , der keinen
Widerspruch vertrug : „Geh, Du sollst mein Rächer sein!
Als Toter kannst Du meinem Namen nichts nützen; ent¬
kommst Du aber , so kannst Dü die Welt über die wahre
Ursache meines Todes anfklären ."

Damit überreichte er ihm ein Kästchen mit Diaman¬
ten, unter denen dieser der wertvollste war.

,Mas sollen mir diese Steine ?" entgegnete Achmet.
„Wird nicht jeder glauben , daß ich sic meinem Herrn ent¬
wendet habe?"

Der Sultan setzte sich an seinen Schreibtisch und warf
einige Worte in französischer Sprache aufs Papier . Es
war die Schenkungsurkunde, die Achmets Besitz in jedem
Fall legitimieren konnte."

Die beiden Herren hatten mit Spannung gelauscht.
„Gnädigste Baronin , Sie sind — eine Dichterin ."
„-Nein, lieber Gras , so abenteuerlich cs klingt, — es

ist die nüchterne Wahrheit . Mein Vater hat mit den:
Solitär zugleich jenes Dokument erworben . Es gehört
zu den interessantesten und wertvollsten Stücken meiner
Sammlung ."

„UNd wer bürgt für die Echtheit?" fragte der Maler.
Ein Blick voll gütiger Überlegenheit streifte den

jungen Mann . „Lieber Herr von Spranger , glauben
Sie , man zahlt sechÄmalhunderttausendMark für einer,
einzigen Stern , ohne die vollständige Sicherheit für seine
Herkunft in Händen zu haben? Achmet hatte nach glück¬
lich vollbrachter Flucht Deutschland erreicht. Im Laufe
einiger Jahre hatte er, um seinen Lebensunterhalt zu
gewinnen , sämtliche kleineren Steine verkauft. Als ihn
mein Vater kennen lernte , befand er sich irr größter Not;
er hätte das teuere Andenken sonst nicht aus der Hand
gegeben. Bei den Beziehungen unserer Familie zum
diplomatischen Korps mär es uns natürlich leicht, die
Echtheit der Urkunde festzustellen. Der türkische Gc-andtc
kannte nicht nur die Unterschrift seines früheren Souve¬
räns , sondern auch Achmet, den Günstling desselben. Es

ist kein Zweifel daran , d-as Dokument ist echt, und für
die Echtheit des Steines Lür-gt das Urteil des Kenners ."

„Ich bitte demütig für meine Ketzerei Um Entschnl.
dignn-g!" sagte liebenswürdig der Maler . „'Dessenunge¬
achtet, gnädigste Baronin , halte ich den Glanz Ihrer
Augen für echter als das Feuer Ihres Solitärs ."

Dte Baronin drohte lächelnd mit dem Fächer; der
Graf aber fragte : „Und was ist ans Achwet gcmvrden?
Er scheint dem Namen seines Herrn die erhoffte Genug«
tuung schuldig geblieben zu sein.

„Die politischen Verhältnisse waren einer Inter»
vention nicht günstig. Mit einer auftlürenden Sch-rift
hätte er seinem toten Herrn schwerlich etwas genützt, sich
selbst aber geschadet. Won Heimweh getrieben, ging er
nach der Türkei zurück und ist seitdem- verschollen."

Der Graf lächelte. „Das ist ja ein stimmungsvoller
Abschluß der romantischen Geschichte. Man sollte nicht
glauben , daß so etwas in Wirklichkeit vorkomm-t. In¬
dessen —

Durch das glanzvolle Getümmel der vornehmen
Bad-egesellschast drängte sich ein Herr , dessen südländischer
'Typus sofort den Ausländer verriet , und dessen dunkles
Haar von starkem Grau durchsetzt war . Tief verneigt«
er sich vor der Baronin , indem er sich in französischer
Sprache vorstellte.

Diese stieß einen leisen Ruf der Überraschung aus.
„Welch wunderbares Zusammen treffen ! Soeben habe ich
von Ihnen erzählt ." -Sie machte die Herren miteinander
bekannt. Es war Achmet, der einstige Besitzer des Dia»
Manien.

Der vornehme Türke , der in feinem ganzen Äußern
den Aüftvand eines reichen Mannes - -zeigte, folgte der
Einladung der Baronin und nahm an ihrer Seite Platz.

„Ich habe Sie gesucht, Baronin ", sagte er mit tiefer,
wohlklingender Stimme . „In Berlin erfuhr ich Ihren
gegenwärtigen Aufenthalt , und in Ihrem - Hotel wies
man mich nach der Reunion . Lasten Sie mich tur -z und
offen sein. Was mich zu Ihnen führt , ist der Stein , der
da an Ihrer Brust funkelt. Sie wissen, was er für mich
bedeutet. Nach mancherlei Irrfahrten ist mir das Glück
günstig gewesen. Als Gatte einer griechischen Fürstin
bin ich zu großem Reichtum gelangt , und feit der Zeit
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Großstädten besteht er auch jetzt noch. In besonders
großem Umfange ist das Wohnen und Beköstigtwerden der
Arbeiter und Lehrlinge noch anKutreffen bei den Bäckern,
Barbieren , Fleischern, G-astwirtsgehülfen und in der
Handelsgärtnerei . Infolge des größeren Gegensatzes
zwischen Arbeitgebern und Arbeitern und wegen der ganz
anderen Gestaltung der gesamten Lebensbedingungen,
des Fehlens eines landwirtschaftlichen Nebenbetriebes
als Erzeuger vieler Produkte des täglichen Hausbedarfs
und infolge Umänderung der Wyhnunasverhältnisse hat
die Einrichtung der Kost- und Logisgewährung nicht mehr
die frühere Bedeutung . Sie wird von den Arbeitern mit
Recht nicht mehr als in den heutigen Arbeitsvertrag
passend angesehen, und sowohl in den einzelnen Arbeiter¬
organisationen als auch von einer vor wenigen Jahren
von 12 Verbänden eingesetzten Kommission zur Be¬
seitigung des Kost- und Logiswesens lebhash bekämpft.
So haben alle Ausstände der letzten Monate im Bäcker¬
gewerbe ihren Ausgangspunkt in der geforderten Ab¬
schaffung dieser Einrichtung gehabt, und in verschiedenen
Gewerben sind denn auch schon die Meldungen häufiger
geworden, daß -der Kost- und Logiszwang abgeschafft
wird . Auch unter den Arbeitgebern kommt schon viel¬
fach die Überzeugung zum Durchbruch, daß; die Be¬
köstigung der Arbeiter im Hause des Arbeitgebers unter
den gegebenen Verhältnissen zu Unzuträalichkeiten führt,
die das Arbeitsverhältnis ungünstig beeinflussen. Don
den Arbeitern wird besonders geklagt, daß die Bekösti¬
gung vielfach nnznreichend ist, daß infolge des Ein¬
wohnens beim Arbeitgeber die Pausen eingeschränkt
werden und die Arbeitszeit ungewöhnlich lang ist. . Ein¬
dringlich wurde dies dargelegt in den letzten Statistiken
über die Arbeitsverhältnisse der Gärtner und der Schuh¬
macher. In einem kurzen Zeitraum wird sich die alt-
eingebürgerte Einrichtung der Kost- und LogiSgewähruug
zweifellos nicht beseitigen lassen, aber die Tendenz geht
doch dahin , diese Einrichtung aus dem modernen Arbeits¬
vertrag auszuscheiden. Nur bezüglich der Lehrlinge
dürfte sich im Handwerk das Kost- und Logiswesen auch
fernerhin behaupten können, und in diesem Falle wird
es sogar notwendig sein, sofern die Lehrlinge nicht bei
den Eltern oder Anverwandten wohnen und beköstigt
werden bezw. in einem gutgeleitcten Lehrlingsheim
untergebracht werden können.

Was kann uns Ne WWMise der Mauer Mph?
Die Leistungen der Japaner in Krieg und Frieden

erregen immer mehr die Bewunderung der 'westlichen
Kulturvölker . Die Schilderungen der Ausdauer , der
Todesverachtung , der Geistesgegenwart , ldes heiteren
Gleichmutes, den die japanischen Krieger während der
,furchtbaren Kämpfe an den Tag gelegt haben und noch
legen, sind eine stehende Rubrik in unserer Dagesliteratnr.
Aa der Japaner der herrschenden Klasse eine kleine,
schmächtige Statur besitzt und in seinem zarten Glieder¬
bau eher den Eindruck des Weiblichen als den des Kriege¬
rischen macht, scheinen wir vor einem Rätsel zu stehen,
wenn wir ihn mit nuferen markigen , muskulösen Sol¬
daten, den Mannschaften wie den Offizieren , vergleichen,
deren Körpergröße und Körpergewicht wesentlich das des
japanischen Soldaten überschreitet. Die Siege der ger¬
manischen Reckengestalten über die kleineren Römer und
zarter gebauten Franzosen fand man nicht gar so ver-
.wunderlich, und jetzt steht ein Volk im Siegesglanz da.
das, nach prähistorischen Funden zu schließen, hinsichtlich
des Körpermaßes etwa den Finnen , den Ureinwohnern
der europäischen Gefilde vor der arischen Einwanderung,
gleichkommt, also dem Volk, das wahrscheinlich in der
Urzeit zu den sagenhaften Zwerggestalten Modell ge¬

ist es »feini sehnlichster Wunsch, das koMare Andenken
wieder in meinen Besitz zu bringen ."

„Sie möchten den Stein also zurückkausen?"
„Um jeden Preis , Baronin , er koste, was er wolle."
iEiiwaS betroffen von dem unerwartete n Verlangen,

bat die Baronin um Bedenkzeit. Achmet wollte sich einige
ITage im Bade anfhalten und hatte bereits in den, Hotel
Her Baronin WohnNng genommen. In der angeregten
Unterhaltung deS Abends zeigte sich Achmet nicht allein
als ein fei»gebildeter und erfahrener , 'sondern auch als
gsmtttooller Mann , der seinem früheren Herrn und
feinem Baterlan 'de eine rithrende Treue bewies.

Auf dem Heimwege sagte der Maler leichthin zum
iGrasen: Mas Halten Sie von diesem Türken ? Wie ein
Daus ex machina , abenteuerlich. Nicht?"

„Aber er kann unser Gespräch doch nicht gehört
haben !" . , , .. ... ,

„Gleichviel, wenn ich die Baronin wäre , ich wurde
Iden Stein mit sieben Schlössern, hüten ." -

Am nächsten Morgen wurde der Gras durch euren
Boten zur Baronin gerufen . In größter Aufregung kam
sie ihm entgegen.

J&enlfen Sie , Graf , Sultan ist verschwunden,!
Sie hatte den Stein nach der Rückkehr aus der

Reunion noch lange Zeit betrachtet. So schwer ihr die
Trennung von dem kostbaren Solitär wurde , so glaubte
sie doch, der so berechtigten Bitte AHmets nicht wider-
sprechen zu dürfen . Sie hatte ihn dann aus den Tisch
ihres Schlafzimmers gelegt undmar bald in einen tiefen
Schlaf gefunken. Beim Aufwachen galt der erste Gc-
idan'ke wie'der dem Stein . Ein Blick auf den Tisch zeigte
ihr die leere Stelle . Sultan war verschwunden, und
auch das peinliche Suchen hatte zu keinem Resultat ge¬
führt.

„Und Ihre Dienerschaft, Baronin ?"
,-Sie ist absolut zuverlässig. Darüber kann kein

Nwersel bestehen."
,)So ist er offenbar einem Diebe zum Opfer gefallen."
Die Baronin seufzte tief auf. „'Ach Gott, es ist kein

kleiner Verlust ! Und wird Achmet nicht denken, daß ich
ihm den Stein vorenthalten will ? Hier ist übrigens eine
Karte von ihm. Er beurlaubt sich auf einige Tage , da

,ihn ein Telegramm in einer dringenden Angelegenheit
'nach Berlin ries."

«Und Habs» Gi« lg der MO ckbjylut»Ms gMienkt?"

feffert hat . Nicht die Überlegenheit bet Ausrüstung und
Bewaffnung , nickst der größere persönliche Mut und noch
viel weniger die militärische Tradition ist der Grund der
'Überlegenheit Japans —* Wohl aber wird man die
Ursache im höheren Wert der einzelnen Persönlichkeit
finden, der bedingt ist von den Lebensanschauungen und
Lebensgewohnheiten, die irrt Volke maßgebend sind.

Eigentümlicherweise spielt auf keiner Seite der
Kämpfenden die Religion , die altbewährte Stütze in Not
und Gefahr , eine bemerkenswerte Rolle. Der geisttötende
Zäsaropapismus hat es verschuldet, daß die religiösen
Anlagen des russischen Volkes zu einem stumpfsinnigen
Fatalismus zusammengeschrumpft sind, und die Japaner
sind überhaupt kein übersinnlich gerichtetes Volk ; aber
sie sind irr hervorragendem Maße praktisch, mit außer¬
ordentlicher Beobachtungsgabe bedacht und befähigt, ihre
Erfahrungen in « yflem Zu bringen . Die Empirie er¬
setzte dem Japaner alten Schlages die Wissenschaft. Der
Kern seiner Lebensweisheit , ja die vornehmste Pflicht des
einzelnen gegen seine Eltern , seine Kinder, seinen Herrn
und seinen Kaiser gipfelt seit unvordenklichen Zeiten in
der Forderung : „Erhalte deine Gesundheit !" Denn der
kranke Mensch kann nickst für seine alten Eltern und
kleinen Kinder sorgen, kann seinem Herrn nicht dienen
und sein Heimatland nicht verteidigen . Die Gesundheit
ist aber nur die Voraussetzung ; aus Gleichmut und Ge¬
schicklichkeitbaut sich nun eine altjapanische Knust auf,
die in ganz eigentümlicher Weise, trotzdem sie selbst nicht
produktiv ist und nur von den vornehmeren Klasfeir geübt
wurde, den Volkscharakter trefflich widersAeMt . Diese
Kunst ist das Dschiu-Dschitsu der alten Kriegerklasse —•
eilte merkwürdig fein durchgebstdete Art der Körper¬
stählung zum Zweck der Selbstbehauptung und Selbst¬
verteidigung . Im Verlag von Julius Hoffmann Gn
Stuttgart ist kürzlich ein umfangreiches Werk von
H. Irving Hancock in deutscher Übersetzung erschienen,
das sich mit '„Dschiu-Dschitfu, der Quelle japanischer
Kraft ", befaßt/ ) Es bringt mit Hülfe von 51 photo¬
graphischen Nachbildungen und eingehenden Beschreibun¬
gen die. eigentümlichen Kunstgriffe, deren sich der Japaner
zur Besiegung und Lahmlegung des Gegners bedient,
zur Anschauung. Der ganze Körper tritt dabei in Tätig¬
keit; nur nicht die. Faust , sondern die Handkanten und
die Finger sind die ausfühvenden Organe . Weniger die
rohe Vollkraft als die Klugheit und das bedächtige 1-
wägen der Kraftmenge ist das Agens . Von der ein¬
fachen Abwehr oder dem neckischen Scherz bis zur spart-
mäßigen Überwindung des Gegners , im Ernstfall bis zur
schnellen Tötung , erstreckt sich die Kampfesweise beä
Dschiu-Dschitsu. Das allgemein Wertvolle an dem Werk
dürfte aber weniger dessen 2. Teil sein, der die athleti¬
schen Kunstgriffe behandelt, sondern der kürzere 1. Teil,
der sich mit der methodischen Körverstählung befasst und
einen sehr lesenswerten Abriß der japanischen Gefund-
heitslehre wiedergibt , denn die dort behandelten Maß.
regeln sind tief in das Volksbewußtsein der Japaner ein-
gedrungen und werden zum Nutzen des einzelnen und
zum Segen der GSsprntheit im großen ganzen als täg¬
liche Gewohnheit geübt.

Das Leben des neugeborenen Japaners , an der
Mutterbrust genährt , ist von Anfang an weit weniger
Gefahren ausgesetzt als das des kleinen deutschen Welt¬
bürgers , dem die Flasche gereicht wird . Dis Erziehung
vrägt vor allem die Ehrfurcht vor den Eltern ein, leib-
Ittfi' ift sie auf Abhärtung und Mäßigkeit gerichtet. Die
Lebenshaltung ist in den verschiedenen Gesellschasts-
schichten trotz der Vermögensunterschiede viel gleich¬
artiger als bei uns . Zwei Lebensgüter , die schon die

*) H.  Irving Hancock.  Dschiu -Dschitsu, die Quelle
sapauischcr Kraft. Deutsche Übersetzung. 236 E . Stuttgart 1906,
Julius Hoffman». 6 M.

„'Nichts, nichts — wenn nicht — J >a, ich entsinne mich
dnn'kel — ich hörte im Schlaf ein leises, knackendes Gc-
räüsch, als ob es könnte das Schloß gewesen sein."

„Aber gesehen haben Sie nichts?".
Mtcht das mindeste. Auch das andere kann ich ge¬

träumt Haben." -
Der junge Maler trat ein und begrüßte die 'Baronin

und den Grafen mit vielen geiist reichen Komplimenten.
Kau nt hatte er gehört , was geschehen war , als er rief:
„Sagte ich es nicht, Graf , daß der Stein gefährdet ist?
Ich hatte gleich kein Zutrauen zu dem rätselhaften T'iir-
feu . Nun sind beide zugleich verschwunden. Gibt es da
noch eine Frage ?"

„Sie meinen also —"
„Daß Achmet den Stein hat ! Aber seGstverstänidlich,

Baronin ! IJch eile zur» Bahnhof . Vielleicht kann ich
ihn noch erreichen!"

Ohne die Antwort äbzuwarten , stürmte er hinaus.
,Menn er nur kein Unheil anrichtet !" sagte die

Baronin.
„'Der ? — gewiß nicht!"
Der Graf sagte es nacMenklich und nahm dann in

einem Sessel Platz. Einige Minuten saßen sie sich schwei¬
gend gegenüber. Dann sprang der Graf auf lind sagte
lebhaft:

„Wollen Sie mir Vollmacht geben, Baronin , zu tun,
>was ich für richtig halte . Ich 'glaube, ich glaube —"

„Nun ?"
„'Ich wende mich nicht täuschen. 'Achmet ist unschul¬

dig. Ich nehme den Türken ernst. Spranger wird ihn
auch nicht einholen . Er kommt allein zurück. Der Täter
ist ein — ganz anderer ."

Die Baronin legte die Angelegenheit gern in die
Hände des bewährten Freundes , aber unter der Bedin¬
gung, daß er jedes öffentliche Aufsehen vermeide, wo¬
gegen die Baronin zuWte , von dem Verlust nicht mehr
zu' sprechen. Auch Spranger gegenüber sollte sie voll¬
kommene Gleichgültigkeit heucheln. —

Der Maler kehrte nach zwei Stunden zurück. Wie
der Gras vorausgesagt hatte, war Ritt Bemühen erfolg¬
los gewesen. Achmet war bereits über alle Berge.

„Der Gauner ! Traue einer den Südländern mit
dem gelben Teint und den unergründlich dunklen Äugen!
Die Polizei ist doch sch«» 'benachrichtigt?" -- e-~r

alten Japaner hoch einschätzten, sind unentgeltlich zu 5e,
schaffen: frische Luft und frisches Wasser. Die leichsts
Wohnung wehrt der Lust nicht den freien Zutritt . Furcht'
vor Zug ist dem Japaner gänzlich fremd. Seine natio¬
nale Kleidung schließt die Luft nicht vorn Körper ab unii
die europäische sucht er sich durch Fernhalten der gestärp.
ten Wäsche und Beschränkung der Unterkleidung ertrag,
lich zu gestalten. Lungmgymnastik , d. h. regelmäßige
Atemübungen , gehören zu den vornehmsten Vorbereitun¬
gen des Dschiu-Dschitsu. Luftbäder im Adamskostüm:
sind besonders des Nachts auf dem Lande und in der
Stadt im Hausgarten sehr beliebt und ein bewährtes
Mittel gegen Schlaflosigkeit. Eine der größten Gefahren
des geistigen und leiblichen Wohlbefindens erblickt der
Japaner in der Überfüllung des Magens . Schwere,
scharf gewürzte, fette Speisen kennt die japanische Küche
fast gar nicht. Das nationale Gewürz, die Sojusauee,
aus gegorenen Bohnen bereitet , ist nicht so scharf usA
unsere Salz -, Pfeffer - und Senfzutaten , Fleisch ißt dev
Japaner nur in recht beschränktenPortionen . Rind und
Schwein fehlen fast gänzlich, Geflügel wird gezüchtet,
mit Vorliebe werden die Gaben des Meeres und des
Sützwassers genossen. Die Stelle unseres Brotes , d^r
Mehlgerichte und der Kartoffeln vertritt der Reis tn ge-
sottener und gebackener Fo-vm. Gemüse allerlei 3Jtt
(Rettich, Tomaten , Sellerie , Bohnen , Erbsen, Zwiebeln
Möhren , Kohl, «Spinat und einige uns fremde Arten)
spielen eine große Rolle in der Volksernährung , während
sie bei uns in den Kreisen der schlecht gelohnten Arbeiter
nur selten auf den Tisch kommt. Öl und Butter gißt es
wenig, Eier gehören der Winterkost an. Die Menge»
die ber Japaner , selbst der Bauer und schwer arbeitend«
Lastträger , der Hafenarbeiter und Wagenschieber -»
seiner Befriedigung bedarf , sind so gering , daß sie das
Staunen der europäischen Physiologen Hervorrufen. In
unserem Klima würde freilich die japanische Küche nicht
genügen, wenn wir uns auch in mancher Beziehung etwas
annähern könnten. Ter japanische Arbeiter behauptet
das reichliche Essen schwäche statt zu kräftigen , da dev
Körper zu dessen Verdauung zu viel Kraft verbrauche ..
Unter den Getränken hält sich der Japaner vor allem an
Wasser, von dem viele bis zu 4 Liter täglich trinken , da
sie der Meinung sind, der innere Mensch bedürfe .gerade
so gut der gründlichen Reinigung wie der äußere Mensch
Dünner Tee ist das Labsal aller ; wer es sich bieten kann'
genießt ihn zu jeder Mahlzeit . Das einzige alkohol¬
haltige Getränk Altjapans ist der aus Reis Hergeftellft
Sakck, der zwischen Rheinwein und Sherry an Starts
schwanken mag. Er ist das Festgetränk, besonders lmt
den üblichen Ahnenopfern , wird aber nur sehr maßvoll
genossen, da Angetrunkenheit verpönt und höchstens bei
S -Hintopriestern, die allzu häufig opfern müssen, mit¬
unter angetroffen wird . Der heitere Sinn des Volkes
bedarf zu seiner Anregung nicht des Alkohols. Das ein¬
zige Reizmittel , dem der Japaner sich sorglos hingibt
ist der Tabak, aber auch in diesem Genuß l)ält er Mud'
Selten überschreitet er das Quantum , das etwa 2_ !;>
Zigarren darstellen, an einem Tage . Neben der Zigarre
liebt er sein Pfeifchen, das etwa zu einem Dutzend Zügen
ausreicht. Denr Opium ist der Japaner ganz und 'gar-
abhold, ganz ungleich den stammverwandten Chinese »,
die sich gern an ihm berauschen.

Seine Muße füllt der Japaner , der vornehme wi«
geringe, gern mit Bädern , Spiel und Wanderungen aus
Heiße Wannen -, besser Tonnenbäder , kalte Flußbäder
sind ihm ein Bedürfnis . Die Hauptstadt Tokio zäblt
heute an 900 öffentliche Bäder ! Jedes Dorf hat sei»
Badehaus . Die Reinlichkeit ist dem Japaner zur zwei-
ten Natur geworden. Der Naturgenuß bildet ein stilles
Glück selbst der Ärmsten. So gut wie der Dresdener
in die „Boomblut " zieht, so gut wandert der Japaner im

Die Baronin sah den blonden , vor Eifer glühende»
Mann mit ruhigem Lächeln cm. Der BerInst scheint Sie
mehr a'uszuregen als mich."

„'Aber gnädigste Frau ! Ein Objekt im Werte
sechsimalhurtdcrti ausend Mark ! Ich bitte Sie !"

„Ich habe schon Schlimmeres ' erlebt , lieber Herr No»
Spranger . Tun Sie mir also die Liebe und sprechen Sie
nicht mehr davon. Im übrigen habe ich die Angelegen,
heit in die Hände des Grasen gelegt."

„Baronin , diese philosophische Rühe ist einfach
wundernswürdig . Ich beneide Sie darum ."

Der Maler wechselte mit der Baronin noch einige
Worte und verabschiedete sich dann , um den Grafen a » r
zufuchen. 'Er fand ihn im Kesesaal des Kurhauses ' bei
der Lektüre einer englischen Zeitung . Mit vertraulicher
Liebenswürdigkeit streckte ihm der Gras die Hand ent¬
gegen.

Herr von Spranger berichtete mit gedämpfter Stiiir >» e
von seinem Mißerfolg . 'Der Graf legte die Zeitung we»
nahm derr Maler unter den Arm und ging mit ihm t»
die grüne Herrlichkeit der Anlagen hinaus.

„Was mich bei der Sache am meisten wundert ",
Spranger , „ist die Unempfindlichkeit der Baronin gege,,
den Verlust . Solches Wertvbjekt — und sie hat iU
innerlich bereits mit der Tatsache ab gesunden!"

Der Gras lächelte schlau. „Dafür kann ich Ihnen di-
Aufklärung geben." Er sah den Maler mit vollem Blis
an und fuhr fort : „Der gestohlene Stein war ei»
Similil"

Spranger zuckte ein wenig zusammen, ein wenig,
veränderte sich seine Gesichtsfarbe, und ei» w«» ;»
stotterte er, als er antwortete : „Wäre es möglich —
Siinili !"

„So ist es, lieber Freund . Den echten Sultan , vo»
dom sie sich übrigens auch aus Reisen nicht trennt , ver
wahrt sie in den: zierlichen, mit Blau und Gold ausge"
legten J 'uavelenkästchen, das Sie auf der Etagtzre des
Salons gewiß auch schon gesehen haben."

„Ja , ich entsinne mich, lieber Gras , übrigens sabellos
vertrauensselig , diese Baronin . Der Schlüssel tot Kästch^
steckt, wenn ich nicht irre ."

,-Das ist nun einmal ihre Natur . Ja , sehen Sie
an dem wunderbaren Scheine des echten Sultan evggtzl
sie sich täglich. In Gesellschaften aber bediemt sie sich
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Frühlinge zur Kirsch, und Pflaum -enb-Iüte und im Herbst
zur -Asterblüte hinaus in -die Gefilde. Mondscheinp-arti -en
und Tageswanderungen in Len Bergen und Tälern sind
das Entzücken Alt - und Jungsapans . Die athletischen
Ringkämpfe sind zwar ein beliebtes Schauspiel für -die
niedersten Schichten, aber der Ringkämpfer selbst genießt
keine Achtung. Alle rohe Kraftmeierei ist dem Japaner
widerwärtig . Das durchgeistigte Dschiu-Dschitsu der
Vornehmen hat allmählich im ganzen Volk Fuß gefaßt,
werden doch alle Soldaten , Matrosen , Polizeinrannschaften
in ihm gedrillt . Nicht Lie -Ausbildung der Muskulatur,
sondern die Hautpflege , ein gesunder Magen , kräftige
Lungen und — starke Nerven bilden -die Ziele der japani¬
schen Körperstählung.

Nur ein körperlich so gesundes, mäßiges Volk hat die
Kraft und Elastizität , derartig gewaltige Reformen
durchzuführen, wie es die Japaner rin Laufe der letzten
30 Jahre vermochten. Oben keine schwelgende Aristo¬
kratie, unten kein darbendes Proletariat , weder -der volle
Bauch, noch das goldene Kalb als Götze verehrt!

Ob sich Japan die Volksgesundheit, dieses kostbare
Erbteil aus seiner alten Zeit , unter den übermächtigen
Einflüssen der westlichen Kultur wird -erhalten können,
scheint zwar zweifelhaft, wünschenswert wäre es aber,
wenn wir mit den nötigen Abänderungen aus der natur¬
gemäßen Lebensweise der Japaner manches lernen wür¬
den. P - S.

Der deutsche Kotsuralkrieg.
ttver mißlungene Friedensverhandlungen Her Hotten-

tottenhäuptlinge Morenga und Cornelius mit der deut¬
schen -Schutztruppe schreibt ein Ällissionar der „Köln.
Vvlksztg." aus dem Schutzgebiet unter dem 21. Juli:

Die HottcntottenhLuptlinge Morenga und Cornelius hatten
-rklärr, dast sic kricoSmüde seien und ihre Waffen und ihr Vieh
abzeben wollten, so wie es die Proklamation des Oberkommandos
verschreibt, sofern ihnen das Leben gesichert würde. Nach Denkart
der Eingeborenen schien ihnen aber das geschriebeneWort der
Proklamation keine genügende Garantie für ihr Leben zu bieten,
und sie baten daher, daß ihnen mündlich durch Offiziere, mit
denen sic unbewaffnet Zusammentreffenwollten, ihr Leben noch¬
mals zngesichcrt würde. Zn dieser, bei der Unzuverlässigkeitder
Eingeborenen immerhin recht bedenklichen Entsendung hatten sich
freiwillig erboten der Hanptmann v. Koppu, Hauptmann Thewalt
(ein Kölners und der durch seine kühnen Patronillcnritte bc-
kannte Leutnant v. Trotha . Die beiden ersteren Herren , denen
ich ich alS Dolmetscher an-schlosi, sollten zu den vereinigten .
Häuptlingen Morenga und Morris , Leutnant v. Trotha zu Cor¬
nelius gehen. Bei Cornelius angekommen, wurde Herr v. Trotha
meuchlings erschossen. Cornelius selbst ist an diesem Morde wahr-
fteinlich unschuldig. Irgendeiner seiner Unterführer , der, des
Mordes an Farmern schiilüig, nicht unter den Begnadigten der
Proklamation miteinbegriffen war , hat anf diese Weise den
Frieden vereitelt , um nicht ohne SchnN und Anhang vogclfrci tm
Lande hernmznlaufcn. Cornelius hat die Sache so darznstcllen
»ersucht, alS ob Leutnant v. Trotha von einer deutschen Bor-
vostenkugel getrosfen sei, was aber als unrichtig klar erwiesen
wurde. Wir empfingen die Todesnachricht anf dem Wege zu
Morenga, und da auch der überdies durch einen Schrapnclschntz
oerwnndete Morenga leicht die Gewalt über seine Unterführer
verlieren konnte, unter denen sich auch übersührte Mörder be¬
fanden, traf uns diese Trauerbotschaft doppelt hart . Als Zn-
iarnmenkunft war eine Wasserstelle unweit des Lagers Morengas
vereinbart. Wir trafen ohne Waffen und Bedeckung pünktlich
t :rt ein und schickten, als Morenga nach sechs Stunden noch nicht
kam, einen schwarzen Diener nach seinem Lager. Dieser brachte
die Meldung, daß Morengas Werft im Abzüge sei. Gleichzeitig
merkten wir , daß wir von feindlichen Spähern umstellt waren,
x !" schickten nun zurück, um unsere Esclkaxre mit Waffen und
Proviant zu holen. Del stellte sich heraus , daß der Bnrenkntscher
an einer zehn Stunden zurückliegenden Wasserstelle aus Furcht
zurückgeblieben war . Bis zum Abend des nächsten Tages mußten
w-r ohne Waffen zwischen feindlichen Spähern zubringen. Die
Nacht wird uns wohl allen unvergeßlich bleiben. Tags daraus
erhielten wir durch einen Brief Morengas die Erklärung . Eine
deutsche Kompagnie, welche inmitten der Kerrasberge der helio-
graphischc Befehl zur Waffenruhe nicht hatte erreichen können,
war der feindlichen Spur direkt auf das Hottentottenlager zu ge¬
sorgt und hatte nicht weit davon Halt gemacht. Das hatten die
Sicherst mißtrauischen-Schwarzen so aufgefaßt, als ob während der '

eines Simili , - er öcm echten täuschen- nachgemacht ist,
aus Sorge natürlich , den echten zu verlieren ."

„Nun , dann mag Herr Achmet in des Teufels Namen
fahren", sagte der Maler . Er lachte zufrieden, als ob
er einen Witz gemacht hätte, und lachend verabschiedete
«r sich.

Der Graf ging direkt zum Vertreter der Polizei
-und hatte mit diesem eine geheime Unterredung . Dann
eitre er zur Baronin.

„Kraft der Machtvollkommenheit, -die Sie geruhten
mir zu übertragen , ersuche ich Sie , diesen Salon heute
abend mir und einigen Vertretern von der heiligen
Hermandad dieses Ortes zu überlassen. Es ist nämlich
alle Aussicht vorhanden , daß der Freund des Sultans
wiederkehrt und sich für den Simili den echten holt ."

Er fügte einige au'ftlürcnöe Worte hinzu , die die
Baronin in das größte Erstaunen versetzten: über willig
folgte sie den Anordnungen des Grafen . —

Träge schlichen die Stunden der Nacht vorüberf die
Lauscher' stau-deu auf ihrem Posten. Geraume Zeit nach
dem Glockenschlag Eins , der mit wuchtigem Klang durch
die tiefe Stille des schlafendenB -a-eortes hallte, hörten sie
ein leises, vorsichtiges Knirschen im Schloß. Die Tür
öffnete sich, und ein schwarzer Schatten glitt herein . Leise
wurde die Tür wieder angedrückt, und der Schatten be-
nxstc sich lautlos nach der Richtung der Etagäre , aus der
das Julwelen-kästch-en stand. Plötzlich slam-nite das elck-
trffchc Licht der Kristallkrone auf , und nun spielte sich
innerhalb weniger Sekunden eine sehr erregte Szene ab.
Der nächtliche Gast, von Kopf bis zu Guß in - schwarzes
Trikot gekleidet, fuhr erschrocken zurück: zugleich fiel ein
Hauer Gegenstand -zur Erde . Zwei Polizisten ergriffen
den Unhold und rissen ihm die schwarze Larve vom Ge¬
sicht. Durch die Seitenkür kckm vorsichtig und fragenden
Blickes die Baronin.

„Um Gotteöwillen , Herr von Spranger !"
„Entschuldigen, Frau Baronin , der Herr heißt weder

von Spranger , noch ist er Maler . -Er ist vielmehr der be¬
rüchtigte Hotcldieb August Weinelt , den die Pvlizei schon
-lange sucht."

Ter Graf hatte den heruntergcfallenen Stein aufge¬
hoben und überreichte ihn mit einer -artigen Verbeugung
der Baronin . Dann wandte er sich-zu dem Gefangenen:

,Missen Sie , was Sie in meinen A-ugen zuerst ver-

llntcrhandlungen das führerlose Lager überfallen werden sollte,
und waren eiligst geflohen. Nun wurde uns auch unsere Über¬
wachung klar. Bei der geringsten verdächtigen Bewegung
deutscherseitswären wir vffenbar sämtlich erschossen worden.
Schade, daß sich durch diesen unglücklichen Zufall das Zustande¬
kommen des Friedens zerschlug. Da aber inwzischcn.Morenga
abermals um Frieden gebeten hat, so werde ich ihm folgen und
versuchen, ob ich ihn überrede, vertrauensvoll zu General voir
Trotha -hinzukommenund den Frieden zu erbitten.

Da in dem obigen Brief jede nähere Datierung der
Ereignisse fehlt, so ist es unklar , ob die von dem Missionar
berichteten Friedensverhandlungen -dieselben -sind, von
denen die „Berl . N. N." vor längerer Zeit Mitteilung ge¬
macht hatten . Nach der Darstellung des letzteren Blattes
-war es -Morenga mit den Friedensverhandlungen gar-
nicht ernst , sondern er hatte nur die Waffenruhe benutzt,
um sich der Umschlingung -durch die deutschen Truppen zu
entziehen.

Ausland.
* Niederlande . Die Zahl der in den N ieder-

landen lebenden Deutschen  ist , der neuesten
Statistik zufolge, wieder um ein Bedeutendes zurückge¬
gangen,' sie beträgt nunmehr 31 954 gegenüber 36 800 im
Jahre 1900. Dahingegen ist die Zahl der in Deutschland
-wohnenden Niederländer in demselben Zeitraum von
79 620 aus 88 0-88 gestiegen. Wenn man sich nun den
-Prozentsatz bei einer Bevölkerung von 60 Millionen
Vezftv. 5 Millionen Köpfen auSr-cchnet, so wird selbst der
anti-deutscheste Niederländer nicht imstande sein, von einer
libeöströmnng der Niederlande durch Deutsche zu -sprechen,
wie dies in ungebildeten Kreisen noch immer mit Wor-
li-ebe geschieht. Die Ursache der Verminderung des
deutschen Elements dürfte , wie die „Deutsche Wochenschr.
-in den Nieder !." schreibt, im- allgemeinen geschäftlichen
Rückgang zu suchen sein. Die Grossisten z. B ., die früher
den Vermittler zwischen dem Fabrikanten und dem
Badenbeisitzerspielten und zum größten Teil Deutsche
-waren, bestehen beinahe nicht mehr, da die Fabrikanten
sich gegeniwürtig direkt mit dem Detailverkäüfer in Ver¬
bindung setzen. Auch trifft man bei weitem n-icht inehr
so viele fest-angcstellte deutsche Bureanbeamte wie früher,
da die Gehälter durchaus nicht verlockend sind. Unter
den deutschen Wirten hat das neue Schankgesetz stark
aufgeräumt und dann auch die starke Kouikurrentz. Und
so ließen sich noch mehr Ursachen nennen . Die vermehrte
Auswanderung von Niederländern nach Deutschland ist
der ginnstigen Arbeitslage und den höheren Löhnen zn-
zuschre-iben. Zumeist sind es Erdarbeiter , Ziegelbäcker
und Tagelöhner ans Friesland , G-cldcrländ und den
anderen angrenzenden Provinzen , welche ihr Glück in
Deutschland suchen und finden.

Aus Stadt und Fand.
Wiesbaden,  17 . August.

— Tägliche Erinnerungen . (17. August.) 1030:
Ernst II ., Herzog von Schwaben, f . 1676: H. I . E . von
Grimmelshausen , Bokksschrifksteller, 1' (Renchen). 1756:
Friedrich der Große f (Sanssouci ). 1812: Napoleon siegt
bei Smolensk über die Russen. 1830: R. v. Bo likmann,
-Mediziner, geb. (Leipzig). 1903: H. G-ude, norwegischer
Maler , ß (Berlin ).

— Evangelischer Bund . Der Hauptvereiu des evan¬
gelischen Bundes für die K-onsistorialbezirke Wiesbaden
und Fran -k-fnrt feiert in Caub am 20. und 21. Augu-st
sein 15. Jahresfest.

o. Die Aufhebung der Hun-despcrrc hat unter den
Hundeb-efitzern große Befriedigung und Freude hervor--
gerüfen, um so mehr, als man schon mit einer Dauer
der Sperre bis Ende dieses Monats gerechnet hatte und

dächtigte? Die Gefliffentlich-keit, mit -der Die den Ver¬
dacht auf einen anderen zu legen bemüht waren . Ich
stellte Ihnen eine Falle , und der Diobssegen half. Der
Stein war natürlich echt. Die Frau Baronin trägt nie¬
mals Siim-ili ."

Die Augen des Gefangenen schweiften irr im Zim¬
mer umher . Er blieb stu-m-M und-setzte seiner Verhaf¬
tung und Fesselung keinen Widerstand entgegen. —

Mm nächsten Morgen kehrte AHmet -zurück. Er
führte die Hand der Baronin an seine Lippen und fragte
mit offenem Blick: „Darf ich hoffen, gnädigste Frau ?"

Und mit gütigem Lächeln erwiderte sie: „Ich bin
bereit ."

Aus dem Tagebuch einer Modernen.
Skizze von Else Meerstodt.

12. Mai 08.
Ich bin Braut ! Seit heute! Im Automobil , bei

einer Ge-schwind igle it von 20 Kilometern in der Stunde
haben wir uns . verlobt . Geküßt hat Benno mich nicht.
Er mußte auf den Weg achten. Ich finde das äußerst
modern — küssen ist veraltetr —paßt in die Werther-zcit.
Benno war gan-z ä la Sezession gekleidet. Eine mäch¬
tige blaue Brille beschattete seine Augen, der Wachsinch-
Uberrock war tadellos weit , und zwischen seine Rede
klang harmonisch das TöfftTöff, — roch angenehm llach
Wenizin. Wir kehrten dann in einem Lan-dgasthof ein,
um zu dinieren . Vom Dinieren konnte a-bcr keine Rede
sein. Nur Spiegeleier und Schinken waren da zu haben
— wie ordinär ! Wir hatten auf A-Ustern, Lachs- und
Kaviarbrötchen gerechnet. Benno hat aber dem Wirt
gehörig seine Meinung gesagt, was er von einem Gast-
Hof an der Landstraße zurzeit der Automobile erwartet.
So schneidig trat er auf , daß einige Bauern - ansingen-,
ausfällig -gegen uns zu werden. Ich glaube, sie wollten
sich sogar zu Handgreiflichkeiten verleiten lassen. Wir
fuhren ihnen aber vor der Nase davon und gelangten
ohne Unfall zu Hause an.

dZZ. Einen Mann mit Milchkarre, zwei Kinder,
einen Hanöw-erksbirrscheu und drei Hunde haben wir
unterwegs angefahren , ohne selbst Schaden zu leiden.
Ob die anderen Schaden gelitten haben, weiß ich nicht
— Benno fuhr , ohne sich beirren zu lassen oder auch nur
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die Nachricht, daß Man jetzt schon davon befreit werde-
eigentlich überraschend kam. Die Genugtuung darü 've,
ist um so größer , als mit dieser Maßregel für die HuNde-
befitzcr Vorschriften verbunden sind, deren Beachtung
auf die Dauer lästig wird , die aber , wie der Tod des
-Arztes von Holzappel, der ein Opfer der Hundetollwut
geworden ist, gelehrt hat, dr-iu-g-eud geboten sind. Ein
hiesiger Hundebcsitzer, ein Gastwirt , gab seiner Freude,
von dem Zwange wieder befreit zu sein, dadurch Aus¬
druck, daß er seinen -Liebling gestern, dem ersten Tage
der Freiheit , mit Bändern und Blumen schmückte und
ihm ein Schild mit der Inschrift ,>HoH lebe die Freiheit !"
um den Hals hängte. Das Tier hat in diesem Aufputz
überall , wv eS sich auf der Straße zeigte, A-Nffeheu und
Heiterkeit erregt .,

— Künstliche Hautkrankheit durch Haarfärbemittel.
Es gibt eine außerordentlich große Zahl von Stoffen,
die Lei Anwendung auf der Haut Entzündungen -h-ervor-
bringen und namentlich- siird es solche-aus dem Pflan -zen-
reich. Schon vor -etwa 20 Jahren stellte ein Naturforsch-er
rund 100 Pflanzenarten -aus 44 verschiedenen Familien
zusam-men, die solche-Gifte liefern / und ihre -Zahl hat sich-
seitdem noch beträchtlich vermehrt . Immerhin sind auch
die Stoffe aus dem Tier - und dem -Mineralreich , -die -der¬
art wirken, nicht viel weniger zahlreich. Zu den or¬
ganischen Verbindungen dieser Klasse gehört auch eine,
die von den Chemikern mit dem etwas unbequemen
Namen falz-saures P-ar-apheuylendiamiir bezeichnet und
neuerdings viel als Haarfärbemittel benutzt wird , -da sie
zusanrmen mit sauerstoffgebenden Stoffen die vorher ent¬
fetteten Haare dunkel mit einem Stich ins Violette färbt.
Mehrfach find danach langwierige Hautentzün -dungeu ent¬
standen. Dr . Bohac berichtet jetzt in der „Prager Medi¬
zinischen Woch-cn-schrift" über Beob-achtmigen, die er auf
behördliche Anordnung mit einem solchen neuen Haar¬
färbemittel , -Nuein , angestellt hat. Nach der ch-cinischen
Nntersuch-ung enthielt es 1 v. H. jenes Paraphenylen-
diamin , dann 6 v. H. -Wasserstoffsuperoxyd und ebenso¬
viel Kalilauge . Nach früheren Erfahrungen könnte von
vornherein das Gutachten abgegeben werden , daß das
Mittel bei -dieser -Zusammensetzung nicht unschädlich- sein
könnte. Bald aber bot sich Gelegenheit, für diese -Voraus¬
sage eine beträchtliche Bestätigung beiznbringeu . Es
wurde nämlich ein Mann in die Klinik -gebracht, der sich
mit jenem Nucin den Bart rm-d die Augenbrauen -hatte
dunkel färben wollen. Der erwartete Erfolg war zwar
airsgebl-ieben, vermutlich-wegen ungenügender Entfettung
der Haare : dafür -aber war -ein immer heftiger werdendes
Jucken und Brennen an -den behandelten Gesichtsstellen
-ausgetreten. Schon einen Tag -darauf ze-igte sich ein Aus¬
schlag, ähnlich dem-, -wie er von Brenn esse ln hervorgerufen
wird . Vi-elleickit war dieser nur auf starkes Waschen m-it
Seife zurückzuführen und ging auch wieder zurück, jedoch
blieben die Stellen bedeutend »zeschwollen. Ohne daß das
Mittel nvchm-als versucht wurde , wiederholte sich der
dkesfelausschlag noch einmal , -steigerte sich-dann aber der¬
art , daß das Opfer sein-er -Eitelkeit den Arzt befragen
mußte . Erst nach vierwöchiger Behandlung konnte
er -als geheilt entlassen werden . Noch ein anderer , ähn¬
licher -Fall stellte sich in der -Klinik ein . -Er betraf einen
Mamr , der zwei Monate lang einmal wöchentlich das
Nucin gebraucht hatte, obgleich schon nach der -dritten
Anwendung Jucken und nässender Ausschlag aufgetreten
war . Karbolwasser brachte ihn zwar znnr Rückgang-,
aber er w-ieöerholte sich unter dem -Einfluß d-es Haar-
fürbemittels . Bei dem Eintreffen des Patienten in der
Klinik befand sich namentlich seine Oberlippe in einer
ganz traurigen Verfassung. Es muß demnach vor dem
Gebrauch des Nucin dringend -gewarnt werden , wie auch
vor den meisten anderen Haarfärbemitteln . Dr . T.

o. Jugendliche Diebe . Vor denr Schöffengericht
standen gestern mehrere eben erst der Schule entwachsen«
Knaben von hier , bei denen entweder der Begriff von
-mein und -dein w-enig oder gar nicht entwickelt ist, oder
die sich-in ihrem jugendlichen Leichtsinn Über die Folgen

-nmiznblicken, unser gewöhnliches Tempo, 20 Kilometer
die -Stunde . Ich bewundere ihn ! Er ist modern durch
und durch! Um acht war -ich zu Hause — ich sprang aus
dem Automobil — er fuhr unverzüglich -weiter . Ich
setzte mon ch&r Papa von unserer Verlobung in Kennt¬
nis . Morgen radeln wir.

-14. Mai 1903.
Unsere Verlobung ist nun öffentlich proklamiert wor¬

den. Benno hat sich tadellos benommen. In nachlä-fsi-
ger Haltung lehnte er bald -da, bal-d dort : gähnte wieder¬
holt auffällig und steckte eine unv-ergleich-lich- gelang-w-eilte
Miene auf. Er trug hochrote, weißgepunkte Weste, schoko.
ladebraunen Gehrock,- einen „Vatermörder " — ganz
fabelhast schick, dessen Spitzen mit den Nasenlöchern
parallel liefen, und schwarze, breite seidene Winde. Sein
Haar war vom Wirbel an nach vorwärts in die Stirn
gekämwt und zweigte sich vom Ohr in eine zierliche, nach
'den: Augenwinkel zu ge-kämwte -Sechs ab. -Er redete
ganz sprunghaft und Hielt oft mitten im Satz innc , ohne
ihn z-u vollenden. — Ich finde das äußerst geistvoll.
Bennos Art erinnert mich lebhaft an die Gcw-ohnhciten
moderner -Schriftsteller und Poeten — mit einem gewalt¬
samen Ruck, wenn es kein Mensch denkt und erwartet,
endigen ihre Schöpfungen, und das meiste muß man sich
selbst dazu kombinieren , kann man sich- nach- eigenem
Wunsche und Willen zurech-tlegen. Unvergleichlich! Gött¬
lich! Unsterblich! — Meine Freundinnen fragten mich,
ob ich glücklich sei! -Sic wollten wissen, ob wir uns lieb¬
ten. Alberne Gefühlsduselei ! Was ist Liebe? Was ist
Glück? Zwei Begriffe , die die Modernen kalt lassen.
Wen-no ist kein Romeo, und ich bin keine Julia ! Wir
wollen uns doch nicht lächerlich machen! Die Freun¬
dinnen brachten mir Blumen , Rosen, Vergißmeinnicht
und Maiglöckchen. Trude Gre-ifcuberg besaß sogar die
Geschwackslosigkeit, ein Gedicht von Treue und allem
möglichen sentiinentalen Klimbim -aufzusagen. Benno
lächelte boshaft . Er zieht dann so famos die Mund¬
winkel herab . Und ich war froh, als der Verlobungs-
tratsch zu. Ende war . Ich atmete auf . O, wir glück-
lichen Modernen im 20. Jahrhundert ! Morgen rudern
wir!

-18. Augü-st 03.
Wir sind verheiratet ! Gestern war unser Hochzeits¬

tag. Natürlich- sind wir nur stan-desamtlich getraut . Die
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unter ten Eichen lMitglieb John ). Wie seine beiden Vorgänger,
so wird auch dieser Abend an Unterhaltung ufn>. nichts z«
wünschen übrig lassen.

* Biebrich, 18. August. Die Leiche des Selbstmörders , der
sich am Freitagnachmittag in den Rheln stürzte und ertrank, ist
als diejenige des verheirateten Drechslermeisters Zö ller  aus
Mainz fcstgcstellt worden. Z. hat aus Arbeitsmangel die Tat
verübt.

(?) Dotzheim, 15. August. Einen schönen Erfolg hatte Herr
Robert H e cke l von hier, Mitglied des „Radfahrervereins
Dotzheim", am Sonntag bei dem Rennen mit Motorschrittrnachcrn
um das „Goldene Rad von Mainz". Im ersten Rennen (10 Kllo-
meter) blieb er zweiter und kam bei dem 20-Kilometerreiknen und
ebenso auch bei dem Entscheidungsrennen (30 Kilometer) als
dritter ans Ziel und erhielt demzufolge den dritten Preis mit
200 M. -und außerdem einen Lorbeerkranz für musterhaftes
Fahren . Das Motorrad wurde von seinem Bruder Hermann
Heckel gefahren. — Nächsten Sonntag veranstaltet der „Gesang¬
verein Dotzheim" ein großes S o m m e r s e st auf Forsthaus
„Rheinblick". — An demselben Tage unternimmt der hiesige
„Turnverein " eine Turn fahrt  nach Kreuznach und Münster
am Stein.

-I- Ans dem Ländchcn, 18. August. Die O b std i e b st8 h I o
sind leider noch nicht aus der Welt geschasst,' die meisten Diebe
werden nicht bei ihrer „dunklen" Tat ertappt und so treiben sie
ihr Handwerk weiter, bis der .Henkel bricht. Einen Oüstdiebstahl
der unverschämtestenArt gedachte jüngst ein bekannter Wies¬
badener Pferdehändler  auszuführen . Derselbe fuhr
mit einem Wagen zwischen Nordenstadt und Erbenhetm dicht an
die Bäume heran, um sein Fuhrwerk mit fremdem Eigentum zu
füllen. Aber die Feldpolizei war diesmal am richtigen Ort . Eine
recht hohe Strafe wäre hier für die freche Handlungsweise am
Platze. — Die von landwirtschaftlichen Zeitungen vor einiger
Zeit angekündigte Blattfallkrankheit (?eronosporn)
ist tatsächlich an den Weinstöcken in einer solchen Weise ausge¬
treten , daß schon viele Stöcke vollständig entlaubt dastehen. Da¬
gegen ist in den Weinbergen, in denen die Blätter mit der be¬
kannten Kalkmilch und Kiipfervitriollösung gespritzt worden sind,
Stillstand der Krankheit eingctreten. Die Blätter stehen in vollem
Grün da. Auch an den Trauben selbst ist wieder die gefürchtete
Krankheit (Oidium) aufgetreten. Aber auch hier hat man wieder
gesehen, daß diejenigen Trauben , die „geschwefelt" worden sind,
von der Krankheit verschont blieben. Die gesunden Beeren haben
sich gut und schnell entwickelt. — Vom 21. bis inkl. 27. August er¬
halten alle Ländchesorte größere oder kleinere Abteilungen
Militär zur Einquartierung.  HinterNordcnstadt , zwischen
Untermühle und Gerbcrmühle, finden die Brigade¬
üb  u n g e it statt.

* Wcilbnrg, 15. August. Der einstimmig zum Bürgermeister
von Weilburg erwählte Gustav Karthaus  ist am 81. März
1858 in -Gruwbach, Bezirk Trier , geboren. Er arbeitete mehrere
Fahre als Volontär beim Bürgermeister und Landratsamt in
Ottweiler . Am 1. April 1886 kam er als Zivtlfupernum-crär nach
Wiesbaden.  Nach abgelegter Prüfung wurde er am 1. Okt.
1891 zum Rentmeister der Stenerkasfe in Wied-Selters ernannt.
Später wurde Karthaus auf fünf Jahre im Finanzministerium
beschäftigt und im Jahre 1060 pensioniert. Im Februar 1001
wurde er zum Bürgermeister von Melsungen gewählt, wo er
augenblicklich noch amtiert.

k. Brannfels , 15. August. Gutem Vernehmen rrach wird der
hiesige Verschöncrungsverein. der ein Zweigverein - es Taunns-
klubs ist, die mit dessen Hülse jüngst errichtete ,„Kaiser°
Wilhelm - Warte ", einen geschmackvollen runden Aussichts¬
turm in der Nähe der Stadt , am nächsten Sonntag , den 20. d.,
mittels feierlicher Einweihung mittags 12 Uhr seiner Bestimmung
übergeben. Es ist den dankenswerten Bemühungen dos Vereins
mit Hülfe des Taunusklubs gelungen, an sehr zweckdienlich ge¬
wählter Stelle, an der Grenze eines nördlich der Stadt gelegenen
Wäldchens, diesen 141/» Meier hohen Turmbau zu schaffen, der
eine prächtige Fernsicht weit hinaus in der Runde den ihn Be¬
steigenden darbieten und somit sicherlich einen vielbesuchtenAn¬
ziehungspunkt der nächsten Umgebung unseres beliebten Kurorts
bilden wird . Der Einweihnngsfeier soll sich, brauchbares Wetter
vorausgesetzt, tu der Linden-Allee des Herrschaftlichen Gartens
hierselbst von nachmittags 3 Uhr ab ein Sommerfest für Ein¬
heimische und Fremde anschlfeßon, verbunden mit einem „Basar",
dessen Erlös wünschenswerten weiteren Einrichtungen! des Ver¬
schönerungsvereins zugute kommen soll. Eine größere Anzahl
von dessen Mitgliedern , Damen und Herren^ haben sich dem Ver¬
eine zur Verfügung gestellt, um die Festlichkeit zu einer recht an¬
mutigen und unterhaltenden zu gestalten. Auch find turnerische
Vorführungen , z. B . ein Waffenretgen, in Aussicht genommen.
Wünschen und erhoffen wir dem Feste ein gutes Gelingen!

* Hanau , 15. August. Heute vormittag erschoß  sichern
seiner Wohnung der 85 Jahre alte Bijouteriefabrtkant Wilhelm
B o g t. Bogt war in der bekannten Golddiebstahls- und Hehlerei-
affäre heute zu einer Vernehmung vor den Untersuchungsrichter

geladen und soll den Selbstmord aus Erregung darüber verlidr
— Fulda , 16. August. Am 22. Oktober b. I . werden es ion

Jahre , daß das Fulhaer hochfürstliche Gymnasium  von fi em
Prinzen Wilhelm von Oranten zu einem Lycenm (Oberg »rn.
nasinm) und einem Untergymnastum umgestaltet wurde. Es
denkt den Tag bezw. das an ihm sich vollendende Säculum feftl
lich zu begehen, und zwar vom 27.—29. September, der 28. ist öer
eigentliche Festtag (Festaktus, musikalischer Frühschyp«vo«

.Bankett). Zum Feste wird auch eine Festschrift herausgegcM -n
werden, welche nach einer kurzen Skizze der ältesten Geschielte
der Anstalt eine ausführlichere Darstellung des letzten Jahrhun¬
derts , sowie ein Lehrer- und Abiturientenverzeichnis bieten wirö

* Mainz , 18. August. Der Gendarmeriewacüte
meister  Pfeffer tu K a ft e l wurde heute morgen am Brinker-
weg, in der Nähe der Erbenheimer Chaussee, an einem Garten'
zaun sitzend aufgefunden. Er hatte sich eine Kugel in die rechne
Schläfe geschossen.  Den Revolver hielt er noch in der H<tnä
Pfeffer war 46 Jahre alt und seit 1802 in Kästet stationiert . ®r
sollte am 1. Oktober versetzt werden und äußerte noch gestern in
Kastel, wo er sehr beliebt war , daß er von dort nicht weaq. -st,,werde.

* Darmstadt, 18. August. Heute vormittag Wt’/„  Uhr wurde bi#
unter dem Protektorate des Grotzherzogs stehende 84. Wand »/
Versammlungdes Deutschen Photo graphcnverei  st »
durch den ersten Vorsitzenden, Photograph Schwier-Weimar ' j,n
städtischen Saalbau eröffnet. Heute nachmittag findet die Erb -f-
nnng der von Professor Olbrich geleiteten photographischen« „ 1
stellung statt.

* Ans Ser Umgebung. Die Ehejnbiliäums -Mcdatlle wurb»
anläßlich der Feier ihrer goldenen Hochzeit den Eheleuten
Harb Heinrich Heckenroth zu Herborn  und den Eheleute»Jakob Ludwig Theis zu H e i st e r b e r g verliehen.

Auf Ser Wasserkuppe bei G e r s f e l d wurde unter aros -ei-
Beteilgung das erste Rhönbergturnsest der deutschen Turnerimst^
abgehalten.

Am Hauptbahnhos in -F r a n kf u r t «. M. wurde Ser 7-«
Jahre alte Landwirt Alexander Scheide! aus Bad Wetlb - »,
von einern Motorrad angerannt und überfahren . Er trug
QuetschwundeamHinterkopf und eine Gehirnerschütterung fi-cm-i«

Die Galluswarte in Frankfurt  a . M ., die ein Ha » »«'
Hindernis des Verkehrs auf der Mainzer Landstraße bildete, niirsnieöergelegt, während der Turm stehen bleibt.

Die Weilsche Fahrradfabrik tu Rödelheim  stellte
Laufe voriger Woche das 50 000ste Fahrrad fertig , aus welm - ä.
Anlaß ein Fest veranstaltet wurde.

In der Heilstätte Ruppertshain,  wo sie seit 2
tätig war , starb im Alter von 30 Jahren die Viktoria-Schwesi-/-
Henriette Schmitt. Sie war früher mehrere Jahre in C r o » 1Sers  tätig.

In Ems sprang der 36jährige Straßenkehrer Schm, unter
halb der -Silberschmelze in die Lahn, um sich zu ertränken , gs,*Rettungsversuchevon Augenzeugen blieben erfolglos.

Der Kriegerverein „Germania " Welschneudort
Oberelbert  feiert am 8. September d. I . sein 2Sjäk,,q„ I»
Stiftungsfest . J ßes

Vermischtes.
el . Merkwürdiges aus dem Aquarium . Es ist kein»

leichte Aufgabe, so erzählte der Hauptwärter des Lon¬
doner,Aquariums dem Mitarbeiter einer englischen Zeit»
schrift, jeden Tag mehrere Tausend Fische und Reptilien
zu futtern , besonders, 'wenn viele von ihnen in ihr -cu»
Geschmack so wählerisch sind -wie erfahrene Feinschmecker
Es ist andets wie in dem großen Raübtierhaus , wo mnn
den Dieven nur einige Pfund Rind-" oder Pferdefleisch
hinzuiwerfen braucht,' hier sind einige Insassen so Ucir
ivöhnt mit ihrem Essen wie verzogene Kinder . Wir Hobo/
einige große grüne Aale hier , die manchmal so hartnäckig
Nahrung vestweigern, daß man sie für Sökbstmiovdbaudi-
daten- hätten möchte. Ich habe wohl eine halbe Stunde
lang an dem AaWehälter gestanden und dem Tier ein
hübsches Stück frischen Kabeljau vor seine häßliche Nnie
gehalten. Als ich die Hoffnung schon aüsgäb, daß hö»
Aal die Nahrung nehmen würde , schnappte er PlötzllL
danach und verschlang den Kabeljau augenscheinlich- /
größtem Appetit. Ich bin schon lange zu dein Dchlusso
gekommen , daß die Aale das ans purer Bosheit tun
-aber obgleich- wir das wissen, müssen wir geduldig
harren ) denn wenn das 'S -tück Fisch auf den Boden öez

»tm  4.

des Stehlens keine Gedanken machen. Mer in einem
Warenhaus 'beschäftigte Bürschchen Haben auf dem Markt
von dem Stand eines Gärtners einen ganzen Strauß
Marschall Niel-Rosen im Werte von über 20 Mark unter
dem >Zelttuch hervorgezogen. Zwei von ihnen wurden
dieses Diebstahls überführt und mit der Strafe eines ge¬
richtlichen Verweises belegt, die anderen fretgesprochen.
Die gleiche Strafe trifft einen Knaben namens T ., 'der
von dem Lagerplatz eines Kohlenhändlers hier Briketts
im Werte von 5 Mark gestohlen hat . An dem Gefängnis
und 'der Besserungsanstalt kamen sie für diesmal noch
vorbei.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbäden sind neuerdings zugelassen: Barig -Selben-
hausen und Reichenborn. Die Gebühr für das gewöhn¬
liche Dreiminütengespräch betragt 35 Pf . Ferner sind
zugelasfen: Ehlscheid, Hardert und Bonefekd. Die Ge¬
bühr für das gewöhnliche Dreiminutengefpräch beträgt
50 Pfennig.

— Auswüchse im Banspekulanteutum . In dem unter
dieser Spitzmarke gebrachten Bericht über eine Gerichts¬
verhandlung gegen den Tünchermeister Fritz K a u s und
den Gastwirt 'Karl Hardt  wegen Betrugs ist -erwähnt,
daß zwei «Wechsel über je 6000 M ., um die es sich-dabei
-handelt, sich schließlich in den Händen -des Weinhändlers
Kill  kefnnö-en hätten . Um der daran geknüpften irrigen
Annahme zu begegnen, als -ob Herr Lill keinen rechtlichen
Anspruch -auf diese 10 000 M . gehabt hätte , teilt Herr Lill
«ns mit, daß er damals nicht nur diese Summe , sondern
noch mehr von Kaus zu fordern hatte . 'Trotzdem habe
er vor und nach Eingang ' -der Wechfelfnmmendem Kaus
selbst 600 M . gegeben und folgende Zahlungen für diesen
geleistet: 3700 M . an Justizrat Halbe , 1680 M . an die
Sta -dtgemeinde Wiesbaden , 670M . an die Gemeinde Bier¬
stadt, zusammen 6460 Mt. Mithin habe er — Lill — zur
Verrechnung auf sein-damaliges Guthaben von 16 000 M.
nur 8560M . erhalten . Außer dem danach verbleibenden
Rest schulde' Kails Herrn Kill Heute einen noch größere«
Betrag.

— Handelsregister. Bei Ser „Elektrizitäts -Aktiengesellschaft
»nt:tu. C. Büchner, Wiesbaden" ist im hiesigen Handelsregister cin-
fetragen worden, daß durch die Generalversammlung vom
!0, Juni 1905 Sie Herabsetzung des Gritndkapilals von 890 ÖOO M.
auf 442 500 M. beschlossen und der Gesellschaftsvcrtragnach Maß¬
gabe Ser notariellen Urkunde vom 30. Juni 1905 ab ge ändert
worden ist.

— Ravensteins Karte für Kaiser-Manöver «nS Parade IMS
ist soeben erschienen und in alleit Buchhandlungen sowie ' beim
Verlage, Frankfurt a . M., Wielandstraße 81, zum Preise von nur
1 Mark zu haben. Die Karte ist eine für die Zwecke der Manöver-
unb Parade -Interessenten herausgegebene revidierte Ausgabe der
bekannten großen topographischenKarte 1 : 60 000 vom östlichen
Taunus . Unter anderem ist schon die neue Bahnstrecke, Hom¬
burg-Wiesbaden in der Karte zu finden und eine genaue Dar¬
stellung des Paradefeldes init Zufahrtstraßen . Das ganze
Taunusgebiet von Neuweilnau- nördlich bis Hattersheim südlich,
von Ober-Roßbach östlich bis Wiesbaden westlich ist zur Dar¬
stellung gebracht, mithin auch das Gebiet, auf welchem sich an¬
schließend an die Kaiserparade die Manöver zunächst abspiolen
dürfte«. Schrift, Straßen , Wege, Namen sind schwarz, Flüsse
blau, Terrain in braunen Schroffen und Kurven von 50 zu 50
Meter, Wald dunkelgrün, Wiesen hellgrün, Paradefeld und Zn-
gangsstratzen rot . Wenn trotzdem die Karte in wirkungsvollem
Umschläge zu dem überaus billigen Preise vor! nirr 1 M . verkauft
wird — sie kostet gewöhnlich 6 M. ausgezogen — so werden be¬
stimmt die meisten Manöverbefucher, Touristen und Kartenlieb¬
haber zuerst nach dieser Karte großen und deutlichen Maßstaücs
greisen. Behält dieselbe doch auch nach den Manövern ganz be¬
sonders deshalb ihren Wert, weil die uuaufgezogenen- Exemplare
gegen Aufzahlung in aufgezogene irmgetanscht werben können.

Verems-Nachrichtcn.
* Der „K n ei pp - B e r e t n" eröffnet seine regelmäßigen

Wochcnversammlicngen kommenden Freitag , den 18. August, mit
der Berichterstattung über die Verhandlungen des in Berlin statt¬
gefundenen Bundestages.

* Der Männergesangverein „E o n c o r d i a" veranstaltet
am kommendenSamstag , den 19. l. M., seinen 3. Familienaben-d

-g-an-ze Nacht hindurch siwd wir gefahren, um rechvzeiti-g
zum großen Rennen in B . zu fein. Bennos Weste war
mit Hüfeifen bestickt und meine Blüs-e mit Pferö-eköpfen
-Sürchwebt. Das neueste u-atürkich — sehr gentleman-
un 'S laSylike und sportsmäßig . Ich darf dreist sagen,
Saß wir am Totalisator Aufsehen erregten . Fch wettete
6000 auf JQSMme", Benno ebenso viel auf „Favorit " .
Leider hatten wir beide Pech. ,ßstdune" stürzte und
„Fävorit " kam als letzter aus Ziel . — Nun , das sind
aber Kleinigkeiten!

2. September 08.
Seit drei Tagen sind rvir in unserem Heim — Ein¬

richtung natürlich J -ugen'dstil. Die Küche soll in- Delfter
Art sein. Das weiß ich' aber nur vom Hörensagen. Be¬
sichtigt hübe ich fte noch nicht. Gerson hat mich mit
meinem- KochkoWm im Stich gelassen. bekomme es
erst in einigen Tagen . Däfür wird es aber äußerst zeit¬
gemäß und schick. Die «weiße Mütze ä la Koüditor , Mit
weißseidenen Pompons garniert , kleidet mich vorzüglich.
Die Schürze ist nicht größer , als ein Bratenteller.
Ihre rechte Ecke ziert eine Sauciere , die linke eine Kelle,
ganz in wasserblauer Seide gestickt. Vom Handgelenk
aus fallen echte Balenciennesspitzen bis auf die Finger
Hinab.

6. September 08.
Das Koiiiim ist fertig . Ich! habe zum erstenmale in

der Küche gestanden und ein eigenes Gericht komponiert:
-Mer'brettl -lK'lvße. Ich glaube , ich habe sehr treffend die
lüstige, lebendige Art der ÜhDbretkler imitiert . Die
Klötze sprangen auf derp Teller herum, sobald man ver¬
suchte, sie mit Messer, Gabel oder Löffel zu zerlegen.
Won Benno hatte ich zum mindesten einige aner¬
kennende Worte erwartet — er ließ sich aber nicht dazu
Herbei. Hat überhaupt wenig von der Speise genossen.

8. September 03.
Benno nimmt sehr sonderbare Allüren an . Er be¬

klagt sich über das Souper , behauptet auch, ich verbrauchte,
kulinarischen Genüssen angemessen, zu viel. Meirr

Gott , von Tag zu Tag werden die Nahrungsmittel teu¬
rer . Meine Köchin bezahlt für ein Ei fünfzehn' Pfennig,
das Pfund Mehl kostet vierzig Pfennig , die beste abge¬
rahmte Milch, dreißig pro Liter . Ich habe nun heute,
als echte Moderne , die alles versteht, nach de>m Kochbuche
gekocht und gleich--einige Verbesserungen an dem Püdding-
Mczepr vorgenommen, die cs bedeutend verbilligeu . Bor¬

-goschrie'ben waren drei Eier , ein 'Liter Milch, zwei Pfund
Mehl . Fch habe nun statt -zwei Pfund Mchl zu achtzig
Pfennig nur ein Viertel Pfund genommen-, und dafür
drei Eier und ein Halb Liter beste übger-ahmte Milch
mehr, und so zehn Pfennig erspart . Der Pudding war
sehr schmackhaft, wollte aber leider nicht fest werden. —
Fch habe ihn -als dünnflüsfi-ge Masse serviert und nannte
ihn „Rekorm-Pnddin -g" . Benno hob die Zähne beim
Essen und benahm sich überhaupt wenig geiitlemanli 'ke.
-Er besaß sogar die Dreistigkeit, mir ins Gesicht zu sagen,
ich verstände nichts vom Kochen.

40. Septckmber 03.
Ich koche nicht mehr ! Koch-en ist eine unwürdige Be¬

schäftigung für die moderne Frau.
11. September 08.

Benno fragte mich heute, wozu er nti-ch- denn eigent¬
lich geheiratet habe, wenn ich mich nicht in der Wirtschaft
betätigen wolle. Welche Roheit ! — Heute bin ich, Mit¬
glied des Fech-tklubs geworden.

8. Oktober 08.
Ich habe die Scheidungsklage eingereich-t. Benno hat

seine Zufriedenheit über meine Maßnahmen durch eine
etwas ironisch gefärbte Verbeugung ausgedrückt. Das
geniert mich wenig ! Fch lasse mich nun einmal nicht
tyrannisieren . Nach- der Sch-ei'dun-g gedenke ich- die
Memoiren und Beobachtungen einer modernen Frau
während- der Ehe heranszu -geben. Ebentnell verfasse ich
die ganze Sache in Versfonm, damit sie sich zur Auffüh¬
rung auf einem Kberbrettl eignet. —

10. Oktober 03.
Das modernste ist jetzt, daß man sich scheiden läßt

und dann 'wieder heiratet . Mein Rechtsanwalt erklärte
mir , daß nach der ausgesprochenen Scheidung unserer
Wiedervereinigung nichts im Wege stünde. Ich glaube,
wenn Benno und ich uns scheiden ließen und dann
wieder heirateten , das machte Effekt! —

TibetKnische Neisebilöer-
Der Zauber des Gehetinnisvollen schwindet immer

mehr von .dem bisher so unzugänglichen Tibet , seitdem -die
englische Mission sich gewaltsam Eintritt in das Land ver¬
schafft hat, irnd die Berichte von Reisenden, die es durch¬
quert haben^ imehren sich. So finden sich interessante

Bilder von Land und Leuten in einem soeben vom
lifchen Auswärtigen Amt veröffentlichten Bericht aus “
Fed-er des Generalkonsuls Alexander Hosie in Tsching^p,,
der eine dreimonatige Reise an der Ost-grenze von DU».«,
zurück,lehgt hat . Er benutzte die große Strafe,
Tsching-tu mit Lhassa verbindet . Dieser Weg dient -nltcf
den «zahlreichen 'Pilgern , ö-ic zum Dalai L-a-ma in
-heiligen Stadt -wandern , und cs bot sich- ihm da Man,^
merkwürdiges Bild . -Manche dieser Pilger braucb^
Jahre , um ihr Ziel zu erreichen, da sie gelobt haben,
jedem Schritt eine große Kniebeuge zu machen oder « n
der Länge nach auf den Boden zu werfen . Die Lay^
straße zieht sich über zahlreiche Bergketten hin , -über öer^
hohe Pässe die abergläub -ischen Wanderer nur mit FürnF
und Grauen -zu gehen wagen ; bei jeder Kreuzung «y-er
richten sic ein Gebet und legen einen Stein -ans die dp-7
Göttern -geweihten Steinhügel , die sich als die Opsergabvil
der vielen, die 'schon vor ihnen des Weges gezogen kamen
-hier erheben. Dabei entwickelt sich auf dieser Straße eir
starker Verkehr. Karren fahren mit Reisenden, die
des Rüttelns behaglich schlafen, auf anderen Fahrz -euqen
werden große Säcke mit Reis -oder schwarze Schweine
fördert , und -das Grunzen der -zu zweien zufaminenae"
bundenen Schweine vereint sich mit dem Quietschen
Räder zu einer lieblichen Harmonie , auf Pferden
Ochsen werden Reissäcke befördert , und-dazwischen zie(,<>>»
-die Lastträger ihres Weges-, die -Salz , Bauholz oder Ge
flügel sch'leppen. Eines Morgens traf Hosie einen -Man/
in mittleren Jahren , der -ein ärmlich aussehendes etw^
fünfjähriges -Kind- -mit sich' führte . Er sta-mmte y-y-O
Chihli und besuchte die Heiligen Berge Chinas . Hy-s^
bedauerte -das Kind- aber der Mann versicherte, daß
sich bei dem Vagabundenleben sehr wohl fühle. s

Recht üble Erfahrungen machte der Engländer in öev
Wirtshäusern , in denen er einkehrte. Einmal erhielt -ev
-ein Schlafzimmer z-u-gewiesen, in dem sich««die Teile w
-zwei schönen Särgen befanden, die für den Wirt
seine Frau bestimmt waren . Vielfach kehrte er jedoch
Privatleuten ein, so daß der Einblick in- das FaMilff -.st
leben gewann . Die meisten reichen tibetanischen Familie '/
halten sich auf ihrem Besitztum einen Lama oder Priester
-der sic in ihren religiösen Pflichten vertritt . Er iv-vl,n«
-gewöhnlich in -einem kleinen Zimmer auf -dem flach««
Hausdach, wo er abgeschieden von aller Welt aus seine/
-heiligen Büchern findet und eine Trommel schlägt, ep/st
Diener -des Hauses sorgen für ihn und- helfen- iM <̂ 5
in der Erfüllung der religiösen Pflichte«, beim
brennen von Weihrauch, das .am frühen Morgen auf/h «^
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Behälters fntifi, berühren die Aale es nicht mehr. Es
getzört viel Erfahrung dazu, für Fische und Reptilien
Proviant zu kaufen? obgleich ich 20 Jahre lang diese
Arbeit besorge, habe ich noch nicht alle Neigungen und
«Mweigungen der Tiere ergründet . Fische sind wie
andere Geschöpfe manchtnal „schlecht gelaunt " oder haben
Mag «n-üe sch-merden, die die Aufmerksamkeit des Arztes
erfordern , und dann müssen sie einen oder zwei Tage
hungern , was ihnen nichts schadet. Aber wenn sie ge¬
sund sind und sonst kein Grund vorliegt , aus dem sie die
Nahrungsaufnahme verweigern , müssen wir sehr aus¬
passen? sonst sterben sie vor Hunger . Unser täglicher
Speisezettel besteht aus Fisch, hauptsächlich Kabeljau und
Hering , dazu kommt reichlich rohes Rindfleisch und
ISefrer, Kabeljau und Hering geben wir natürlich in
verschieden großen Stücken, aber selbst dabei müssen wir
sehr auspassen, denn die Fische fressen nur , wenn die
Stücke gerade die richtige Größe , nicht zu groß und nicht
zu klein, haben. Die Leber wird sehr klein geschnitten,
zu einer breiigen Masse zerstoßen und den Fischen aus
einem Holzspieß oder Lössel gereicht. Die Schildkröten
und kleinen Kaimans bekommen etwas rohes Nindsl-eisch,
aber es muß sehr frisch und ohne Fett sein. Wenn es
ihnen nicht paßt, lassen sie es gleichmütig aus den Boden
des Behälters sinken, urtd man muH seinen Arger hin¬
unterschlucken und ihnen eine zweite Portion anbieien.
Alle Speisen , die nicht verzehrt werden, müssen sofort
aus dem Behälter entfernt werden, denn' sonst zersetzen
sie sich und vergiften das Wasser. Wenn das Wasser salzig
ist, braucht mau nicht so vorsichtig zu sein-, aber natürlich
muß immer Saübevkeit herrschen. Andere Tiere hier
nähren sich wieder nur von lebenden Geschöpfen, näm¬
lich von Elritzen , Garneelen , Miesmuscheln, Krabben und
großen fetten Würmern . Wir bekommen dreimal wöchent¬
lich diese lebenden Tiere geliefert , außerdem züchten wir
'ie selbst in besonderen Behältern , damit Mir stets einen
lebenden Vorrat zur Hand Haben. Forellen , -Hechte,
Golü-ma'lrelen , Hechtbarsche, Barsche Usw. fressen nur
lebende Tiere , und es Macht viel Spaß , ihr großes Ver¬
gnügen bei der Jagd auf ihre Beute zu beobachten. So¬
bald wir in den Forellenbehälter einige Elritzen werfen,
springen die Fische in der grüßten Aufregung nach den
kleinen silbernen Streifen - und verschlingen so viele wie
möglich. Aber auch die Elritzen sind sehr schnell und
wissen infftiüktiv, daß die Macht ihrer Feinde über sie
nur beschränkt ist, sie wissen, daß die Forellen die Beute
schwimmendsangen müssen, deshalb gehen sie sofort auf
oen Boden herab uUd verstecken sich in einer Ecke, in die
die Forelle nicht kommen kann. Wenn die Elritzen dann
aber aus der Suchie nach Nahrung aus - dem Versteck
hevvor-kom-men, schießt die Forelle auf sie herab , und um
die Elritze ist es geschehen. Anders sind die Bermuda¬
fische, deren schöne irisierende Schuppen jede Sekunde die
Farbe ' ändern können. Sie nähren sich hauptsächlich auch
von Menden Elritzen , verschmähen aber gelegentlich auch
nicht ein gutes Stück Kabeljau , das in feine Streifen
geschnitten ist. Die Bermudasische sind langsam in ihren
Bewegungen, und da die Elritzen schnell wie der Blitz
and, können sie ihren Feinden geschickt answeichen. Ich
stabe es erlebt, daß Elritzen drei bis vier Monate in

Behälter der Bermudasische gelebt haben, und dann
verachten sie ihre Feinde so und schwim-men ihnen so un¬
verschämt dicht an der Nase vorbei, daß sie doch- eines
Tages gefaßt werden . Fische haben in der Regel einen
,uteu Appetit ? deshalb wird überraschend- viel in dem
Fis-chhaUse verzehrt . Die 2660 Fische nnd Reptilien , die
wir haben, verbrauchen täglich 700 Pfund Nahrungs¬
mittel, und die Ausgaben dafür sind nicht gering.

* Der kluge Hans hat, wie die „Fr . D . Pr ." mit-
teili, in der Chronik der Berliner Nniversit ät
Erwähnung gefunden. Aus dem psychologischen Institut

stiebet des Dauses vorgenommen werden mutz, und-beim
Wechseln des heiligen Wassers oder der Butter , die tu
vn Metallschalen vor den Götzenbildern in dem -ihnen
re weihten Raum enthalten ist. Oft erhielt Hosie Ge-
Ichenke? nur mußte er regelmäßig dafür bezahlen. So
brachte ihm im Hause eines tibetanischen Häuptlings die
öaussran Tee . Milch und Eier als Geschenk? er nahm die
x-ex und bezahlte mehr als d-as Doppelte ihres Wertes
jiafui; aber sie war augenscheinlich noch nicht zufrieden,
und er mußte noch einmal so viel Geld hinzufügen . Nach
solchen Erfahrungen beschloß er , Geschenke überhaupt
,' icht mehr auzunehmen . Die gute Hausfrau hatte sich
bei dieser Gelegenheit -wunderbar aufgcpntzt. Aus dem
Scheitel trug sie eine Si -berplatte , die so groß wie ein
Brotteller war , und eine zweite am Hinterkopf. Dazu
hatte sie lauge silberne Ohrringe mit Korallen . Als
x»oste einmal eine V-hotographie von einem Mädchen in
d.-m Schmuck ihrer großen silbernen Ohrringe und der
Broschen aufn -ehmeu wollte, konnte er es -durch keine
Summe da'hinbringen , in den Apparat zu sehen. Die
Schöne zog sich in den tiefsten Winkel ihres Hauses zurück
und erschien nicht wieder auf ider Bildfläch-c. Biele
tibetanische Frauen trugen lange seidene oder Atlasge-
wInder mit gelbseidenen Schärpen und lange Stiefel mit
roten Spitzen. Manche trugen auch Schmucksachen aus
Gold und °sahen in ihrer reichen -Gewandung ganz an¬
mutig aus , wie Hosie überhaupt den bisherigen Schilde¬
rungen , nach denen die Tibetanerin als ein Ausbund
v' n Häßlichkeit erschien, durchaus entgegentritt ? ivenn die
tibetanischen Damen nur rein und gut gekleidet sind,
neinl er , so könnten sie den Vergleich mit ihren europä-
ijlle , Schwestern wohl anshalten . Geradestehende
dunkelbraune Augen, sein geschnittene Gesichtszüge, eine
gute Haltung und ein lebh-aftes Benehmen unterscheiden
sie vorteilhaft von den schüchternen Chinesinnen. Auch
die Männer werden als groß , schlank und sehnig gesch-il-
-dert. Das größte Lob wird aber doch den Frauen ge¬
spendet

„In einem Lande, in dem jede Familie einen oder
zwei Söhne der Priesterschaft weiht, ist die Frau ein
sebr wertvolles Mitglied des Haushaltes . Sie melkt das
Vieh, bevor es frühmorgens auf die Weide geschickt wird,
und abend-s , wenn es zurückkehrt? sie nimmt das 2V2 Fuß
lauce Wasserfaß aus den Rücken und läuft zum nächsten
Fluß , um das Wasser für den Tagesbedarf zu holen, sie
bereitet das Essen, sie webt das Tuch, sie sorgt für alles
andere im Haushalt , -und sie verrichtet auch die nötige
Landarbeit . Sind keine Männer in der Familie oder

berichtet dort der Direktor Geh. Rat Professor Dr . C.
Stumps folgenldes: ,-Jm Hebbst untersuchte der Unter¬
zeichnete mit zwei älteren Teilnehmern der Übungen,
Herrn vr . v. Hornbostel und cand . med . et phil.
-Psungst, das vielbesprochene, angeblich rechnende Pferd
des Herrn v. Osten. Das alte Pröblem in bezug aus
die Möglichkeit eines begrifflichen Denkens bei höheren
Tieren sollte Hier nach der Überzeugung zahlreicher Be¬
obachter gelöst ssin. Die unter beträchtlichen äußeren
Schwierigkeiten durchgeführte Untersuchung ließ keine
«Spur von Begriffsbildung und von Berstäridnis der all¬
gemeinen Bedeutung sprachlicher Ausdrücke bei beim
Pferde erkennen , lieferte aber lehrreiche Zeugnisse für
die minimalen Bewegungen , mit denen viele Menschen
unwiM -ürkich und unbewußt ihr eigenes Denken be¬
gleiten , und für die Schärfe und Raschheit der (stesichts-
wahrnehmungen beim Pferde . -Herrn Pfungst gelang es
infolge einer durch Übungen über kürzeste Gesichtsein-
drücke geschärften Beobachtungsgabe, bei allen Personen,
denen das Tier antwortete , die Bewegungen zu er¬
kennen. Daß sie nicht bloß Begleiterscheinnng-en, sondern
Ursachen waren , wurde durch Zeikmesseuugen festgestellt
und schließlich ihr genauerer Verlaus Mt Hülse des
Sommersch-en Apparats graphisch wieöergegeben."

C. K . Eine Riesenschlange als „Globetrotter " . Seit
langem ist es Brauch auf englischen Kriegsschiffen, ein
Lieblingstier zu Halten, das von der Besatzung für glück¬
bringend gehalten wird . Viele Handelsschiffehaben schon
diesen Brauch nachgeahmt, und unter diesen „mascots ",
so nennen die Engländer die glückbringenden Tiere , be¬
finden sich die seltsamsten Tierarten , Gazellen, Antilopen,,
Bären , Assen usw. Das seltsamste Lieblingstier aber
halten sich wohl die Matrosen des Seglers „Glendoon ",
die ihre Aufmerksamkeit und Liebe einer Boa constric-
tor widmen. -Es ist ein Prachtexemplar der Familie der
Riesenschlangen, sie mißt sechs Meter . „Riki" heißt dieser
merkwürdige 'Globetrotter , der schon mehrmals die Reise
um die Welt gemacht hat . Die Schlange wurde vor drei
-Jahren an der Mündung des Orinoko gefangen und war
zuerst für eine amerikanische Menagerie bestimmt. Da
sie aber -wenige Tage nach ihrer Gefangennahme er¬
krankte, -machte der Agent den Kauf rückgängig, und -der
Besitzer des Tieres , ein venezolanischer Neger , war froh,
als Her Kapitän des nach Europa fahrenden Schisses
„Glendoon " es für einige Bolivars erstand . Kaum aber
befand sich die Schlange unterwegs , so kam sie wieder zu
Kräften . Bald wagte sie sich aus ihrem vergitterten
Kasten heraus und nahm die Gewohnheit an , bei Sonnen¬
schein auf der Brücke zu „lustwandeln". Bon nun an
wurde sie die Gefährtin der Matrosen und machte in
ihrer Gesellschaft weite Reisen, und es zeigte sich, daß -die
I?oa constrictor wie ein Hund als Freund des Menschen
angesehen ivcrden kann. Seit ihrer Ankunft in London
bat -Riki, vielleicht infolge der Thcmsenebel, ihren Appetit
verloren . Kaum verschlingt sie noch die Mäuse , die der
-Schiffsjunge für 'sie fängt, und sie ist so abgemagert, daß
es bereits beunruhigend ist. Wer sich längere Zeit in
den Tropen aufgehalten hat , -weiß, daß eine Boa -als
Haustier nichts Außergewöhnliches ist. Im tropischen
Amerika, so schreibt „La Nature " zu dieser Nachricht, ist
es nicht selten, daß eine öder mehrere Boas in-den Hütten
der -Eingeborenen leben? Menschen nnd Reptilien stören
einander -nie. Am Tage vergräbt sich die Schlange in
dem Stroh des Daches, und abends kommt sie heraus und
macht sich auf -die Rattcnsagd . Selten verzehrt sie ihre
Beute , sie tötet nur die hier sehr -zahlreich vorkommen¬
den Ratten zu ihrem Vergnügen . Morgens trinkt sie
aus dem Napf, in den die Herrin des Hauses Wasser
für -sie gegossen hat, und dann kehrt sie in ihre luftige
Wohnung , in das warme Stroh -zurück. Die Frauen -des
Landes erzählen -zwar , daß die „culebra " sich in den
nahen Stall -schleiche und sich mit Milch volltrinke , da sie
die -Kühe zu melken versteht. Aber diese Geschichte-gehört

sind diese anders beschäftigt, so begleitet sie auch als
Treiberm die Bieytransporte und sorgt unterwegs für
ihre richtige Behandlung ." -Die Macht des Priestertums
rr-ird natürlich überall im-Lande bemerkbar . Die Lama¬
klöster -sind eigentlich riesige Handelsgeschäfte? sie haben
ein tatsächliches Monopol dafür , das ihren Reichtum zum
großen Teil erklärt . Daneben haben sie noch andere Ein¬
nahmequellen. Der persönliche Besitz jedes Laien fällt
nach seinem Tode an das Lamakloster. Ist ein Tibetaner
in Geldnöten , so leiht er zu ungeheuren Zinsen bei -dem
Lamakloster. Kann er Kapital und Zinsen nicht zurück¬
erstatten , so fällt er mit seinem Lande in die Hände des
Gläubigers , und es werden ans diese Weise ganze
Familien „Leute des Lamaklosters", mit arideren Worten
Sklaven . 6 . K.

Aus Kunst und Leben.
* Ein besorgter Gatte . In den soeben erschienenen

„I u g « n d -e r i n ii e r u n g e n" von Therese Devrient,
-der Gattin Eduard Devrients (-Verlag von Karl Krabbe,
-Erich Gußmann in Stuttgart ), erzählt die Verfasserin
u . a. von ihrem Verkehr im Mendelssohnschen Hause in
Berlin : „Unter den Frauen waren es die Höfrätiu Herz
und R-ahel v. B a r nh a g e n , die mein ganz besonderes
lJnteress« in Anspruch nahmen. An Rahel liebte ich den
tiefen ausdrucksvollen Blick ihrer Augen und den wohl¬
tuenden Ton ihrer Stimme . Die Wirtschaft aber , die
ihr Mann mit ihr machte, widerte mich an . Ost wenn
wir im großen Gartensaale bei Mendelssohns - munter
plaudernd mit der Arbeit saßen, meldete der Diener
Herrn und Frau v. Barnhagen ? dann tat sich die Türe
aus und Herr v. Barnhagen trat groß und vornehm
herein , die kleine, breite , mühsam gehende Frau feier¬
lich am Arm führend. Zwischen den Fingerspitzen trug
er zierlich ein buntgesticktes Kissen. Der Diener mit
z-wei an-deren lief voraus und- schob einen Lehnstuhl zu¬
recht. Herr v. Barnhagen ließ seine Gattin , die aus dem
Wege dahin freundlich grüßte , in den Sessel nieder, nahm
dem Diener die K'isseu ab, schob eines unter ihre Füße
und legte das andere hinter ihren Rücken. Ein liebe¬
voller Blick von ihr lohnte seine Bcwühnng . Daun
trat der verehrertsche Gatte hinter ihren Stuhl und zog
leise sein Taschenbuch hervor , um jede ihrer Reden gleich
niedepzüschreiben. Als das Gespräch mit anderen ihn
einmal von der Stelle fortgelockt hatte und er in ihrer
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in das Reich der Fabel , denn wenn man einem Ein¬
wohner Kolumbias oder Venezoelas anbietet , ihn von
der lästigen Kostgängerin zu befreien , wird er gewiß
höflichst darum bitten , daß man seinen Karabiner wieder
einsteckt. . .

* Hoch klingt das Lied vom braven Mann ! Eint
uicderb-ay-erisches Blatt enthält folgende Notiz: ,>S t r a u»
ding . (Schätzenswerter  G a st.) -Seit vierzig
Jahren ununterbrochen verkehrt als täglicher Gast in
der Brauerei Dietl dahier Herr Spitalmesner Josef
Fischer. Derselbe hat während dieser langen Zeit nie¬
mals in einer anderen Wirtschaft verkehrt, niemals ein
anderes Bier als Dietl - (früher Loichinger-) Stoff ge¬
trunken-. Nachdem- der Gastjubilar tagtäglich daselbst
seinen Mittag - und Abendtisch eingenommen, betrügt die
seither gezahlte Zeche, wie Herr Fischer zugibt , über
16 000 M . Für Bedienung spendete Fischer täglich 2 Pf .,
das macht in den vierzig Jahren 292 M ., hierzu kommt
noch das Neujahrstrinkgeld mit 4 M . pro Jahr , das ist
160 M . Fürwahr , ein nettes SÜm-mch-en." An diese er¬
greifende Mitteilung hängt die „Münchener Post" fol¬
gende Glosse: „Bravo ! Der Herr Spitalm -esüer ist ein
Bürger , wie es sich gehört . Möge „derselbe" „daselbst
zum Besten des Baterlün -des und seines Bäuchleins nur
so weiter wirken. Solche Männer sind Säulen der vater-
ländischen Braüin -dustrie und Träger echt patrivKschen
'Geistes. Der Stuhl , aus dem- der Brave vierzig Jahre
tagtäglich gesessen, die Hose, die er auf „demselben" „da¬
selbst" abgewetzt hat, werden-als Zeugnisse tiefer Heimat-
liebe und höhen Bürge rfinnes im Straubinger
Rathaus  einst den verdienten Ehrenplatz finden . Den
Bürgern zur Freunde und „denselben" „daselbst" zur Nach¬
eiferung !"

Meine Chronik»
Ein gemeinsames Denkmal will die Eiseubahnver»

-Wallung den vier Eisenb-ahn-beamten Lokomotivführer
Krug und Seidel , Lokomotivheizer Walter urid Fröse,
die bei dem Spremberger Eisenbahnunglück ihr Leben
einbützten', auf -dem Friedhof in Kottbus errichten lassen.
Die vier -Beamten wurden dort in einem gemeinsamen
Grabe beerdigt.

Tot gedrückt. Ein Arbeiter der Hütte Phönix (Ruhr¬
ort ) hatte -seine Arbeitsstätte verlassen uno sich unter
einen hydranlischen Blockaufzug begeben, der gerade hoch¬
gezogen war . Jü demselben Augenblick ging derselbe
nieder und zerdrückte ö-eir Arbeiter vollständig. Der Tod
trat sofort ein.

Ern unangenehmer Empfang ist, so schreibt man -der
„Tagl . Ruiidsch.", ein-em aus dem Bade zurückgekehrten
Herrn irr der Adalbertstraße -irr Berlin bereitet wvrden.
Der Biedermann hatte an allen Ecken und Endett , beim
Bäcker, Schlächter, Kohlenhändler irfw. Schulden -gemacht,
und die Leute verfnchten vergeblich, zu ihrem- Gel-de zu
kommen. Der Mann , der sich in guter Stellung befindet,
gehört zu den leich-tfertigeil Schnldenmachcrn, die durch
sicheres Auftreten sich überall Kredit zu verschaffen wissen
und das Geld in den Kneipen verplempern . Die ganze
Nachbarschaft hegte Groll gegen ihn , der noch-wuchs, als
er zu Beginn der Ferien eines morgens mit Gattin und
Koffern im Taxameter zur Bahn fuhr , um sich- nach Ahl-
beck zur Bahn zu begeben. Da faßten die Nachbarn den
Entschluß, ihm bei der Rückkehr einen- entsprechen-den
Empfang zu bereiten . Man ermittelte Dag und Stunde
der Heimkehr, und als der Schuldner jetzt seeleuvergnügt
nnd sonnenverbrannt in einer Droschke wieder ankam-,
wurde er zu seinem blassen Schrecken von einer stattlich-en
Korona mit Johlen begrüßt und befand sich plötzlich in -der
-Mitte seiner -Gläubiger . Der -erste war der Kohlenhänd¬
ler , der noch 28 M . zu fordern hatte. Als der Sommer¬
frischler erklärte , daß er keine drei Mark mehr im Besitz

-Nähe sprechen und lachen hörte, stürmte er eiligst herzu
mit dem Ruse : „Was hat sie gesagt? — was hat Rahel
gesagt?"

* Politik und Buchhandel. Ein Redakteur des ruffi.
scheu Blattes ,/Dlowv" erzählt , wie das „Berl . T-agebl."
berichtet, daß er jüngst eine größere Buchhandlung besucht
habe, üm sich für die Zeit seines SöMinerUrlaubs mit
Büchern zu versorgen . Der Buchhändler bot ihm eine
„-Geschichte der französischen Revolution " zu-m- Kauf an.
„Das ist jetzt das gangbarste Buch", sagte er. „Bisher
herr -sch-t« immer eine starke Nachfrage nach leichter Seif»
für«: „Die Abenteuer von Sherlock Holmes" und andere
Kri -minalromane wurden viel verlangt ? außerdem inter¬
essierte man sich, für die Beschreibung schöner und be-
kanuter Frauen : „Die Schönheiten aller Böller und
ILän-der" waren in einer Woche ausverlauft . Als der
Krieg in Aussicht stand, begann man Bücher über 'Japan
zu kauifen, zunächst wieder nur leichte Sachen . „Das
Leben der Geishas", „Abenteuer eines russischen Lent-
uants in -Tokio", „Japanische TeehäUser nach den S -chil«
-derungen eines Zlugen-zengen". Die Kunden, die diese
Bücher kauften, machten alle ein fröhliches, sorgl-o-ses Ge¬
sicht. „Geben -Sie mir etwas über diese Japoschki", sagte
einer lachend, „sonst sitze ich eines Tages als Beamter i-m
Kameralhos zu Tokio, ohne eine Ahnung von Sem ?apa-
ni'schen Bolle zu haben." Als aber die Belagerung von
-Port Arthur ihren Anfang nahm, begann eine Nachfrage
nach ernsteren Büchern über Japan ? man kaufte 800 bis
400 Seiten starke Werke mit Karten und Plänen . Später
kaufte' man Bücher, in welchen-von einer russischen Volks¬
vertretung die Rede ist, nnd dann wieder Bücher über
die staatlichen Verfassungen verschiedener Länder ? heut'
ist, wie ge-sagt, die „Geschichte der französischen Revo¬
lution " das meistb eg ehrte Buch.

* Wie sah Goethe ans ? Eine bisher unveröffentlichte
Schilderung Goethes aus dem Jahre 1816 findet sich tn
Aufzeichnungen August Kestners, eines Sohnes von
W-erthers Lotte-, die das neueste Heft des „Literarischien
Echos" zum erstenmal mitteilt . „Goethes Gestall ist eher
groß als klein, und soviel der -zugeknöpft« Oberrock -davon
sehen ließ, von -angenehmen Verhältnissen . -Seine Stirn
ist hoch, oben etwas zurückgehend, und höchst bedeutend-,
die Nase im- Verhältnis mit dem Oval des Gesichts und
den übrigen Zügen , der Mund geschwungen, wie ich- es
noch bei allen Künstlern gefunden habe, voll Seele und
Gemüt , aber sehr verfallen- durch die fehlend-en Ober»
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Lüde, drach der Sturrtt los . Di -e ,Katzenköpfe" flogen nur
so auf sein schuldbeladenes Haupt , und mit Mühe re .tete
ihn der Wirt in den Hausflur , wo er das heilrgite ver¬
sprechen gab, am nächsten Ersten alles zu bezahlen.

Ein Streik der Handwerksbursche« ist in Husum in
sw'rg-Holstein ausgeb rochen. Für den 'Vrehverkehr

auf der Eisenbahn blest-eht Me Bestimmung, öatz für je orer
Wagen mit Vieh ein Begleiter gestellt werden muß sterne
chesondere Qualifikation wird von Len 'Vlehneglertemr
nicht verlangt , und so half man sich seit Jahren .dadurch,
-daß man aus den Herbergen Wandernde Leute ^ yolte,
welche die Gelegenheit benutzen wollten, umsonst nach
dem Rheinlande oder Mitteldeutschland zu fahren . Den
Leuten von der Landstraße war diese Einrichtung ^der
Gratis -Eisendahnfahrt seit langem- bekannt? s-e richteten
ihre Reise vielfach danach ein , und manche trafen rmmer
Meder in destimmten Perioden ein , um dann als „Vieh-
bcgleiter" südwärts zu gehen. Man kann sich nun raum
wundern , daß >ö>iese Leute sich schließlich organisiert haben,
um die Standesinteressen zu vertreten . Sie verlangten
neuerdings in letzter Stunde anher freier .sahrt vor¬
läufig ganz bescheiden1 Mark , und als dies nicht hewittigt
wurde , traten sie in den Ansstand . Es mutz aber ander¬
weitige Abhülfe geschaffen worden sein, denn ver letzte
Biel»zua ist ohne Hanö-werks-b-urschen abgefahren.

,Znr Vorbeugung gegen AMchpant;ch°ereien . Daß
stch ein MlchhänMercheretn Wer mangelnde polizeiliche
Mikchkontrolle beklagt, dürste ein Unikum sein. Ter
Milchhänidlevverein in LudwHshafen a . RH.. tat es in
seiner letzten Versammlung s er tat aber noch eirr übriges:
Er stellte einen Chemiker an , der auf Mr >einsrosten
viermal jährlich die Milch der BereinNmitglieder zn
untersuchen hat, um so den Mtlchpantfchereien entgegcn-

Winde Pasiagierc . Ein „blinder Fahrgäst " kom'mt
wohl .stb un'd zu vor , daß aber 26 blinde Passagiere nn-
^nibeckt einige tausend Kilo'meter fahren , ist wohl ent
oinzig dastehender Fall . Als der deutsche Dumpfer „Prmz
Waldsmar " kürzlich in Stdney an'kaw, wunderte sich der
Kapitän nicht n 'rnig , als ihm 26̂ nicht eingeschriebene
Chinesen vorgesührt wurden , die sich als „Nassauer im
-untersten Raume verborgen gehalten hatten , sre ge¬
fälschte Papiere führten , wurden sic, wie die „Boss. Jtg.
schreibt, M zwölf Monaten Strasavbcit auf deutschen
Pflanzungen in Neubritannien verurteilt.

Wissimdener Tagblatt.

GmseuüMZM aus dem Leserkreise.
LAuf Nückienduugoder Aufbeivahrung der und für diese Rubrik zngeüenden, nicht

»erevendeten Winfendnnaen kann sich die Redukiion nicht einlanen.i
" Wiesbaden hat deit Vorzug, die mangelhafteste und dabei

teuerste Straßenbahn  in der näheren und ferneren Um¬
gebung zu besitzen, wer einmal mit ihr gefahren ist, wird dies
bestätigen können. Besonders die blaue Linie Bahnhöfe-Untcr
den Eichen ist es, die jeder Beschreibung spottet, der Motorwagen
hupst in den ausgefahrenen Geleisen herum und verursacht durch
die starke» Stöße einen Lärm, daß man sein eigenes Wort kaum
versteht. Dabei läuft man Gefahr, wenn man ans dem Hinter¬
perron steht, heruntergeschleudcrt zn werden, durch die Er¬
schütterungen auf den Schienen kann man magenleidend und fee¬
krank werden. Mich wundert nur , daß die Anwohner, die das
Hopphopp, Bumbuni in ihren Wohnungen spüren müssen, sich noch
nicht geregt haben. Man darf sich nicht wundern, wenn das Ge¬
leise total ausgefahrcn ist, wird doch diese Linie im Sommer,
namentlich die Strecke „Weißen-biirgstraßc-Unter den Eichen",
2-st Mal mehr befahren wie jede andere, zwei Wagen blaue,
zwei Wagen grüne Linie und ein Sevaratwagen ab Schwal-
bacherstraße. Wo bleibt unsere städtische Oberaufsicht? Hier
hätte unser Herr Oberbürgermeister die beste Gelegenheit, sein
Versprechen, täglich minöesteus eine Stunde den öffentlichen An¬
gelegenheiten zu widmen, zu erfüllen. Auch bei dem jetzt seit

I einigen Tagen eingeführten langsamen Fahren würbe er er¬
kennen, baß diese Zustände iitihaltbar sind.

* Am Sonntagmittag war ich Augenzeitge, wie der Arbeiter
' B . in der Rheinstraße von der Elektrischen Bahn er¬

faßt  wurde und unter dieselbe geriet. Da seine Rettung nur
durch das energische Einschreiten des S chu tzm a n n s G r e u e l
möglich war , nimmt vielleicht seine Vorgesetzte Behörde Anlaß,
ihm für dies- schöne Tat eine Anerkennung zu zollen. D.

Morgerr -Arrsgrrbe . i . rtt. N- . 381.

SriefßMir.

Volkswirtschaftliches.
Viehzucht.

.«r | |S
gezüchtete weiße hornlose Saanenztege, welche, weil von ihr av-
stammend, sowohl in ihrem , schönen, •kräftigen Körper als auch
in "ihrer ' -Milchergieblgkeit der Schweiz , Saanenziege gleicht,
wenn nicht diese gar übertrifft , ist als ersÄlassige Zucht- und Milch¬
ige in Züchterkreisen hoch geschätzt Weiteren Jntereßenten-
kreisen ist diese Ziege insbesondere durch die Wanderausstellungen
der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft, die regelmäßig uni erst-
klassiaem Zuchtmaterial von seiten hessischer Zcegenznchtvereine
beschickt werden, bekannt geworden. Während indes auf diesen
großen deutschen Ausstellungen bisher nur eine beschrankte Zahl
von hessischen Saanenziegen (40 bis 50 Stücks, allerdings tn et»
wsener Qualität . ausgestellt wurden , wird die zu Mainz vom 14.
bis 18- September l. I . stattfindende hessische Landesausstellung
eine weit zahlreichere Beschickung erfahren . Nach den vorliegeN-
den Anmeldnngcn zu dieser Schau werden svorauichchtlich340
Stück hessische Saanenziegen in Mainz zur Ausstellung kommen,
und wird die Provinz Rheinhessen, in welcher der Ailsstelllnig»-
ort liegt, mit 150 Stück, die Provinz Starkenbnrg Mit 110 « tück- 80 Stück vertreten sein. Eslind die Provinz Oberhessen mit
werden in der Lauptsache nur selbstgezüchtete Ziegen von staat¬
lich anerkannten Ziegenzuchtvereinen in WMbewerb M einander
treten und steht, da vo„ letzteren nur das beste Material S»r Be¬
schickung der Mainzer Schau ansgewählt worden ,st, ein heißes
Ringen uw die ausgesetzten zahlreichen Ehren- und Geldpreiic
zu erwarten. _

I . v. 8. L. 20. Der Dichter von: O Menschcnherz, was ist
dein Glück? ist Lenau.

C. W. Wenden Sie sich an das Bureau der Handelskammer
hier , Adelheidstratze 18. ' '

CiviS. Unter „Kommiß-Pekko" ist eine gesellige Veranstaltung
der Offizierkorps zn verstehen.

B . 44. Die Bemerkung über die monatliche Kündigung ist
so zn verstehen, daß die letztere nur für den Schluß des Kalender-
nionatZ zulässig ist: sie hat, wie schon mehrfach mitgeteilt, spätestens
am 15. des Monats zu erfolgen.

ffaffiüeHsteii*

Ää,w Dev Mund ist nicht ohne Milk»:, aber M-ef-e scheint
mit einem Widerstrebenden z» streiten. Man wurde
sagen, es läge Stolz darin , wenn nicht ein Druck in seinen
inneren Angenhöhlen andeutete, daß eine La,t lauf seiner
Seele zu liegen scheint. Von solchen Lippen quillt das
tief Empfundene hervor , solche Lippen schnellen den
Lebensgenüssen entgegen. Sein Merkwürdigstes stnd die
großen schwarzen Zkugen, ans .denen gleich die gewAltigi.
Fähigkeit entgegenlenchtet, ohne Anstrengung zu durch¬
schauen, was .ein Sterblicher durchschauen mag. Wrellercht
stnd sie jetzt auf dem Erdboden einzig in ihrer Art . So
spricht alles irr seinen Zügen die Bestimmung zu großen
Fähigkeiten aus , aber trotzdem ist kein ungestörter , unge¬
trübter Eindruck von dem ÄWmßtsem so großer Fähigkeit
ftchtbar. In diesem durchdring« öen Mick in den Augen¬
höhlen und aus der Stirn ist nicht die Heiterkeit eiuev
Menschen., der Mit der Welt im klaren ist. sein Mick,
der stets forschend von einem Gegenstand zum anderen
sich bewegt, hat nicht die Ruhe und die Befriedigung eines
solchen und verweilt nicht, wenn ein anderer Blick ihm
beaegnet. In seiner Miene und seinem Betragen war
eine stete Beobachtung seiner selbst zu bemerken, und es
fehlte die Nnbc sangen heit, die notwendig ist, den Umgang
irnd das Gespräch behaglich zu machen. Doch stnd seine
inneren Bewegungen schnell im Gesichte zu lesen, und sein
Lächeln, wenn es auch mehr Teilnahme des Geistes als
des Gerzens bewies, stieg lebhaft und mit Schnelligkeit
empor. Manche haben sich beschwert, daß er zu sehr den
Minister Hervorkehre, andere nennen feinen Namen nre
ohne das adelige Prädikat , und einer diescmAnbeter, Her
bcnx  ich mich evkunöigte., ob Goethe noch rn Frankfurt Fl,
r^ate sich-auf, als wenn ich -dtt* große DreriNgMt Le-
ginge , den Namen Goethe ohne „von" über die Lippen
zu bringen.

Verschiedene Mitteilungen . Auf der Lütticher
Ausstellung  sind von der Jury sür die schonen
Künste Klasse sieben, Malerei , die nachstehenden Aus¬
zeichnungen an deutsche Künstler verliehen worden:
Goldene Medaille : FEBnrger,  Karl Marr  und
Karl La ng h a m m e r; Lilkern « Medaille : Olaf Je r n-
b t v fl, Karl Kap pst ein,  Momme Nissen und F.
tKallmo rgen.

Dem No rdpolfährer Andräe  und seinen
Gefährten wollen die Franzosen ein Erinnernngs-
zei  che n setzen. Eine wissenschaftliche Gesellschaft hat auf
Vorschlag ' der Naturforscher Jansson , Beegirerel,
Gailletot, Zippmann und de Lapparcnt beschlossen, an der
Stelle auf Spitzbergen, wo Andrites Ballon am 11. Juli
.1897- aufstieg, eine Gedenktafel zu errichten. Schon 1900

Loblsrive-rsiuiguug, 6 . w. b. kl. in Msnubeini . Liner 8sr-
iiner Nsiäunx r:ukolxs wird unter Beteiligung der Hedwigshütte
in Stettin eine Organisation ins Leben gerufen, die als eine
Konkurrenzgesellschaft gegenüber dem Kohlenkontor bezeichnet
werden darf. Der Konzern der Hedwigshütte gehört nicht zu
den Abnehmern des rhemsch-wesffälischen Kohlensyndikats und
es ist anzunehmen , daß der Kampf mit dem letzteren recht
heftig werden kann . Um den durch die Hedwigshütte impor¬
tierten englischen Anthrazit vom deutschen Markte zu ver¬
drängen und für seine westfälische Anthrazitproduktion eine
dominierende Stellung zu erobern, hatte das Kohlensyndikat
schon vor einiger Zeit in Berlin einen großen Lagerplatz er¬
worben, auf dem es ein Anthrazitbrechwerk zu errichten ge¬
denkt. Das Kohlenkontor wird vermutlich versuchen, gegen
die in Mannheim entstehende Kohlenvereinigung einen Ver-
nichtungskampf, wie früher gegen den Rheinauer Konkurrenten
zu unternehmen . Ob er gelingt, ist allerdings eine andere
Frage, da. die Hedwigshütte und ihre Beteiligungen von großer
Bedeutung sind.

BergwerksgesellschaftKonsolidation. Während die Aktien
dieser Gesellschaft durch längere Zeit ganz still lagen, haben
sie dieser Tage eine Avance von -138 bis 448'V« Proz, erfahren
und schlossen gestern 417.60. Die Gesellschaft zahlte bekannt¬
lich im letzten Jahr 26 Proz . Dividende, ist eines der best-
rentierenden Kohlenbergwerke Deutschlands und hat auch
schon bis 30 Proz. Dividende ausgerichtet. Angesichts der
plötzlichen Kauflust tauchte die Vermutung auf, daß- bei dieser
Gesellschaft auch eine der so sehr beliebten Transaktionen
bevorstehe. Es wird jedoch bestimmt versichert, daß irgend-

hat die schwedische Gradmessungsexpedition, die damals
im Virgo Hasen weilte , zur Erinnerung an Mndrcse,
Strindberg und Frankel eine eiserne Tafel dort aus¬
gestellt.

Mchevttsch.
* „D l e Pflanze , ihr Bau und ihre

Lebe n s v e rh ä l t -n 'is se " ist ein neues Buch von
Dr . T h. E n g e l und K a r l S chl e n ke r , das Anspruch
auf besondere Beachtung der Lehrerwelt erheben darf.
Bücher, die geeignet sind, den Natursinn der Jugend zu
fördern , können ja stets der Gunst der Erzieher gewiß
sein. Diese neue literarische Erscheinung darf aber umso¬
weniger rrnbeach-tet bleiben, weil sie nicht nur für Schüler
-ganz hervorragend geeignet ist, sondern auch >dem Lehrer
als wesentliches Hnlfsmittel zu einem lebendigen, be¬
geisternden Naturunterricht bienen kann. Es ist in dem
Buche das Wissen -der Gegenwart über -das Wesen der
Pflanze und die rätselhaften Vorgänge während ihres
Lebens, wie es durch die -Forschungen unserer Gelehrten
festgestellt ist, in lcichtverständlicher, unterhaltender -Weise
dargestellt. Do wird durch Hinleitung zum sinnigen Um¬
gang mit der Natur die Freude an Gottes herrlicher
Schöpfung vergrößert und das Interesse für ihre in der
Welt überall ausgcstreuten Wunder leben-diger gestaltet.
Das Buch ist im Verlage von Otto Maier in Ravensburg
erschienen -und kostetM . 7.20. Prospekte sind gratis und
Probeheft zur Mn-sich-t durch jede Buchhandlung und- ans
Verlangen vom Berlage direkt zu beziehen.

* „Der Stein der Weise  n" beschließt mit dem
12. Hefte (des 18. Jahrganges ) den 85. Semestralband,
und zwar mit einem ebenso reichhaltigen als abwechse-
lungsvollenr Inhalte . Ein bewährter Fachmann erteilt
Ratschläge, wie wir unsere Bücherschätze vor Schäden
zu bciwahren haben? ein anderer (Gymnastalvberlehrer
Dr . Curt Schmidt) plaudert über die „'Erstarrung des
Mondes ", wobei zwei prachtvolle Mondlandschaften nach
Photographien vvrgeführt werden, eine dritte stilge-

, wandte Feder schildert uns an der Han'd von vielen Ab-
! bildnngen Land und Leute von Marokko. Andere Bei¬

träge beschäftigen sich mit vielerlei technischen und natur,
- wissenschaftlichen Fragen (Henschreckenmüsik, künstliche
- Sauerstoffgeavinnung, Bleististfabrikation , Islands Bul-
i -k-ane, Temperatur der Meteore, über das Fischgifr), eine
j spezielle Rubrik berichtet über „Allerlei kleine Kunst,
! optische Täuschungen" u. dgl. m. Wie man sieht, eignet
! sich„Der Stein der Weisen" (A. Hartle-bens Verlag , Wien
! und Leipzigi bei jung und alt als vortreffliche Jnfor.

welche „Pläne" nicht existieren. Dis starke Kurssteigerung
wird vielmehr damit erklärt, daß die Konsolidationsaktien hinter
der Aufwärtsbewegung der übrigen Kohlenbergwerke in letzter
Zeit zurückgeblieben waren , und zwar ohne jede Berechtigung.

Zulassungen. Die Deutsche Bank hat den Antrag auf Zu¬
lassung zur Berliner Börse für 7 420 000 M. SV-proz. verlos¬
bare Pfandbriefe der Bayrischen Handelsbank in München ge¬
stellt. — Die Dresdener Bank und der A. Schaaffhausensche
Bankverein beantragten die Zulassung von 21h Millionen Mark;
neue Aktien der Rheinischen Bank in Essen a. d. R.

Zum Abschluß das Schiffahilstrusts . Die Internationale
Mercantile Marine Company, die seinerzeit mit so großem
Aplomb ins Leben gerufen wurde, und von der man sich so
viel versprochen hat , hat im abgelaufe-ne-n Geschäftsjahr statt
des großen Verdienstes eine Unterbilanz von 2 Millionen Dollar
aufzuweisen. Was wurde seinerzeit nicht alles behauptet , was
durch den Schiffahrtstrust erspart und verdient werden könnet
Auf 50 Millionen Mark rechnete man allein die Ersparnis durch
Ausschaltung der Konkurrenz und der massenhaften unnützen
Fahrten . Die deutschen Großreedereien haben zwar in diesem
Jahr ein glänzendes Geschäft gemacht und ihre Aktien sind
beinahe so gesucht, wie diejenigen der Montanindustrie . Aber
vom Schiffahrtstrust haben auch sie nichts als das Fehlschlagen,
der gehegten günstigen Erwartungen . Einzig die englischen
Dampferbesitzer waren es, die wirklich Vorteile aus der
Situation gezogen haben. Sie haben sich nicht mit Trustaktien
abspeisen lassen , sondern bares Geld vorgezogen und jetzt schon
hat sich ergeben, daß sie recht daran taten.

Internationale Bohrgesellschaft in Erkelenz. Die Gesell¬
schaft, die zur Übernahme der Kohlenfelder der Bohrgesellschaft
gegründet werden soll, wird wahrscheinlich ein Kapital von
35 Millionen Mark beanspruchen . Man geht damit über den
ursprünglich in Aussicht genommenen Betrag um 5 Millionen
Mark hinaus . So leicht, wie man sich übrigens die Sache von
Anfang an gedacht hat, scheint es mit der Bildung der Gesell¬
schaft jedoch nicht zu gehen, weil an eine Ausbeutung der zu
erwerbenden Kohlenfelder vorläufig nicht gedacht wird. Die¬
selben sollen einstweilen liegen bleiben, um die Konkurrenz
im rheinisch-westfälischen Kohlenbergbau nicht zu vermehren.
Besonderer Aufmerksamkeit bedürfen die Bestimmungen über
eine eventuelle Liquidation der Gesellschaft bei Feststellung der
Statuten . Es ist begreiflicher Weise nicht angängig, schon jetzt
für den Fall einer Liquidation den neu erworbenen Felde-rbesitz
an die Hauptinteressenten gewissermaßen zu verteilen, ohne
nicht im Grunde genommen die Gründung der neuen Gesell¬
schaft von vornherein als überflüssig zu kennzeichnen . Man
hofft jedoch, über alle Schwierigkeiten hinwegzukommen.

Bividendenschätzungea . Unter dem- üblichen Vorbehalt
teilen wir mit, daß für die Brauerei Stern, Aktiengesellschaft
in Frankfurt a. M.-Oberrad, die Dividende wieder mit 13 Proz.
wie im Vorjahr geschätzt wird. — Weiter wird die Dividende
der Harkortschen Bergwerke und Chemischen Fabriken zu
Schwelm und Harkorten mit 10 Proz . (i. V. 9 Proz .), vielleicht
etwas mehr, in Aussicht genommen.

Zur industrielles Lage. Aus Halle teilt man uns mit, daß
die in dem Verkaufsverein mitteldeutscher Zementwerke kar¬
tellierten Fabriken recht gut beschäftigt sind, jedoch nicht bis
zur vollen Ausnützung der Leistungsfähigkeit. Die im Januar
beschlossenen Preiserhöhungen werden glatt durchgesetzt. Be-r
Jahresgewinn wird voraussichtlich günstiger ausfalle-n als im
Vorjahr.

SekchäftlicheZ«
SommersprossenuFinnen

Oberraeyers Herba-Seife ist ein vortreffl.Waschmittel gegen Sommer¬
sprossenu. Finnen, sie hat eine grossartige Wirkung bei mir gezeigt.

HochachtungsvollJ . Arpe in Quickboro.
Z.h.i.a. Apoth.,Drog.u.Parf.p.St.50 Pfg.u.1Mk. Obermeyer&Co., Haaaa

Die Moegen -Airssade «rnfaM 10 Krrten.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Berantwortljchcr Rcdatteur für den gesamte» redaktionellen Teil : C. Rötherdt-
für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornaus ; beide in Wiesbaden. ’

Druck und Verlag der L. Schellenbergscheu Hof-Buchdruckerei in Wksbad -n

luartseit<n starken H-estesrto
mationsqnell-e. Pr -eis d-cs 36 Qi
nur 50 Pf . Probehefte in jeder Bnchh«nbluW.

* „Italienische Unterrichtsbriefe"  von Prof
Dr . Buonaventura und Dr . Schmidt, 6. Auflage. Verlag von
E. Haberland, Leipzig. 40 Briefe von je 18 Seiten , komplett in
Mappe IS M. Wenn ein Erwachsener sich dem Studium fremder
Sprachen widmet, so verlangt er neben Raschheit in der Er»
reichung des Endziels vor allem, baß ihn die Methode, die ihm den
geivaltigen Stoff mttteilt , immer lebhaft, immer verlangend er¬
halte und ihn niemals ermüde. Daß dies der Robertsonschen
Methode glücklich gelingt, erscheint auch hier wieder offenbar
Welch vielseitiges Verarbeiten des gebotenen Textes („Die ver¬
sprochenen Verlobten" von Manzonis, der in jedem Briefe 6 üiz
8 Mal durch den Kopf geht: Lesen und Übersetzen, dann „gegen,
feltige Übersetzung", indem die italienischenWorte untereinander
die deutschen Bedeutungen ans dem Kopse daneben gesetzt werden'
darauf italienische Beantwortung der ans das Gelesene sich j>e'
ziehenden Fragen, , dann „grammatische Analyse" sfür den An¬
fang wenigstens, übrigens durchaus nicht abschrecken-bj. endlin»
nochmals Lesen ohne untergeschriebene Aussprachebezeichn.rna-
Übersetzen ins Deutsche, Rückübersetzung— und doch keine e*'
müdende Langeweile, da- der Roman uns farbcnfrisches Lebe»
bietet, Alpen, Bergrvasser, das Schicksal schlichter Menschen, i,»
Hintergründe historische Ereignisse, und da der Lernende sich' dx,»
Stoff unter immer neuem Gesichtspunkte naht, so nimmt das <;>&,
dächtnis fast spielend Vokabeln ans, die eS uni so treuer bewahv-
als das Fntcreffe immer lebendig war . Wie durchsichtig ist fernerdis Erklärung der grammatischenKiinstausdrücke, mit denen
zn plagen ja nicht jedermanns Sache ist: wie sorgfältig ist die
Aussprache behandelt lbis Brief 14 untergeschrieben), bekannr»
lich das Ivichtigste an einer modernen Sprache, noch dazu der eines
Volkes, dem es im Blute liegt, fremde Nationen kurzerhand als
Barbaren zn bezeichnen. Auch sonst waltet das Bestrebe»
psychologisch vorzugehen, die Aufzählung stammverivandteü
Vokabeln mit Hinzufügung von Ausdrücken, die der deutschen B»
deutung nach dahin zn gehören scheinen — wer hätte bei
lerniing von Sprachen hierin nicht selbst Erfahrmigen gesammelt"
Dann bieten die ersten 80 Briefe Gespräche für das praktiswe
Leben, -wie sie jeder führen muß. der sich in Italien anfhält , nie»»
er nicht hülflvs wie ein Kind erscheinen will. Die Grammat »?
beginnt erst, wenn ein beträchtlicher Teil gelesen und verarbeite¬
tst. Sie hat auf einer solchen Stufe des Lernens aufgehört, a-»»
Schüler ein Schrecknis zu sein. Ganz systematisch baut sie
auf. verlangt auch zu jedem Abschnitt schriftliche Übungen w
jedoch im Gegensatz zu denen des Schulunterrichts sehr kurz gn^I
fallen, da das Hauptgewichtauf das übersetzen der Texte gelen»
ist. So hat der Lernende bis Brief 20  eine sehr gute -Grund
läge: nun kann unter stärkerer Betonung der Lektüre auf sjl
syntaktischen Erscheinungen und stilistischen Feinheiten mehr ei»,
gegangen werden. Dieser zweite Teil bringt überhaupt viel Win
kommencs, neben dein Text inehrere bekannte Gedichte, ein Lust"
spiel, eine kurze Geschichte der Literatur , eine Verslehre,
leitung zur Abfassung von Briefen, Titulaturen , handelstech"
nisch-e, musikalische Ausdrücke, eine Sammlung übersetzter Germal
niSmen. Alles tu allem: ein ebenso vielscitigS wie anregende«
Werk, mit dem jeder, der eS benutzt, freudig zum Ztcle gelange,»
wird . Und deshalb eben verdienen diese „Italienischê Unters
rrchtsbriefe". die allcrwürmste Empsehlung.
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Reithspost . Wiebus, Duisburg. — König, Duisburg. —- Hiller,
Fri ., Berlin. — Koppen, Kfm., Berlin. — Adam, Kfm. m. Fr .,
Duisburg. — Tsalßcis, Ingen., Türkei. — Leipold, München.
— Kühtsch, Rent., Charlottenburg. — Pearson , London. —
Bucloz, m, F., Duisburg. — Liesser, Köln. — Rademacher,
m . Fr., Köln. — Wolter, Sekretär m. Fr ., Mersch.. — Bertniz,
Kfm. m. Fr., Köln. — Unruh, Fr!., Berlin. — Pape, Frl.,
Berlin. — Katzenberger, Kfm., Storzheim. — Gours, Ober¬
lehrer , Ahrweiler. — Bruhns , m. Fr., Kiel. — Flach, Haupte,
m . F„ Würzburg . — Maschwotröe, in. Fr., Rußland . —
Plarson , London . — Mundstock, Kfm., Berlin. — Fischer,
Antwerpen. — Heldenuerst, Antwerpen. — Zwank, m. Fr.,
Kiel. — Barnocki, Berlin.

Bhein -Hotel. Kösel, Kfm. m. Fr., Braunschweig. — Feltgen,
Assessor m. Fr., Ahrweiler. — Haastert , Fr . Prof., Hagen. —
Wallois, Rent. m. F„ Paris . — Carstanjen , m. F., Duisburg.
— Parker , Fahr., Amerika. — Freytag, Prof., Chemnitz. —
— Ott, Kfm., Wheelling. — Smith, Fr . Rent ., Hüll. •— Fekele,
Kfm. m. F., Rotterdam . — Schwarz, m. F., Neustadt a. H.
— Maunsell Smythe, Fahr ., Jülich. — de Haart , Rent . m. Fr.,
Holland. — Niennerkerk, Rent. m. Fr., Haag. — Günther,
m. T., Aachen. — Brugmann, Dr., Frankfurt . — van Vollen-
hoven , Rent . m. Fr ., Rotterdam . — Maschhaupt , Cand. med.,
Haarlem.

Hotel zum Rheinstein. Crohn, Kfm., Berlin. — Lewin, Fr .,
Schneidemühl.

Ritters Hotel n. Pension. Ryke, Apotheker m. Fr ., Eindhoven.
— Laval, Frl., Sulzbach (Bez. Trier). — Müller, Frl., Cob-
lenz — Tison, m. Fr., Paris . — v. Hoesslin, München.

RCmerirad. Koehler, Kfm., Penig. -—- Willrig, Frl., Gleiwitz.
Hotel Rose. v. Blom§, Exzell., Graf m. F . u. Red., Wien. —

Kann, Paris . — ColHngwood, Frl. Rent. m. Bed., Northumber-
land — Wooraesh Bonnerjee , m. Fr ., Croydon. — Scholtz,
m . F., Spanien . — Arena, Rent . m. Fr., PlainfieM. — Not-
man , Fr. m. 2 Töcht., Gouvem. u. Bed., New York. —
Vassilm, Fr. Rent ., Bukarest — Monki, 2 Frl. Rent . m. Red.,
London. — Velcin, Rent , Bukarest . — J'obin, Fr . Rent .,
Rom.

Goldenes Roß. Greenhauer, New York. — Tramm, Kfm., Nürn¬
berg. — Braun , Hamburg. — Beysehlag, Bierbrauereibes.,
Nördlingen. — Burgmann , Niederdilfen.

Weißes Roß. Lotz, Ger.-Assessor, Dillenburg. — Kerbus, Lehrer,
Gera. — Grübel, Klm. m. Fr., Halberstadt. — Wocke, Kfm.,
Breslau . —- Gerhard, Fahr ., Lüdenscheid. — Hauseimer, m.
Fr ., Breslau. — Ehlert, Kfm. m. Fr ., Schöningen. — Otto,
Bochum. — Huber, Bürgermeister , Neustadt . — Wolff, Kfm.,
Breslau. — Pegels, Bauunternehmer , Altenessen. — Pollak,
Fr ., Düsseldorf. — Klöhn, Fr ., Südende. — Griesedieck, Fr.,
Südende. — Müllenbach, Fahr ., Vallendar.

Rassischer Hof. v. Versen, 2 Frl. Rent ., Köslin. — Paashaus,
Fr ., Düsseldorf. — Hahne, Fr . Fabrikbes ., Bannen.

Eavoy-Hotel. Mandelbaum, Fr ., Neustadt a. d. A. — Weyl, Kfm.
m. F. u. Bed., Amsterdam. — Rothschild, Kfm., Frankfurt . —
Kohlmann, Frl., Neustadt a. d. A. — von der Heyden, 2 Hm.
Kflte., Hertogenbosch.

Schweinsberg. Schmitz, Redakteur, Zerbst. — Tradt, Kfm.,
Zerbst. — Lock, Kfm., Zerbst. — Feister , Fahr., Zerbst. —
Le Comtez, Pastor , Paris . —• Löcureul, Pastor , Paris . —
Becker, Kfm., London . — Mulvoheur, Pastor , Paris . —
Sartien, m. Fr., Halberstadt. — Dose, Kfm. m. Fr., Schmal¬
kalden. — v: Luith, Offiz., Jeudon. — Kuntzch, Berlin. —
Mehle, Kfm., Güttingen. — Schmidt, Reallehrer m. F., Karls¬
ruhe. — van de Beeil, Rent . m. Fr., Haag. — Kling, Rent.
m. Fr., Rosbach. — Thiem, m. Fr., Köln. — Weg, Rent .,
Neuwied. — Wegersthul, Fahr. m. Fr., Solingen. — Moses,
Kfm. m. Fr., Dienstlaken. — Wagner, Ingen., Krefeld. —
Schwartzkopf, Sekretär m. Fr., Remscheid. — Schmitz,
Berlin. — Vorhagen, Rent . m. F., Aachen. — Komalsky,
Berlin. — Franfzfeld, Staf -Vorsteher, Jurien . — Neubauer,
Fahr., Berlin. — Neubauer, 2 Hrn. Kflte., Berlin. — Heydom,
Rent , Kiel.

Znm goldenen Stern. Heroben, Klm., Kolmar. — Hof, Kfm.,
Wermelskirchen . — Kühlhom, Fahr ., Hannover . — West-
phal, Fahr ., Hannover. — Winter , Fahr ., Hannover. —
Arnold, Kfm., Leipzig. — Stern, Kfm., Freiburg. — Müller,
Hannover. — Kaufmann, Breslau.

lacnMaser . Hendschug, Kfm., Pegau. — Hochheimer, Kfm.,
Barmen. — Schmidt, Kfm., Werdau . — Orlof, Kfm., Dresden.
— Krause, Kfm. m. Fr., Marienwerder. — Reinert, Kfm.,
Dnierschied. - Arens, Kfm. m. Fr., Middelburg. — de
Priester , Kfm. m. Fr., Middelburg. — Wüllner , Fahr ., Nauen.
— Weber, Kfm. m. Fr., Pforzheim. — Neumann , Kanzleirat
ro. Fr., Gr.-Lichterfelde. — Rumshöffel, Kfm. nv Fr ., Duis¬
burg. — Maltzahn, Kfm. m. Fr ., Wismar . — Broithardt, Kfm.,
Köln. — Neu, Kfm. m. Fr., Heidelberg. — Opitz, Fr . m. T„
Köln

Freenden - VepseicEhiniSa
Tannus-Hotel. v. Meerbeimb, Baron , Gr. Gischow. — de la

Fontaine , Reg.-Rat, Frankfurt . — Schwarz, Fahr ., Pichels¬
dorf. — Soldan, Leut ., Gießen. — Raab, Baurat m. F-, War¬
schau. — Zeppenfeld, Kfm., Mülheim. — Cumaning, Kfm.,
Glasgow. — Groden, Gutsbes. m. Fr., Großgöschen. — Lauts,
Rent . m. F., Bremen. — Frost , Rent. m. Fr., London . —
Mendelsohn, Rechn.-Rat, Berlin. — Müller, Kfm. m. Fr .,
Dresden. — Linsenhoff, Bergrat m. Fr., Reden. — Schenk,
Fr . Rent. m. F., Münster. — Hestermann , Kfm. m. Fr .,
Hanau . — Verbrugger, Kfm., Amsterdam. — Schmidt, Guts¬
bes., Rilsheim. — Draigfuß, Kfm., Berlin. -— Silberberg, Fr.
Rent ., Berlin. — Preiß, Kfm. m. Fr ., Elberfeld. — van Lee,
Fr . Rent . m. F., Paris . — Klee, Kfm. m. Fr., Elberfeld. —
Pincus , Kfm., Berlin. — Frhr . v. Nordeck zur Rabenau,
Oberleut., Dar-es-Salaam. —- Beythiner, Kfm. m. Fr., Posen.
— Jung, Kfm., Charlottenburg. — Gritschke, Fr., Breslau.
— van den Steinen, Dr. med., Düsseldorf. — Heymann , Kfm.
m. Fr., Elberfeld. — Vinkenborg, Dr. med. m. Fr ., Wage¬
ningen. — Reysche, Kfm., Krefeld. — Wangenheim, Kfm.
m. Fr ., Elberfeld. — Grundmann , Kfm., Essen. — Kleinrink,
Fabr . m. Fr., Nördlingen. — Meyerhoff, Dr. med. m. Fr .,
Gießen. —- Wittfeld, Kfm., Krefeld. —- Mach, Frl . Rent .,
Stettin . — Goetze, Baumeister m. F., Stettin . — Michel, Kfm.,
Coblenz. — Stark, Kfm., Lemberg. — Posthumus , Kfm. m.
Fr ., Dobbum. —- Menko, Fabr . m. F„ Enschede. — Samson,
Dr. med. m. F., Tiflis. — Mengebauer, Hauptm. m. F.,
Breslau. — de Schepedeff, Kfm., Petersburg. — Jordan, Kfm.,
Schoenau. — Overdyk, Major m. S,, Straßburg . — Lombon,
Ingen, m. Fr., Paris . — Schaeffer, Chemiker m. Fr ., Texas.
— Meyer, Kfm., Lübeck. — Coden, Dr. med., Paris . —
Egen, Frl. Rent., Bannen . — Hogan, Frl ., Kanada. — Bern¬
hardt , Rent . m. F., Kanada. — Wehmer, Kfm. m. Fr ., Magde¬
burg.

Union. Trabei, Fabr . m. Fr ., Straßburg. — Kassier , Dr., Chem¬
nitz. — Schüppel, Fahr ., Chemnitz. — Jäger, Fahr . m. Fr .,
Chemnitz. —. Abel, Fabr ., Schaffhasen. — Hamann, Straß¬
burg, — Vinde, Kim., Bremen. — Seiwert, Neunkirchen . —
Heideimann, Kfm., Bremen. — Mahnke, Bremen. — Odder-
bein, Frl., Salzschlirf. — Boche, Kfm. m. Fr., Frankfurt . —
Pieron , Fr . Direktor, Köln-Deutz. — Pieron , Köln-Deutz. —
Pieren , Frl., Köln-Deutz.

Viktoria-Hotel und Badhans. Lindner, London. — Wenk, Dr.,
Ludwigshafen. — Wenk, London. — Pateman , Frl., Brook¬
lyn . — Hedges, Brooklyn. — Engh, Chicago. — Kaufman,
Mannheim^ — Marion, m. Fr., Paris . — Murphey, m. Fr .,
New York. — Macsherry, m. F ., Baltimore. — Thomas,
Fahr., Köln. — Hollands, Vincey. — Löwenstein , m. F., Iser¬
lohn. — van West, Direktor m. Fr., Nymegen. -— Muggen-
thaler , Schiffsarzt, Dr., Bremen. — Urbanska , Frl . Kgl. Solo-
tänzerin , Berlin. — Busch, Rechtsanw., Perleberg. — Roger
Wentworth , Sommerville. — Weatworth , Fr ., Sommerville.
— Haynes , Fr., Boston. — Edwards, Fr ., Troy. — Roos,
Troy — Adams, Dr., Philadelphia. — Christian, Philadelphia.
— Hardwick, Dr., Quicy. — Weinandt , 2 Hrn., New York. —
Wcemer , St. Louis. — Snmner , Canton. — Tucker, Fr .,
Littlerock . — Tucker, Littlerock. — Sumner, Fr ., Canton.
— Davis, Fr ., Philadelphia . — McKinley, Fr ., Philadelphia.
— Davis, 2 Hrn ., Philadelphia . — McKinley, Philadelphia.
— Manberet, New-Orleans. — Logan, Frl., New-Orleans. —
Tuttle, Frl ., Peterson . — Basselt, Philadelphia . — McHutt,
Frl ., Philadelphia . — Manberret, 2 Frl., New-Orleans. —
McLanghlin, Frl., New-Orleans. — O'Connar, 2 Hrn., New-
Orleans. — Pujol, Fr ., New-Orleans. — Maelaren, m. F.,
Toronto.

Vogel, v. Gerr, Gymn.-Direktor m. F., Groningen. — Heussen,
Landger.-Rat m. Fr., Berlin. — Peter, m. F., Berlin. — Felts,
m. Fr., Metz. — Schubert, Rudolstadt . — Bosch, Bonn. —
Flohr , Fr . m. T., Malstatt. — Ami, Lehrer m. F., Gent —
Kütsehke, Fabr., Cunewald. — Junge, Stadtrat , Heilbronn.
— Deipenbrock, Kfm., Aachen. — Tasche, Rent ., Hagen. —
Jahns , Bergrat, von der Heyte. — Hammen, Lehrer m. Fr .,
Saarbrücken . — Diebitsch, Ingen, m. Fr., Köln. — Peters,
Fr ., Brüssel. — Rahl, Landschaftsrendant , Stolpe. — Gehlen,
Rent ., Stolpe. — Reinecke, Kreissekretär, Bochum. —
Glitsch, Rent. m. F-, Weimar.

Weins. Bold, m. Fr ., Gundelfingen. — Kampe, Laurahütte . —
Krumm, Kfm., Remscheid. — Maria, Fr., Dresden. — ßöhml,
Frl ., Dresden. — Friedrichs, Fabr . m. Fr., Kleve. — Schneider,
Prof., Berlin. — Hünemeyer, Kfm., Köln. — Hodje, Fr .,
Brooklyn. — Zimmermann, Frl., New York. — Ryder, 2 Fr ).,
New York. — Kleinhoff, Kfm., s’Gravenhagen.

Westfälischer Hof. Moritz, Bergwerksbes., Weilburg. — Keßler,
Landesbaurat , Kiel. — Weber, Rent. m. Fr., Köln. — Worring,
Rent ., Köln. — Vesting, Frl., Köln. — Weerde, Weisenau . —
Ennert , Rent., Betzdorf. — Neumer, m. F., New York. - -
Liertz, Kfm., Berlin.

Wilhdma . Hoffmann, Ingen., Petersburg . — Krause, 2 Hm.
Rent., Indianapolis. — Hergenhahn , Rent ., Berlin. — Brady,
Fr . m. T., New York. — Roth, Rent ., Cincinnati. — Hamilton,
Rent. m. F. u. Bed., New York. — Schwab, Fabr . m. Fr„
Frankfurt . — v. Ferber, Leut., Frankfurt . — Eberbach, Fr.,
Bremen.

In P ri v a t h ä n s 8 r n :
Abegystraße 7. Braunes, Kfm., Berlin.
Villa Alme. Haeder, Zivil-Ingen, m. Fr., Duisburg. — Haeder,

Techniker, Duisburg. — Haeder, 2 Hrn., Duisburg. — Kunifc
Frl., Moskau.

Pension d’Andrea. Bernblüm, Fr. Bankier, Baku. — Bemblüte
2 Frl., Baku.

Pension Anglaise. Barbes, Fr . m. Focht ., London.
Bärenstraße 5. Sidenberg, Techniker, Dortmund. — Cohn,

Kfm., Pyritz . — Grull, Kfm., Berlin.
Bärenstraße 7, 2. Heppenheimer, Frl., Frankfurt a. M.
Privatliotel Balmoral. Otzen, Wirkl. Geh.-Rat u. Prof,, Wild¬

bad. — de Omaserta, m. Fr. u. Bed., Biserta . — Wandowska,
Fri., Berlin.

Villa 8senilen . Pein, Fr ., Bochum.
Gr. Bergstraße 14. Beltzer, Hauptm. m. Fr., Züllichau.
Privathotel Colonia. Batavia, Rent. m. Fr., Warschau. —

Borbstaedt , Frl., Stadtbausen . — Borbstaedt, Ritterguts!*» ,
u. Landschaftsrat , Stadthausen . — Klingmann, Rent . m. 1*r„
Dwinsk. — Grünstein, Kfm., Eisenach.

Pension Crede. Mengel, Frl. Lehrerin, London.
Pension Daheim. Fischer, Chem. Dr. m. Fr., Höchst.
Dclaspöestraße 2. ' Bernstein , 2 Frl,, Elisabethgrad.
Efisabethenstraße10. von der Heyden, m. Farn., Bonn.
Elisabethenstraße19. Stöckmann, Rent., Oberhausen. — Wolf,

Ingen, m. Fr ., Oberhausen. — Koch, Fr ., Oberhausen.
Friedrichstraße 8, 1. Schurwonn, Frl., Karlsbad. — Körnig, Kfm,

Karlsbad.
Friedrichstraße 18. Henri, Sprachlehrer, New York.
Friedrichstraße 21, 1. Jacob, m. Fr., Saarbrücken.
Häfnergasse 4/B. Fieseber, Salzburg.
Villa Helene. Wiederhold, Fabr. m. Farn., Hilden. —t

Sochaczewer, Kfm., Wernigerode.
Pension Hella. Pütter, Fr. Bürgermeister, Köln. — Heim, Frl.;

St. Goar.
Pension Herma. Hertz, Frl., Kiel. — Hart och. Fr. m. T.,

Bonn
Christi. Hospiz I. Elster, Schriftsteller, Köln. — Bruhn, Fr*

Hamburg. — Michaelis, Sergeant, Leipzig. — Frohine,
Eisenb.-Assistent m. F., Köln.

Evang. Hospiz. Krämer, Pfarrer, Dörsdorf. — Werth, Haupt¬
lehrer m. Fr., Herbede. — Stratmann , Gutsbes., Ilerbede. —
Fischer, Staatsanw ., Altenburg. — Sickert, Fr ., Leipzig. —-
Sickert, Frl., Leipzig. — Arnos, Kulmbach. — Hickmann, Fr.
Zahlmeister, Berlin. — Mok, m. Fr., Amsterdam. — Dieme,
Frl. Lehrer , Düsseldorf. — Dieme, Fri ., Düsseldorf. — Wolter,
2 Fri., Chicago. — Tepel, Lehrer, Bannen. — Vogt, Fr. m.
Töcht., Bielefeld. — Aehnlieh, Frl., Gera. — Züngel, Kfm.-
m. F„ Ludwigshafen. — Vöckler, Drackendorf. — Raabe»
Berlin. — Birkenbach, Lehrer , Remlingsau.

Villa Humboldt. Stamm, Fr., Darmstadt.
Kapdlenstraße 12. v. Zimminski, Fr . Gen.-Major, Petersburg,
LnisenstTaße 12. Leidolph, Rektor, Dr., Ruhla. — Arburg,

Kgl. Postmeister , Ruhla. — Treu, Dr. med., Köln. — Tann,
Fr . m. T., Coblenz. — Mayer, Direktor, Bacharach . —>
Hornung, Kfm. m. Fr., Köln.

Marktstraße 12. Hübner, Rent. m. Fr., Altenhof.
Villa Marianne. Emmerich, Fr., Elberfeld. — Mees, Brauerei¬

direktor m. F., Dortmund.
Mnsenmstraße4, 1. Frhr. v. Old-Wachendorf, Major, St. Avold.
Norostraße 5. Schulze, Fr. m. Töcht., Watford. — Schmiedel,

Frl ., Charlotfenburg. — Marcus, Kfm., Berlin. — Hirsch,
Stadtbez.-Insp ., Dresden.

Nerostraße 14. Riep, Pfarrer , Merseburg.
Rödeistraße 37. Schneider, Ger.-Assessor, Dr., m. Fr ., Straß¬

burg
Villa Roma. Schanschek, Prof., Budapest. — Pulcb, Fr. Rent,

New-Orleans. — Shakespeare, Fr . Rent ., New-Orieans.
Privat-Hotel Silvana. Schoenbach, Kfm., Luamo. — Marcus,

Kfm., Bromberg.
Pension Schupp, v. Massenbach, Frhr., München. — Tooft,

Heiland.
Steingasse 1, 1. Kauer, Frl. Lehrerin, Hellenthal.
Tannnsstraße22. Hamberg, Kfm., Essen.
Pension Vogelsang. Thiel, Rendant, Bartenstein.
Webergasse 3. v. Dahlen, Rent., Köln.
Webergasse 29. Lenz, Eichfeld.
Wobergasse 37. Rupp, Brauereibes., Crailsheim.
Pension Wild. Schneeberger, Fr. m. T., Idar.
Pension Winter . Gulitz, Geh. Kanzleirat m. Fr ., Berlin.

Gesangverein
Rene Coneordia.

Donnerstag, den 16. , d. M«, Abends
» Uhr, im Veremslokal Zur Stadt Frankfurt:
DrdenMe(Btiternl-Perfnmmluno,

wozu wir unsere Mitglieder freundlichst einladen.
Tagesordnung r i . Erstattung der Berichte.

2. Neuwahl des Vorstandes.
8. Wahl der Rechnungsprüfer.
4. Verschiedene«.

Um pünktlichesu. vollzähliges Erscheinen bittet
Der Borstand.

Uneipp-Verein'
Wiesbaden.

Freitag , 16. August er., abendö 8 Uhr,
im Bereinslokal, Nestaurant Gamtrinnsr

Berichterstattung deS Delegirlen
über die Verhandlungen des in
Berlin stattgehabten Bundestages.

Zu zahlreichem Besuche ladet ein F436
Der Borstand.

Zu dem am 8. u . 4. Sept . in Grbeuheim
stattfindenden volksthümlichen

Gauturnsest
werden die Plätze für Karussells und Schaubuden
am 24. August, Mittags 12'/' Uhr, auf dem
Fqtplatze an der Hochhennerstraßevergeben.

Der Vorstand.

Salate und Saucen,
conservieref

Früchte und Gemüse

ist wohlschmeckend.bekömmlich
und zuverlässii

rwer  sicher gehen wiiiT*
verlange ausdrücklich

diese hochfeine Marke,

Luftkurort Dierdorf,
Westerwaldbahn.

Angenehmer Aufenthalt für Familien in wald¬
reicher und gesünder Gegend. Schlosspark mit
Teich. Bootfahrt, Tennisplatz. Bäder in fließendemv
Wasser und tut Hanse. Volle Pension von 3 Mk.
an, in Hotels und Prioatpensionen. F61

Auskunft erteilt
Der Borstand des Verkehrs-Vereins.

Heils -Armee,
Frankenstraste <8.

Donnerstag, den 17. August» Abends
8','. Uhr , findet ein besonderer

Bortrag
statt über das ,,Vorangehen d. S -A.  u . ihren
Plänen ", gehalten von dem DivistonK-Ehef.

Jedermann herzlich eingeladen. _ _

+ Hygienische
Neuest . Katalog na

Vlel- Aerzte u. Prof , gratis u. 1 r. e- e
II . Inger , Oiimmiivarenfabrik dv

B e rlm 3STMT., Jb'riodrichstrasse 91/92.
Gener al-Depot:  B*» A. Stifts « TA unu sstra sBe 2.

Falläpfe t Pfün d 5 Pfi "z. b. Sieingasse 2T

Für Liebhaber.
Eine_Sammlung achter Afrik. Spieße undSpeere. diverse Schnitzereien, zui. compl. Wand¬

dekoration, zu verk. Sedanplatz3, Frontspitze.

Günstigste Kansgelegenheit.
Um vor meinen, Umzug vollständig zu

räumen, verkaufe alle Arten Möbel zu
ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.
Schlafzimmer in Satin, Nußb., Ahorn, früher
Mk. 6ö0, jetzt 530 u. 480, Büffet , früher
Mk. 206, jetzt >88, Herrenschreibtisch, sr. Mk. 120,
i. 95, Spiegelschr., fr. Mk. 130, j, 98, pol. Betten, fr.
Mk. 130, s. 105, Kameltaschensopha, fr.
Mk. 78- 100, j. 50- 78, bestickte Garnitur, fr.
Mk. 260, j. 195, Vcrtikow, fr. Mk. 66. j. 48,
Waschkommode, Nachttisch, Kleider-, Bücher».
Küchenschränkev. Mk. 20 an, Trümenux , fr»
Mk. 08, j. 3«, Tische, Stühle. Spiegel, Bilder
aller Art rc.l»h.  Selbel , Bleichstr. 19.

Telefon 2712.
Bitte gen au aus No. 10 mit Fir ma zu achten.

€r « Mchlechts>
Haut -, Blasenleiden. Schwäche j
lieh. Orm mad . Horvath , \
appr . in Oestr.. Frankfurt a. M, |
Scharnhorstfltr. 19 , von 10—8. |_

_ _ . _ F 68
Kartoff -in , dicku. mehlrcich, Kumpf 24 Ps'

Schmalbacherstraße 71.
Altrenommirte Versicherungs-Gesellschast der Lebens-, Unfall- und Haftpflichtbranche mit

anerkannt zugkräftigen Einrichtunaen hat ihre
General -Agentur Frankfurt a. M.

zu befetzen.
erhebliches Einkommen

(Zuschuß oder Gehalt, hohe Reiscspcsen und günstige Provisionen) gewahrt, auch finden unter Umstände»
Herren mit nur geringerG-miticm Berücksichtigung.

Gefl. Offerten mit Resullatsangaben unter U . O. 301 g» Uuaseosteiu *  Vuuier
A.-e . , Frankfurt a . M ., erbeten. xW

Er wird ein
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Sehtd'Sliefel
für Knaben und Mädchen.

HHH
dHg

Knaben und Mädchen pflegen ihre Fussbekleidung sehr
stark zu strapazieren . Die Firma bringt dieserhalb nur solche
Sorten Knaben - und Mädchen -Stiefel in .den Verkauf , die durch
die verwendeten extra guten Oberleder , starken und kräftigen
Sohlen eine ausserordentliche Haltbarkeit besitzen . Die
Fagons sind hübsch , bequem und auf das Genaueste den
natürlichen Fussfonnen angepasst.

■ $
■;■■' " 1

G-angtoste Preislafen fir Kiiatai-1Hciien-SMel
4 .85 5 .50 j6.00| 6 .85] 7 .50

Scfouhwaren-Haus,
Wiesbaden , Langgasse 9.

Telephon 3051.
.22/

Neu eröffnet. Bären strasse 5.
Kötel-Restaurant„frittz Heinrich“.

Zum Ausschank gelangt Germania-Bier und Münchener Schwahtager-Brän.
Diner Mit . —. ’S® and Mit . 1 . 20.

Inh . ESirenreich Henning -.

Schdnskaffe%Co„ mechanische Werkstätte,
Wiesbaden , Jalmsirass « 8.

Vertreter der Special-Geldschrankfabrifc
De Limon, Mulime &Co., Düsseldorf.

Liefern feuerfeste und diebessichere

•~^ = =ass i
in jeder beliebigen Möbelform , zu jeder Zimmereinrichtung passend,
sowie ISilcher - und § il1 »er »cl »rii «»ke , Hontenharten-
schränke für Sparkassen , Tabernakfleiii 'iiitie , Opfer¬

st « , ko , sowie «SeivJilbe -Tresnr . ? inrichtu » jgen.
I ^ T 111 rast r irrte Preisliste grati «. - WH

Ausverkauf wegen Ausgabe nachstehenderAttikel:
Büffets , Vertikows , Schreibtische , Salon - und Ausziehtische , Trümeanx - und Sopha-
sviegel , Rohr - u . Lederftühle , Schreibscffel , Paneelbrcttev , Banerntische , engl . Ständer
und Serviertische , gut gearbeitete Taschen -Divans 65 Mk. , eomplete Küche« , sowie

einzelne Küchenmöbek
zu be- euterrtz ermäßigten Preisen.

Möbel -Lager ISiibsaiiien , 5 Karlstraße 5.
Spee . r Complete mod . Schlaszimmer -Einrichtungen von 24V Mk. an.

Modern « GoksterniSbel. __

Ü lla -rk eitd siselir per r«8.
Baasnrbeiter Strickmaschinen-Gcsdlschaft.

fäesackt Personen beiderlei Geschlechts zum Stricken auf
unserer Masohine . Einfache und schnelle Arbeit das ganze .Jahr hin¬
durch zu Hause . Keine Vorkemituisse nötig . Entfernung tut
nichts zur Sache und wir verkauf , die Arbeit . (Hac . 1871g ) El23
O . Hunan & Co . , Hamburg , SB. V . S . , Merknritr . 2 § 4.

Kaifetfjof dölit,
SalomonSgaffs , unmittelbar an der Hohestraße , 6 Min . vom Hauptbahnhof , 3 Min . vom Dom.

Feinhürgerliches Hans. (La.7559)§124
«mmcr mit 60 Betten . — Logis mit Frühstü36 Fremdenzimmer . m

Erstklassiges Wein - und Bier -Restaurant.
Frühstück Mk. S.—.

Sehenswürdigkeit.

Schon in einigen Degen , vom 4 . kl ®J .S.. Seiitemmer er . .
der nachweislich chancenreichsten

Ziehung

Man beachte:
Die hohen Gewinne,
den geringen Einsatz
Die grosse Chance. 185 ® © ®

ülMSCew.
Ges.- Wert

Mark.

»Ä 30000 , 20000 , 10000.
Man kaufe nur diese besten Lose k 1 M., 11 Lose 10 M. Porto n . Liste 30 PI.

General -Debit ferd . ScliiäTer , Diisselilorr.
In Wie »Ins den zu haben bei : Carl Cassel , Kirche aase 40 und
Marktstrasse 10, «J . Strassen , Kirchgasse 61 und 'Wellritzstrasse o,
'Theodor Dudolpli , Adolfstr . 1, Eh de Fallois , Langgasse. P170

Total-Ansverkanf.
Wegen Abbruch des Hauses und Aufgabe des Ladens verkaufe ich mein ganzes

Lager i» Kaiserkoffern , Schiffskoffern , Dame »t?Huts 0s»er« . Hand -, Coup «. , RuEetse-
Anzugökoffern , sowie in L» Riudleder -Handkoffer« und - .̂a,che>.r in ile Offenback,er
Fabrikaten in verschiedenen Grütze« und Qualitäten . Ferner offerire ich einen Postr»
Handtaschen mit nnd ohne Toiletten -Einrichtung für  Damen und Herren , svlvr»
ESrnSs:SU» iK u. Maultaschen , Kreuzbügeltaschen , Brief -. Schreib - u . ^ ie 'NnarpE , Vrrcf -.
Cigarren - u . Cig ^retten -Takchen» Damen -, Antiänge - « . UAhänge -^.äschch«^
Portemonnaies , Operngläser u . Meldstecher, Waidliütten n . Plaidriemen u - '- chiru ;-
fntterale re. Um daldigft zu räumen , verkaufe zu „cdem » ur annehmbaren Preise,

Telephon 894. 1« « oldgaffe1«. Telephon 894.

Bade -Artikel
Frottlrtiicher, Bademäntel, Badehauben, Bade-

thermometer.Schwammbeute!,Bade-u.Reise-Necessaires
Bade-Schwäffline4 » — —■schöne « Formen. 1654

Telephon 227. P . Ä. Stoss , Tamnsstr.2.

Künstl. Zahne
mit und ohne Gaumenplatte , in Kautschuk,

Gold , Aluminium.
Plombieren schadhafter Zähne u. s. w.

•Tos. JPiel , Rheinstraße 97, ^atl
Reparaturen. Theilzahlnng . Mäßige Preise.

Zu hjihen Sn ripn meisten Geschäften
Fabrikant:GaffCEntnerinSappingeR. F 69

Reelles Möbelgeschäft.
Wer wirklich gute und billige Möbel kaufen

will , wende sich Sedanplatz 7 . Großes Lager in
sämmtlichen Kasten- uüd Polstermobcln vom ein¬
fachsten bis zum modernsten Style . Eigene
Schreinerei u . Tavezirerwerkstättc . Nur erstklassige
Waare unter weitgehendster Garantie . Zahlungs¬
fähigen Käufern wird Theilzahlung gewährt.

Anton llanrer , Sedanplatz 7,
Haltestelle der Elektrischen.

Bruchbänder
für Erwachsene und JAiinder,
■nltu . nlme Eeder,hew !ilirte
« onstrractionen . Auch Esira-
Anfertiznnz nach Mraass durch
gelernten Hrandaifisrt im Geschäft.
Sacltg 'emiisses Anlegern der
Bandagen durch geschultes
Perioual . 1959

P . A. Stoss,
Tamrasstraese 2.

Telef . 221.

I
IZIa  haben keine Schuppen,
v31" keinen Haarausfall,
erzielen langes , reiches Haar,
wenn Sie stets ® r . Hn «»n ’»
Brennefsel - Haarwasser ve-
nützen . Apotl, . ff». Sieker «. ®
Drog . , am Schlotz. F113

t Der*Wegen Abbruch des Hauses
kaufe einen großen Posten zurückgesetzterKüch ^ ,
gcräthc , wie Kachtöpse , Bratpsa « ,, . ^.
SSafferleffel , Kaffeemühle « , Krault Uu £
Gurkenhobel tc . re. , nur gute Qualität , sxn-
billig und zu jedem annehmbaren Preis . ’

GiseuwaarenHandlung Langgaffe So.

WSWWS

ber -ßotl ? =
Kaiser-

zzz  Feinste
ßkocelade
Ess -^ hocolade.

Die Ta Fel 20 , 30 . 40 u. 50 Pf $ .

Yisit-, Yerlobungs-,
Einladungskarten etc.

in schönster Ausführung . 1503
Jos . Ulrich , Litliogr. Anstalt,

Friedrichstrasse 39, nahe der Kirchgasse.

QUasse®

Handschuhe,
Lammleder , ‘

95 Pf . bii » SS.
Eranzösisclie

Zieggejttleder
sehr preiswürdig,

und 3 JfJ[l£0
Als extra Qualität

Gants Reyifer̂ Grenoble,
die beste Marke , die es giebt.

Dänische Handschuhe
mitl Mk. arfangeni

P a PeauceiSiep,
84  Marhlsirnsse 24 . 15 lb

12 DrrHerrd^

©liefetM Gabeilt,
einmal gebraucht , Ebenholzheftc , verkuuft zu dem
sehr billigen Preise von 214 q

S jHtjjtr md6 « elaj»*4 Mjj.
Karl Thoma,

Mefferschmied,
Goldgaffe 11.

Muster franko.

Po rzellaof ai>r.Wojtiea,
Gebrüder Bauseher , G. m. b. H.

Oecorirta Holet - Geschirre.
Vertreter : M . Ütiltger,
_ Wiesbaden , 91

k DA Häfnergasee No. 16.
M 4l@hB  Piinridhtungen.
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«/ Man muß alles ernst, aber nicht tragisch nehmen.
#J Thiers . £
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(8. Fortsetzung.)

Der rote Nersien.
Roman von Richard Lkmvronnck.

„Ich bitte , entfernen Sie sich, Herr Kochanski, ich
habe keine Lust, mir länger Ihr albernes Gewäsch anzu¬
hören !" Er tat einen Schritt nach der Wand hin und
streckte den Arm aus , um nach dem Klingelzug zu greisen.
Franz Kochanski aber zuckte nur mit den Achseln.

„Bitte , Herr von Kevften, wenn's Ihnen Vergnügen
macht? Aber vielleicht habe ich Ihnen noch einiges zu
sagen, was Sie intereffieren dürfte . Und entschuldigen
Sie meine Formlosigkeit, aber ich glaube, zwei Menschen,
die sich so nahe getreten sind im Leben, wie wir beide,
die brauchten wohl nicht . . . na , ja also, Ihr Kutscher
war damals auch nicht gerade höflich, als er mir mit
Ihrer Zustimmung den Peitschenschmiß durchs Gesicht
zog !"

„Mit meiner Zusümmuug ? Das ist ein Irrtum !"
„So , nicht? Na , meinetwegen, im Effekt war 's das¬

selbe. Der Peitschertschmiß hat immerhin eine gewisse
Rolle gespielt in meinem Leben! Ohne ihn und das,
was vorauZgegaugen war . . . aber ich bin ja nicht
hergekommen, um von mir zu sprechen. Mso ich wollte
Sie nur vor einem übereilten Schritte warnen , Herr von
Kersien, und' der nicht wieder gut zu machen ist. Ein
Leben nämlich hat der Mensch nur , ein zweites hat er
nicht zu versenden. Also gewissermaßen eine Mahnung .,
mit diesem kostbaren Mit nicht so e-Äfertig unrzuspringen!
Denn, was hinterher kommt, — nichts Gewisses weist
man nicht. Sie hatten es ohne mein Dazwischentreten
ja vielleicht ausprobiert , aber — verlassen Sie sich auf
mein Wort — es hätte den Einsatz nicht verlohnt . Ich
war nämlich in Geschäften, in denen diese Fragen _be¬
rufsmäßig gelöst werden. An der hiesigen Universität.
Erst vier Semester Theologe, dann ebenso lange Medi¬
ziner, bis ich'S 'va-usgekriegt hatte , daß _meine Lehrer
über die wichtigste aller Fragen des grübelnden Men -
scheng-eistes genau so viel wußten wie ich selbst,. nämlich
gar nichts. Da wurde ich ein Weltweiser, bemiihe mich,
m hiesigen Arbeitervereinen auftlärend und bildend zu
wirken, über da dieses eine brotlose Kunst ist, bin ich
tagsüber Schreiber in der Kanzlei eines Rechtsanwalts ."

„Herr , ich habe Sie aber doch gestern in einer
bunten Studentenmütze gesehen?"

„Stimmt und ist richtig, Herr von Kevsien! Ich biu
„alter Herr " der hiesigen Reforuwerbindung „Neo-
germania ", einer Vereinigung von Studenten , die es
sich zum Ziel gesetzt hat , mit dem Wust veralteter Un¬
sitten und Vorurteile gründlich aufzuräumen . Na , und
da wir bei unserem gestrigen Stiftungsfeste unsere
Ideale mtt reichlichem Mer begossen hatten — die einzige
studentische Unsitte, die wir nicht abgeschafst haben, —
ja,  deshalb allein ist es zu dem bedauerlichen Zusammen-
stoß gekommen. Sonst , mit nüchternem Kopfe, hätte ich
mich wohl damit begnügt . Sie meinen Derbindungs-

brüdern zu zeigen und zu sagen.: „Da seht her, ^der
elegante und geschniegelte Offizier , der jetzt zur Tür
hereiukommt, hat mir wohl das Schwerste angetan , was
ein Mensch dem anderen zufügen kann, hat meine
Schwester in die Schande gebracht und meinem alten
Vater hat sich vor Gram darüber der Verstand verwirrt.
Ich aber zucke über ihn nur die Achseln und . . ." Er
brach ab und machte sich mit seinem Augenglase zu
schaffen, wohl, weil er's verbergen wollte^ daß ihm die
Tränen gekommen waren . Auch den spöttisch sein sollen¬
den Ton , den er bei seinem Eintreten angeschlagen, hatte
er längst aufgegeben. . . .

Rabe-Christoph war ans Fenster getreten und starrte
schweigend in das dichte Flockengewimmel hinaus . Was
sollte er dem Menschen da auf der anderen Seite des
Schreibtisches sagen? Daß er's damals von Herzen
ehrlich gemeint hatte und nur durch den Zwang eines
stärkeren Willens verhindert worden war , sein gegebenes
Wort einzulösen? All das sühnte er ja jetzt, und was
wollte der Mensch da eigentlich von ihm? Er hatte ja
seine Rache weg! . . .

Franz Kochanski begann wieder zu sprechen, und es
schien fast, als wären in der Pause beider Gedanken den
gleichen Weg gewandert.

„Rache? Ach du mein lieber Gott , wenn ich das ge¬
wollt hätte ! Ich lebe ja seit mehr als fünf Jahren mit
Ihnen in demselben engen Nest, ohne auch nur einmal
bisher Ihren Weg gekreuzt zu haben, llnd wenn man
sich auf den Standpunkt stellen wollte, so hätte ich wohl
auch noch ganz persönlich eine Wrechnung mit Ihnen zu
halten , gehabt. Ohne Sie , Herr von Kersieri, wäre ich
jetzt ein feistes und selbstzufriedenes Pfäfflein , denn das
Grübeln , Bohren und Forschen, das hat bei mir erst von
jenem Tage angefangen . Aber, was schwatze ich ixt, ich
bin 's ja zuftieden . llnd , um's kurz zu machen, icĥ bin
zu Ihnen gekommen, weil ich mich heute dessen schäme,
was ich gestern in der Trrmkenhett begangen habe. Nach
dem Besuche Ihres Kartellträgers ist es 'Mir zum Be¬
wußtsein gekommen, wie imwürdig ich mich von ^meinem
Standpunkt aus benommen habe. Mso sagen >sie mir
jetzt, was ich tun soll, um das wieder gut zu machen.
Soll ich zu Ihrem Regimentskommandeur hingehen
und eine feierliche Abbitte zu Protokoll geben? Oder
soll ich unter Verleugnung aller meiner Prinzipien mich
Ihnen als lebendige Scheibe aufbauen , damit Sie durch
mehrmaliges Abschießen einer Pistole . in den Augen
Ihrer Karnerad en wieder ein anständiger Mensch wer¬
den? Ich wäre auch zu dieser Komödie bereit, wenn Sie
sich von ihr irgend welchen Nutzen versprechen!"

„Ich danke Ihnen , Herr Kochanski, aber, was Sie
mir da Vorschlägen, kann an meinem Schicksal nichts
mehr ändern . Ganz abgesehen davon, chaß. ich -mich auf
eine so abgekartete Komödie selbstverständlich nicht ein¬
lassen würde !"

Franz Kochanski rückte den Kneifer wieder zurecht,
der sich bei dem lebhaften Sprechen verschoben hotte, und
reckte die schmale Brust heraus.

„Ach Gott , Herr von Kersien, bilden Sie sich doch
nicht ,ein, ich täte etwas mir Ihretwillen , würde auch
nur den Finger heben, um einen für die Allgemeinheit
so gleichgültigen Menschen am Leben zu erhalten ! Um
meinetwillen 'stehe ich hier , weil ich nach dem gestrigen

Rückfall in Anschauungen, die ich längst überwunden zu
haben glaubte , meinen inneren Halt wieder finden will,
das , was meinem äußerlich so jämmerlichen Leben Stab
und Stütze ist, die Achtung vor mir selbst. Wenn sich
das zufällig auch mit Ihrem Interesse decken, wenn da¬
bei etwas für Sie mit abfallen sollte, so habe ich nichts
dagegen. Also hören Sie mir jetzt, bitte , zu, aber ohne
mich zu unterbrechen ! Sie sind durch meine Schuld aus
einer Kaste gestoßen worden, der Sie durch Geburt und
Erziehung angehöreu, und bilden sich nun ein, Sie
könnten danach nicht weiter leben. Das ist der Stand¬
punkt eines beschränkten Kopfes, der nicht die Fähigkeit
besitzt, sich über den Gesichtskreis all der gleichermaßen
beschränkten Köpfe, die seinen bisherigen Standesge¬
nossen gehören, zu erheben. Sie werden mir einwerfen:
Ja , aber meine Ehre ! Also ich will Sie mit dem nicht
langweilen , was die bedeutendsten Geister aller Zeiten
über -diesen vielirmstrittenen Begriff gedacht haben, nur
so viel, als Ihren speziellen Fall angeht .. Also Ihre
wirkliche Ehre , Herr von Kersien, kann niemals durch
das berührt werden, was ein anderer tut , sondern immer
mir durch Ihre eigenen Handlungen oder Unter-
lasstmgen. Wenn ein betrunkener Mensch Ihnen ein
Bierglas an den Rock wirft und ein Paar Schimpfworts
hinterher , so ist Ihre Ehre nicht im geringsten beschädigt.
Sich den Rock abwischen und den albernen Tropf , der
das Glas geworfen hat , durch einen Hausknecht an die
kühle Nachtluft befördern lassen, wie Sie 's gestern getan
haben. — aus anderen Erwägungen vielleicht, aber das
tut ja nichts zur Sache — , also das ist das richtige. Aber
wenn jemand herkommt" — jetzt erhob der schmächtige
Mensch seine Stimme , und seine Worte überstürzten sich
fast — , „und ein makellos reines .Kind, das die Freude
und der Stolz eines alten Vaters war , mit meineidigen
Schwüren zur Dirne -macht und hinterher in feiner
Schande sitzen läßt , das , Herr von Kersien, ist ein Ehr-
loser, ein Luurp und ein Schuft , denn er hat durch
eigenes Verschulden den Anspruch verwirkt , noch fürder¬
hin unter Ehrenmännern als ein Gleichberechtigter zu
gelten." Cr trat ganz dicht vor Rabe-Christoph hin,
und die Stimme schlug ihm über . . . „o du, du, was
hast du mts meinen: Elternhause gemacht! Eine Stätte
des Glücks war es und der Zufriedenheit . die Sonne
schien darin den ganzen Tag , und mit einem Schlag
hast du's vernichtet, zu einer Stätte des Grauens ge-
macht. Ein älter Mann schlich darin herum , der blöds
Worte vor sich hinschwatzte, eine. Dirne , die ihre Schande
vor den Menschen versteckte, und ein halbwüchsiger
Bursch, der mit einem Male andere Augen bekommen
hatte . Der aber, der's angerichtet hatte , fuhr lachendeck
Mundes davon, seine Mutter schickte einen Unterhänd¬
ler , ob die gange Angelegenheit nicht mit einem Stück
Geld gut zu machen wäre , ich, Herr von Kersien, habe
diesem Mieüing die Tür gewiesen — Sie aber gingen
in Liebenstein herum , und keine Ahnung trübte Ihre
Seele , daß Sie daheim Ihre Ehre eingebüßt hatten.
Ihre wirkliche Ehre , Herr von Kersien, denn, was Ihre
Kameraden darunter verstehen, da ist' ? vielleicht noch ein
B  besonderer Mihmestttel, ein junges unschuldiges. . ." Er vermochte nicht weiter zu sprechen, den»
ein lautes Aufschluchzen schnitt ihm die Worte ab.

(Fortsetzung folgt.)

Rasirmesser und Zubehör
empfiehlt in nur bestem Fabrikat

P. Ullrich aus Mingen.
Spezialgeschäft Solinger Stahlwaren,

Wiesbaden , Kirchgasse 34.
Schleifen gut und billig.

HnndschnMrik
STrlta Streti ®cfi 9

Kirchgasse 37,
gegenüber der Faulbrunnenstraße.

Beste und billigst « Bezugsquelle für Hand¬
schuhe aller Slrt, selvstverfcrtiatc Hosenträger
und Cravaiten . Handschuh-Wäscherei und
»Färberei . 2149

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträgs naoh Maaes. 2128

Hermann Stickdorn , Gr. Burgatraasn 4,

Staats-Medaille in Gold 1896.

Hildebramf 8

Deutscher Kakao
Mk. 2.40 das Pfd.

SchokoladeDeutsche
Mk. 1.60 das Pfd.

Vorrätig in allen mit unseren Plakaten versehenen Geschäften.

Theodor Hildebrand& Sohn, Berlin,
Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs.
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Nicht im Ring!

Tapeten.
Grösste Auswahl

einfacher hls feinster Artikel.
Bedeutender Rabatt.

Man verlange Muster zwecks Vergleich»

& Scharhag,
Rheinstrasse 56. Telefon 2914.

Kim wahrer Schatz
f. alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte
ist das berühmte Werk:

I »r . Heia « ' » Selbsthewahrang
" 81. Aufl . Mit 27 Abbild . Preis 3 Mk.

Lese es Jeder , der an den Folgen solcher
Laster leidet . Tausende verdanken dkM-
sclben ihre Wiederherstellung . Zu be¬
ziehen d. d. Verlags,nagazin in Leipzig,
Neu,narrt 21 , sowie d. scde Buchbandluug.

»abellen. frisch gepflückt,«m mk per Pfund
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Jer RbeitSmrkt
des Wiesbadener Tagblatts

erscheint nUadendlich G Ilhr und enthält alle Stellenangebote
»nd Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter- Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung beigelegtcr Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden find , werde« uneröffnct vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Personen , dis Klellnns
stn- en.

jSuche wegen Erkrankung meiner Handarbeits-
\ kehrerin eine tüchtige

MrrshüLfsLehrerirr.
Töchterpensionat Frau Oberlehrer Debberthin,
Kapellensträße 41.

welche flott u . sicher stcnographircn (thnnl.
Gabelsberger ) und auf der Maschine schreiben
kann , sowie eine schöne Handschrift besitzt,
für dauernde Stellung per 1. Oktober oder
.früher gesucht. Off . mit Gehaltsangaben an

Maschinenfabrik Wiesbaden,
Ges . m . b . H.

BerLäm erm w{m*v'straffe 47.

Schuhbranche.
Eine branchekundige Verkäuferin per

sofort gesucht.
Conrad Tark & Cie .,

Marktstratz« 10.

Angehend « Berkäuseri « oder nettes Mädchen,
welches flch im Verkauf in der Metzgerei aus¬
bilden möchte, gef. Näh . Herders» . 18 , i. Laden.

Per 1. Seht » und später werden
branchekundige Verkäuferinnen für
die Abtheilnngen Glas n . Porzellan»
Galanteriewaren , Konfitüren , Colo¬
nialwar »»» und Detteateffen bet an«
genehmer dauernder Stellung gesucht.

Warenhaus Julius Bormatz.

Lang ' s Stellen -Bür ., Ellenbogeng . 10, Tel . 2363,
sucht 40 Köchinnen für Herrschaften und Restau¬
rationen , sowie bessere Allcinmädchen , Haus - u.
Zimmermädchen für hier und auswärts bei hoh.
Lohn , sowie Kinberfräulein , nur prima Stellen.

Frau Elise Sang , Stellenvermittlerin.

KÄMmren
irr Hotel , Restaurants , Pensionen und
Herrschaftshäuser , Kaffer» tu Beiköchinnen,
feinere Stubenmädchen , groß « Anzahl
Zimmermädchen i»» Hotel und Pensionen,
Büffetsräul . ,Servterfräul . ,Verkäuferinnen
irr feines Parfümeriegeschäft u . Schweine¬
metzgerei, Jungfern , Haushälterin « . , über
fünfundzwanzig Alleinmädchen , Kochlehr-
»nädchen, Fränlei » zur Stütze , Kirrder-
Vstegerinnen , Kindergärterimnen , Kinder«
fränlein , bessere Kindermädchen » Herd¬
mädchen , Küchenmädchen , 35 Mk. mtl . , U.msGeSemsSchelesPerssm!

ins WisilS.
Inlern.Cknttül-VlnclrnnM-WreM
WÄrabensteiii,

Erstes Würeau am Platze für sämmtiicheS
Hotel « und Herrfchastsperfonal,

Langgasse 24 , 1,
Telephon 2858,

Fra « Lina Wallrabenstein » Stellenvermittl.

«ÄS Berkänseri«
für mein Colonialwaaren - Geschäft sucht
per sofort oder 1. September

Philipp Nagel , Ncugaffe 2.

Lehrmädchen
od. angeh. Verkäuferin
für di« Parsumeric -Abtheilung suchen unter
günst . Beding , für sofort oder später

Backe & ESklouh , Taunusstr. 5.

Ein Lehrmädchen ob. angehende Berkänseri»
per 1. September gesucht von

W . P erlin g & Eo . » Marktstraße 8.Mg« Mm»»» S
Schreibmaschine erlernen . Schriftliche Offerten
unter W . Al . postlagernd Schützenhosstraße.

Geübte Atüm -Weiterime«
mb MsschMil-Weri !!

gesucht. Sakrzcwski , Ringkirche 6.
Tüchtige Taillen «u . Rockarveiteri, »men of.

oder September für dauernd gesucht
Rheinstratze 20 , Gth . Parterre rechts.

WWIge (MllenaiMttituifit,
ttUUtige iotaMtriraat,

sowie Hülfsarpeiterinuen dauernd gesucht.
M . Wiegend , Taunusstr. 13.

Tüchtig « Rock« u. Taillenarbeiterin sofort
gesucht bei
Mme . Larabamne , Taunusstr . 48 , Part.

Jg . W hmädcheu sof. gcs. Kink , Walramstraße 2.
MA - Näl »mädch «n, , das perfect auf Singer-

Nähmaschine nähen kann, gesucht
Bettfedernfabrik , Dotzheimerstr. 111.

Junges Mädchen sofort zum Nähe, » gesucht.
Nah . Jnhnstraße 19, Frontsp.

Weißzeugnäherin
fürs Laus gesucht. Offerten unter O . 89 an

den Tagbl .-Verlng.
Eine öeüüte MeîkHstWftrin

für sofort gesucht. Näh . im Tagbl .-Vcrlag . Lc
Angehendes Servirrfräulei » für feineres

'Geschäft sofort gesucht. Gefl . Offerten unter
II . 89 an den Lagbl .-Bcrlag.

Anständiges Kochlehrsriinlein
gesucht Kulmbacher Fclscukellcr , Taunusstr . 22.

Suche Köchin
für 1. Sept ., welche selbstständig gut kochen kan»,

Küche i . Souterrain rein halten muß . Nur
Solche mit gut . Zeugn . w. sich meid. Parkstr . 14.

Fein bürgerl . Köchin für ein feines .Haus gesucht.
Lohn 38 Mk. Näh . Frau A . Baumann,
Stcllenverm ., Faulbruunenstraße 8, 1.

MemchWeis Faulbruuneuslr.8. 1.
sucht Köchinnen, Haus -, Allein - u . Küchenmädchen

Ar. Ad . Baumanu.

perfect« und fei,würgerliche
'© llujt Köchinnen , perfect« Stuben¬

mädchen, perfekte Allei »,mädche « , d. gut
koche« , zu einz. « nd zwei Personen , an¬
genehme Stellen , Kinderfri . , Ladensrl . ,
Lehrmädchen mit Bergüt »»ng , tüchtige
HauSmädchen in Geschäftshäuser , tücht.
Land » und Küchenmädch«»». Alle bet
hohem Lohn u »td guter Behandlung.

Frm Am Wiler,
Stellenbüreau,

Westeudstr. 3? 1.
A \ 4-  Herrschastsköchtn, Hotel- und

Restaurationsköch ., Verkäuferin,
welche Hausarbeit verricht , Alleinmädchen , welche
kochen können, Hausmädchen , Kindermädchen,
Küchenmädchen gegen hohen Lohn.
Frau Elise Mülle «, Placeurin , Grabenstr . 30.

Gesucht
perfect« Köchin mit guten Zeugniffen. Zu

sprechen 80 »—10 Uhr Vormittags.
Frau General Mertens , Rößlerstr . 12.

Suche nach Maila »»d eine gut setuburgerlicheSerrschaftSköchinz. 1.Sept., ferner nachnglanv zwei gnteHerrschaftsköchin »»«,»,
ei» erstes und ein zweites Hausmädchen,

. Vorstellung hier , Reise frei. ,
Central -Büreau

Frau Lina Wallrabenstein,
Stevenvermittlerin,

Büreau allererste« Ranges,
Langgaff « 24.

MkmVllski!O.-MMerlii
mit guten Zeug »»issen zu halbjährigem
Kind znn» 1. September gesucht von
Frau Dr . Amson , Kaiser -Frtedrich-
Ring 87 , 3.

Allei, »mädche »» für sofort od. 1. September ge¬
sucht Rheingaucrstraffc 3, Hochp. r.

«T» WleitzigeS ordentliches Mädchen
für Hausarbeit zum 1. September

gesucht Kleine Burgstraße 7.
Tüchtiges

AlleinmäSchen
nur für Haushaltung bei hohem Loh»,

gesucht Webergaffe 17.
Ein br . Allcinmädchen sof. ges. Seerobcnstr . 27,1 l.
Braves Alleinmädchen ges. Luxemburgstr . 5 , 1 l.

Ein tüchtiges Mädchen oder
HMN Fran für Hans - und Küchen-

arveit gegen hohen Lohn sofort gesucht
bei Heuckel , Schulgaffe 4.

Tüchtiges Mädchen zun» 1. September gesucht.
Näh . Helcnenstrahe 22, Part.

gl */ »Sit beffcres Mädchen , w . sein
bgl . kocht . G . lgj . Zcng « .w. verl. Anulcid. v. 3—5 Biumenstr. 7.

Mff ' Allcinmädchen , welches lochen kann , zum
1. Septeiuber gesucht AdotsSallee 26, 1

Tüchtiges Mädchen zum 1. Sept . gesucht
Adelyeidstiaffe 6, 2. Etage.

Sauberes ält . Mädchen , welches kochen kann, ges.
Schweinemetzgerei Kleuk , Moritzstr . 10.

Williges Mädchen für häusliche Arbeit gesucht
Scdanplatz 7, Part . L

Zuverlässiges Mädche », auf 1. September
gesucht. Näh . Humboldtstraße 11, Part.

Ein Allciiimädchcn SÄ,“
Kinderrnädche « zu cinjähr . Kind gesucht, muß

etwas Hausarb . übern ., Schiersteinerstr . 16, P.
Tücht . Mädchen für Küche und Hausarbeit gef.

Näheres Herderstraffe Ich im Laden,
Ein braves reinliches Alleinmädchen findet

bei drei grotz«»» Personen gute dauernde
Stelle . Marx » Rheinstraffe 01.

WW° Ein ordentliches Dienstmädchen mit
guten Zeugnissen gesucht Lutsenstraßc 41, 2. St.

Auf gleich ein fleißige« sauberes Zweitmädchen
_ *i? Kindern gesackt Kaiser -Fnedr .-Aing öS, 3 r.
rap Ordentliches Mädchen auf gleich gesucht

Faulbrunnenstraße 10, Bäckerei.

Sofort oder später LdL«?u“ft
Damen gesucht Mainzerstraße 48, 1.

AeltereS tüchtiges Mädchen zum 1. Septbr.
gesuckt Adelheidstraßc 13, 2, Et,

zum 1. September oder früher
tzWkfNtzllT  zu ält . Ehepaar ein fleiß. saub.

Alleinmädchen , w. sch. aedient hat, etwa?
kochen kann und a. Zeugnisse besitzt. Borzust.
von 4—7 Uhr Bievricherstraße 6, 1 St.

Ein sauberes Mädchen , welches kochen kann und
jede Hausarbeit versteht , gesucht.

Seilberger , Steingassr 6.
HauS - nnd Küchenmädch«« gesucht. Näheres

im Tagbl .-Verlaa . M
mr gleich ein tüchtiges Mädchen

WKOfllWtz für Haus - und Mchcnarbett
Herrngartenstraße 10, 1 St.

Mädchen mit guten Zeugnissen zu ein». Dame
gesucht. Meldung Vormittags Oranienstr . 22,1.

Ein tüchtige « Mädchen gegen hohen Lohn ge¬
sucht Rheinstrabe 73, Part.

Anst . Mädch . sof. od, sp. ges. Gericktsstratze 7, 8.
Ein reinl , fleiß. Mädchen , welcke« bürgerl . kochen

kann, p. sof. o. 1. Sept . ges. Bertramstr . 9, 1 r.
Junges angehendes Zimmerurädchen sof. gesucht.

Lohn 20 W.  Hösel ReichSvost . Nicolasstr . 16.
Tüchtige - Alleinmädchen für kleinen Haushalt

gesucht Adelheidstraße 43, 2.
Gesucht für sofort ein Haltsmädche « und ein

Kindermädchen . Martin , Oranienstr. 42.
«jlW te. Zum 1. September ein sauberes

stritzlgeS Mädche « , am liebsten
vom Lande , gesucht Westendstraße 24, 1 l.

Zum 1. Sept . gesucht ein braves tücht . Mädche »,
für Küche u. Haus und ein z»»verl . Mädche »»,
das Liebe zu Kindern hat , Taunusstr . 44, 1.

PBr Tüchtiges Mädchen , das perfect kochen
und mit Kindern umgehen kann , sofort gesucht.
Frau H . Knapp , Westendstraße 24, im Laden.

Dienstmädchen , sauberes fleißiges, per 1. Sept.
oder später gesucht Moritzstraße 48, Part.

g MHp i» Alt nt baldigen Antritt ein besseres
junges Har »Smädchei », das etwas

nähen kann , gesucht Schöne Aussicht 6.
Tücktigcs br . Alleinmädchen für bald gesucht

Weißenburgstraße 5,1 I.
Junges Mädchen v. Lande ges. Dorkstr . 9, 1. Et . l.
« WB ih . Braves Dienstmädchen , welche?
DMW auch Liebe zu Kindern hat , auf gleich

oder später gesucht Kapellenstraße 8, 2. Etage.
Mn ordentliches HanS,nädche«
sofort gesucht Webergaffe 28 , 1.

Sauberes Mädche»» für Küche und Hausarbeit
sofort gesucht. Hotel National.

ÄSTS ®®»* Tüchtiges Alleinmädchen sofort
gesuckt Rheinstraße 92 1.

Ein tüchtiges Mädchen , welches jede Hausarbeit
versteht , für allein gesucht Rheinstraße 54, 2 Tr.

Tüchtiges Hausmädchen mit guten Zeugnissen
gesucht. Vormittags bis 10 Uor , Nachmittags
2—41/! Uhr . Näh . Friedrichstraße 69 a.

Tüchtiges Hausmädchen
bei hohen» Lohne per sofort gesucht
Lcfftngstraffe 9.

DM" Ein Slllcinmädchcn mit guten Zeug¬
nissen wird zu alleinstehender Dame gesucht.
Lohn 25 Mk. pro Monat . Wörthstr . 2, Part.

«Mgga a , Suche zum 1. September «in
Pf ? tücht. Mädchen , das selbstst.

kocht u. jede Hausarbeit mitverrtchte«
hilf «. Frau Dr . Christ, Rheinstr . 4V, 2.

Sauberes Ltantzmäststzon welches flicken und
fleißiges KslUINmUVUjrU , etwas nahen kann,
gesucht Fischerstrabe 8, Nachfrage Vormittags.

von » Lande , das auch
MisKVWbktz »nelke,» kan» , für Küche

und Haus gesucht Sedanstratze 8 , P.
Gesucht einfaches Mädch . Karlstr . 38, 2. Hth . 3r.
pp *" Für sofort oder später ein tüchtigesZwcitmädchcu, WML -A

bügeln , nähen und scrviren kann, gesucht. Auch
durch Vermittlung . Frau Küppersbusch
Wilhelminknstraße 25, Ncrothal links.

für kl. Haush . zum 1. September
MLdNMr  sclbstständ. Sllleinmädchen, das

kochen kann. Zu melden Adolssallee 24, Part,
Mädchen , das bürgerlich
kochen kann und die Haus¬

arbeit grünbtich versteht, zu kleiner Familie
gesucht. — Eintritt kann sofort erfolgen.
Anmeldung 10 Uhr früh  bis 3 Uhr Mittags
Kaiscr -Friedrich -Ntng 25, 2.

Aclteres tüäitiges . Mädchen für Hausarbeit
gesucht. Näh . Dotzbeinierstraße 27, Part.

Ein anständiges Mädchen , welches
d gut bürgerlich kochen kann u. Hau »»

arbcit versteht , gesucht Nerothal 30.
V " Allermtnädchen für kl. Haushalt gesucht
Adelheidstraße 43, 2.
Sp Mädchen gesucht Rheinstraffe 44.

Küche AMemÄchm
für hier , Stützen für feine Herrschaftshäuser , tücht.
Weißzeugbeschließcrin , Kaffee- u , Beiköchin, Hotel»
Restaur .- und Pensioiisköchinncn mit hoh. Gehalt.
Kinderpfleg ., Zimmermädchen für Hotels it . Pens.
Servierfrl ., Haus - u . Stubenmädch . f. feine Häuser.
Kinderfri . u. Kiudermädch ., Waschmädch. f. hier u.
ausw -, ca. 20 Alleinmädchen , Küchenmädchen bei
hoh, Lohn u. freier Vermittlung für Letztere sucht
Frau W . Frantzen, Stettcuverm .,

Mr« .KlelliMkrmItIl«W-Meau
Monopol,

MkWft 39,1.
ganz nahe der Sanggaffe.
Telefon 33»«.

Ei »» ordentliches steitzigeö Mädch «»» wird für
kl. Haushalt sofort bei gutem Lohn gesucht
Rhemgauerstraße 2, 1 rechts.
- - - ' Mädchen zu 2 Kinder»

gesuckt Karlstraße 8, 0.Einfaches
Gedieg . Allcinmädchen mit aut. Zeugn. für

1. September in Pension ges. Elisabethenstr . li
Küchenmädchen Lerstr.̂ "'

Suche für sofort
ein tüchtiges Mädchen , welche? kochen
kann (cvent. Aushülfe ). Frau Director H . ,
Kaiscr -Fricdrich -Ring 38, 1.

Anständiges Allein »,iädchen , welches zu kochen
versteht , für September gesucht Adolfsallee 41 , aj

Tüchtiges Alleinmädchen , das bürgerlich koche«
kann , zum 1. Sept . gesucht Adolfsallee 26, 8.

Ordentliches fäft .ÄÄ ,„AS
gesucht Bi §marck-Ring 30, Part.

Kindermädchen , gut empf., a. sof. bei gutem
Lohn gesucht Dotzheimerstraße 41, P . l.

Ein Küchenmädchen und ein Ha « K-
mädchcn gesucht.

Hotel Schwarzer Bo « .

W - Sauberes tüchtiges Allein,nädchr»
auk 1. September gesucht Walluferstrabe 1, i

1- September sauberes Allei,,.
tzWbfNWl  Mädchen . Feiner Haushalt

8 Nevl, Keine Wäicke. kein Kochen.

Küche und ein Hausmädchen mit Liebe »»
Kindem . Offerten an Fra » OverleutuaL!
Michaelis , ,. Z. Wiesbaden, Erbacherstr. 6, i

Ein junges anständiges Mädchen gesucht »» «
Erlernung des Haushalts gcaen Bergliruu»
Friedrichstraße 9, Biebrich a/Rh.

Tüchtiges beff. Allein.
Mädchen nach Mai¬
land zum 1. September
event . früher,

stellung hier , drei Büffetfräulei « , Eintritt Rletcö
und 1. September , Ladenmädchen für Consuin-
gcschäft u. feine Metzgerei, Hotelzimmermädch.
Mädchen , welche feinbürgerlich und bürgerlich
kochen können , adrette Mädchen als Aller « » oder
Hausmädchen , mehrere Küchenmädchen bei
hohem Lobn u. freier Vermittlung für letztere, such.

Wiesbadeirs ältestes »»nd Haupt » '
PlaeirungSbüreau von Car » Grüubera

Stellcnvermittler,
«W - Rheinisches Stcllen -Wiirean » « so»

Goldgaffe 17 , Part . — Telefon 434.  *

Krankenschwester
wird für ein kleines , zumeist wenig belegte«

Krankenhaus mit 12 Betten zum 1. Oktober h V
gesucht. Dieselbe muß die Kranken pflegen , mit
Hülfe eines Dienstmädchen » dos Haus j,,
Ordnung halten und die Küche velorgen . _
Di - Stellung ist angenehm und selbstständia
Meldungen mit Lebenslauf , Ze >rgnißabschrift - ,i
und Photographie werden bis zum b. Septemh - r
erbeten . § Ru

Kirn a. d. Nahe , 11. August 190d.
Der Bürgerineistep.

Tfchrpke.
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Lncht . anst . Mädchen als Mädchen allein für
a. bürgerl . Haushalt nach Frankfurt gef. Näh.
Rauenthalerstraße 10, 8 l. hier.

Zur Stütze einer fußkranken Dame
wird für den Nachmittag ein gr.

'kräftiges junges Mädchen gesucht, das Haus¬
arbeit übernimmt , An der Ringkirche 8, 2.

Tüchtige Büglerin findet sofort dauernde Be¬
schäftigung Emscrstraße 75, Gth.

’fßBST  Tüchtige Büglerinnen sofort gesucht.
Scheller, Göbenstraße 8.

Ein Mädchen , das schön waschen und bügeln kann,
findet dauernde Beschäftigung Rambackerstr . 57a
in Sonnender « . Daselbst k. ein br . williges
Mädchen das Bügeln erlernen.

E . tücht . s. Putzfr . 3 St . Borm . Taunusfir . 22,2.

«,jHiuttftm myj &ssfäte
Näh . Gustav -Adolfstraße 9, im Laden.

DSU- Monatsfran gesucht Michelsberg 11. 1.
Ordentl . Monatsfran gcs. Adelheidstrabe 65, P.
Monatsfran gesucht Hcrderstraße5, i rechts.
Unabhängiges braves Monatsmädchen o. Frau

gesucht Schicrstcinerstraße 5, 8 l.
Tüchtige Monatsfrau gesucht

KönigShalle , Faulbrunnenftr . 6.
fEgr* Gesucht Monatsfran oder -Mädchen

PbilipvSbcrgftraße 17/19 , 8 r.
Monatssr . ges. 8—11 V. Bismarckring 12, 2 r.
M onats mädch. v.S—llUbr verlangtBärcustr . 2,2 r.

Monatsmädchen für Vormittags
_ _ gesucht Walluferstraße 8, 3.
Lrdenti . Monatsfrau gesucht Westendstraßc 1, P.
Monatsiran gesucht Gustav-Adolsstraßc1. 1 l.

Eine Frau für M . 2 Stunden ge¬
sucht Bleichstraße 41, Stb . 2 Tr . r.

Ein LairfmäÄchen,
14—15 I . alt, gcs. L. Leopold -Emmelhainz,

Mlbelmstraße 32.
Junges Mädchen tagsüber gesucht.

Stritter » Walramstr . 18. Bdh . 2.
Fräulein tagsüb. zu Ktznd.

»4 » V gesucht Saalgassc 36, 2. , '
für ' kleinen Haushalt ’em

0?f *1 tüchtiges Mädchen für tagsüber.
Moritzstraße 51, 2, zwischen 1 uud 2 Uhr.

g . s. Mädchen tagsüber gef. Oranienstr . 36, Laden.
Eine unabhängige Frau tagsüber
gesucht Friedrichstraße 29.

Jüngeres Mädchen
tagsüber für Hausarbeit gesucht Rheinstr . 107, P.
Gesucht AuShülse , die kochen kann, sofort bis

1. September Adelhetdstraße 43, 2.
Schulfr . Mädch . ges., a . v. Ld. Rhcingaucrstr . 9, P . r.

WiesvaLsnübk Tagdlatr. Donnerstag , 17. Angrrst 1KVF. Seite 11.

Arbeiterinnen
(geübte u . ungeübte ),

auch jugendliche-
find, dauernd lohnende Beschäftigung.

Wjesblideuer Stünlol- Md
MMtWsel-Mik A. Mlh,

Aarstrasje 3.

truuge Mädchen als Packerinnen
^ per sofort gesucht.

Cigarettenfabrik „Menes " , Webergasse 10.

Weibliche Dersone« , dir Stellung
ftrche».

Geprüfte Handarbeitslehrerin sucht Stelle
als Kinderfräulein zu größeren Kindern nach
auswärts . Zu erfragen Alexandrastraße 11.

Sinderfrättlci « , welches mehrere Jahre in
Frankreich gedient hat , wünscht Stelle . Aus¬
kunft Mainzcrstraßc 14.«Me MMOrt»,
Stell . Luxus -, Bijout .- u. Lcderwanren bevorz.
Selbige kann auch selbstständige Filiale leiten.
Off . unter E . 8 * an den Tagbl .-Verlag.

Angehende Berkäuserin,
welche bisher in Seidcngesch . thätig war , (aber

auch in andere Branche ' Übertritt ) sucht Stellung
per sofort ob. später . Frankenstr . 19, P.

Angehende Derränferin d. Mamif.- u. Kurzw.-
Branche sucht sofort Stell . Kost und Logis im
Hanse Bedingung . Näh . Bahnhofstraße 7.

sucht Stelle zur Führung des
? # Haushalts bei ei uz. Dame

ob. Herrn . Oranienstr . 62, Mtlb . b. Schmidt.

Fräulein sucht Stellung a. Verkäuferin, auch in
Conditorei und Cafd . ' Bülowstraße 4, 1 r.

Zur selbstständigen

Führung des Haushalts
sucht Dame heiteren Charakters Stelle bei alt.
Herrn oder Dame . Off . u . 1S8 an die
Ann .-E xp. Th . NauS , Aachen . P194

Eine Haushälterin , welche lange
Jahre den Haushalt eines älteren

Herrn führte , in der einfachsten, sowie besten Küche
u. Hauswesen erfahren ist, sucht wieder Stellung
bei alleinst . Herrn . Nicderwaldstraße 10, 3 r.

Jg . uuavh . zuverl . Frau , in bürg. Küche n.
aller HauSarb . erf., f. Stelle z. Fübrung eines
kl. Haushalts , auch außerhalb . Offerten unter
s . » I an den Tagbl .-Verlag.

Geb » Fräul . ges. Alters , nfit SpraÄkenntnisim
u. guten Empf ., in Küche, Hau « u. Nähen bew.,
s. Stellung zur selbstst. Führung eines HauSh .,
leichte Krankcnpfl . oder beff. Stütze . Selb , geht
auch ins Ausl . Off . A . » . Hcllmundstr . 8,1 l.

Empfehle
perscete Köchin in aut situirteS großes

Haus (80—60 Mk. Lohn p. Mon .) , mehr¬
jährige prima Atteste , perfectes herrschaft¬
liches Stubenmädchen, das näht «. flott
serviert (30 Mt . per Mouat ), perfect«
Alleiumädche « , d. kochen können , stoite
solide Serviermädcheu , fperfecte Zimmer¬
mädchen fürPensionen « . sonstige große
Häuser , einfache HanS - u . Landmädchen.
Frau Anna Müller , Westendstr. 8, 1 St .»
Stell enbüreau.

Jtmje«Me KSchli!W ftt
15. Sept . Stellung für den Winter in feiner
Fremdcnpension . Offerten zu richten an Helene
Schwache , ver Adresse Frcm von Berg,
Villa Dreis , Bad Ems.

Selbstst . HerrschaftSköchin i. St . v. Mora . 8 bis
Nachm. 4—5 Uhr . Dotzheimerstr . 50, 3. <8. Z . v.

Empfehle perfecte Herrschaftsköchin, bessere Haus¬
und Allcinmädchen mit g. Zengn.

Frau Elise Lang , Stcllcnvermittlerin,
Ellenbogengasse 10, Tel . 2363.

Ein feinbürgerliche Köchin , welcbe etwas Haus¬
arbeit mit übern , f. Stelle . Mainzerstraße 14.

Ein älteres hrgÜSs MädthSN
aus guter Fam .. mit langjähr . Zeugnissen , das
perfect kocht und nähen kann , sucht Stelle für
gleich od. später bei ält . Ehep . od. einz. Dame,
würde auch die Führ . c. kl. HauSh . übernehmen.
Offerten unter » . 88 an den Tagbl .-Verlag.

aus g. Familie , im Kochen und Häusl.
ly ! -* * Arb . bew., sucht bei einzl . Dame oder

ält . Ehepaar Stellung z. I . Sept . G . Behandl.
Bed . Gefl . Off . u. O . M . Wilhelminenstr . 8,1.

Aust . Mädchen mit g. Zengn. s. per 1. Sept.
Stelle . Adlerstraße 54, 2.

Bcss. Mädchen , welche« im Nähen , Bügeln
und Serviren gut bewandert ist, sucht Stellung
als Stubenmädchen » Gefl . Offerten erbeten
unter » . » kl an den Tagbl .-Verlag.

B . Mdch. s. St . a. Allcinm . sof. Wcllritzstr . 25, Stb.
Mädchen , perfect in f. Küche, sucht Stelle in

ruhigem Haushalt . Näh . Eltvillerstr . 7 , Hth . 1.
Tüchtiges Mädchen , das kochen kann , sucht sofort

St ellung als Alleinmädchen . Karlstraße 3, 8 St.
■T Mädchen mit guten Zeugn. sucht Stelle.
^Stellenvcrmitilerin , Karlstraße 28. Mtb . Part.
Junge unabhänsl . Frau sucht Wasch- u. Pntzbesch.,

geht auch tagSüb . m Hotel . Hcllmundstr . 31. S . 1 l.
Zwei j. Fr . s. V.-B . o. Misst , llliederwaldstr . 7, H.
Mädchen sucht P .- u. Waschb. Hcllmundstr . 54,2 l.
Tücht . Mädch s. Wascb-B . Adlerstr . 10, H. P . l.
T . Frau s. s. W.- u. Putzbesch. Römerberg 29,4.
Eine Fr . s. W .- u . Putzbesch. Hellmundstr . 49, 3.
Zuv . W .- u. P .-Frau w. n. Arb . Kapcllenstr . 6, 3.
I . Fr . s. L . od. Bür . z. putz. Seerobenstr . 23, H. 3 I.
Frau s. Abends Laden zu putz. Drudenstr . 6, H. 1.
Tüchtige Monatsfran sucht anderweitige Stelle.

Gute Zeugn . k. vorgezcigt werden . Zu sprechen
>str. 4, Frtsp . K. Griesel.von 2 Uhr an Hermann

E . jg. anst . Frau s. Monatsst.
Jg . Mädchen sucht Monatsflelle für

Näh . Rheinaauerstraße 3, Stb . 3.
Unabh . zuvcrlaff . Frau sucht für gleich od. später

Monatsst . i. stillen HauSh . N. Lmsenstr . 5, H. 3.

torgens.

Männliche Ueesonen, die Stellimg
finde«.

AB «» Suchen sofort tüchtigen Kessel-
W -Wr Heizer . Zu melden Büreau Arndt-

stratze 7, Sout.

Ich suche per sofort oder später einen

tüchtigen jüngeren zuverlässigen Eomptöirift,,
schöner Handschrift . Offerten unter Angabe der bish. Thätigkcit und Gehaltsansprüchemit

erbeten unter 8 8 «» an den Tagbl .-Verlag.

Wer Stellung sucht, verlange sofort Deutsch».
Neueste Bacanzenpost , Berlin w . as.

Acquisiteur,
tüchtiger , für lohnende Reklame gesucht. Näh.

Fr . Schott , Frankfurt a M . , Bornhcimcr-
landstraße 34. F '9

Tücht. Acquisiteur gesucht. Bei g. Leist, spät.
feste Anst . Off . u . I . 88 an den Tagbl ^ Vcrl.

Jüngerer Elektromonteur gesucht.
Rick. Wehl «, Friedrichstraße 10.

Selbstständ . Schlossergehülfe gesucht. Näheres
I . Bausch , Blücherplatz 2. 1 St.
Tüchtiger Werkstellen-Stuckatenr

^ , gesucht Bicbrichcrstraße 7.
Banschreiner (Bankarbeiter), ältere, tüchtig und

selbstständig, sucht sofort
Johann Wolf , Bleichstraße 41.

Schreiner gesucht Marktstraße 12.
Anschläger , zwei tüchtige , auf Thüren

gesucht Schierstetnerstratze 12» 2 St . r.
Maschinenschreiner (Fraiscr), solide, selbstst. u.

tüchtig , sucht sofort
Johann Wolf , Bleichstraße 41.

Schreiner fAnschläger) p. s. Schiersteinerstr. 12.
Schreinergehülse ges. Kl. SÄwalbacherstr. 10.
Tüchtiger Glasergehülfe sofort gesucht

Bleichstraße 4.
Ein Glaser (Rahmenmachcr ), sowie ein jg . Arbeiter

gejuckt. Carl Ritter , Biebrich , Sackgasse 10.
Ein tüchtiger Malergehülfe sofort gesucht.

Näh . im Tagbl .-Berlag . Ln
Tüncher gesucht Bcamtenbau 111, Dotzheimerstr.
Tüncher gesucht Karlstraße 2kl, V . P.
Tnpezierergehüls « gesucht Zahnstraße 17.
Tüchtiger Schneider auf Werkstatt und ein

guter Hosenschneidcr außer dem Hause sucht
Spiekermann , Kcllerstraße 7.

Jüngerer Frisenrgehüls « sofort gesucht.
I . Tritschler , Waldstraße 55,

Küchenchef
150—250 Mk., AidS 50—100 Mk., Oberkellner,
Zimmer -, Nestanrant - und Saalkestner,
Diener für Herrschaftshäuser und Pensionen,
junge flotte Hausdiener f. Hotels u. Restaurants,
Liftjnnge und Commisfionär für 1. Hotel,
Koch- und Kellnerlehrlinge sucht sofort

Central-Biir. WallmbeHem,
Langgasse 24 , 1 . Telephon 2555.

Erstes Büreau am Platze.
Frau L. Wallrabenstein » Stcllenvermittlerin.GKKKKGKGGGK̂WW
Deutscher Kellner - Bund,

Webergasse 15 — Telefon 304.
Suche fünfzehn Saalkellner, gr. Anzahl junger
Rest.» und Zimmerkellner.

Georg Schmitz , Stellenvermittl.

Jüngeren gewandten Ober¬
kellner für auswärt. Hotel-
Restaurant in Jahresstelle,

desgleichen einen sprach!, jüngeren Zimmer¬
kellner, mehrere Restanrantkellner , junge flotte
Saalkellner » tüchtige junge Küchenchefs,
Küchenaide , Koch zur Aushülfe, jüngeren
Hotelportier , Küfer für großes Restaurant,
junge Hotelvansdiener , einen desgleichen für
Feinbäckerei jucht Wiesbadens ältestes und
Haupt -PlacirungSbüreau o. Carl Grünberg,
Stellcnvermittler , Rheinisches Stellen -Bürean,
Goldgasse 17, Pt . Telephon 434.

cFrerundarveiter gesucht.
Schuck & Gruben , Adlerstraße 28, P.

Kräftiger Arbeiter gesucht.
Glaser & Cie «, Friedrichstraße 16.

Weiterer Büreau -Diener mit
_ guter Handschrift u. angenehmem

Aerißeren von jetzt bis 1. November gejucht.
Gebalt je nach Lcistung bis 60 Mk. monatlich.
Ausführl . Offerten , jedoch ohne Zeugnißabschrift
und Bild zwecklos, zu richten u. » « w . **•
postlagernd Berliner Hof in Wiesbaden.

Junger Rcann für Haus - u . Gartenarbeiten sofort
gesucht. Gärtner bevorzugt.

Sauatorinm Siegfried , Bierstadtcr Höhe.
mit guten Schul»
kenntnissen gesucht.

Nenhandlung.
Ein Lehrling

M . Frorath Nacks . . Eise

Zum 1. September wird für einen
alten Herrn , der nickt gut gehen kann , ein
junger Mensch als Diener n . Begleiter
gesucht. Gute Zeugnisse erwünscht . Freie
Kost, Logis und Lohn . Bewerber wvllm
wollen sich melden Adolfsallee 57, 1, Früh
bis 9 Uhr oder Mittags bis 4 Uhr.

Ein braver Junge als HauSbnrsche gesucht
Bismarckring 87. G . Becker.

Jung . Hausbursche ges. Colonialw . Friedrichstr . 7.
Kräftiger HauSbnrsche im Alter von 15 bi»

18 Jahren gesucht.
Cd. Wehgandt , Kirchgasse 34.

Sauberer HauSbursche gegen guten Lohn
gesucht Rheinstraße 65, P.
- - Ein ordentlicher HauSbursche

sofort gesucht.
Cigarettenfabrik Keiles,

22 Webcrgasse 22.

Hausbursche
für sofort gesucht. I . C . Keiper . Kirchgafle 52.
AM - Junger sauberer HauSbursche gesucht

Seerobenstraße 19, Laden.
«nat » Ein junger fleißiger HauSbursche

gesucht Kirckgasse 10.
Braver kräftiger HauSbursche nicht unter

16 Jahren gesucht Grabenstraße 8, Geflügelladen.
Ein junger ordentlicker HauSbursche , wenn mög¬

lich Radfahrer , ges. D . FNckS » Saalgasse 4.
Junger HauSbursche (ledig), willig und fleißig,

per sofort gesucht. ^ „
Fritz Bernstein , Wellritzstraße 89.

Ein junger kräftiger stadtkundiger HauSbursche
gesucht Nerostraße 23. F . Müller.

Junger L̂aufbursche gesucht Kl. Burgstraße 3.
LlsljaaA6 0C' 'Sonnenbergerstraße 15.
Zuverlässigen Fuhrmann juckt

W . Weber , UorkstraHe 17.
Ein zuverl . Fuhrmann sofort gesucht.

Wilh . Thon , Dotzheimerstr-
Ein tücht . Knecht gesucht Adlerstraße 67, 1 St.

, 18.

Männliche Ueefonen , die Stellung
fnchen.

Eorresporrdent,
24 I . alt , verh ., der die französ . Sprache in Wort

und Schrift u . die engl. Correspondenz beherrickt,
sucht sich per 1. Oktober zu verändern . Beste
Zeugnisse und Res. zu Diensten . Offerten an
Jl.  Ohr . £ }liicl <Heh , Wiesbaden.

Junger Bautechniker,
welcher 3 Semester die hiesige Fachschule besucht^
3 Sommer praktisch gearbeitet und 2 Jahre bei
tüchtigem Architekten thätig war , sucht, gestützt
auf gute Zeugn ., p. 15. Sept ., cv. später . Stell.
Gefl . Offerten unter « . !H an b. Tagbl .-Verl.

Junger Mann
der Colonialw .-Br . sucht, gestützt a. nur la Zeugn ..

pr . 1. Oft . anderw . Stellung , gleichviel w. Br.
Gefl . Off . erb. unter * ■ » » a. d. Tagbl .-Verl.

Verheirat . Man « sucht.Vertraumsst . als Lager¬
verwalter , Knssirer , Kassenbote o. sonst, annehmb.
Beschäfr. Erbacherstr . 2. Tiefp ., Eing . Walluscrstr.

Tücht . Mann , langj . Monteur , s. b. Stellung
als Maschinenmeister,
Verwalter oder ähnlichen Posten in Hotel rc.
Gefl. Offerten unter » . 8S3 ffl . an
Rudolf Moste , Mannheim . ^ 126Maschinist,

gepr . Heizer , gedient bei der Kaiserl. Marine
als Oberhcizer , mit prima Zeugnissen , sucht
dauernde Stellung . Offerten unter C. 8«
an den Tagbl .-Berlag . ^

Jg . Tapezircr sucht Stell , in Hotel od. Geschäfts¬
haus . Off . unt . « i. 8 ® an den Tagbl .-Verlag.

Sauberer verh»Mann sucht einen Kranke«
ansrusahren . Hellmundstraße 41 , Hth . 2.

ItMtittfc

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten 'wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisendeic Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Pensiorc in allerbester Lage, vis-5-vis Koch-
brnnncn . (oi , z. verk. d. k«« i « r . Hellmundstr . 53, 2-

Ein sehr gutgehendes Milchgeschäft , mit fast
ausschließlich besserer Kundschaft , ist baldigst zu
verkaufen. Pferd und Wagen sind in allerbestem
Zustand und wird für den täglichen Gebrauch von
160—180 Liter garanttrt . Eine selten günstige
Gelegenheit für junge Leute zum Selbstständig-
machen. Off , unter »». »2  an den Tagbl .-Verlag.

Ein am Ptaye autgeheadeSMüPelgesaiLfi
ist mit Inventar u . Möbel für 4000 Mk. Umstände¬
halber z» verkaufen . Offerten unter JL>. 88 an
den Tagbl .-Verlag.

Butter - und Cter-, sowie Ilascheubicr
Geschäft vcränderungshalber zu verkaufen. Off.
uiUcr V . 8 » an den Tagdl .-Verlag.

Kehr Mehendes Kpêreigeslhiist
mit flottem Verkehr «. großem Umsatz an strebsame
Leute unter günstigen Bedingungen sofort zu verk.
Billige Micthc . Zu erfragen itri Tagbl .-Verl.  Lf

Gesundes kräftig . Doppclponh sofort zu
verkaufen Niederwaldstraße 7, V._ _

Zwei zahme Hirsche,
Mälrnchen «. Weibchen , 14 Monerte
alt , st. Tiroler Thiere , für Mk . 2GO
zu verkaufen . Off . sub Hirscläe
hanplpostlaqernd.

Ztegenbock z. ^ nckt zu v. Dotzheimerstr . 93.

Fox-Terrier,
sehr wachsam und scharf, billig zu verkaufen
Scharnborststraße 6, 3 r.

Jg . Fox -Terrier btll . Sckwalbackerstr . 65, 3.
Zwei Monate alte rasseur. Spitzhnnde zu

verkaufen Moritzstraße 62, Hth . Part , rechts.  _
MK- Dackelhündin billig zu verlaufen

Adelheids,raste 13, 2. Et.
_ "Rassereiner Dackel zu verkaufen

Lauggasse 45, Part^
Junger Hund billig zu verkaufen. Näh.

Niedcrwaldstraße 11, Part.
Schöner junger Hund , sehr wachsam, b. zu

verkaufen Fcldstraße  9/11 , Vdh . Fr ontsp . lin "
Wegen Abreise versch. Oeigemälde u.

Anderes preiswerth zu verkaufen Lanzstraße S.
Händler verbeten.

Oelgemiilde
holländischer alter Rieister aus kl. Sammlung zu
verkaufen . Zu besichtigen zwischen 1l und 6 Uhr
RauentNalcrstraße 7. 1 l ._

Zu verkaufen“ÄP
Kleider in hellen und dunklen Farben.

Fr . Anfj . Meygergassc 16.

Z« verkaufen:
1 großer Teppich , sehr gut erhalten , 3,00 zu 3,95 w.

1 Damen -Fahrrad sehr"billig . ' Anzufeben Vormit 't.
9—11, Nachm. 3—5 Friedrickstraße 18, 1._

„ Pian .no , "'Ml
sehr gut erhalten , kreuzsaitig , Mk. 275 , zu verk.
Bismarckring 4, vorn Part . _

Gespielte Planums,
verkaufen Wörthstraße 1. »Jrii » «. _

neu,
billig zu

GckMMlMs!
Salon -Flügel von Becker St . Petersburg,

AnsckaffungLpreiS 1500 Rubel , zu i 01 Mk.,
Piano , schwarz, sehr gut . AmchaffungSpreiS
850 Alk., jetzt nur 350 Mk. 13 Friedrichstr . 13.

Wegen Abbruch des Hauses verlaufe ich
billig : Pianino , emaillirte Badewanne , Kleider - u.
Küchenfchrüuke, Kommode, Betten , Chaiselongue,
Gasherd , kl. Herd , Laden -Einrichtung für Spezerei-
gcschäft, Tische, Stühle und vieles Andere mehr.

'Kl . Schwalbachcrstraße 14, Part.

5 Schreibmaschine,
Pittsburg Visible, gebr., zum Preise von
Mk. 120.— zu verkaufen. Adr. zu erfr.
im Tagbl .-Verlag. l-o
Meyer ' s ConversationS -Lexikom , neueste

vollst . AuSg ., 18 Bde .. fast wie neu , billig zu ver-
kaufen Saälgasse 28, Part.uiu| cu 'C'uuiyiunt w , hjuh«

Umzugshalber ein Nußv . -Bttffet mit weißer
Marmorplatte und ein engl . mas. Managoni -Bett
mit Matratze , wie neu , abzugebcn. Zu erfragen
im Tagbl .-Ver lag . _ lp

Eine eleg. Schlafzimmer -Einrichtung zu verk.
Anzusehcn Vorm . Näheres Tagbl .-Verlag . Ixi

We êsL Wegzug
zu verkaufen 2 vollst. Betten , 1 Nachttisch,
1 Sopha . Anzus . Vormittags 9—12 Uhr.
Arndtstraße 3, 2 rechts.

Alle Arten Möbel.
Betten , Sophas , Kleider- u . Küchenschränke, Tische,
Stühle und Spiegel . Matratzen , Deckbetten und
Kissen, sowie ganze Ausstattungen enorm billig.

'»' t -llri . -M, Wevergasse 39 , nahe der
Saalgasse . Besichtigung ohne Kaufzwang . Weit»
acbeud ste Garantie . Transportt frei._

PSF"Zwei vollst.Mahag.-Betten, Kleiderschr.̂
Waschkom.  u . a . Sach , b. z. v. Erbacherstr . 7, B . 3 l.

Zwei neue nußb .-pol . Atuschelbetren, 1 Divan,
2-thür . Kleiderschr ., Spiegel m. Trüm ., Verticow,
Waschk., Tische, Küchenschr., Anrichte , Stühle u.
Versch. mehr billig zu verk. Frankenstraße 9, 2 r.
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Wegen Mufiösrrng meines HausbalteS ver¬
kaufe ich 2 Betten » Nachttisch » Waschtisch,
Eanapc , Bertieow , Klciderkchrant , Küchen¬
schrank , Tisch und Stühle sehr billig . Näh.
Mauergasse 17, 2 St.

Uo . 381 *.

Ein neues hochh. Bett 68 Lstk., 1 fast neues
Bett 85 M k. zu verk. Ora nienstr . 27, Part , recbts.

Betten , Schränke , Tische , Stühle,
MLLM Sopha , Weißzeugschr ., Kommode,

Schreibtische , einzelne Sessel , Küchentische u. s. w.
billig zu verka ufen Ndolfsa llee 6, Hinterbaus.

KinderbettsteKe mit Matratze und Bettstelle
mit Matr . b. zu  verk . Walramstraße 80. Vdh . 2.

Moderne Pttischgarmtnr,
nen , Sopha und 4 Sessel , für 195 Mk. zu
verkaufe« Oranienstrasse 10, 2 St.

stehen noch zum Verkauf : Taschensovha
und 2 Sessel 100 Mk., Kanape 12 und 15 Mk.,
Ottomane 15 Mk., Ausziehtisch 25 Mk., Verticow,
1-thüriger Klciderschrank, Bettstelle mit Sprungr.
12 Mk., 8 Betten 25, 8b, 40 Mk., Deckbetten 8 u.
10 Mk., Kissen 2 u. 3 Mk. Scharnhorstsir . 2, P . l.

Ein schöner Kamettaschen -Divau sehr billig
zu verkaufen ; gebrauchtes Sopha wird in Tausch
genommen . Näh . Jahnstraße 3, H. P . r.

Cajsaschrmk,_ . Helios , Adolfsallee
Kldschr., Eanapc b. vk. Wcstendstr . l3 , H. P . r.
Kleiderschränk 14 Mk., Wäschrisch 12 Mk.,

Stühle von 2—6 Mk., Sopha 20 Mk., Gallerie-
schränkchen 12 Mk. Schierstei nerstr . 11. Mtb . 2 l.

E . 2-th. Kleiderschr . b. Walramstr . 27, S . P.
Damen -Schreibtifch . Mit

♦UOIU Perlmutt einacl . , Staud-
«hr , Lüfter , Gtasschrank , gr. Kleiderschr. ,
8 Stühle , Oelgemälde , Kupferstiche, Figuren
Basen , ferner schw. Tisch, Sessel . « onsoie,
Betten , Tische u. « och Bersch, sehr billig
abzugcben Richlstratze 28 , P . l.

Weste Stugrr -Slähmafchine , wenig gebe.,
sehr billig zu verkaufen Bertramstraße 4, 1 l.

Nähm .,H .--u. Fußb ., w. n., b. Oranienstr .45 ,P .I.

AlleM neue faöen-iiRrtöjtnng,
Glasfchrank , Spiegel billig zu verkaufen . Die
Waarenschasten und Theken werden auch einzeln
abgegeben. Näheres bei

Wlumtt Gis ««, Langgaffe 86.
Bollst . eleg . Spezereiladen -Einrichtung

u. Preis , einz. weiße Theke m. Marmorplatte,
1 weißer Tisch f. Laden , gr . Gasherd mit Back¬
ofen (Junker & Ruh ), 3 Patent -Eokskörbe, 70 Stück
Terrazzo -Stufen billig zu »erkaufen. Näheres im
Tagbl .-Verlag ._ Kt

Pf ““ Spezerei »Einrichtungen , Äaden-
theken gut und bill . Marktstraßc 12 b.
Lassen Sie sich, bitte, von brodneidigen Feinden,
welche überhaupt nichts gelernt haben , nur nicht
irre machen. Ein gefl. Besuch bei mir wird Sic
gewiß  überzeugen.

Eine neue

Cigarren-Cimichtung
wegen Geschäftsaufgabe zu verkaufen . Näheres
Wörthstraße 20. _ _ _ __ '

Eine fast "neue Klempner -Einrichtung^
nur ein Mal gebraucht , Maschine und Hand¬
werkszeug preiswert abzugeben.

Steoliel,
Adolfsallee 81.

Theke mit Schubk ., 4 Glasl . u. 3 wenig gedr.
Oclkannen bi ll. zu verk aufen Fr ankenstraße 9/2 r.

Ein Schrank , passend für Bäckerei, billig zu
verkaufen Ludwt gstraße 8. _

Taua »!eter -Fnhrwerk zu verkaufen . Öfst
unter S . 88 an den Tagbl .-Verlag. _

Ein mit allen Bequemlichkeiten der Neuzeit

eingerichteter geschlossener für
Metzger, Bäcker, Colonialwaarenhäudicr re. geeignet,
w. erst lU Jahr im Gebrauch ist, ist preisw . zu vk.
Slnfr . erbeten unter A. ST an den Tagbl .-Verlag.

Leicht » Kastenwagen, ' Pony - Dogcart,
Monhgeschirr sehr billig zu verkaufen . Näheres
Arndtftraßc 8, P art , rechts . _

Tapezi erer -Karren billig zu verkaufen
Helenenstraße 2, bei &Me«tnmn

Kl . Handkarren b7" Ad !c-. ür ' 48( ' 27H7P(
Kran kenwagen zu verk. Adelheidstr . 49, Stb.
K in derw . b. zu ve rk. Bl eichstra ße 24, Part.
Wenig gebr. cleg. Kinderwag ., Gummir ., wie

ueu , sehr preisw . z. verk. Rauenthalerstr . 8, 1. Et.
Gut e. K.-W., G .-R . Kaiser -Fr .-R. 23, S . 2.
El . Kinderw . m. G.-R . b. Sedanstr . 11, H. P.
Kin derwagen z verk. Gothe , BülowstrTll , 3.
Wstw- stpstd (Dürkopp ) zu verkaufen

_fJUHl USUUS Dotzhettuerstraste 6. _
Zwei Wauderer -Fahrrüder,
wenig gebraucht , zu verkaufen.

Llmrl Webergasse 86.
Fahrrad , w. neu , billig Oranienstr . 45. P . l.
PM °° Gin fast neues Herren -Rad bülig zu

perkaufen Walluferstraße 11, 3 l.
Fast nenes H,-Rad , 75 Mk, Morkstr . 81. 3 r.
E . n. g. erh. Herrnrad b. Frankenstr . 18, 1 r,

, Gut erh, H.-Fghrr . sof. zu vk. M oritz str. 15, S . 1.

BeüziN-WotsH
wenig gebr., billig zu verkaufen , Näheres Arndt¬
straße 8, Part , rechts. /

Infil für HuMtriet,
400 Kilo Tragfähigkeit , für 3 Stockwerke,

Preis Mk . 16;«. —,

Weites Dumstrühr
in Zink , mit Hut , zur Entlüftung von

Räumen , Preis Mk . 10 .—,

ifraie üknMfrepR
linksgehend , 42 Stufen von je 19 vm Steig¬

höhe, Preis Mk . 40 .—,
zu verkaufen Langgassc 27, im Hof . *

^Eine wenig gebrauchte Bohrmaschine zu
verkaufen . Näh . Dambacktbal 2, 2, st . _

p ^ T Eiserne Wendeltreppe , linksgehend,
21 Stufen , je 18 Emir . Steighöhe , von Part , nach
1. Etage gehend, bill. zu  verk . Hellwundstratze 30.

6 Bogenlampen,
500 Kerzen, gebraucht » für Gleichstrom,
11« Bott , nebst Widerständer billigst zu
verkaufen Taunnsstrassc 13, P.

mamam mm smmmm tBsaasmtmsmmmmBa

Sechs fast neue
Gleichstrom-Bogenlampen
sind zu */« des Wertstes abzugeben.

Roseniha ! &  llarid.
Wilhelmstraße 38.

Majolika -Oefen ä 45 Mk. z, v, Kapellenstr . 79.
Ein geb . Gasbadeofen zu verkaufen Rhein¬

straße 92, Tiefparterre.
Ganz neue emaill . Bade-

^ Einrichtung , neuestes System,
wegzugshalber zu verk. Wilhclminenstraße 37, 2.

G . erh . Zink-Badewanne zu vk. Rheinktr . 52,1.
Drei schöne Lagerhallen billig abzugeben.

Näh . Moritzstraße 52, Part, _ _

Wrrkstatt-Glasvcrschlag,
2,60 Meter lang , 2,70 Meter hoch, sowie einige
GlaSthüren , Fenster sehr billig zu verkaufen
Taunusstraße 13, P. __

Zehn gut erhalt , größere Kisten zu verkaufen.
J . BScmnuie . Hofphatograph, Taunusstraße 37.

Eierkisten,
einige Hundert 'stück leere, per Stück 35 Pf . ab-
zugeben . Wl Weber , Dorkstraße 17._

Gummib ., ungew , sch., b, Elisabeihenstr . 21,H .2.

Fnttertzäcksel, Ctr. 3.50,
gibt ab Strohhülsenfabrik Wetlstrasse 18.

a Feldbrandsteme
an guter Abfahrt billig zu verkaufen. Näheres
Baubürean Blücherplatz 4.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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Altcrthümcr jeder Art
kauft !5 . Meinemann , Taunusstraße 49.

lnu Mel, « Äf •
kauft zü sehr guten Preisen getragene Herren - und
Damenkleidcr , Uniformen , Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Pfandscheine , Gold , Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme in? Haus.

Gegen hohe Baarzahlmg
und sofort kaufe fortwährendeinzelne Möbel¬
stücke, sowie complete Zimmer - und Wohnungs-
Einrichtungen , sonstige Gebrauchs - Artikel,
ganze Nachlässe in jeder Grösse. Auch werden
gebr. Möbel gegen neue in Tausch genommen.

Jacob Fuhr, ÄS
Aiismilmisweisc mir»Preis

bezahle ich, da bei mir große Nachfrage , für nur
gut erhaltene Herren -, Damen - und Krnder-
Klcider » Möbel, Betten, ganze Nachlässe, Gold,
Silber u. Brillanten . Auf Bestellung komme ins
Haus . B*v. Goldgasse 15 ._

Frau fesiac ?
(vormals SB, Barmstmsi ),

kauft u. bezahlt sehr guten Preis für gut erhaltene
Herren - u. Damenkleider , Möbel , Gold u. Silber.

Hock!Hch!Hoch!
sind die Preise , die Frau
gasse 21 , bezahlt, u. zwar höher als jeder Andere,
für wenig gebrauchte Herren - u. Damcnkl ., Schube,
Möbel . Gold , Silber und ganze Nachlässe. Um
sich ge fl. zu überzeugen , genügt Postkarte.

GetrageNe KleidGr-
Schuhwerk , Möbel jeder Art , Gold - u. Silvcr-
sachen werde» angekauft und gut bezahlt.
M . Kunkel,

Wch lache zichstoge
bin ich in der Lage für gut erhalt , Herren -Kleider,
Fracke , Uniformen , Waffen , Möbel , Schuhwerk,
ganze Nachlässe die höchsten Preise zahlen zu
können. Bestellungen bitte per 2-Pf .-Karte.

ield . Messgergusse 29.
Möbel , Bctteu , Teppiche, Oelgemälde,

Fahrräder , Mustttuftrumente kauft fort¬
während _ ä>. aaerg . Friedrichstraße 25.

Gebr . Schneider - GiNricht»
zu kaufen gesucht. Zu erfr im Tagbl .-Vcrl . Ls

Zu kaufen gesucht:
1 Gläserschrank oder Büffetschrank für Restaurant,
5 Dtzd . Stühle , nur gut erhalten , „
1 Büffet ohne Pression,
2 Kleiderschranke (Mahagoni ),
2 gut - eiserne Betten . —'' Off . u . Win- le «,»-§' 34S
Hauptpostamt Rheinstraße.

Ein gebrauchter , gut erhaltener,
elektrischer Heizofen zu kaufen gesucht.
Off, u nt er 'E . » « an den Tagbl .-Verlag .

RsUschrrtzwamd,
gebrauchte, zü kaufen gesucht. Offerten unter
y . na an den Tagbl .-Verlag. _

Kinder - Badewanne , Metall , gut erh., zu
k. ges._ » ehmann , Nerostraße 46, 2.

Immer noch die höchsten Preise
für altes Eisen , Lumpen , Knochen, alte Metalle,
Papier , Gummi , Neutuchabfälle zahlt M . Me »» «,
Hcllmnndstrasse LS . Postkarte genügt.

Bitte ausschrreiden.
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen re. kauft u

holt piinktl . ab lA. Schiersteinerstr . 11
Clrampagnerflaschen , Weiß-, Rothwein- u.

Wasserflaschen, Alteisen , Lumpen , Papier , Kummi-
u. Nentuchabfälle kauft zu den höchsten Preisen bei
pünktlicher Abh, S ei, . ü <ill , Blücherstraße 6.

Gesucht kleine braune Daekel-
_ _ Hündin . Offerten u. W . 85

an den Tagbl .-Verlag.

eifach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er- ^
klären , daß wir nur direkte 8
Otfert '-riefr , nicht aber solche W
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

InrmnkMr « ft« Vsrka <rfe« .

| Wer eilte Villa I
t kaufen will |
^ wende sich gefälligst an I
0 JJ . Meier , Agentur , Tanansstr . S9 . ^

In feinster Lage Heidelbergs
Verhältnisse h. f. 105,000 M . (gleich 48,800 Rubel)
per sofort zu verk. hochherrschaftliche complet
eingerichtete Villa mit allem Comfort , 9 Zim.
und Zubehör , Garten , herrl . Aussicht auf Schloß
u. Neckar. Näh , durch die Jmmobilienagentur von

«I. Chr . Coückllcta,
Wilhelmstraße 50, Wiesbaden.

♦
4chs
«■II

♦ ^ «M̂ -» # * « * * * * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

In HWer Gegend Oberhessenn
ist eine herrlich gelegene Billa mit Gras - ». Wein¬

garten sofort zu verk. Dos Objekt eignet sich
cvcnt . auch als Fremdenpens . od. Sanatorium ec.
Offerten unter W . 84 a. d. Tagbl .-Verl . erb,

♦ ♦
In der üfähe der 4*

1 Vorderen Taunnsstr. |
10 Zimmer etc ., a

. ¥ III «lij 45  Ruten darten , a
ch, zu verkaufen . Preis 66,000 Mk. ^
❖ Weier , Agentur , 'I 'amtJisMtr . 38 . »

NiNtt m vornehmer Kurlage,
MklgMNr BMN tadellos gebaut u. aus-

gestattel , 12 Z . rc., Ccntr .-Heiz., ekektr. L., ich. G .,
zu verk. AgcuturÄ . W » 1ttk « pW,Mauerg . 8,1.

4 - 4t Modernes landh&ys i
A mit 8 Zimmern , 2 Küchen etc ., zu verk . ^
t  Für ! od. 2Familien passend . %
| Preis 35,00!) Mk. %
H JI . Meier , Agentur , 'ffaisnssssta -. 38 . <j>

In mifflittelfearer Nähe der
Wilhelinstr.

ganz ausgezeichnet gebaute und äusserst

vornehm eingerichtete
Villa zu-verkaufen.

4 . SB ei er , Agentur , 'ffa .mniiastr . 38.

Mtvitte.
Ein schönes neues Landhaus mir großem Bor-

u. Hintergarten , für zwei Familien geeignet, ist
billig zu verkaufen oder zu vermicthen . Näheres
bei Willi . 'S r :t j»pel . Eltville.

Ein Haus mit prnna Wirtsaiaft , in guter
Lage Wiesbadens , zu verkaufen , Offerten unter
W . 87  an den Tagblatt -Vcrlag.

KMstjerrschMiiM Dilien
in schönster und bester Lage preiswcrth zu
verkaufen , Iiäheres Faulbrunnenstratze 9,
Papierhandlung.

siHHEii
mit schönen Wohnungen k 5 u . 6 Zimmer»
und diversen kleineren Wohnungen ist preis-
würdig zu verkaufen . Offerte » erbeten
unter M . 90 an den Tagbl . -Berlag.

Ein kleines schönes Larrdhünsche » , 9 Räume
nebst Waschküche, Stall und großer Garten mit
Bleichplatz, ist unter günstigen Bedingungen für
ca. 10,000 Mark zu verkaufen . Offerten unter
w . 30 an den Tagbl .-Berlag.

t Schöne Villa inWiesbaden|
■> ist zu verkaufen . Anfragen bitte zu +
% richten unter IV. 90 an den Tagbl . » ?
•> Verlag hier. ^

Feines Geschäftshaus
in verkehrreichfter u. beste « GeschäftSI » « «

Wiesbadens , mit grossen modernen Lüd «^
die auch zu einem vereinigt werden können , und
grossen eleganten6 -Zimmer -Wohnunax « .
ist krankheitshalber für 535,000 Mk, bei ca
60,000 Mk. Anzahlung zu verkaufen . Da»
HauS eignet sich für jede Branche . Neffex.
tante » sind gebeten, ihre Anfragen unter
M . 831 an den Tagbl . -Berlag zu richten.

Ein schönes massives Haus ohne Hinter¬
haus , in guter Stadtlage (nahe Adelheidstr .) ,
mit eingerichteter Bäckerei » sehr preisw.
zu verkaufen . Kleine Anzahlg . Off . unter

<w. 35 “ hauptpostlagsrud.

Tausch.
Mein rentabeles Haus mit guter Mirthfa,.

vertausche auf Privathaus . Offerten unter
»S. 83 an den Tagbl .-Perl.

TMtsch-
Dame wünsciit ihre hypothekenfreie Villa

am Rhein gegen hiesiges Etagenhaus zn
tauschen.

Keerg «ÄlUc3i5icl >,
Jrmuobilien -Agentur , Taunusstr . 81.

Hotel
Fremdeupension , Privat -Hotel zu verx^

Schiersteinerstrasse 13.

Reiitlibl. tztnschßstl. EtligmhMS
zu 120,000 Mk. zu verk. Etagenvilla , ReDkauk
oder Hypothek wird in Zahlung genommen.

Schölt? Wie? Eimeiihm?,
4-Zimmer -Wohnungen , sehr rentabel , bei kleiner
Anzahlung zu 118,000 Mk. zu verk. Die solide
praktische Bauart empfiehlt das Gebäude selbst. ^

JoseT SFiscMsacäs , Gneisenaustraße 7,

Reutabl. Haus,
7 °/o reut .,2x3 -Zimmer -Wohnnngcn , zu perkaufen

Offerten unter 8S an den Tagbl .-Verlag
Ä » im Westend , 7 % rentirend , zu m,-

kaufen. Offerten unter Di UJ
den Tagbl .-Verlag.

LALL egen Abreise verkaufe mein Haus , näch st
Adolfsallec u. neuem Bahnhof , f. 95,000 Diff

bei 8000 Mk. Anzahlung . Jede Etage 2 Wobir'
k 3 Zim . u. Küche, kein Hinterhaus . Käufer
hat eine Wohnung frei. Vermittlung ausgeschr
Offerten unter JR. 33 an den Tagbl .-Verlag'

Haden -ISaden.

Villa
jiisp 24,000 Mark.

6 Zimmer , Badez. Schön, j
Garten . Terrasse etc . etc.
Herrl . Lage am Wahl . Durch
Eigent . Bdsearjt BtSstsSi , jfSaden - ÜBsttden»

Mehrere Bauplütze , beste Lage , nähe der
Bierstadtec Warte und projcctirter Straßenbahn¬
linie , zu verkaufen . Anfragen bef. u . A*  4 a
der Tagbl .-Verlag.

mit Baukapital zu px-
*S55J ®IPM % C kaufen. Offerten unter

Sj.  1 © bauptvchtlagernd.

Immodttieir nt kütvfm  gesrrchr.

Wer
sein Grundstück , Geschäfts - oder Privat,

haus , Hotel , Restaurant , Rittergut
Mühl «, Ziegelei , Bauplätze re. baldiast
vortheilhaft verkaufen will , wer 1. od «»
L. Hypothek aufnehmen will , wer Theithap - x
sucht, sende seine Adresse sofort u. M . I » .
an den Tagbl .-Verlag . Generalvertreter in den
nächsten Tagen anwesend ! Kein Agent ! Strengste
Discretion ! Keine Provisionszahlung!

Mfo , Ein grösseres rentables Hans
WMW im Südvrcrtcl zu kaufen aet

Off . unter » - » ©«» poftl . Schützsuhofft^GssWchL
hschgeLegeme BiLLa

mit 10 geräumigen Zimmern , nicht über 90,000 Dkx
in oberer Gustav -Freytagstraße , Humboldtstrussx'
Alwinenstraße , Solmsstraße u . s. w. Offerten
unter A.  83 an den Tagbl .-Verlag erbeten . *

an fertiger Strasse in der Gemeinde
Bierstadt — Bierstadterbcrg , Kleiu-
hainer und Warte z,t kaufen gesucht,
Off. M. Preisangaben verm . unt.
1 . 8 © - er Tagbl . -Berl.
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C %s* +-k£i  im Zentrum der Stadt zu
taufen gesucht. Offerten unter

n . IAO postlagernd Schützenvosstraße.
Rcittablcs Hans, " ,A7'ZL

Offerten unter « ', » . postlagernd Sckützenhofstr.

l Grundstücke zu kaufen gesucht.
MT. AAeit'ner , Seerobenstraße 27. I

Bauplätze &«ÄWÄtt
Tagbl .-Berlag . I-s

I! (•Vdhiuulsclir

vielfach vorgekommeneMißbräuche
geben uns veranlaffung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Offrrtdriof «, nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblasts.

Capttatte « r« oerleihrn.
»44444444444 44 44444444444444^ — — - - ri  Wer Kapital i
J gegen Verpfändung von Immobilien J♦ zu leihen »licht ♦
♦ wende sich gefälligst an
♦ J . Meier , Agentur , APanrauisstr . 28

r
♦ — —' — t

44444444444444

800,000 Mark
in kleineren Summen auf 2. Hypotheken werden in

Wiesbaden anzulegen gesucht. Offerten mit
genauen Angaben erb. u. i °. 8« a. d. Tagbl.-V.

A " = —  h.

D. Aberle senior,
Kaiser . Friedrich »Ring »8, Tel . 77« ,

General -Vertreter erster Banken.
Hypotheken »Capital zur ersten Stelle,

80 °/o der Architekten -Tuxe.
Theilzahlnnqen , wenn Bauten nicht

fertig sind, werden vewikligt.
Belichen werden Villen » Pensionen»

Kötels , Reuteuhänser.
Anträge nehme entgegen für Wiesbaden,

Höchst, Biebrich und Rheingau.
Sprechstunden Morgens 7—8 Uhr,

Mittags 11- 3 Uhr. Abends 5- 6'/, Uhr.
Auf Wunsch jederzeit persönlicher

Besucd.
Bureau für An - u . Verk . , Tuusch

aller Arten Immobilien.
« - -- r
Großes Capital,

über 400,000 SKf. , soll aus S. Hypothek in
beliebigen Summen zu bistigem Zinsfuß
ansgeliehen werden , auch für später.
Offerten nnter W. 77  an den Tagbl .»
Bertag erbeten.

160.000 Mk. L7'mh.,"Zb?L'L
4°/o an 1. Stelle bis 60% der Taxe auszuleihen.
Off. erb. an Jo «. Fisdihach , Gneiseuaustr. 7.
100—110,000 Mark

auf 1. Hypothek auszuleihcu. Offerten unter
« . 8 » an den Tagbl.-Vcriag.

00,000 Mk . (auch getheilt) Hypothekengcld anzu¬
legen durch Frau Ji.  CioutH . Moriystraße27.

Auf 2. Hyp. auszuleihen,
auch in kleinen Betrügen , sind «0,000Mk.
Offerten nnter I ». KO an den Tagbl .-
Berlag erbeten«

80.000 Mark zur2. Stelle,
auch gethcilt, sofort zu vergeben durch die
(>eadi !ift » itaHe desHau «*« . 9arun <t-
bealizer -Vereins , Smfenftrafee 19. F432

80 —85,000 Mk. Von einem Privaten auf
gute 2. Hypothek znrn 1. Januar , event.
auch früher , zn 4 '/- °/° ansznleihen , anch
getheilt . Off. n . 98 “ post¬
lagernd Berliner Hof.

50—60,000 Mk. 2. Hypoth. per Januar aus-
gileih en. Off. u. 1». 82 an d. Tagbl.-Berlag.

- 80,000 Mk ., auch getheilt, auf gleich
oder später auszuleihen. Offerten

unter W . 77 an den Tagbl.-Verlag.
20,000 Mk. 2. Hypoth. per 1. Oft.

zu vergeben. Adresse zn
erfragen im Tagbl.-Verlag. Itt

18,000 Mk. zn 4% 7» Per1. Oft., 30,000 Mk.
(auch getheilt) per sofort auszuieihen. Näheres
Geschäftsstelle deö Haus - und Grundbesitzer-
Vereins. Luisenstraße19. F432

1  A WH} # 2- Hypoth. sofort oder
1 W,WWW -Ärf -A. spater zn vergeben.

Adresse zu erfragen im Tagbl.-Verlag. Lr
8000 , 15,000 , 20 - 22,000 , 35,000 Mk. an

2, Stelle auf gute Hypothek sofort zu vergeben.
Reflektanten erfahren Näheres in der Geschäfts¬
stelle des Haus - n . Grundbesitzer -Vereins,
Luisenstraße 19. F432

6000 Mark zu 5 °/0 sofort auszuleihen.
If . Kraft , Erbacherstr. 7, 1.

Capitairett ;« leihen gesucht.

120 —140,000 1. Hyp. zu 4 % per 1. Jan . aus
la Object, beste Kurlage, o. Selbstdarl . gcs.
Off. uut. M . 8« an den Tagbl.-Verl.

Nahe bei Wiesbaden suche 1. Hypoth. von 100-
vls 120,000 Mk. , 4%%. Offerten unter
V. 87 an den Tagbl .-Berlag.

Sapitalifte« kosten
Nachweis

»nter Hypotheken und Nestkanfschistinge.
SftlfelÜeycrSuIrberB er , Md«lheidstr »6»

Erste Hypothek von

ca . 85, ««« Mark
(60 °i• der scldgerichtlichen Taxe) aus prima Object

in Eltville
per 1. Okwber gesucht. Offerten unter 8 . 8»
an den Tagbl.-Berlag.

In der Nähe Wicsb. suche 50,000 Mk., 1. Hyp.,
4'/»7». Offerten unter B . 87 an den
Tagblatt-Verlag.

50 —55,000 Mk. gegen prima 1. Hypothek
ans Hans in gnter Stadtlage von sehr
vermög . Eigenthümer gesucht. Off. u.
„ ■». Sch . »5 « postlagernd Schützenhosstr.

Küche aus nur ante Walheken:
50,000, 40,000, 25,000, 11,000, 6000, 4000 Mk.
1. Stelle . 30,000, 25,000, 20,000, 15,000,
12,000 Mk. an 2. Stelle für setzt oder später.

•Ao*. Fisciibncl », Gncisenanstraße 7.
35—40,000 Mk. 1. Hypothek gesucht. Offerten

unter Al. 72 an den Tagbl .-Verlag.
J .H AAA 2- Hypoth. per sofort od.

«Zep später zn 5°/o gesucht.
Offerten unter 4t. QA an den Taabl .-Verlag,

Für Kapitalisteul
Mk. 38,000 .— Restkaufgeld, verzins!,

zu 4h?°/-, fällig in 37<Jahr ., hypothekarisch
auf prima Hansgrundstückeingetragen, soll
mit Nachlaß und Bürgschaft abgetreten
werden. Näheres durch Sensal Weyer
äulzberger , Mdelheidstr , 6.

60,000 Mk. auf prima 1. Hypotheke gesucht.
Offert, unter 8 . 85 an den Tagbst-Verb

Alk lrtzief)i)l)0tt|. Mb. 32,000
(nach Mk. 365,000) auf Neubau Michel, Adolf-
straßc 1, ist abzugeben. Offerten unter P . 88
an den Taobl .-Verlaa.

30.000 Mk.
(2. Hypoth.) auf Eckhaus in guter Lage von pünkt¬

lichem Zinszahler gesucht. Gcfl. Offerten unter
HE. 88  an den Tagbl .-Verlag.

24 —26,000 Mk. prima 2. Hypothek zu 5 °/o ge¬
sucht. Offerten u. 31. 72 an den Taabl .-Verl.

24 - 25,000 Mk. , 1. Hyp., 4' /.- 4'/»0/", sofort
oder später aesucht. Offerten unt. K . 8 « an
den Tagbl .-Berlaa.

au 2. Stelle 20,000 Mark
zu 4 ' »°/o ohne Dermittl.

5» iäh. int Taabi . -Verlaq . Kx
20.000 Mk. Bffiä

Stadt sofort oder 1. Oktober gesucht. Gefl.
Offerten unter O. OA an den Tagbl -Verlag.

20 .000 Mk . 2. Hyp. per 1. Okt. gesucht zu 5%.
Offerten unter A4. SA an den Tagbl.-Berlag.

« « « « «>44444444444 444444444444

: 20,000  Mk . r
gegen gute 2. Hypothek gesucht . J

4 'f • tleier . Agentur, Tannusstr . 28 . .
44444444444444 44444444444444
18—20,000 Mk. ans prima 1. Hypothek zu

47»—4% % in der Nähe Wiesbadens gesucht.
Off. unter A». 72 an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht an «. Stelle 17,000 Mk. z» i 'b °'o
nach auswärts von pünktl. Zinszahler per
1. Oktober d. I ., event. früher oder später, auf
Ia Etagenhaus ohne Vermittler. Off. nur von
Selbstdarlcihern n. BOA an den Tagbl .-Verl.

15.000 u . 20,000 Mk. auf gute 2. Hypoth.
gesucht. Armand, TnnnnSstr . 12.

Nach Eltville
2. Hypothek

von 15,000 Mark hinter 70,000 Mark
1. Hypothek der Landesvank gesucht. Off.
unter i*. 8 » an den Tagbl .-Verlag.

15—18,000 Mk. gegen gute 2 . Hypothek
aus ein bcff. Wohn - und Geschäftshaus
nahe der Avolssallee gesucht. Off. unter
,*«». o . 08 “ hauptpostlagerud.

12,000 Mk. 2.Hyp. gesucht.
Auf ein prima hiefigeS Besitzthum werden
ca. 12,000 Mk. an 2. Stelle zu leihen ge¬
sucht» Offerten unter O - KO an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

2- Hypothek -ms hiesiges
wll*  prima Geschäftshaus gesucht

(ohne Vermittlung),
den Tagbl.-Verlag.

Offerten unter v . SA an

Restkans von 12,000 Mk. m. Nachlaß zu vev
kaufen. Offerten unter ** . •» hauptpostlaq.

10,000 Mk. 1. Hypothek zu 4'/- 7° gesucht. ' Off.
unter C . 72 an den Tagbl.-Berlag.

Mark 10,000 —15,000
an 2. Stelle auf ein in Düsseldorfs bester Lage
befindliches Haus gegen5 "/» Zinsen von hiesigem
gntsituirtem Geschäftsmann gesucht. Offerten
stur von Selbstdnrleihern unter AA. 8B an den
Tagble-Verlag erbelen.

10,000 Mk . auf gute 3. Hypothek sofort zn
leihen gesucht. Offerten unter A». 02 an den
Togbb-Verlag erbeten.

8—10,000 Mk. auf prima Objekt gesucht. Am
geböte unter Al. OA an den Tagbl.-Berlag.

8000 Mark 2. Hypothek, neues
Haus, sofort od. auf 1.Okt. gesucht.

Zinsfuß 5 Proz ., weit unter Brandtare . Gefl.
Offert, unter M. 8 7 an den Tagbl .-Verl.

4000 Mk. gegen doppelte Sichcrbcit gesucht.
Offerten unter « . 82  an den Tagbl.-Verlag,3000 Mk. '

sucht tüchtiger Geschäftsmann mit flottem Geschäft
gegen gute,Zinsen und Sicherheit. Offerten u.
« !. 8« an den Tagbl.-Verlag.

11 er sch iedcn es

Z
ut Vereinfachung der geschLfllicken
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Aufwaggeder , alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de« Wiesbadener Tagdlatt«.

Von der Reise zurück.
Dr. Klopstod.

Adelheids **-. 26 . Telefon 2955.

ist znrttckgekefart.
Julius Wolff ’s

Meil -Imssfitrat m.

Schreib- , Musiker- ete . Lranrpk, Zittern (besonders
in Gegenwart Anderer ) wird in kurzer Zeit
schmerzlos geheilt . Atteste der Prof . Esmaroh,
Weiohselbanm , Billroth , Nussbaum n. A. werden
zugesandt.

Wiesbaden , Wiedervraldgtr . 7.

Existenz.
»des Geschäft d. BFlottqehendes Geschäft d. Verinittlungs-

branche, noch bedeutend anSdehnnngsfähig,
zum festen Caffa preis von 2700 Mk. ,n
verk. Leichte intereffante BSreautätigkeit.
Gefl . Off, n . T . SA an d. Tagbl .-B «rlag.

ReßllMlliiMWckerhötrle, GvldgO.
per 1. Oktober zn vergeben.

_ Rheinische Brauerei.
Büffet -Dame , HÄfe

Weinstube übernehmen . Off. u . " "
Bürean HelioS , 'Adolfsallee 3

A6

können sofort junge Leute
übernehmen. Ersorberltch
1000 Mk. Offerten unter

l» . A880 Bürean HelioS » Adolfsalle« 3.

Strebsame Agerten
zur Vermittlung von Feuerversicherungen
von großer Gesellschaft gegen Provision und
Gehalt gesucht. Offerten ' «ab !« . « O
an Oaabe & Oie . , in . b . 81..
Frankfurt a . M . (Fr.a.391) F13

i er Theilhaber sucht ob. sich beteiligen
will, wer irg. ein Geschäft od. Grund¬
stück kauf. od. verkauf, will, verlange
kostcnfr. Zusendung der Deutschen
an Finz-Zeitung, Leipzig 6. F109

Existenz.
Solide Geschäftsdame wird als Theilhaberin

eines Papier - oder Herrenmodegeschäftsgesucht.
Kapitaleinlage oder Caution nicht nnbed, ersord.
Offerten unter BE. 90 an den Tagbl.-Verl.  _

In Garnisonstadt
des Elsaß wird tüchtigem Hotelier Gelegenheit
geboten, großes Hotel unter günstigen Bedingungen
zu erwerben. Knpitalhilse vorhanden, einige Mittel
sedoch erforderlich. Sich zu wenden unter A . 78
zur Weiterbeförderung an den Tagbl.-Verlag.

Gärtnerei.
Einem jungen tüchtigen Gärtner mit etwas

Betriebskapital bietet sich ausnahmsweise günstige
Gelegenheit, sich selbstständig zu maäien. Näheres
unter y . 70 an den Tagbi .-Verlag._

Kapitalist
für gesunde Bauunlernehmnngeu von solidem
Architekten gesucht . Offcrlen unter « . oo
an den Tagbl.-Verl._Geld- Darlehen gicbt Selbstgeber

reellen Leuten. Ratenrückzahl.
Rnblmann . Berlin 41,

_ Pragerstr . 29. Rückporto. F163
rvf > 11  von Mk. 100  aufwärts
ynpf ( WCID («uch weniger) braucht,

V stume nicht, schreibe so¬
fort an das Büreau Fortuna (Verlag von Geld¬
angebote ) , Königsberg i . Pr . , Stöntgftraf?e=
Passage. Ratenweise Rückz. Rückporto._

in belieb. Höhe, event. ohne
Bürgen,

auf Maaren jeder Art.
Strengste Discr . Ansr.

sub E . ß « an den Tagbl .-Verlag. 50 Pf . für
Porto und Antwortschr. beifügen,

Darlehen
Borschüffe

jn . fl Darlehne für Pers . ied . Stand
U-MS A4, n, 6 Proz ., in kl . Rat . rückz-

Nadir , d. tViili . Scliaclit , Hannover . Rückp.
Darlehen von Mk . 200 gegen
doppelte Sicherheit sofort auf

kurze Zett gesucht. Offerten von Selbstgebern u.
AA. 90 an den Tagbl .-Verlaq erbeten.

Augenblicklich durch Unglück in großer Noth,
bitte Edeldenkende um ein

Darlehen
gegen monatl. Rückzahlungod. anch Uebereinklmst.
Offerten unter C . 02  an den Taabl .-Verlag.

Hoftheater.
Gin Viertel 1«Rangg », „ *>», Vorderplatz,

abzugeben Kaiser-Friedrich-Ring 45, 2 r.
Wer übernimmt vom 21. August
bis 9. September täglich ca. 50

frisch geschossene Feldhühner? Offerten mit Preis¬
angaben unter Ab. OO an den Tagbl .-Verl. erb,

Wo
kann Dame, Nähe Ringk,, tägl. 1—2 Stunden un¬
geniert Klavier üben? Offerten mit Preisangabe
unter AA. OA an den Taqbl .-Verlag.

M In Bauschen,
außergerichtliche NnSeinandersetznngen,
Llrraugemerrts , Vertret . in Konkurs , fach»
verstand . Gutachten , jeder Art Auskunft
bei Bau oder Hauskauf und Miethsache«
durch hies. studirt. Baumeister mit großer Er¬
fahrung, jedoch jetzt nicht mehr auSführend, daher
als unparteiisch zu empf. Große Erfolge und
beste Empfehlungen können vorgelegt werden,
Adresse im Tagbl.-Verl. Uz

Mal-Borlaaen LLL7 SSZ
rahmen geschält, Moritzstraße64.

Schreiner empfiehlt sich im Polieren von
Möbeln in u. außer d. Hanse. Gute Empfehlung.
Daselbst werden Stühle geflochten. Adlerstr. 61,2.

Ofensetzer Möser. WlhMffe 19.
Perfekte Schneiderin empfiehlt sich tn «nd

außer dem Hmise, Moritzstr. 28. Hrh. 2.
Günst. Gelegenheit für Damen, ihre Garderobe

w. d. UebergangSzeitd. Saison bei sucht. Damen¬
schneider zu anßergewöhnl. bill. Preisen anfcrt. zu
lassen. Gefl. Off. u. V. » « a. Tagbl .-Verl. erb.

Tüchtige Schneiderin sucht noch Kunden
in u. a. dein Hause. Wörchstraße 16, 2 l.

Privat - u . Herrenwäsche w . j. Zeit ».
Wasch, u . Büg . ang . Hellmundstr . 49 , H. 2.

Siärkwäschc zum Bügeln wird angen. u. gut
besorgt Dotzheimerftraße 85. Mtlb. 1. St . l.

Wäsche zum Wasmen u. Bügeln wird
anqeuommen Schiersteiuerstr . 5 , Hth. 2.

Stärkew . w, angcn. Luisenstraße 31, 8 St.
Wäsche zum Bügeln und Waschen wird an¬

genommen Schachtstraße5, Mtb . Dach r.
Wäsche zum Wasch. ». Büg. in Rambach

wird angenommen. Räh. Metzgergasse 15, Laden.
Wäschez. Bügeln w. angen. Bleichstr. 14, 1 l.
Tücht. Büglerin s. noch Kund. Ncttelbeckstr. 2.
Büglerin hat n. T . frei. Bertramstr. 20, D.
Geübte Fris . n. n. Kmid. an. Oranienstr. 6,1 l.
ifrifiMme Friseuse nimmt noch Damen an
VluUjltljl Bismarckring 20, P . rechts.
Frisenrin n. n. Dam. an. Oranienstr . 12, 9.
Damenaufnahme jederzeit streng discret der

K. Mondrion Wwe., Hebamme, Walramstr. 27, 1.

Rat in Francnlcidcn,
Periodenstörungen (30-jäbr. Praxis ) crtheilt Frau
Aiustel « , Berlin, Dessauerstraße16, 2.

Lifting. Damen MAS
a. gewissenh. erfahr. Frau (früh. Oberhedam.) in
Nähe; evtl. Aufnahme. Offerten unter A. 55
an den Taabl .-Verlag.

DameN
wenden sich in jeder discreten Angelegenheit
(Periodenstörunq) vertrauensvoll cm

Frau Herzog :, Berlin , Oberwasserstr. 12*.
ITHrrretJUl Rat nnd Hülse ,n allen
PlNhIkllU Franenl . durch e. gepr. Frau.

Off. mit Rückv. u. A. ßO an den Tagbl.-Verlag.
Phrenologinl Täglich zn sprechen. Nur

für Domen. Hclenenstraße 12. Vorderh. 1.
KLA- Tüchtige Phrenologin aus Leipzig.

Rauenihalerstraße 6. 3 r.
Nur kurze Zett!

Phrenologin , Hclenenstraße 9.

Arist. Dame jSignKä ' X
Gouvernante. Offerten unter Ai. « . B . 9 -4
postlagernd Aachen.

Eleg . Dame,
j. Wwe., heiteren GemüthS, sucht Anschluß an
ältere oder alte vornehme alleinstehende Dame.
Gefl. Off, unter V . 2 QQ hauptpostlagerud.

Margarete Bornstem,
Itiiri 'iui für

Mefratsvermlttlung,
Blerlin . Schönliauser-AIlee 9 a. F120,

Wer reiche Htlktll wünscht, erhält sof. gri
Ausw. v. Damen mit 3—200,000 Mk. Verm. Send.
Sie nur Adr, an„ »'« rita »“ gtetlltt W. 39 . F163Glücks

Junger Gutsbesitzer am Rhein, große schlanke
Erscheinung, im Ausland gewesen, welterfahrcn,
wünscht mit junger, hübscher Dame in Correspondenz
zu treten. Spätere Heirat nicht ausgeschioffen.
Strengste Discretion zugesichcrt. Briefe, möglichst
mit Photographie, die sofort zurückges. w., unter
Waidmannslieil 08 bahnpostlag. Mainz»
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Kinderl. Wittwer, 84 Jahre alt , wünscht mit
Fräulein oder Wittwe, nicht unter 28 Jahren,
mit etwa? Vermögen, bekannt zu werden zwecks
Heirat . Offerten erbitte unter L». 8 « an den
^ agbl -Verlag._ __ _

1 Mehr , Häusl. erzog., vcrm.
. Damen (B—200,000 Mark)

w. bald. Ehe m. sol. sirebs. Herrn, w. a. ohne V.
Anfrag, an lb >,ie «. Berlin , Post 18. F168

StpiS KMsMlIM, *SSÄ
angenehmesAeußere und gut. Charakter, welcher
ein besseres Geschärt gründen will, sucht die Be¬
kanntschaft einer bürgert, und hänsl. erzog, jungen
Dame zwecks spät. Heirat. Strengste Diskretion
Ehrensache. Gefl. Angebote unter Bfc. B»8 an den
Tagbl.-Verlag.__Liebenswürd.heitere

Damef
(27 Jahre , alleinstehend, Blondine, von angenehmer
netter Erscheinung, wünscht die Bekanntschaft eines
alten, sehr vermögenden Herrn mit vornehmem
edlen Charakter, zwecks evcntl. Heirat. Gefl.
Off. unter A. r&.  loa bauptpostl. Erfurt erb.

Best. Mädchen, w. a. kochen gel. hat, 6 Jahre
in e. Stelle, 28 I ., sch. gr. Ersch., 1000 Mk. Ersp.,
w. s. pass, zu llerh. Wittwer n. ausgeschl. Ausf.
Ôfferten unter n . M . * « i Hauptpost!. Mainz
bis Samstag erbeten.

UiUett. Hansen etr.

r In bequemer Lage. !
! Villa ln  schönem Gartent
^ mit grossen sohattenspendenden Bäumen , ?
H> auoh Stallung und Remise . ^
,♦ .5. Meier , Agentur , TTa»iM ««»str . SS . &
♦ * * ♦ «* ♦♦ « « O« * * * * » *
Kleine Billa Weinbergstraß « 14, ruhige vor¬

nehme Lage, enthaltend 6 Zimmer, 2 Fremden¬
zimmer, Bad, elektrisch Licht, schöner Garten,
auf 1. Oktober zu vcrmiethen oder zu verkaufen
Stiftstraß ? 24, 1. Etage. 2795

Gcschiiftslokale eie.
GastwirLUchaft,

renommirtes, nachweislich gutgehendesGeschäft,Ver¬
hältnisse halber sofort zu vermiethen. Cautions-
fähige Bewerber wollen ihre Offerten unter
A . rr » an den Tagbl.-Verlüg einreichen.

Böxrnstratze 1, Juwelier 8e »°r»e,-ir, Kaden
sofort zu vermiethen.

Feldstr . 19 Lad. m. W. zu v. Näh. Bdh. 1 r
Wellritzstr . 19 schöner Laden mit kl. Hinter-

zimmer zu vermiethen. 3460Lädem-
ca. 65 fffi-Mtr . groß, mit schönem Ladenzimmcr,

ca. 41 Üs-Mtr . groß, auch im ganzen als ein
Laden, eventl. mit großem Lagerraum, sofort
oder später zu vermiethen. Näheres Moriy-
straße 28, Comptoir. 8282

Lade » in coneurrmzfreier Lage, Nähe einer Schule,
für Papier -, Schreibwaaren-Handlung ec., sehr
billig zu vermiethen. Näh. Tagbll-Verlag. Irr

Mohnnngen tum 6 Dimmer».

Mscherstnße%
Parterre , in einer Etagen-Villa 6-Ziinmer-
Wohnung mit reichlichem Zubehör und
Gartenbcnntzung per 1. Oktober 1905 zu
vermiethen. Näheres daselbst und AnwaltS-
büreau Adelheidstr. 23, Part . 3469

Moritzstr . 88 , 1. ob. 8. Etage, bcstchcnd aus
6 od. 5Zim ., Badekabinet, Küche, Speisekammer,
Keller nebst allem Zubehör, ans 1. Juli 1905 zu
vermiethen. Näh. daselbst Comptoir. 8487

Wohnungen tum 5 Zimmer».
Dotzheiwerstr . 29 , 1 St ., cleg. 5-Zimmerwohng.

sofort zu vm. Näh. Gocthestr. 1, 1 St . 3461
Emserstr . 4, 1. Et .. 5 Zimmer mit Balkon und

reich!. Zubeh. für 1.,Okt. zu verm. Näh. Part.
Kaiser »Friedrich »Ring 26 Parterre o.3. Etage

(Südseite), bestehend aus je 5 Zimmern mit
vollständigem Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu vermiethen, , 2731

Niederwalds » '. 4 schöne Herrschaft!. Wohnungen
von 5 Zimmern im 1., 2. u. 3. St ., m. reicht.
Zubeh. ans gl ich od. später zu vm. Näh. P . l.

In ruhigster Lage Wiesbadens herr¬
schaftlich « i . Etage oder Parterre-
Wohnung » 5 Zimmer, Kücke, 2Mansard .,
2 Keller und Souterrain , ev. mir 1 Front-
spitze per 1. Oktober an ruhige Familie zu
vermiethen. Näheres Neubauerstraße 6, 1.
Wenige
Waide.

Minuten v. d. Stadt und dem
3477

Wohnungen mn  4 Zimmer».
BahNhsfstrMe 22,

2.  Stock, eine neu hcrgerichtete4-Zimmerwöhnung
sofort zu verm. Näh. Metzger Nenker . 3267

BAvwstraße 19, 3. Et ., gesunde 4 -Zimmer-
Wohnung zu verm. Näh. 8 r. 3473

1 WitzNffe 10
im 2. Stock billig zu vermiethen^

In meinem Hanse Dotzbeimerstraße 84 Vi-r-
Zimmer-Wohnung mit reichlichem Zubehör sofort
ober bis 1. Okt. zu vermsctben. 3183

Körnerstraße 3 4-Zimmer-Wohnung, 2. Etage,
mit reich!. Zubehör, der Neuzeit entsprechend.
Näheres Parterre r. 8462

Röderallee 12 , 1 St ., schöneI-Zim.-Wohnung
mit Zubehör z» verm. Näh. Part . 8463

# ♦
m♦PmUmüe

4=li.S-ZimAer-WshMgr
mit Bad . Kalt- und Warmlcitung, Gas , t
Bleich-Gelegenheit, Fernsprech- Gelegenheit, a
2 Balkons, 2 Keller, 2 Mansarden, in 2. u. o
3. Etage in sehr ruhigem Hause (Waldes- ^
nähe, Nähe der Elektrischen), an kleine 7
ruhige Herrschaft per gleich oder später zu *
vermiethen. Preis 700 bczw. 900 Mk. Wo ? &
sagt der Tagbl.-Verlag. 0m S

Mohnnngen von 3 Zimmern.
Bülowstraße 19 schöne3-Zimmer-Wohnung m.

Vorgarten zu verm. Näh. 3. Et. rechts. 2682
Gneisenanstraße 29 , Laden, schöne 3-Zim.-

Wohn., Warm- u. Kaltwasser, Bad u. s. w„ per
1. Okt. zu verm. 8464

Grabenstraße 12 eine schön- Wohnung, drei
Zimmer, Küche und Mansarde, zu verm. 2630

A . Baum.
Hirschgraben 10 ist eine Wohnung 8 Zimmer

und Küche, auf 1. Okt. zu vm. Näh. im Laden.
'st eine kl. beg. 8-Zim.-

RKPbLLbNML . Wohn. m. Zub., Preis
350Mk.. p.Okt. zuv. N. Dambachthal2, 2. 3500

Ktr «hgaffe 29 , Ecke Friedrichstraße, Seiten¬
bau, 3 Zimmer und Küche, per sofort oder
später zu vermiethen. Näd. daselbst bei 3454

W >ill»ell >re» «Wanrner St  Co.
Nerostraße 28 zwei schöne9-Zimmer-Wohnungen

(eine Frontspitze) zum 1. Oktober zu vermiethen.
Oranienstratze 84 , Mtb.. 3 Zimmer, Küche,

Keller, Mans., per 1. Oktober zu vermiethen.
Näh. Vorderh. Part . I. 3276

Philippsbergstraf ?« 49 , 81 u . 53
schöne große 8-Zimmer-Wohnungen, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, perl . Okt.
zu vermiethen. MH. bei A. © hrrlieJm
oder C. Scl >«t *ler , Lahnstraße4. 8466

Weilstraße 18 , Parterre , Wohnung von
3 Zimmern mit Bad zu vermiethen.

Wohnungen von A Zimmern.
Ablerstr . 13 zwei Stuben , Kü che. 16 Mk. p. m.

Bülowstr . 9 2-Zim.-W. i. Mitleid . , 1
1 Pr . 276- 350 u. 360 Mk. jährl., per 1. Okt. I
K Näh. bei Bclauclimnnn . Mittelbau Ir . ®

NMeimerllrsSe 15,gfeÄSr”
Friedlichst ». 14 2 Z., Küche, Zub. per 1. Okt.
Gneisena » str . 7, Stb ., schöne2-Zim.-Wohn„ im

Abschl., auf 1. Okt. zu Verm. Preis 820 Mk.
Hochstätte 14 2 Zimmer, Küche und Keller zu

vermiethen. Näh. 1. St . rechts.
Kirchgaffe 52 Zwei-Zimmer-Wohnung zu Ver-

mietheu. Näheres tm Laden.
Oranienstr . 51, H. P ., 2 Z. u. Küchep. 1. Okt.
Römerb «29 sch. Wohn., 2 Z., K., K., p. 1. Sept.

od. spät. a. kl. Fam. z. v. Näh. das. Vdh. 1 Tr.
Werderstraße 4, 2, 2-Zimmerwohnung, Küche,

Keller, i. Seitenb., 320 Mk., sof. od. sp. zu verm.

Wohnungen von 1 Zimmer.

zu vermiethen. Näheres daselbst Büreau.
Ketterstraße 22 ein gr. Z . n. Küchez. v. b. Löb.

Ansmättto gelegene Wohnungen.

MW. 83, üMm,
2 Minuten von der clcktr. Bahn,

sechs 3 - Zimmer - Wohnungen
mit Balkon, Gas , Wasser von Mk. 860.— an,

zwei 2 ° Zimtner - Wohnungen
von Mk. 240.— an

für 1. Okt. oder früher zu verm. MH. im
Bau und Wellritzstraße 48, 1. 8504

Mobliete Mohnnngen.

Fischerstraße1
herrschaftiche3- bis 4»Zimmerwohnung mit
Bad, Küche, Keller, Kohlenaufzug, kleiner
Garten, möblirt oder unmöblirt, sofort oder
später an ruhige Leute zu vermiethen.
Näheres daselbst2 St . 2801

Hcrderstr . 21 2—5 m. Z. mit Küche sehr preisw.
zu verm. Näh. Friese , 1 I. Bäder, Balkon.

Movlirte Zimmer nnd movlirtr
Mansarden , Schlnfstelten etc.

Adelheidstr . 42 , 2. Et ., frdl. möbl. Z., sow. ein
srdl. mbl. Frontsp .-Z . m. od. ohne Frühst, z. v.

Sldelheidstr . 50 , i , gut möbl. Wohn- u. Schiafz.
mit Balkon an best. Herrn oder Dame zu verm.

Sidlerstratze 10 , 1 r., erh. best. Frl . o. H. sch. Z.
Äldlerstr . 42 , P ., sch. saub. Schlafstelle bill. z. o.
Adlerstraße 49 , 1 l„ g. möbl. Zimmer zu vm.
Adlerftr . 65, 2 St . r.. erh. rcinl. Arb. Schläfst.
Sllvreckitstr - 30 , Part ., sch. m. Z. m. sep. Eing.
Alvrrchtstraße 31, 1, gut möbl. Zim. m. Kaffee

cv. mit Pens, auf gleich zu verm.
Bertramstr . 14, 2 r ., möbl. Zim. zu vm. a. gl.
Bisuurrckring 83 , 2 l., sch. mbl. Zim. zu verm.
BieichsiraHe 2, Hth. 1 l., mobl. Zimmer zu vm.

Bleichstr . 16» 1. Et., schön möbl. Z. m. g. Pens.
Blücherstr . 7, 2 r., schön möbl. Zimmer zu vm.
Doßheimerstr . 24,1,2 sch. Z., 3—4 B.. u. M. fr.
Dotzheimerdr . 26 , G. 2, möbl. Z. mit 2B . frei.
Dotzheiwerstr . »5 , Mtb. 1 l., sch. m. Z. zu v.
GltviUerstr. 18, Mtb. 3, erh. 1 o. 2 L. Logis.
Elsonorcnstr . 8 erh. anst. jg. Mann möbl. Zim.
Erbacherstraße 2, Tiefpart., Eing. Walluferstr.,

ein Zimmer mit zwei Betten billrg zu verm.
Fauldrunnenstr . 4, 1, eine Schlafstelle frei.
Frankens,r . 19 . P .. erb. Arb. Logis, p. W. 2Mk.
Friedrichstr . 14, Hinterh. 1 St . l., erhalten zwei

anständ. Mädchen od. sol. Arbeiter schönes Log.
Friedrichstr . 29 , Stb . 4, erh. r. Arb. sch. Schlst.
Friedrichstr. 45 , S . l. 2. s. Schl. f. 3 sol. Arb.
Goethestr . 1 möbl. Zimmer zu verm. 1. St.
Gäben straf :« 15, Mtb. 2 !., möbl. Zim. zu vm.
Grabcnstr . 20 , 2, gut möbl. Zimmer zu verm.
Helenenstratze 1, 2 Tr. l., schön möblirtcs sep.

Zimmer mit Pension zu vermietben.
Helencnstr . 2, 1 St . l,, schön möbl. Zimmer per

sofort oder 1. September zu vermiethen.
Helenenstr . 14, P ., sckönm. sep. Zim. sof. z. v.
Helenenstr . 24 , 1, k. Herren Kost u. Logis erh.
Helenenstr . 27 , 2, sch. möbl. Zimmer zu vcrm.
Helenenstr . 29 , 2 r., Ecke Wellritzstr.. saubere

gut möbl. Zimmer, cvil. mit Pension, sof. zu v.
Hellmnndstraße 8 , 2 r., sofort freund!, möbl.

Zimmer an b. Herrn zu vermiethen.
Hellmundftr . 18 , 2, erh. jg. Mann Kostu. Log.
Hestmnndstraß « 20 , 2, möbl. Zim. zu verm.
Hcllmnndstr . 49 , 1 L, schön mobl. Zim. zu vm.
Hellnrnndstr . 52 , V. 1, erh. r. Arb. K. u. Log.
Hellnrnndstr. 56 , Stb. 8, erh. anst. j. M. sch. L.
Herderstr. 19» i. L„ schön möbl. Mans. zu vm.
Hermannstr . 15, V. 3 r., Mans., möbl. o. leer.
Hirschgraben 12 , 2 l., eins. möbl. Zim. zu vm.
Iaßnstr . 1, 3, möbl . Zim . 5 Mk. per W.
Aahnstr . 2, 1. l., erh. ein anst. Arb. möbl. Zim.
K.-Friedr . -Ring 28 , M. 2. e. A. o. 2 M. sch. Z.
Kaisrr -Friedrich -Ring 88 , Part., ein großes,

eleg. möbl. zweifenstr. Zim.—u. ein kl. g. möbl.
einfenstr. Zimmer mit oder ohne Pension abzug.

Karlstr . 87 , 3 r.. möbl . Z. mit Kaffee 29 Mk.
Karlstraßt 44 , Vdh. 1 St . r., möblirtcs Zimmer

an anständigen Herrn zu vermiethen.
Kirchaasfe43 » 2, zwei gut möbl. Mans. f. Haus-

od. Näbarbeit an allemsteh. Person zu verm.
Mainzerstr . 34 , 1, Zimmer mit Cabinet,

möbl., 2 Betten, sofort oder später zu verm.
Mainzerstr . 44 möbl. Zim. m. u. o. Pens, zu v.
Miauergass « 8 , 3 r„ gut möbl. Zimmer zu vm.
Mauergaste 10, 1 St ., möbl. Zimmer zu verm.
Mauritiusftraße 3» 2 rechts, b. ^eit », schön

möbl. Zim. m. Pens, an Geschäftsfrl. zu verm.
Michelsberg 15 möbl. Zimmer zu vermiethen.
Moritzstr . 43 , 3 St ., schön möbl. Zimmer mit

1 o. 2 Betten zu verm., pro Woche8 Mk.
Moritzstr . 54 , 1, schön möbl. Zimmer zu verm.
Rerostraße 18, 1, möbl. Zimmer zu verm.
Nerostr . 29 , siartin , m. Z. an Geschäftsfrl.
Nerost «. 39 möbl. Zim., per Woche8 Mk„ zu v.
Drndenstr . 5, H. 8 r., wöbl. Zimmer sof. zu vm.
K°> ranie «lstraße 2 schön möbl. Zimmer mit

Penfion . Zu erfragen Part.
Oranienstr . 2 , P .. erh. reinl. Arb. Kost u. Log.
Oranienstr . 23 , Mtb. 2 r., eins. möbl. Zim. z. v.
Oranienstraßc 27, 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Oranienstr . 36 , 1, sch. m. Z. m. 1—2 B. m. P.
Oranienstr . 87 , Grth. \ I ., gut möbl. Z . z. vm.
Orantenstraße 69 , 3. St ., möbl. Zim. zu verm.
Rheinganerstratze 9, 1, 2 gut möbl. Zimmer

mit 1 auch 2 Betten zu vermiethen.
Rheinstraße 29 fein möblirte Zimmer, 1 Zim.

mit Balkon und Piano zu verm.
Riehlstr . 22 , P. l., möbl. Zimmer b. zu verm.
Römerverg 3 eins. m. Zim. b. zu v. N. 1 St . l.
Daalgast « 12 möbl. Zimmer mit 2 Betten zu v.
Saalgaste 32 erhalten reinl. Arbeiter Logis.
Scharnhorststr . 29 » 3 r., sch. m. Z. b. zu verm.
Scharnhorftstr . 20 , 3, schön möbl. Z. bill. z. v.
Schnlberg 6 , P . l., frdl. möbl. Z., 20 Mk. m. K.
Schulgaste 7, 2 l., möbl. Zim. monatl. 20 Mk.
Schwalbacherstr . 11, 1, möbl. Mans. zu verm.
Sckwalbacherstr . 53 , 3 l., frdl. m. Z. p. 1. Sept.
Schwalbacherstratze 55 , P .. m. Zim. zu verm.
Schwalbacherstr . 59 , 2 r., erh. rl. Arb. K. u. L.
Kl». Schwalbacherstr . 7» Schläfst, sof. zu verm.
/Ledanplatz 9 , P . , schön möbl . Zimmer
'S ? an besseren Herrn an vermiethen.
Sedanstr . 7, H. 2 1., k. j. Mann Kostu. L. erh.
Sedanstraß « 14, 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Stcinqaste 11» 8 r., gut möbl. Zimmer zu vm.
Walramstraße 3 , 2 l . , gnt mobl . Zimmer

mit sep. Eingang z» vermiethen.
Walramstr . 10, 1 lks., möbl. Zimmer zu verm.
Walramstr . 13» 2 r.. möbl. Mansarde bill. zu v.
Weilstratze 3, 2, schön möbl. Zimmer, sep. Ein¬

gang, in guter Familie, zu vermiethen.
Weilstraße 13 kleine möbl. Mansarde zu verm.
Westritzstr. 1, Part., schön möb!. Zimmerz. vm.
Wellritzstr. 6, 2 St ., scb. möbl. sep. Zim. zu vm.
Westendstr« 1 möbl. Mans. an Arbeiter zu vm.
Wcstendstr. 3 , 2 l., erh. reinl. Arb. Schlafstelle.
Westendstr. 10. Mtb. 2 r., Z. mit 2 B - f. r. A.
Westendstr. 13, H. P- r., erh. anst. j. M. r. Z.
Westendstraße 15, P., möbl. Zimmer zu verm.
SDestendstr. 19, 3 r., möbl. Zim. sehr bill. zu v.
Wörthstr . 18 , 3. Stock, findet reinliches Madch.

billig Schlafstelle oder möblirtcs Zimmer.torksrr.15,Hth.1r.,.möbl.Zimmer zu verm.iniurerman 'istr . 10, H.1 r., r . j. L. erh.m.Z.
ttfnllf Zimmer. 1. Et ., auch Wohn-

VUlvtt Mvvl . n . Schlasz ., sep. Ging., ev.
mit Pens, preisw. zu verm. Karlstr . 37 , 1 r.

Schön nröbl. Zimmer mit 1—2 Betten in der
1. Etage zu verm. Näh. Nerostraße 23.

Schön möbl. Zimmer, evtl, mil Pension, zu ver¬
miethen Schttlberg 6, bei Schwerze «.

Gnt möbl . Parterrezimmer auf ca. 3 Wochen
zu vermiethen. Adresse im Tagbl.-Verlag. Lv
Für Beamte und Kaufleute

gut möblirte Zimmer, elcktr. Licht, nächst dem
Centrum der Stadt von 15 Mark an nur
für dauernd zu vermiethen; mit Pension von
60 Mark an. Offerten unter C . 84 an den
Tagbl.-Verlag.

Zeere Zimmer. Mansarden,
Kammer«.

Adlerstr . 51 , 1, gr. Zimmer auf 1. Sept . z. vm.
Bertr «,msir . 20 » 2 1, gr. I. Z ., fr. L„ sof. z. v.
Htstninndstr . 40 , 2. großes leeres Zimmer z. v.
Anfang Kapellenstraße zwei unmöbl . Zim.

>« 30 Mk . nnd 2 möbl . Zim . zn verm.
Offerten unter ne. m.  hanptpoftlagernd.

Körnerstraße 7, P ., schönes großes Zimmer für
Möbeleinstelleno. sonstige Zwecke billig zu vm.

Moritzstr . 26 Mans. an alleiust. Pers. zu verm.
Riehlstraße 9 , 2 rechts, ein leeres Zimmer, fielt

und geräumig, preisw. an eine Dame abzugeben.
Walramstr . 12, 1, hzb. 271., 8 M. nt., gl. od. ty,torkstraße 29 leere Mansarden sofort zu verm.,wei sch. leere Mans . zu verm. Sedauvlatz 8. P . .

An geb. Dame, ev. mit 5dind, od. an.
ölt. Herrn w. 2 gr. schöne Zimmer,

unmöbl., abgegeben von kl. ruh. Familie. Anff
Wunsch Mitbenutzung der Küche gestattet. Zu)
erfragen im Tagbl.-Verlag. L,ji

Remisen, Stallungen , Scheunen,
Keller etc.

kür Herrschaftspferde zu ver»
mtethen. Näheres Oranten»

straße 33, im Hofe.
Stall zu vermiethen Rheinstraße 44.

Dar

MchmiigMlhmkls-Prtaii
Lionk €k.t

Feirdrichstr . 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten»
freien B-!chaffung vou

mödlirlen nnd nnmöblirten
Willen - und Etagenwohnungen
GefKöftslokalen — möblirte»
ZimMerr»,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschüfte« und
tztzpothekarifche« Geldanlagen.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagdlalt».

Billa Marie
Abegflstraße 8,

1. Kurlage, Zimmer mit u. ohne Pension, auch sjfx
Dauermiether. Frau Jnstizrath «S» i»iee.

Billll AbcggstraßH
Elegant möblirte Etage mit Balkon zu verin.

1 Herren-, 1 Damen - Salon und 2 Schlafzimmer
mit je 2 Betten. Frau  Justizrath fiäalMer.

. _ Sofort , für kurze Zeit oder dauernd
sind Adelheidstr. 8, 2, noch ein großes Balkonzim
wie auch ein kleineres zu vermiethenm. Frühstück'
Gut möbl., Schreibtisch re., evcnt. auch Pension.

2,et »»i>» in»», Adelfst,’. 4, 1. Et.
eleg . möbl . Zimtner . Bad im Hfiuse.

BahrchoMr. 1©« 1,
zwei eleg . möbl . Zimmer (Schlafzimmer und
Salon , elektr. Licht) per sofort preiswerth zu ver¬
miethen, cvent. getrennt. MH. daselbst.

PeMsN Emserstr. 2Ä
möbl. Zimmer m. Pension von Mk. 3,50 an.

Miniltzv. 5. 1-Kb, S .SL
elegant möbl. Zimmer zu vermiethen._ '

straße
FrieDrickst
ße , elegant möblirte

^ ^ der
Zimmer.

Wilhelm-

Zimmer mit Penflön^ ai? isracl. (ZeschästS^
fräulein zu vermiethen. F ri edrichstraße47, 3. Er.
' Göbensträße ^ 6, 3, schon. Balkonz?» a'I'M^
Wohn- und Schl afzimmer, zu vcrmieth en.

Hellmnndstraße 53 , 2, Salon und Schlaf-
zimmer sofort billig zu vcrmiethen._

Herderstr. 2l7l »» ' rSese . F . mbl. Zim. per
Woche 8 Mk «, m. 2 Betten 12 Di., Wohn- „
Schlasz. 15 M., ev. Pens, v. 8,50 an. Bader i.

Museumstr. 4, 1. Etage,
elegant u. einfach möbl. Zimmer. Mäßige Preise.

Nersthal 31
möbl . Zimmer mit u . ohne Penffon  frei»

Gut möbl. Zimmer frei Rheinstraße 24, 2.
Eleg . möbl . Balkonzimmer ' sofort ffiT

Herr!. Au ss., ruh. Haus . Stiftstraße 28, 2.
Angenehmer ÄufenHnlt in besserem Privat^

hause, möbl . Zimmer , nahe Wald und Elektr
Wilhelminenstraße37,  2 , Nerothal.

Angenehmss Heim nebst best. Verpflegung
findet geb. Herr aber Dame, auch leidend, in beis
kinderl. Privat -Familie. Adr, i. Tagbl .-Verl.

Schön möblirte Zimmer mit 1 uifF
2 Betten tag- und wochenweise zn verm. Nähere«
im Tagbl .-Verlag. Eu

»r Vereinfachung der geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatt».

nntil . Jahre , w. 5-Zim-
mif . »ylu , Wohn, mit kl. Familie

oder anst. Dame zn theilen. Gefl. Anerb. unter
m.  94 an den Tagbl.-Verlag erbeten.



N- . 881. W»vge«-A«sga - e, 3 . Klart. Wresdade « rr Tagblair» Daunerslaq , 17 . A« g« st 10YF . Kette IS.
Sechs » biS S°Aim .»Wohnung mit Garten

itr 1. Oktober zu rnietben gestrebt. Offerten mit
reiSangabe unter » 3 nn  bcn Tagbl .-Verlag.

(Äne6-^ imm̂ rw., Ehe Frait îurter «, Lcssin
' * “ ' ' ' ' Off. mit P ^iSingertstrsße, zu Oktober gesucht. Off. mit Prei:

ttngabe unter s . 9 « <W den ~ " “ "
fnm 1. Oft . ijei. ckfl., sretgelegene1. oder

2» BiNen -Mose , 4 Zimmer, von ruh. Ehepaar
o. Kinder. Off. nzit Preis u. «d. LS hcnv itzostl.

Gtencr beunrtrr sucht z. 1. oder 15. Sept.
dauernd ungeniertes möbl. Zimmer, möglichst Mit
Cqbinct. sop. Ging. u. guter Bens, in ruh. Hause.

mit Preis erb. f *e <rl . Wellritzstr. 48._
f. fa>i. zeitw. ungenirtes kl. eins.
möbl. Zim. Offerten mit Preis

iürisW e 48.
Herr

«rb.
Ztt nrietyen gefacht zwei möbl. Zim. mit

vorzüK. Penffop in nur seinem Hause. Preish 70 Mk. per Monat in ruhiger Lage, Ecnrrnm.
Offerten  g uter M. 88 an den Tagbl .-Verla g.

Gesucht ein Wahn- und ein
_ Schlafzimmer mit FruhstüS für

zwei junge Leute. Offerten mit Preisangabe unter
St , oo an den Tagvl .-Verlag. _

f. eins. m. Zimmer mit V. Off. mit
_O k !. Preis u. II . an den Tagbl .-Verl.

Suche ein möblirtes Zimmer m.
Kaffee, Nähe der Kapellenstraße.

Offerten mit Preis n. W. » ffl n. d. Tagbl.-Verl.
Steilere Dame sucht 2—3 tmmobl. Zimmer

zum 1. Oktober oder später. Preis -Offerten unter
>*n . 1 » Wieffen, Dtadtpost.

In der Nähe des Land«
aerichts werden von einem

einzelnen jungen Herrn zwei schöne nnmöblirt«
Ztnrmir mit Badezimmer gesucht per l . Sep¬
tember oder 1. Oktober. Offerten unter er . 85
an den Tagbl .-Vkriag._

NZschenbicr-Kellcr
mit Wohnung und Stallung zu micthen gesucht.
Offerten unter » o an den Togbl.-Verlag.

i_ mj

Z
ur vereinfachmig des geschäftlichen
Verkehrs bitten >vir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter Vieser Rubrik
nur zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatts.

Lehrer fürJlu &slsclt
und

Spanisch
▼erlangt. Offerten unter W.  90 an den
Tugbl.-Verlag._

Junge Deutsche f. Eprachwechsel mit gcb.
Französin. Off, u. B». 6 » an den Tagbl.-Verl.

S + nd nlu ’ ] Slfait. d. K. Ghmn.,gibtj- 1111 . , bis Milte Okt. Privat¬
stunden in Latein u. Griechisch. Beaufsichtigung.
Offerten unter ltl . 91 an den Tagbl .-Verläg.

tzWMVNWW ^ WW

„l-oqui loquendo discitur“
The

Berlitz School
of Languages,

SpfraehleS -äs’» flnstit ut,
Lnisenstrasse 7.

Ooios tle Coiivmation | i» ir
Ule . Weroler , « iiil . rnller  SS,

Klavier-Nnterrrcht
ml », „ ründl . tu best. Methode cottf . geb»
Muffklehrer . Morratt . st Mk. (wöcheiitt.
S Std . ). Gest . Off, fr . 84 a , d. Tgbt .-Rcrl.

Klavier -Nriterrtch » wird grundl. nach leicht-
faßl. Methode ert. Bcrtramftrahe 20, 3 I._PllMt-
Tlini-Mmjcht.

Zu meinen am 1. September be-
giunenden

privat-
Turn-§tunden

für Dame » , Mädchen , Herren und
Knaben werden Anmeldungen täglich ent¬
gegengenommen.

Für blutarme , enstbriiftige nnd
schlecht entwickelte Kinder beson¬
deren Durn -Unterrtcht , der auf Hebung
der Atemtüchtistkeit , Förderung der
Knnstenentwickelung, sowie der Blut-
hildung hinzielt.

Fritz Sauer,
Staat !, gepr. Turnlehrer,

Bleichstr . 18 , I,
Pom i . Sept . ab Bertramstr . 8,1 .-

Meiil.-Wts.
hMdels - ii. ZchrelblehrMAlt.
38  Rhciiistr. 38, Ä
Große Helle Unterrichts - Räume,

fürDamen
und

letten
getrennt.

Der

Zuschneide-Kursus
f. Damenqard., Shst. Grand«, inkl. Pariser , Wiener
u. engl. Schnitt, Ansert.-Untcrricht, sym. Berechn,
u. Ei kl. sämmtl. Iourn ., beg. a, 1. n. 1b. j. Mts.
bei Frau &»,«■. » « in , Stiftstr.  24 , Vdh. 2. Et,

Privat -Tanzun »erricht erth. in 5 6 Std.
für alle Rnndtänzc, sowie a. cinz. T . H. Schwab,
Oranienstraße 27. P . Eig. Unterrichtslokal im H.

^nr Vereinfachung des geschäftlichen
' Verkehrs bitten 'wir untere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
!nns zu überweisendenAnzeigen bei
' Ausgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt».

Uetlaten ein Menes Atmband
durch Eleonoren-, Berlram -, Hellmnnd- u. Bleichstr.
Abzugeben gegen Belohnung Eleonorknstr. 5.

Bcrlorc » ein Kodak
auf dem Wege zwischen Sonnenberg und Wies¬
baden. Abzilgcben gegen gute Belohnung beim
Bortier im Hotel Rose.

L Schellenberg ’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 27
fertigt in kürzester Zeit in jeder ge¬

wünschten Ausstattung alle

Trauer -Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- u. Karten¬
form, Besuchs - u. Danksagungs -Karten
mit Trauerrand , Todes - Anzeigen als
Zeitungsbeitagen , Nachrufe und Grab¬
reden , Aufdrucke auf Kranzschleifen.

Wiesbadener:

KeeMWW - Miiiil
Fritz und Müller.

Sarg - Kager
Schutgcrsss 7.

MS- Telefon 2675 . - M?
2

' -v .

uc Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu Überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen

Dev Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Für die vielen Beweise herzlicher
Thcilnahme bei dem schweren Verluste
unseres nun in Gott ruhenden lieben
Mannes , Vaters , Schwiegervaters,
Grostoaters, Bruders , Schwagers und
Onkels, für die vielen Blumenspenden
sagen wir hiermit herzlichen Dank.

Sophie Zindel, Wittwe,
nebst Söhrren.

MWWKMWWDW
»—»n«wwiMMinnnTTiii

Kochvrunne» . 7 Uhr: Morgcnmnsik.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Concert. Abends

8 Ubr: Concert.
Könlgttcke Schauspieke. Geschlossen.
Jrelidenz-lllleater . Vom 1. Juli bis 31. August

cmfdil. bleibt das Residenztheater der Ferien
wegen geschlossen. Wiedereröffnung Freitag , den
1. Sevtember.

Wafhaffa -Tlieater . Abends 8 Uhr: Vorstellung.
Maflialfa (Restaurant). Abend« 8 Ubr : Concert.
Aetchshalfen-Byeater . Abends 8 Uhr :Vorstellung.
Aiariäle Müraerfaaf . Abends8 Uhr: Vorstellung.
Keilsarmee , Äbds . 8'/>Ubr: Ocffentl. Versamml.
Kktuaryus , Kunüsafon , Wilhelmstraße16.flanger'sKunstsafon,Tannusstraße 6.unkfafon Diätor , Taunusstraßc 1, Gartenbau.
Z>amen-(5fu0, Tannusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Kereiu für Sommerpffege armer Kinder . Das

Bureau, Steingaffe 9, 1, ist Mittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.

Wrrein für Kinderhorte .' Täglich von 4—7 Uhr:
Steingaffe 9, 2, und Bleichstr.-Schulc. Part.

Philipp Kbegg - Zzikfioikek, Gutenbergschule.
Geöffnet Sonntags von 10—l , Mittwochs von
5—8 nnd Samstags von 5—7 Uhr.

ZlofKsfesehaife, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr Mittags bis 9' /. Uhr Abends,
Sonn - und Feiertag« von 10",—12' /, Uhr und
von 3—8'/, Uhr. Eintritt frei.

LentraMelle st'ir Krankenpffegerinnen (unte
Zustimmung der hiesigen ärrtlicken Vereine)
Abth. II (s. höh. Berufe) des Arbeitsnachw. für
Frauen , imRathhaus , Geöffnet: */*9—" sl und
0,3- 7 Uhr.

Werein für Auskunft üker IMohffahrts -Ei«-
richtunqeu und Rechtsfrage « . Täglich von
6—7 Ubr Abends im Ratbbanse im Bürcau des
Arbeitsnachweise« (Männer-Abtheiliing).

Arkeitsnachtveis unentgefifich fürMänner und
Araueu : im RathhauS von 9—127s und 3 bis
7 Ubr. Männer -Abth. 9—12*1, und von 2' /, bis
6 Ubr. — Frauen -Abtb. 1: für Dienstboten nnd
Arbeiterinnen. Franen-Abth. II : für höhere
Veruisarten und Hotelpersonal.

Krheitsnachmeiv des Lkriffk. Krkeiter -lpereinsr
Seerobenstraße 13 bei SchuhmacherFuchs.

Kronkenkoffe für Aranen und Jungfrauen.
Meldestelle: Hermannstraste20.

iirrrilts Darljrichten
Turu -Kelelllchaft. 4—5 Uhr: Turnen der ersten
" Mädchen-Abtheilnug. 6—6 Uhr: Turnen der

1. Knaben-Abthciluiig. Abends 8—10 Uhr:
Turnen der Männcr-Abtheilung.

^flicht -Neuerwehr (8, 4, 5). Abends 7 Uhr:
Uebung.

Nhifkaruionie . Abends 7»A Ubr: Orchestcrprobe.
lrurn -Perein . Abends: Fechten. Gesangprobe.
Ilranen -Steröekaffe . Abends 8*/, Uhr : General»
" Versammlung.
MSuner -Turuveretn . Abends 8' ,', Ubr : Niegen-

turnen der aciiven Turner und Zöglinge.
Mtesdadener K1hfn »n-eful >, 8' ',Ubr : Uebung.
Wolfer' sche Htenographen -Kefrflschaft. Abends

8'/*-—10 Uhr : Uebung.
Gesangverein Arohstnn . Abends8*/' Uhr : Probe,
ßhrillficher ?Serein junger Männer . 8' /, Uhr:

Posannenchor-Probe.
Lhrillf . Ärkeiter -Aterein. 8*/, Uhr: Gcsaiiaprobc.
Wiesbadercr Küein - n. Taunns -ßfub . Abends

8' , Uhr: Versammlung.
Hesangverein Hleue Loncordia . Abends9 Uhr:

General-Versammlung.
A ch. S». Al. Abends 9 Ubr : Zusammenkunsi.
Männer -chuartettKifaria . 9 Uhr : Gesangprobe.
Krieger - « . Militär -Hiereiu. 9 Uhr: Gesangprobe.
Miesvad . Mifitär -Ivereiu . 9 Ubr : Gefnnavrobe.
Lfvk Edelweiß. 9Ubr : VercinSnbendu. Probe.
Nilettanten -K-ereiu Urania . 9 Ubr: Probe.
Synagogen -Kelanavereiv . Abds. 9 Uhr: Probe.
Miesöadener Aadfakr - Ivercin 1884. Abends

9 Uhr: Saal -Fabrübuug.
Krieger - nnd Militär -Kameradschaft Kaiser

Mill ' efm n . Abends .9", Ubr: Geiangprobe.
Kefellschaft (- emütkllchkeit . Vereinsabend.

Ve steigerung des Ertrags von Aepsel-, Birn ->
Nuß- und ZweUdienbälimenaus städt. Grund¬
stücken bei der Walkmühle; Zusammenkunft an
der Walkmühle, Nachmittags 4 Uhr. (S.
Tagbl . 38" S . 9.)

LMWOWML
MeLesrolsgische Besvachtmrgen

dev Stattsn Wiesdade » .

15. August. 7 Uhr 2 Uhr 9 Uhr imiitt-i
Morg. Nachm. Abds. !̂ " Uel.

Barometer*) . . .
Thcrinomctcr C. .
Dnnstfpann. (mm) .
Rel.Feuchtikikeil("/o)
Windrichtung . .
Nicdcrscblagsh.(mm)
Höchste Temperatur?

*) Die Baronie
reducirt.

755.1 753.3 752.2! 753.5
11.9: 26.» 19.5 20.0
10.9! 13.0; 12.9, 12.3
87 1 52 j 77 ! 72.0

0 . 1 SO . 1SW . i\  -

6.8. Nicdr. Temper. 13.3.
tcranaabcn sind auf 0" C.

Wettee -Äetichr
-cs „ Miesl »adeuer Tag - latt " .

Mitgcthcilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seen>a>te in Hamburg.

tNacbdruck vcrbvrcn.)
18. August: wolkig, kühl, windig.
Anf¬ und Untergang für Kanne (D) und

Mond (C).
(DpfchganA der Gönne durch Lüden nach mittetturopäischer Zeit-)>̂ r, --.w

Aug. îm Süde Ausq. Unterg.HAusq. ! Uutera.
Ubr WM. Uhr Alt». Uhr Mi».!!Ulir«Nn.Uhr MIn.

18. »12 31 I 5 21 ■7 40 ü. 15)1. 8 86 V.*
*) Hier gehtL-Unrergang dem Aufgang voraus.

vampfer -ssakrtsn.
lliieiu - DampfscliiffaUrt.

KSlulsclie und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens 6.25

bis Bonn, 8.20, 9.25 (Schnellfahrt „Borussia“ und
„Kaiserin Auguste Yictoria“), 9.50 (Öohnellfahrt
„Barbarossa“ und „Elsa“), 10.85, 11.20 (Schnell¬
fahrt „Deutscher Kaiser“ und „Wilhelm Kaiser
und König“), 12.50 bis Cöln, mittags 1.05 (Güter¬
schiff) bis Coblenz, 3.20 (nur an Sonn- und Feier¬
tagen) bis Assmannshausen, 4.20 bis Andernach,
abends 6.20 bis Bingen, mittags 2.25 bis Mann¬
heim.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebnoh
morgens 7*/, Uhr. _ F344Billets und Auskunft in Wiesbaden bei dem
Agent W. Biokel, Langgasse 20. Telefon 2364,

Ttzeater - GUttrMsprrise.
Walhalla -Theater.

Promeuoir . Mk. 2.—
2. Parquet . . 1.50
Parterre . . „ 1.—

Varauct . . " 2P0 !Entree. °- 7g
Vorzngsbilleis haben Gültigkeit.

ProsccniumslogcLstk. i.
Fremdenlogc . „ 3.—
Orchesterfeffel . „ 8.—
Ballon . 2.60
1

Kurhaus zu 'Wiesbaden.
Donnerstag, den 17. August.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Koohbrunnen-Anlage,
unter Leitung des Herrn Theodor Sohäfer.

1. Choral : „Aoh bleib’ mit deiner
Gnade“.

2. Lustspiel-Ouverture . . . . Keler Bdla.
b. Studenten-Liedor, Quadrille . Herrmann.
4. Röverie . . . . . Vieuxtemps.
5. La inanola, Serenade . . . Eilenberg.
6. Potpourri aus „Indigo“ . . - -lob. Straues.
7. Im D-Zuge, Bravour-Galopp . Erz . v. Blon.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kcr-Orchesters.

Leitung : Herr Kapellmeister Ugo AffernL
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Athalia “ . F . Mondols-ohn.
2. Duett a.„Linda di Chamounix“ A. Donizetti.
8. Kosakentnnzaus . Mazeppa“ P .Tschaikowsky.
4. Albumblatt , Melodie . . . . k.  Förster.
5. Ouvertüre zu „Die lustigen

Weiber“ . 0 . Nicolai.
6. Gross-Wien, Walzer . . . . ll- 8trauss.
7. Andante religiöse für Violine F. Thomb,

Solo-Violine: Herr Konzert¬
meister A. v. <1. Voort.

8. Ouvertüre „Giroflo Girofld . 0b . Lecocq.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Hans Helling“ H.Marschner,
2. Künstler-Karneval . . . . J . Svendsen.
8. P-elude du deluge . . . C. Saint-Saens.
4. Rob. Schumann-Album . . . A. Schreiner,
5. Ouvertüre zu „Tannhiiuser“ . R. Wagner.
6. Intermezzo aus „Cavalleria“ . P . Mnscagni.
7. Morgenblfitter, Walzer . . . J . Strauss.
8. Einzugsmarsch der Bojaren . -1. Halvorsen,

Kurhaus zu 'Wiesbaden*
Am Geburtstage Seiner Majestät des Kaiser*

Franz Joseph I. von Oesterreich.
Freitag , den 18. August, Abends 8 Uhr:

Oesterreich . National - Konzert
ausgeiührt von dem

städtischen Kur-Oreheeter, unter Leitung seine,
Kapellmeisters Herrn Ugo Afferni.

Eintritt gegen Jahres - Fremdenkavten und
Saisonkavten, Abonnementskarten für Hiesige,
sowie Tageskarten zu 1 Mark.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vor.
zuzeigen.

Bei ungeeigneter Witterung findet da»
Konzert im Saale statt.

Städtische Kur-Verwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 19. August, Abends 8 Uhr,

bei aufgehobenem Abonnement:
Grosser Illuminations -Abend

verbunden mit Doppel-Konzert des städtischen
Kur-Orchesters, unter Leitung seines Kapell¬
meisters Herrn Ugo Afferni. und der Kapelle
des Füs.-Regts. von Gersdorff(Kur-Hegs.) No. 80,

unter Leitung des Kapeilmeisters^Herrn
E. Goitsohalk.

Eintrittspreis : 1 Mark. Karten-Verkant an
den Eingängen zum Kurbauspark.

A.b 7 Uhr wird der Park reservirt und ist von
da ab der Aufenthalt daselbst und in den Sälen,
einschliesslich derjenigen des Restaurants , nur
Inhabern von bintrittskarten zum lUummation»-
nbende gestattet.

Eine rothe Fahne am Kurhause zeigt an,
dass die Veranstaltung bestimmt stattfindet.

Städtische Kur-Verwaltung.

WaltzaUa -Ttzeater , Mauritiusstraße la
Specialitäteit-SBovftclluna. Anfang 8 Uhr Abends.

NrichstzaUen-Thealev . Stiftstrabe 18.
Speciaiitären-Vcrstellung. Anfang 8 Uhr Abend»

Mrgrrfaal , Eniserstraße 40.
pecialit äten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abend».

Kaisev -Nanavama , Rheinitratze 37.
Vom 16. Jnlt bis 3. September geschloffen.

Arrsmärtize Theater.
Lranlrfurter KtaSttlieater . — Schauspiel¬

haus . Donn -r jag : Faust, 1. Thcil, mit Prolog
im Himmel. — Freitag : Ochello.



Die Auskunftei des Wiesbadener Tagblatts
Wissenswerte Mitteilungen verschiedener Art.

Die Witterungs - Zeichen sind zweifacher Art : allgemeine und
örtliche . Die ersteren werden abgeleitet aus gleichmäßig ausgeführten
Beobachtungen an vielen, in weitausgedehnten Gebieten verstreut liegenden
Stationen ; die letzteren an jedem Orte selbst.

Allgemeine Zeichen.
Barometer Vorherrschender Wind. Bemerkungen.

hoch im tief im

Norden Süden Östlich (NO. nach SO.)
am stärksten im O. u. SO.

Regenfall am größtenim Osten und Süd - Osten.

Westen Osten Nördlich (NW. nach NO.)
am stärksten im O. und N.

Regenfall am größten
im Norden und Osten.

Süden Norden Westlich (SW. nach NW.)
am stärksten im N. u. NW.

Regenfall am größten
im Westen und Norden.

Osten Westen Südlich (SO. nach SW.)
am stärksten im SW. u. W.

Regenfall am größten
im Süd-Westen und Westen.

„Cyklon “ , „ Depressionen “ oder umschränkte Gebiete mit tiefem Baro¬
meterstand, sind Gebiete starker Winde und unstätigen Wetters mit hoher
Temperatur im Winter und niedriger im Sommer.

„Anti - Gyklone " oder umschränkte Gebiete mit hohem Barometerstand,
sind Gebiete klarer , ruhiger Duft, trockenen, nahe der Erde nebligen, dunstigen
Wetters , mit hoher Temperatur im Sommer und niedriger im Winter.

Von beiden können Ausläufer ausgehen, die zwei Gebiete hohen und tiefen
Luftdrucks von einander trennen.

Allo Winde sind entweder cyklonische oder anti - cyklonische. Die ersten
wehen in einer Spirale um das Gebiet des niedrigen Luftdruckes in der Dichtung
gegen die Sonne;  die zweiten wehen von der Gegend des höchsten Luftdrucks
nach außen und zirkulieren mit der Sonne.

Die Annäherung und den Wiederabzug dieser Systeme kann man aus den
von der Seewarte in Hamburg und anderen meteorologischen Stationen ver¬
öffentlichten und in größeren Zeitungen täglich abgedruckten Wetterkarten
erkennen, die die Linien gleichen Luftdruckes zeigen, ebenso auch durch örtliche
Beobachtung des Barometers und der Windrichtung . Schnelle Aufklärung des
Himmels nach Abzug einer Depression bei starkem Fall der Temperatur und
schnellem Trockenwerden deutet meist auf nahe Wiederkehr der unstäten,
stürmischen Witterung hin.

Örtliche Zeichen.
Schnelles Steigen oder Fallen des Barometers weist auf unsichere, bald

wechselnde Witterungslage hin.
Stetiges , langsames Steigen nach südlichen Winden läßt eine Besserung

des Wetters mit Wind aus W. und NW. erwarten.
Stetiges , langsames Fallen nach nördlichen Winden deutet auf un¬

günstigeres Wetter und vorausichtlichen Umschlag des Windes nach S.

Wolken -Bildung . Die Haupttypen der Wolken sind: 1. Cirrhus-
(Schäfchen) -Wolken, die höchste bekannte Wolkenform, aus Bisteilchen

bestehend, die Ursache der sog. Höfe, Nebensonnen und Nebenmonde. 2. Die
Stratus-  oder Schichtwolken, die in verschiedener Höhe Vorkommen, zuweilen in
zusammenhängender Schicht, zuweilen in einzelnen rundlichen Teilen oder in
zerfetzten Stücken. Mehr verdichtet bilden sie die Nimbus - oder Regenwolken.
3. Die Cumulus-  oder Haufenwolken steigen in Haufen von horizontaler Basis auf.
Wenn diese Wolken klar sind und gegen Abend noch mehr an Größe abnehmen,
deuten sie auf schönes Wetter , auf regnerisches aber, wenn sie groß und über¬
einander aufgetürmt sind, namentlich wenn sie ganz oben in Cirrhus -Wolken
übergehen ; sind sie sehr groß und oben zerfetzt, so sind dieses Vorzeichen ört¬
licher Gewitter. ,

Bei schneller Aufklärung des Himmels nach südlichen und westlicnen
frischen Winden ist das Erscheinen von Cirrhus-Wolken im Westen, die von NW.
herkommen, fast ein sicheres Vorzeichen von Sturm.

Im Sommer deutet das Auftreten von Cirrhus -Wolken bei frischer östlicher
Brise und von Süden her auf ausgebreitete Gewitter,  die aus Süden heranziehen.

Trockener Dunst läßt ruhiges , beständiges  Wetter , feuchter, dicker
Nebel windiges und unbeständiges  Wetter erwarten.

Wolkcn -Färbung . Abendrot, das nicht zu weit am Himmel hinaufreicht,
deutet auf schönes, sonniges Wetter ; starkes Morgenrot auf stürmische Witterung.
Blasser, schwacher Sonnenschein und gelbliche Färbung des westlichen Himmels
bei Sonnen- Untergang sind ein Vorzeichen regnerischen Wetters.

Schnelligkeit und. Wirkungen des Windes.
Man bezeichnet die Windstärke

Schwach , Mäßig,
die Windstärke auf dem Lande meist mit : Stille,

Frisch , Stark , Sturm und Orkan;  auf dem Meere
nach der Beaufortschen Skala mit den Zahlen 1—12.

Benennung. Windstärke Geschwindigkeit Winddruck Wirkungen des Windes
(nachBeaufort). (xn in d. Sekuade). (kg auf qm). am Lande.

Stille . . . (
0 0—0,2 0—0,1 Der Rauch steigt gerade od.
l 0,2- 0,5 0,1- 0,3 fast gerade in die Höhe.

Schwach . |
2 0,5- 1,0 0,3—0,8 Für das Gefühl bemerkbar.
3 1,0- 3 0,8—2,0 Bewegt einen Wimpel.

Mäßig . . {
4 3—5 2- 4 Streckt einenWimpelu.he-
5 5- 7 4—6 wegt die Blätter d. Bäume.

Frisch . . j
6 7—9 6—10 Bewegt die Zweige der
7 9- 11 10—15 Bäume.

Stark . . . |
8 11—14 15—23 Bewegt große Zweige und
9 14- 17 23—34 kleine Stämme.

Sturm . . . |
10
11

17- 22
22- 28

34- 50
50—95 Bewegt die ganzen Bäume.

Orkan . . 12 über 28 über 95 Zerstörende Wirkungen.

Thermometer-Yergleiduings-Tabelle.
Vergleich zwischen den Skalen nach Celsius undB£aumur.

s

Grads.

ü

Krads. Grads.

1

Grade. Grads, Grads. Grads.

p

Grads. Grads. Grads.

100 80 75 60 50 40 25 20 0 0
99 79,2 74 59,2 49 39,2 24 19,2 i 0,8
98 78,4 73 58,4 48 38,4 23 18,4 2 ÄS
97 77,6 72 57,6 47 37,6 22 17,6 3 2,4

3,296 76.8 71 56,8 46 36,8 21 16,8 4
95 76' 70 56 45 36 20 16 5 4
94 75,2 69 55,2 44 352 19 15,2 6 4.8
93 74,4 68 54,4 43 344 18 14,4 7 5,6
92 73,6 67 53,6 42 336 17 13,6 8 6,4
91 72,8 66 52,8 41 32,8 16 12,8 9 7,2
90 72 65 52 40 32 15 12 10 8
89 71,2 64 51,2 39 81,2 14 11,2 1t 8,8
88 70,4 63 50,4 38 30,4 13 10,4 12 9,6
87 69,6 62 49,6 37 29,6 12 9,6 13 10,4
86 68,8 61 48,8 36 28,8 11 8,8 14 H.2
85 68 60 48 35 28 10 8 15 12
84 67,2 59 47,2 34 27,2 9 7,2 16 12,8
83 66,4 58 46,4 33 26,4 8 6,4 17 13,6
82 65,6 57 45,6 32 25,6 7 6,6 18 14,4
81 64,8 56 44,8 31 24,8 6 4,8 19 15,2
80 64 55 44 30 24 5 4 20 16
79 63,2 54 43,2 29 23,2 4 3,2 21 16,8

,78 62,4 53 42,4 28 22,4 3 2.4 22 17,6
77 61,6 52 41,6 27 21,6 2 1,6 23 18,4
76 60,8 51 40,8 26 20,8 1 0,8 24

bia'fi.O
19,2

a. f.
bz.  40.

lUaumur-GradeX */4 Ceisiu ®.
Celsius- GradeX 4/» ----- R âumur.

Die Yerbreitnng der Haupt-Sprachen der Erde.
Englische Sprache . HO Millionen.
Deutsche Sprache . . . . . 80 »
Russisch« Sprache . 70 »
Französische Sprache . . . . Ab *
Spanische Sprache . . . . . 15 »
Italienische Sprache . . . . 85 »
Portugiesische Sprache . . . 15 »

Tabelle
verschiedener Geschwindigkeiten.

Meter
ln1Sekunde.

Gang der Schnecke. 0,0015
Der Mensch, wenn er in der Stunde 1 km

zurücklegt . . 1,11
Ein Schiff, das 9 Knoten in der Stunde läuft 4,63
Der erste Eisenbahnzug von Manchester nach

Liverpool . 5,36
Gewöhnlicher Wind . 5—6
Ein Schiff', das 17 Knoten läuft . . . . . 8,75
Größte Schnelligkeit beim Schlittschuhlauf . 12,50
Schnellzug, der in der Stunde 60 km zurücklegt 16,66
Flug der Wachtel . 17,80
Flug des Adlers . 24
Expreßzug, der in der Stunde 90 km zurücklegt 25
Brieftaube . . . . . . . . . . . . . 27
Flug des Falken . . 28
Orkan . 30—45
Flug der Fliege (nach Pettigrew) . . . . 53
Der neue elektrische Zug auf der Versuchs¬

strecke Berlin-Zossen . 58
Flug der Haus-Schwalbe . 60
Oy klon . . 115
Fortleitung der Sinneseindrückeim mensch¬

lichen Nerven-System . 132
Der Schall in freier, trockener Luft . . . 331
Ein Punkt des Erd- Äquators (bei der Erd¬

umdrehung . 463
Lauf des Mondes um die Erde (bei der Erd¬

ferne) .
Lauf des Mondes um die Erde (bei der Erd¬

nähe) . .
Anfangs-Geschwindigkeit einer Geschützkugel
Der Schall in Wasser von 8 ° Celsius . . .

» » Zinn . . . .
» » Silber . 3060
» » Eschen- und Ulmenholz . . 4896
> » Eisen, Stahl und Glas . . . 5668
» » Fichtenholz . 5600—6100

uf des Uranus um die Sonne . 6730
» Jupiter » » » . . . . . 12 924
» Mars » > » . 23 863

der Erde » » » (Mittel) . . 29 516
» Venns > > » . . . . . 34 630

des Merknr » » » . 47,327
» mit bloßem Auge unsichtbaren

Begleiters des Sirius . 378.540
Der große Komet von 1882 in Sonnennähe . 480 000
Lauf des leichter sichtbaren Begleiters des

Sirius . . . 1229 900
Elektrizität in unterseeischen Kabeln . . . 4000000

» » Überlandleitungen . . . 36 000 000
Licht im Wasser . 225 000 000
Licht in der Luft . 300,000000

970

1080
1013
1435
2550

‘ - - taaCTSMaatttBWB>i«a«yMgM^

Mittlere Ortszeit
bei dem Uhrenstande 1,0 nach mitteleuropäischer Zeit

— 15 Längengrade von Greenwich.

Aachen . . 12,24 Kopenhagen . 12,50
Alexandria 1,59 Leipzig . . . 12,50
Amsterdam 12,20 Lissabon . . 11,23
Antwerpen 12,18 London
Athen . . 1,35 (Greenwich) 12,0
Basel . . . 12,30 Madrid . . . 11,45
Batavia . . 7,7 Mailand . . . 12,37
Berlin . . 12,54 Mannheim . . 12,34
Bern . . . 12,30 Marseille . . 12,22
Bombay . . 4,52 Metz . . . . 12,25
Bordeaux . 11,58 Moskau . . , 2,31
Boston . . 7,17 München . . 12,46
Bremen . . 12,35 Neapel . . . 12,57
Breslau . . 1,8 New-Orleans . 6,0
Brüssel . . 12,17 New-York . . . 7,4
Budapest . 1,16 Odessa . . . 2,2
Bukarest 1,44 Ostende . . . 12,12
Oairo 2 .5 Paris . . . . 12,10
Christiania . 12,43 Philadelphia . 7,0
Danzig . . 1,15 Prag . . . . 12,58
Dresden . . 12,55 Riga . . . . 1,36
Florenz . . 12,45 P.io de Janeiro 9,7
Frankfurt a. M. . 12,35 Rom . . . . 12,50
Genf . . . 12,24 San Franzisko 3,51
Görlitz . . 1,0 St. Petersburg 2,2
Gothenburg 12,47 Stettin . . . 12,58
Hamburg . , , 12,40 Stockholm . . . 1A2
Hongkong . . • 7,37 Straß bürg i. E. . 12,31
Karlsruhe . 12,34 Stuttgart . . 12,37
Kassel . . 12,88 Triest . . . 12,55
Köln . . . 12,26 W arschsu . . 1,24
Königsberir . Pr. L22 Wien . . 1,5
Konstantinopel . 1,56

Die Haupt -Religionen der Erde.
Anzahl der Zugehörigkeit:

Buddhismus . . . . . 460 Millionen.
Ghristentum . 430 »
Islam . . 220 »
Brahmanismus . 180 »
Konfutsianismus . . . . 85 , »
Sintoismus . 18 »
Judentum . 10 »



I

SS . Jahrgang.
Erscheint in zwei Ausgaben. — BezugS-Prei»:
dnrch de» Verlag so Pfg. monatlich, durch di«
Post 9  Mk . so Pfg. vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen.

Verlag : Langgaffe 27.

21,000 Abonnenten.

Nnzeigen-PreiSr
Die einspaltige Petitzeile für lokale Anzetge»
1b Pfg.. für auswärtige Anzeigen 25 Pfg^ —
Reklame» die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg.»

<& •**#** #*« für die Abend. Ausgabe bi» 13 Uhr mittags, für die Morgen. Ausgabe bis s Uhr nachmittags. — Für die Aufnahme später cingcrelchter Anzeigen zur nächst"
jvnjnyrn - (fVWIUUjWir erscheinenden Ausgabe, wie für die Anzcigen-Aufnahme an bestimmt oorgefchriebenen Tagen wird reine Gewahr übernommen, icdoch nach Möglichkeit Sorge gettagea.

882 . SerlasSHernfprecherR». !BU. Sitiitteifsiiiik. beit 17 . Auaust.

5lbend-Ausgabe.
1. Wlatt.

Reise-Abonnements
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
kännen täglich begonnen werden und kosten wöchentlich
bei freier Zustellung in's Raus

«llch Nitril in DeuWanri und Oestemilh-Unglirn 60 Mg.
.. .. im Auslllnö. . : . . . 90 „

Sestellungen beliebe man genaue lvobnungsadreffe beizufngen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Dom Derrinsrecht.
In sozialdsm-okratisch-en Blättern wird -die Möglich¬

keit erörtert , daß der Parteitag in Jena verboten werden
würde. Vielleich in letzter Stunde . Der Parteivorstaud
wird aufgefordert , rechtzeitig -dafür zu sorgen, -daß in
diesem Falle die Teilnehmer ohne Verzug in einen be¬
nachbarten „Auslands "-Staat wandern und dort die Be¬
ratungen abhalten könnten. Wenn dies gelänge, würden
die Sozialdemokraten doch -die „Sieger " b-leib-en. Wer
zum Gelingen gehören verschiedene Vorbedingungen , vor
allem die Verfügung über einen Saal . So -ganz sicher
ist das Gelingen also noch nicht.

Die Möglichkeit des Verbots gibt -der Umstand, daß
Sachsen-Weimar überhaupt kein Bereinsge -setz besitzt.
Seine Stelle nimmt ein Ministerialerlatz aus den 60er
Jahren des vorigen Jahrhunderts ein, der es in das
freie Ermessen der Behörden, letztinstanzlich des Ministe¬
riums , stellt, ob man eine Versammlung zulasten oder
verbieten will . Noch in der Zeit des Sozialistengesetzes
ließ die weimarische Regierung Versammlungen , auch
sozialdemokratische, mit seltenen Ausnahmen unbedenklich
Ui.  Man konnte damals im Lande oft die Äußerung hören:
wir haben ein freies Vereinsrecht. Hinzugedacht wurde
immer : im Gegensätze zu Preußen . Richtig war nur,
daß das au sich nichts weniger als freiheitliche Vereins-
Zesetz weitherzig gehandhabt wurde . Überhaupt galt das
Land -damals nicht bloß für liberal , sondern auch für
liberal regiert , und es war stolz darauf . „In Preußen
könnten Haeckel und Abbe nickt Professoren sein", diese
Äußerung fiel einmal in politisch gebildeter Gesellschaft;
und sie war doch recht falsch. Allmählich aber zog ein
anderer Geist ein. Die Regierung -des Goeth-e-Ländchens
begann, schwer an dem Rufe des Liberalismus und , der

Die gefälschte Iudith.
Humoristische Erzählung von Jak. Lippmann.

Emilie , Baron Thurgaus Tochter, stand an Schön¬
heit und Grazie den Frauengestalten eines Tizian und
Rubens, die ihres Vaters Gemäldegalerie zierten, kaum
nach.

Da der Baron neben seinen Bildern noch sehr viele
Besitztümer sein eigen nannte , die von den nicht kutstt-
sinnigen Zeitgenossen noch höher geschätzt-wurden -äls seine
Gemälde, so fehlte es dem einzigen Töchterchen nicht -an
Freiern in Uniform und Zivil . Doch Emilie verfügte
über einen unerschöpflichen Vorrat -an Körben, von denen
manche zierlich in ihrer Art, andere wieder von recht
-erbem Geflecht waren.

Neben Emilie barg das palastähnliche Gebäude noch
eine zweite -weibliche Perle —■ allerdings nur eine ge¬
malte : Die Judith von Ribera!

So oft auch Kenner den Wert des einen oder -anderen
Bildes der reichen Thurgauschen Galerie in Zweifel
zogen — die Echtheit Riberas hatte noch keiner bestritten.

Um dieser Judith willen war lange Zeit erbitterte
literarische Fehde geführt worden ; sie hatte so viel Bücher.
Broschüren, Aussätze veranlaßt , daß man damit eine kleine
Bibliothek hätte füllen können.

Und diese ganze umfangreiche Literatur dankte einem
kleinen Finger ihre Existenz: „Judith " besaß nämlich an
der rechten Hand sechs Finger.

War dieser sechste Finger .ein Zeichenfehler, oder hatte
der Künstler dieses überzählige Glied angebracht, um den
mächtigen Griff des Schwertes auszufüllen — und doch
tdie einzelnen Finger schlank und weiblich erscheinen zu
lassen?

Manche Gelehrte behaupteten die Existenz einer Sage,
mack der B-ethuliens Weiber sechsfingrig gewesen sein
sollten: andere Schriftkundige bestritten diese Erklärung
als vollständig unhaltbar.

Lange wogten die Meinungen hin und her, zahlreich
waren die im Laufe der Jahre ausgestellten Hypothesen,

Duldsamkeit gegen Gottlosigkeit -und Sozialdemokratie
zu tragen . Sozialdemokratische Versammlungen wurden
nun fleißig verboten, oft mit klassischer! Begründung
und in seltsamer Rechtschreibung. In letzter Zeit sind
die Berbote wieder an der Tagesordnung . In Berka
a. d. Elster sollte ein Situationsberich -t über die Aus¬
sperrung in der Textilindustrie erstattet werden. Der
Gem-eindevorstand aber runzelte seine Stirn und schrieb:
„Nach dem Dafürh -alten des Unterzeichneten liegt gegen¬
wärtig keine Veranlassung vor, über die Aussperrung
zu sprechen, da eine Aussperrung zurzeit noch nicht er-
folgt ist. Berka a. d. Elster , den 6. Augusts 1905 . Der
Gemeindevorftänd, Fritzsche." Der Gomein-devorstand,
der über die Aktualität -dev Dersammlun -gsberatungen
wacht, das ist der Patriarchalismus in seiner
Maienblüte . Und der Herr Gemeindevorstand darf sicher
sein, daß der Minister ihn nicht verleugnet.

Das Vereinsrecht gehört für ein Kulturvolk zu den
notwendigsten Ding ein Es ist ein Bestandteil -des Rechtes
der freien Meinungsäußerung ; d-enn die Meinungs¬
äußerung in stiller Klause bedeutet nicht viel mehr als
die Freiheit des verschwiegenenGedankens. Die Blätter,
welche gegen das weimarische System den Reichstag an-
rufen , handeln also gewiß der Volks-Überzeugung und
dem Volksinteresse entsprech-end. Schon einmal — es
war in der Legislaturperiode von 1893 bis 1898 —
hatte ja eine vom Reichstag eingesetzte Kommission den
Entwurf eines Reichsvereinsgvsetzes ausgearbeitet.

Doch-wie kam es, daß -dieser Entwurf nachher in der
Versenkung verschwand? Die Einsetzung der Kommission
die Folge der Beratung über einen sozialdemo¬
kratischen Initiativantrag . Die Kommission faßte ihre
Beschlüsse ziemlich einstimmig, allerdings bei Fernbleiben
der Konservativen. Die Stellung der Regierung war
noch nicht bekannt. Man hielt sie aber für eine dem
Entwürfe wenig freundliche. Da glaubte der sozial¬
demokratische Fraktionsvorsitzen-de Singer , retten zu
sollen, was zu retten -wäre . Er erwirkte eine neue
Sitzung der Kommission, -die ihre Arbeiten . schon ab¬
geschlossen und schon das Schlutzprotokoll unterzeichnet
hatte , und schlug vor , unter Verzicht -auf den Entwurf
ein Vereinsnotgesetz einzubringen , durch welches lediglich
das Verbindungsverbot für politische Vereine aufgehoben
wurde. Das Verbindungsverbot war allen Parteien
längst odiös-;- denn sie übertraten es, irnrd) die Ver¬
hältnisse gezwungen, ebenso gut wie die Sozial -demo-
kraten-, die allein dafür bestraft wurden . Die Kom¬
mission- stimmte dem Vorschläge Singers zu. Wie -dann
das Verbindungsverbot wirklich siel, zuerst in Preußen,
wo Fürst -Hoh'enlo-he sich kräftig für die Beseitigung ein¬
legte, -dann auch in den anderen Staaten , die ihr Pereins¬
gesetz dem preußischen n-achgebrldet hatten , ist bekannt.
De Sozialdemokratie oder wenigstens Herr Singer sah
die Aushebung als einen großen Erfolg , und zwar einen

die alle mit tiefsinniger Dialektik verteidigt und be¬
kämpft worden waren, bis schließlich der junge Kunst¬
gelehrte Doktor Arthur Blankenberg -alle bestehenden Be-
hauptungen einer scharfen Kritik unterzog , ihre Unh-alt-
barkeit nachwies und zu dem Resultat gelangte:

„Ribera wollte mit diesem sechsten Finger durch ein
äußeres Zeichen Judiths Kraft über Heidentum und
Sinneslust in seinem Gemälde andeuten : dieser sechste
Finger ist ein Symbol ihrer seelischen Stärke , ein äußeres
Zeichen ihrer inneren Macht und Überlegenheit !" —

Diese Broschüre, die sich auch eingehend mit anderen
Werkein die ähnliche Künstler,launen zeigten, beschäftigt
und großes Wissen neben feinem, ästhetischen Empfinden
verriet , gefiel dem Baron so außerordentlich , daß er
Blankenberg, der bis jetzt in dem Hause eines Grafen
als Erzieher tätig gewesen war , für seine Galerie als
Direktor gewann . —

Blankenberg war diese neue Stelle sehr willkommen,
ließ diese Tätigkeit ihm doch genügend Zeit , sein be¬
gonnenes Werk: „Die Maler Spaniens - während der
Renaissancezeit" zu vollenden.

Seine Verpflichtungen als Galerie -Direktor bestanden
nur in Anfertigung eines Kcitaloges, der Begutachtung
von Gemälden, die zum Kauf angeboten wurden , und
-— jede Woche zwei Stunden -an Fräulein Emilie zu er¬
teilendem- Unterricht in der Kunstgeschichte. —

Blankenberg, der einer wenig mit Glücksgütern ge¬
segneten Familie entstammte, hatte frühzeitig des Lebens
ernste Seiten kennen gelernt — nur unter Entbehrungen
und angestrengter Tätigkeit war es ihm möglich gewesen,
seine Studien zu vollenden.

Hatte er es auch leicht verschmerzt, an den Ver¬
gnügungen seiner Altersgenossen teilzunehmLN, w war
doch durch sein zurückgezogenes Leben in sein ganzes Be¬
nehmen eine frostige Abgeschlossenheit gekommen.

Er war von stiller Vornehmheit, und da er durch seine
äußere Erscheinung nie Aufmerksamkeit oder gar Be¬
wunderung erwecken wollte, so wurde er auch häufig uber¬
sehen, blieb in Gesellschaften unbeachtet, trotzdem der etwa
dreißigjährige Kunstgelehrte keine Aütagsphystognvime

Erfolg seiner Partei , an. Im Reichstag wäre eine große
Mehrheit für den ersten Vereins gesetzentwurf der Konr«
Mission zu haben gewesen. So aber -verschwand- dieser
in -der Versenkung: eine Folge der Taktik des Abge-
ordneten Singer , der vom verstorbenen Ab-g. Liebknecht
der Meinung war , -man müsse immer den entgegen¬
gesetzten -Weg einschl-agen von demjenigen, den dieser
empfehle.

Wir müssen aus der Sackgasse hinaus . Nach der
Reichsverfassung ist für die Regelung des Vereins - und
Versammlungsrechts das Reich zuständig. Die deutsche
Einheit verlangt ein gemeinsames, die Kultur unseres
Volkes verlangt ein freiheitliches Bereinsrecht . _Die
Sozialdemokraten behaupten gern, daß fte neben ihren
eigenen wirtschaftlichen noch einen -guten Teil der bürger¬
lichen politischen Ausgaben erfüllen müßten , die der
Liberalismus unerledigt gelassen habe. . Erfülle der
Liberalismus hier eine Aufgabe, die die Sozialdemokratie
in Angriff genommen und dann jäh- im Stich gelassen
hat ! —

Politische »iberficht.
Allerhand Projclte.

Und wieder einmal gehen- die Projektenmacher um«
Dem Vernehmen nach soll anfangs Oktober der Reichstags
zu einer kurzen Sitzung einberufen werden wegen -der
Etatsüberschreitungen bei -den Truppennachschüben nach
Südw -estafrrka. Warum sollte -das nicht der Fall sein?!
Wenn die Regierung in der Lage wäre , endlich einmal
denKlagen, die mitRecht -gegen ihreSüdwestasrika -Politik
erhoben werden, den Boden zu entziehen, so würde sich die
Einberufung des Reichstags vielleicht recht nützlich er¬
weisen können. Darüber gibt es keinen Streit . Anders
liegt der Fall mit dem, was die Projektenmacher an die
Wand malen in Gestalt einer drohenden Auflösung des
Reichstags zum Zwecke der Förderung der Reichsfinanz¬
reformpläne . Die Absicht, die mit dieser Ausstreuung
verfolgt wird , ist zu deutlich, als daß man nötig hätte,
auch nur ein Wort darüber zu verlieren . Wenn tvir
trotzdem auf die Sache eingeh en, so -geschieht es nur , um
an der Hand der Geschichte zu zeigen, welches die Er«
fahrungen gewesen sind, die mit Reichsta-gsau-slüsungen
gemacht wurden . Die früheren Auflösungen des Reichs¬
tags , die wegen Militärfragen stattf-cmden, waren nicht
so häufig , wie es manchmal dargestellt wird . Im Grunde
genommen, waren es nur zwei, die von 1874 und 1887,
soweit die Bismarcksche Ära in Betracht kommt. Als
Caprivi seine Militärvorlage nicht in einem Zuge durch¬
setzte, wurde auch zur Auflösung geschritten. Wie aber
jemand auf den Gedanken kommen kann, zumal in der
jetzigen Zeit der Verschärfung des wirtschaftlichen

war . Seine graublauen Augen, von edelgeschnittenen
Brauen überwältigt , konnten gar lebhaft strahlen — und
um den Mund zuckte häufig ein Lächeln, das deutlicher
als Worte — mit denen Blankenberg ohnedies nicht sehr
verschwenderisch umging -— kündete, daß sein Besitzer nicht
ohne Humor war / der, wenn er dazu -herausgefordert
wurde, sich zur schärfsten Satire zuspitzen konnte.

Die hohe, -Weiße Stirn war von -dunklem Haar um¬
rahmt und die Nase, in seinem Paß als gewöhnlich be¬
zeichnet, schien Emilie , im Gegensatz mit dieser amtlichen
Behauptung , ungewöhnlich fein modelliert , und im
Stillen stellte sie häufig Vergleiche an zwischen der Nase
des Galerie -Direktors und jenen der griechischen Statuen
— selbstverständlich nur im Interesse ihrer kunstgeschicht-
lichen Studien . —

Schon nach sehr kurzer. Zeit war Emilies Eifer sa
lebhaft, daß zwei Stunden wöchentlich ihrem Wissens¬
drang nicht mehr genügten, und sie durch täglichen Unter¬
richt ihre kunstgeschichtlichen Kenntnisse zu bereichern
suchte.

Der Galerie -Direktor schien diese größere Inanspruch¬
nahme seiner Tätigkeit auch nicht gerade als Über¬
bürdung zu empfinden.

Im Verkehr mit seiner Schülerin schliff sein ver¬
schlossenes Wesen sich allmählich-etwas ab ; nach und nach
bemerkte sogar sein Auge, das -bisher nur auf Kunst¬
gegenstände eingestellt war , daß es duf Erden auch noch
andere Schönheiten gäbe, als Gemälde und Werke der
Plastik. ' ' v

An Fräulein Emilies Kunstbeg-eisterung glaubten
weder die alte Renate , die schon seit einem Menschenalter
die Weißzeugschränke des Schlosses in Ordnung hielt,
noch die schwarze Franziska und die blonde Käthe, die in
der Küche herrschten.

In diesen Kreisen hieß es sehr bald : „Unsere
Baroneß ist bis über die Ohren in den Direktor ver.
schossen!"

Bon der weiblichen Dienerschaft bis zur männlichen
ist kein weiter Weg — und bald begegnete das ganze be-
dünstete Personal -dem TüUor , den man. ManM nur , alÄ



Sette 8 . Dsmier-stax . 17. August 1VVS. MssbadeAirr TagNE.. . . . . . . .. . .. . . . .. . . . .1 — —.. . . -.
Kampfes, von Neuwahlen eine Mehrheit zugunsten der
Reichsfinanzrüformp-läne zu erhoffen, ist unerfindlich.
Über keine Frage weniger wie über diese sind die Meinun¬
gen geklärt. Schon der Widerstand, auf den -Freiherr
b. Stengel mit seinem Entwürfe im^ Bundesrate ge¬
stoßen ist, läßt einen Schluß auf die Schwierigkeiten zu,
die sich der gesetzgeberischen Ausgestaltung der Reichs»
finanzreform im Reichstage cntgegenstcllen. Von Wahlen,
die wegen neuer Steuern ausgeschrieben werden, nun gar
erwarten wollen, daß eine andere als radikale Volks¬
vertretung herausspringen könnte, verrät ein ungewö-hn-
lichZ Maß von naivem Optimismus . Ein Blick in die
Vergangenheit könnte darüber belehren, daß wegen
Steuerpläns Fürst Bismarck nicht eine, sondern -ver¬
schiedene Wahlen gegen die Opposition verlor . Wäre der
neue Zolltarif nicht vor den letzten Wahlen unter Dach
u.nd Fach gebracht tv-ordeu, so wäre er sicher in der Ver¬
senkung verschwunden. Die Wahlen vorn Jahre 1881
fielen deshalb so schlecht für -die Regierung aus , weil das
Tab-cikmonopo-l in die Wahtbew-egung geworfen wurde.
Würde jetzt dasselbe mit der Erbschaftssteuer und mit
Steuern aus notwendige Lebensmittel geschehen, so könn¬
ten die Sozialdemokraten lachen. Die Sache mit -der
Finanzreform wird sich- historisch entwickeln, wie manche
andere auch, d. h. ihrer vernünftigen Lösung über kurz
oder lang entgegengcführt werden, wenn nicht Unberufene
sich hinoimnlsche». Wenn Roosevelt unlängst die deutsche
.Gemütlichkeit gepriesen hat , so bleibt doch vor wie nach
zu Recht bestehen, daß auch bei den Deutschen die Gomüt-
Itd,it  iit Geld- und Steuersachen aufhörtz Das wird
doppelt und dreifach iit Zeiten der Fall sei», in denen
Fleischnot- und Verteuerung weite Do-Wkreise erregen.

Marokko.
Der Pariser „Temps " und andere französische Blätter

gefallen sich seit einiger Zeit in der Rolle, aus der
marokkanischen Angelegenheit immer neue Verdachts-
momente gegen Deutschland her-auszulesen . Die beab¬
sichtigte Reise des Königs Alphons von, Spanien nach
Deutschland hat wochenlang -dazu gedient, in diesem
Sinne durch immer neue Versionen mit der Warokko-
frage in Verbindung -gebracht zu werden. . Jetzt muß die
aus englischer Quelle stammende Nachricht, daß d-as
holländische K'rcuzergeschwader in dieser Woche auf der
Rückreise von den Antillen Tanger anlaufen wird , für die
Jnterpretationsk -unst der „Limes " -herhalten . „Mit diesem
Besuch", sagt das Blatt , „hat es seine besondere Bewandt¬
nis : denn er ist durch Kaiser Wilhelm suggeriert worden
zu dem Zwecke, um- das Prinzip der „offenen Tür " zu
bestätigen, die Anerkennung der -Souveränität des
Sultans zu betonen und die Solidarität zwischen Deutsch¬
land und Holland in der marokkanischen Angelegenheit
zu offenbaren ."

Der russisch-jaMnis'che Krieg.
Neues vom Kriegsschauplatz.

Petersburg , 16. August. G-rn-eral Jinje -wits  ch
telegraphiert vom 14. A-Ugnst: Am 13. August beschossen
japanische Torpedoboote -Lazarewo. Die Versuche, Trup¬
pen zu landen , wurden zurückgöwies-en. — Nach Berichten
ans Kore  a ging >am 6. August eine japanische Abteilung
von Kopun-g-sail aus -gegen eine bei Tschakeri -stehend«
russische Abteilung vor . wurde -aber -durch G-ewehrseucr
.zurückgew-orsen. -Die Offensive des Feindes wurde am
6. und 7. August -erneuert , jedoch zurücktz-c-wliesen. -Gleich¬
zeitig gingen di-e Japaner gegen -eine andere russische Ab¬
teilung vor , -wurden aber auch dort zurückgcnwrs-en. Die
Japaner flohen -und ließen eine Anzahl Tote -und meg-
gcworfeue Munition zurück. Am 10. August kam es zu
einem Kanrpf bei Onghi . Eine russische Abteilung ging
-zum Angriff über , trieb die Japaner -in südlicher Richp
tung zurück -und -erbeutete 'Waffen und Munition . , In
einem zweiten .Telegraurnr meldet General Linj-ewlitsch:

Nach Re richten aus Korea besetzten die Russen nach einem
Kampf -das Dorf Kopungsan. Das Gewehrfeucr bei
Lazarewo horte auf. Am Morgen des 13. August ent¬
fernten sich die Torpedoboote.

Apolitische Lage in Ostasien und die Friedens-
O -j . Verhandlnngen.

Von einem guten Kenner ostasiatischer Bevhältnisse
wird -uns ' geschrieben: Pott dem Inhalt der drei -Artikel,
über .die in Portsmouth bereits eine Einigung erzielt ist,
erscheinen als die bedeutendsten Momente -die Verpflich¬
tung Japans , -die Suzeränität der herrschenden Dynastie
anzuerkennen und der völlige Verzicht Japans auf irgend-
welche besonderen Vorrechte iit der Mandschurei. In
beiden Punkten Hai die russische Diplomatie über die
japanische gesiegt. Rußland hat damit sein altes freund¬
schaftliches Verhältnis Zu China wieder hergestellt. Dies
wird sofort klar, wenn man sich erinnert , daß die chinesische
Regierung p-or Beginn der Verhandlungen auf Veran¬
lassung des russischen Gesandten in Peking an Japan -die
Erklärung richtete, sie werde keine ihr Besitzrecht auf die
Mandschurei einschränkende Bestimmung in dem Proto¬
koll anerkennen, worauf die japanische Regierung, er¬
widerte, daß sie sich dadurch in ihrem Vorgehen nicht be¬
einflussen lasse. WaS aber die Verpflichtung Japans,
die herrschende Dynastie in China auch fernerhin zu
respektieren, anlanqt , so gesteht Japan darin eigentlich
Zu, daß sein Einfluß in China an und für sich revolu¬
tionärer Natur ist und leicht einen Umsturz der bestehen¬
den Ordnung herbeiführen könne. Fortan wird- die
Kaiserin-Witwe und ihr Anhang in Rußland - ihre Schutz¬
macht erblicken und russischen Wünschen wieder so- will¬
fährig sein, wie es, ohne Herausforderung Japans , zu
Li-Huitg-Chaiigs und Uunglus Zeiten der Fall toac,.jO&
die Malndschu-dynastie dadurch in ihrem Bestand gefestigt
werden wird , erscheint allerdings mehr wie fraglich. Ihr
Schicksal wäre schon in der Taipingrebellion besiegelt
worden, wenn nicht GordonS Truppen den Aufstand
niedergeschlagen hätten . Seitdem hat die Dynastie an
Popularität nicht gewonnen! nur die Geschicklichkeit, mit
der die Kaiserin-Witwe zwischen der konservativen und
der fortschrittlichen, japanischen Partei zu lavieren ver¬
steht, hat die Ordnung bisher aufrecht erhalten . Vor¬
läufig aber sind in China noch die Elemente am Ruder,
mit denen Rußland früher immer ein gutes Einver¬
nehmen zu unterhalten gewußt, deren Sympathien es sich
jetzt, wieder erworben hat und auf die es sich also nun
bei den Friedensvevhandlungen stützen kann. Da die
Zukunft Chinas eigentlich das Objekt ist, um das der
Krieg geführt worden ist, so sind die Japaner bereits
nicht mehr so einhellig in ihrer Hoffnung auf allzu
günstige Ergebnisse der FriedenSverhandlungen wie an¬
fangs . Wenn auch ein Blatt wie „Nippon " ausführ¬
lich darzulegen sucht, die aus russischer Quelle stammen¬
den Behauptungen , Witte sei gehalten, jegliche Abtretung
von L-audWitz und jede Kriegsentschädigung zu ver¬
weigern, bedeuten nichts als einen einfachen Bluff , so wird
doch in andern japanischen. Zeitungen mit Besorgnis auf
den wieder auflebenden russischen Einfluß in China und
auf die Tatsache hingewiesen, daß es Witte im Hand¬
umdrehen verstanden hat , die Stimmung der Amerikaner
zugunsten Rußlands umzuwandeln . Ein Blatt hält
heute bereits einen Krieg zwischen Amerika -und Japan
um die Vorherrschaft im Stillen Ozean für eine unaus¬
bleibliche Notwendigkeit und meint , bevor nicht diese
Entscheidung -herbeigeführt sei, werde Japan keinen
dauernden Gewinn aus dem gegenwärtigen Kriege sich
sichern können. -Soviel scheint-aus den letzten Nachrichten
aus Amerika allerdings mit Sicherheit her-vorzu-gehen,
daß sowohl Witte wie Präsident Roosevelt darauf los-
steuern, die von den Friedensverhandlnngen nicht zu
trennende ostasiatische Frage an und für sich vor dem
Forum aller daran beteiligten Mächte zum Austrag zu
bringen . Wittes Konferenz mit hervorragenden Ver¬

einen etwas „besseren Diener " betrachtet hatte , mit großer
Unterwürfigkeit — - „man kann nicht wissen, hent' oder
morgen, ist er unser Herr !"

Nichts von alledem gewahrte der Baron ., lind sogar
die argwöhnische, stets sonntäglich -geputzte Tante Aura¬
bella, die seit dem- Tods der Baronin die Honneurs
machte, -Emilies Erziehung geleitet hatte , mit größter
Gswissenh-afrigkeit dafür sorgte, daß der Baron , der nicht
nur in ästhetischen Dingen Feinschmecker war , stets seine
Leckerbissen auf der Tafel fand, diese Tante , deren
Augen , mit einer großen Lorgnette -bewaffnet, alle
Winkel durchforschten, erblickte in Emilies regem Verkehr
mit Blankenberg nur erwachtes Interesse an der Kunst.

Die Gemäldegalerie , -die früher schon eine in den
Reisehandbüchern mit einem Sternchen- ausgezeichnete
Sehenswürdigkeit war , batte , unter Blankenbergs syste¬
matischer Leitung wesentlich gewonnen.

Trotzdem der Baron alle Ursache hatte , mit seinem
Direktor zufrieden zu seiu. entstanden zwischen den beiden
gar nicht selten Meinungs -Verschiedenheiten.

Thurgau , der früher , hatte er ein Gemälde gekauft,
stets von einem Heer von Schmeichlern Lobes-Erhebungen
über seinen „auserlesenen Geschmack", sein „feines
Kunstverständnis " z>n hören bebaut, mußte -sich Belehrun¬
gen wie. ein Schüler gefallen lassen — und widersprach
er, dann wußte Blag .ken.berg durch Belege von Autori¬
täten seine Ansichten so zu -unterstützen, daß ihm -der
Baron schließlich recht geben mußte.

. So hoch Thurgau auch das Wissen seines Direktors
schätzte, über diese „ewige Rechthaberei" ärgerte er sich
doch nicht wenig — untr im- Stillen trachtete er unab¬
lässig danach Blankenberg einmal einen- Irrtum Nach¬
weisen zu können. —

Am schlimmsten tobte der Kampf um eine Kreuzi¬
gung -von Caravaggio , die Thurgau für -acht  erwarben,
und die Blankenberg im Katalog bezeichnete: „Meister
zweifelhaft, mutmaßlich von -einem Schüler Cara-
vaggios ."

Thurgau wollte in diesem Falle absolut nicht Nach¬
beben, verlangte Änderung im Katalog; da.-aber auch
Blankenberg hartnäckig seine Ansicht verteidigte, so ließ

der Baron das Gemälde von mehreren Professoren prüfen
— und zum nicht geringen Ärger Thurgaus gaben die
Fachleute einstimmig Blankenberg recht. —•

Wenige Tage nachdem der Streit über die Kreuzi-
gung zugunsten Blankenbergs entschieden worden war,
wurde dem Baron der Kunsthändler Felix Bree gemeldet
— „Hoflieferant Se . König!. Hoheit des ***", wie aus
der Karte stand, die als Wohnort : „Bruxelles et Milano"
angab.

Thurgau rollte das elegante Kärtchen nervös zu¬
sammen, dann sagte er:

„Der — " das zu dem Artikel gedachte Hauptwort
blieb unausgesprochen — „soll nur kommen!"

Der Diener Franz hatte für solch unterdrückte Worte
ein gar seines Empfindungs -Vermögen. Er ahnte sofort,
daß der Kunsthändler sich nicht mehr des früheren Wohl¬
wollens zu erfreuen hatte , weshalb er sich auch nur halb
so tief verbeugte als sonst, während er die Flügeltür
öffnete.

Bree stürmte auf den Baron zu. als wolle er ihn
zum -Gruß in die Arme schließen, dabei sprudelte es von
leinen Lippen:

„Wie es Ihnen geht. Herr Baron , danach braucht
-man wahrhaftig nicht zu fragen . Sehen Sie vortrefflich
a'.ls ! Ihnen ist ewige Jugend bcschieden."

Gegen derartige LiebenS-wür-d-igkeiten war Thurgau
sonst nicht unempfindlich: daß erstich heute in -eisiges
Schweigen hüllte , machte Bree stutzig.

Die peinliche Pause suchte der Kunsthändler durch
die Frage : „Ich störe doch nicht?" abzukürzen.

Auch hierauf fühlte der Baron sich nicht veranlaßt,
zu antworten . Ziemlich unvermittelt und kurz fragte er:

„Waren Sie in der Galerie ?"
„Nun , ich werde nicht! — Das ist, wenn ich hierher-

komme, stets mein erster Gang . Herrlich, -herrlich ist
alles im Stand , so was findet — "

Der Baron machte eine abwehren.de Handbewegung
und fiel ihm ins Wort:

„Dann werden Sie auch- gesehen haben, daß Ihre
Kreuzabnahme nicht echt ist!"

Recht lebhaft erwiderte Bree;
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tretern der jüdischen Rasse in Amerika lehrte -bereits , knrß
er d-as Solidaritätsgefühl der weißen Rasse gegen Japan
mobil machen will ; es kann ihm dies nicht schwer falkan
wenn er in Europa und Amerika -das Vertrauen zu er'
wecken vermag , daß die Judenfra -ge in Rußland - in
humanitärem Sinne gelöst werden soll. Noofen alt
braucht seinerseits das Solidaritätsgefühl der weißen
Rasse für seine ostasiatische Politik , um die Boykopj.
bewegung in China wirksam bekämpfen zu können.

Die Friedcns -UnterhmMmrgen.
bck. Portsmouth , 16. August. Der Eindruck von fc>em

Fortgang -er Beratungen war am Schluß beA gestrigen-
Tages im allgemeinen men-ig günstig. Man nimmt
jetzt als sicher an , daß die -Konferenz von einer -endgül¬
tigen Erörterung beö auf -Sachalin bezüglichen Punktes
'Abstand nehmen und- zu anderen Punkten übergeh --^
-werte, mit dem Bewußtsein , daß an jener Frage schließ¬
lich doch die Einigung scheitert. Man gibt hier auch deP
Ansicht Raum , daß es -den Russen doch nur darum zu tun
sei, über -d-as Mindestmaß der japanischen Forderungen
ins klare zu kommen, wahrend- sie im- Ernst -gar kernen
Frieden anstrebten . 'Demgegenüber macht ein G-e-rvästrZ-
mann , der mit dem Gange der Verhandlungen -wvhl verl
traut ist, Andeutungen in hoffnungsvollerem Sinne
Die Frage der -ostchin-esischen Bahn sei noch nicht entschie¬
den. -Rußland sei geneigt, die -Forderung einer Kriegs-
kostcn-Entschädigung immerhin in die Diskussion
ziehen, wünsche aber, diesen Punkt nebst der definitiv -en
Beratung -über Sachalin -an letzter Stelle zu behandeln
Der Inhalt und die -Gruppierung .der -weiter zu beraten¬
den Punkte -ist 'bisher nicht bekannt.

wb . Portsmouth (New Hampshire), 16. Augnit
(Reuter .) In der heutigen 'V-ormitta -gssttzung der Frie¬
denskonferenz beschäftigten sich die Bevollmächtigten mit
der Beratung des siebenten Artikels . In -der Rachmittags-
sitznng wurde Hie Debatte über diesen Artikel fortgesetzt
Um 6 Uhr 45 Minuten vertagte sich-die Konferenz . *

wb . Portsmouth (New Hampshire), 16. Augusst
Meuter .) -Vvrauissichtlich werben die Berhandilnu -gen
nunmehr weniger schnell geführt werden . -Witte  erho -h
energischen Einspruch -dagegen , daß außer der Zah¬
lung -einer -Kriegsentschädigung und -der Abtretung -Lachn-
lins noch die Auslieferung der in neutralen Häfen inter¬
nierten Kriegsschiffe, eine Einschränkung der SeMro -i«-
kräfte im fernen Osten und die Abtretung -S-cr chinesisch«^
Ostetsenbahn -an China gefordert w'erde. Artikel 7, £***,
sich mit der Ostetsenbahn -befaßt, wird heut« erörtere
-Die Russen 'bestehen darauf , daß die B-a-hn als Private
eigcntnm der Rufsisch-ChinesischenBank anzusehen sei
D-ie Japaner erklären demgegenüber, -daß -die Wahn von
Rußland zu strategischen Zwecken gebaut -worden wj-
Eine maßgebende j-apairische Persönlichkeit erklärte .'
Japan werbe von -diesem Standpunkte niemals abgohrn'

lick. Wien , 16. August. Wie man der „Neu-en Frci -en
Presse" auS Petersburg  telegraphiert , werden di«
Bedingungen Japans als -unanneHmbnr
betrachtet. Die Mobl -lisierungsabteilung des H-a-nvt-
stabes beschäftigt sich bereits mit dem Plan einer allg -el
meinen Mobilisation.

Bon den FriedensbevollmSchtigten.
Der russische Bevollmächtigte v. -Witt«  enrpfanaj

fortwährend Berichterstatter in seinem Hotel. Baron
K o in u r a dagegen bleibt fast immer in seinen «ig-enon
Zimmern, ausgenommen, -wenn er sein Mittagsmahl
öffentlichen -Speisesaal einnimmt. Herr Takahira
der nicht sehr w-vhl ist, ist fast im-mer mit de-m Baron z» '
samm-en. B-aro-n v. Rosen  ist fast zu jeder Zeit iin
Casä oder auf dem Balkon des Hotels z-u finden, w'o er
Zeitungen liest.

bei. Tokio, 17. August. Der russische General SHtt«
punorv und 5 Offiziere seines Stabes sind als G « .
fange  n e gestern in Tokio angekommen. Dem Gen -crai
wurde seiu Degen gelassen. Bon seinen Osstzieren ist m,,
Mehrzahl schwer erkrankt.

„Das dürfen Sie nicht sagen, Herr Baron , -d-as Bilit
ist echt, kein zweites dieser Art besitzt eine europäisch»
Galerie — und wenn Ihrem ' Herrn Direktor die Sektes
heit -der C-aravaagios unbekannt ist — dann ist es
sein kunstgeschich-tliches Wissen schlecht bestellt." m

Als Thurgau darauf zurechtweisendbemerkte:
„Bitte , die Kenntnisse meines Direktors -aus -W.

Spiel zu lassen", da lenkte Bree ein und sagte in unter¬
würfigem-Tone:

„Herr B-aron , gestatten Sic mir . Sie zu erinnern
daß das -Gemälde Ihren Beifall -gefunden hatte , bevor
noch der Name des Meisters über meine Lippen
kommen war . Die .Komposition fesselte Sie auf
ersten Blick, Sie waren entzückt von -dem Helldunkel,
die Köpfe — -der Faltenwurf — die Stimmung des land.
schaftlichen Teiles bewunderten Sie — und was danvaiz
Ihr erprobter Kunstgeschmack rückhaltlos anerkannte , (w
soll plötzlich wertlos geworden sein, -weil — so'n _
Buchgelehrter 'ne Behauptung aufstellt, -die zum ntin
besten — sehr schwer zu beweisen ist!"

„Also Sie gestehen zu, daß die Echtheit des Bildvs
auch Ihnen zweifelhaft ist?"

Mit entrüstetem Pathos antwortete Bree:
„Durchaus nicht. Herr Baron !"
„Sie sind ein hartgesottener Sünder ", sagte Dhrrr.

gau leicht scherzend; dann fuhr er in etwas vertrwul
lichcrem Taue fort:

„Ich beanspruche weder Entschädigung noch Zurück¬
nahme des Bildes ; mag der Name des Meisters immer¬
hin zweifelhaft sein, so -gefällt mir das Gemälde doch
und ich werde es behalten . Mit -dieser Erklärung ist
Sie wohl jeder Grund beseitigt, imr jetzt nicht offen
Meinung über -das Bild - zu sagen!"

Brees kleine, schwarze Augen , die sein Gesicht noch
gelber erscheinen ließen, als es war , blickten von dem
Baron weg und schweiften über die kosch-aren StniiBen
Basen, Gobelins und Waffen, womit das Zimmer
schmückt war , während er sagte:

„Ich Hab' das Bild für 'n Caravaggio genaust —
halt's heut' noch- für echt— -doch irren- kann jeder!"

Dann in der Furcht, zu weit in seinem LugesMM ^A
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Die Revolution in Rußland.
ftä . Warschau, 17. August. Die Direktoren der seit

zwei Wochen ausgesperrten und militärisch bewachten
Lilpopschen Fabrik benachrichtigten 8 0 0 0 Arbeiter,
daß heute unter neuen Ordnungsbedingungen die Ar¬
beit wieder beginnt.  Die bis Samstag nicht er¬
schienenen Arbeiter werden definitiv entlassen. Gestern
nacht wurden 18 Gießer dieser Fabrik in ihren Woh¬
nungen verhaftet. In den letzten Tagen wurden einige
Hundert Sozialisten , die dem Bunde der sozialdemokra¬
tischen Partei angehören , arretiert.

Deutsches Reich.
Hof. und Personal-Nachrichten. Wie das „Wolfs-Bureau"

von zuverlässiger Seite hört, wird der K ö n i g o o n Sv an >c n
semcn Besuch am Berliner Hose nicht mährend der dicSiahrrgen
«aisermanövcr , sondern erst im November machen.

Großherzog Adolf Friedrich von teilt nb « rg -
Strelitz  wird am kommende» Sonntag auf Schloß Liuderyos
dem Prinzregentcn Luitpold von Bauern einen Besuch abstatten.

Landgraf' Alexis von Hessen - Philipps t h a l -
Barchfeld  ist im 76. Lebensjahre auf Schloß Herrleshausen
bet Eisenach gestorben. .

Reichskanzler Fürst BüIow  begibt sich in dxn nächsten
Tagen nach Wilhelmshöhe, um dem Kaiser Bortrag zu halten.

Der Präsident öeS preußischen Herrenhauses, v. K r o che r ,
ist zum Wirklichen Geheimrat mit dem Prädikat Exzellenz er¬
nannt worden. .

Dr Alexander Ai eyer , der bekannte freisinnige Politiker
und frühere langjährige Parlamentarier , ist schwer er-
krankt.  Bor kurzem erst aus Bad Reichenhall nach Berlin
zurückgekehrt, sah er sich genötigt, von neuem ein Sanatortnm
in Nassau aufzusuchen, wo er Linderung von seinem Leiden, das
sich besonders in einer andauernde» Schlaflosigkeit äußert, erholst.

* Znr Fleischnot. Auf die Petition des Magistrats
der ob«»schlesischen Städte an den Reichskanzler  ist
die Antwort eing-etroffen. Wie der Reichskanzler mit¬
teilt , steht eine E r h ö h n n g des S chw e i n e -
Ko n t l n g e ll t s nur 'dem Landwirtschaftsmintster zu.
Ter Reichskanzler steht sich außerstande , den Wünschen
der oberschlestschen Atagistrate zu entsprechen. — Der
Chefredakteur der „Allgemeinen Fleischerzeitung" hatte
in Norderney eine Audienz beim Reichskanz¬
ler  wegen Beseitigung der hohen Bieh - und Flcisch-
preise nachgesucht, konnte aber nicht empfangen werden,
da der Reichskanzler seinen Badcaufenthalt unterbrach,
uw nach"Berlin zu reisen.

* Der Besuch der englischen Flotte . Aus D an zig
wird berichtet, daß gelegentlich der Anwesenheit der eng¬
lischen Flotte .am 2. September in Zoppot aus den dortigen
Sportplätzen eine aus der Besatzung der englischen Schisse
kombinierte Mannschaft sich zu einem großen Fußball¬
match einer deutschen Sportsmannschaft stellen wird . Ein¬
zelne Blätter sind mit den beabsichtigtenE x t r a z ü g « n
zur Besichtigung der englischen Flotte nicht einverstanden
und wünschen, daß diesem Flottenbefuche gegenüber nicht
Neugier , sondern würdige Zurückhaltung Platz greise.

* Deutschland und die norwegische Frage . Der
„Südd . ReickiS-Korresp." wird offiziös aus Berlin ge¬
schrieben: In diesen Tagen., wo die Entscheidung der
norwegischeil Königsfrage näher rückt, suchen englische
Blätter abermals mit falschen Behauptungen über die
Haltung der deutschen Politik in Schweden und Nor¬
wegen Mißtrauen gegen uns zu erregen . Es sei daher
festgestellt, daß alle A-ttsstrenungen über deutsche Absichten
aus die norwegische Krone - unwahr sind. Niemals hat
bei uns an irgend einer Stelle der Gedanke bestanden,
«men deutschen Prinzen auf den norwegischen Thron zir
bringen . Was über deutsche Kandidaturen gefabelt wor¬
den ist, war , gleichviel, ob es sich dabei um einen der
Söhne Kaiser Wilhelms oder um den Prinzen Albert
von Holstein oder um wen sonst handeln sollte, voll An¬
fang an blanke Erfindung . Kaiser und Reich haben sich
keinen Augenblick einer der Möglichkeiten in den Weg
gestellt, die nach Lösung der Union mit Schweden bei der
Wahl eines Staatsoberhauptes für Norwvgeil irr Frage
kamen. Die 'Einsetzung eitles deutschen Fürsten zum

Nachfolger König Oskars brauchte aus diesen. Möglich¬
keiten nicht hinterher ausgeschicden zu werden . Sie hat
von vornherein nicht dazu gehört.

* Rundschau im Reiche. Die vor einigen Tagen
wegen S p i o n a g e v e r d a chts in Wtlhelms-
h a v e n verhafteten Engländer  wurden telMv'aphisch
von London aus legitimiert und darauf w-DZer auf
freien Fuß  gesetzt. |

An dem am 29. August tu Gegenwart dê .Kaiser-
paares stattfindenden Stapellauf des neuen
S chn el l da m p fe r s der Hamblirg - merika - Linie,
der den Namen „Kaiserin Auguste Viktoria" erhalten soll,
werden voraussichtlich auch vier  A d in i r a l e des
e n g l i sche n K a n a l g e s chw a d e r s , darunter
namentlich Admiral Wilson mit seinem Stabe , teilnehmen.
Das englische Geschwader trifft am 28. d. M . in Srvine-
münde ein und verbleibt dort bis zum 80. August.

Der Leutsche Kolonialkrieg.
General v. Trotha und der Reichskanzler.

Eine ganze Reihe von Blättern kommentiert den
schweren Gegensatz, der zwischen dem Reichskanzler und
General v. Trotha bestehen soll. , Den Ausdruck dieser
Unstimmigkeiten findet man in einer Zuschrift Trothas
ail die „Wtndhoeker Nachrichten", in der folgender An¬
griff auf den Erlaß des Reichskanzlers, der «ine ,rach-
sichtige Behandlung der Hereros fordert , enthalten rst.
Im Oktober mar von Fri ^densan-g-ebot an d'ie Hereros
noch keine Rede, sondern dies trat erst in die Erscheinung,
nachdem durch 'den Erlaß des Reichskanzlers mir der neu
einzuschlagendeWeg vorgeschrieben war . Erst von diesem
Zeitpunkte «nmrde durch das Ang-ebot -der Gna ^.' rn dem
Herero der Gedalike entfacht, es sei der Moment ge¬
kommen, die heimatlichen Gefilde wieder aufzusuchen
und dort seine Räubereien fortzusctzen. — Einzelne
Blätter , voran das „B . T ." , fordern energisch die Ruck¬
berufung Trothas.

*

M . Berlin , 16. August. Die „Nordd . Allg. Ztg ."
beschäftigt sich heute eingehend mit den Zettungs-
meldungen Über einen Truppenschub für . Sud-
we -stasrika  und erklärt , daß alle Mitteilungen , die
von einer erheblichen Verstärkuug der im Felde stehen¬
den Truppen sprechen, in das Reich der Fabel gehören.
Die Regierung bleibt ernstlich bemüht, die Truppen-
Aushebungen innerhalb des Rahmens der vom Reichs¬
tage ausgesprochenen Bewilligungen zu halten . Nur
dann .würde sie hiervon abweichcn, wenn die Ereignisse
in Südwestafrika dies erfordern sollten. Keinesfalls aber
würde sie >zu einer derartigen Maßnahme schreiten, ohne
sich der vorherigen Zustimmung der gesetzgebenden
Körperschaften vergewissert zu haben.

Berlin , 16. Anciust. Ein Telegramm aus W i n i>6 o c I
nieldet: Unteroffizier Karl Köhler,  geb . z» Hannover , früher
im kgl. N'ürcktemb. 4.  Feld -Artilleric -Regiinent 65, am 13. bS.
in der Krankensammelstelle Dawigneb an Typhus g,e si o r v c n.
Reiter Georq L eff er zu Schmalkalden, früher Infanterie-
Regiment 167, hat sich am 11. August durch eigene Unvorsichtigkeit
eine Schußverletzung an der linken Hand zugezogcn^

^b . Hamburg , 18. August. Mit dem Damvier „Alexander
Woermann " trafen aus Swakopmund teils als entlassen, teils als
Rekonvaleszenten ein Hauptmann v. Ravpard und Hauptmann
Arnold , die Oberleutnants Freiherr v. Grote und vildebrana,
Leutnant Freiherr v. Reibnitz, Ob-rv-terinär Scholz , Stabs¬
veterinär Eberts , sowie 80 Feldwebel , Unteroffiziere und
Gemeine . _

Ausland.
* Österreich,Ungar». Der K ün i g non  En g

laud  ist gestern abend in Martenbad eingetrofsen.
» Niederlande . Admiral W i l so n der bot Amuiden

liegenden englischen Flotte  stattete im Haag dem
neuelt Marinemtntster einen amtlichen Besuch ab. Die
englische» Gäste reisten nach Schloß Het Loo, ivv die
Königin und der Prinzgemahl den englischen Gästen zu
Ehren eilt Prunkmahl veranstalteten.

N»irnerstirg . 17, August 1905 . Kette 9.
* Frankreich . Als das fra n z ö s i f che Ges chw a »

der den Hasen von Portsmouth verließ, sandte Präsi¬
dent L v n b e t eine Depesche an K ö n i g E d u a r d , in
der er für diesen neuen Ausdruck der zwischen beiden
Ländern bestehenden Freundschaft seinen Dank aussprach.
König Eduard erwiderte , England sowie auch er wären
entzückt, der französischen Marine die Freundschaft zu
beweisen, die sie für Frankreich hegten. Acinisterprüst-
den Rouvier und Lord Lansdonme wechselten gleichfalls!
herzliche Depeschen, in denen sie erklärten , daß die Er¬
innerung an den Besuch in Portsmouth unvergänglich
sein werde.

* England . Ein skeptisches Nachwort  M
.der engllsch - sranzö fischen Flollenvcr-
brüderung  bringt die liberale „Daily News " : Di«
Festlichkeiten zu Ehren der französischen Flott « sind vor¬
über, die Hurrarufe verklungen. Was bleibt nun übrig?
Es ist gut, daß wir uns fragen , was ist vergänglich und
was wird die dauernde Ernte sein. Wir dürfen nicht
vergessen, wie unbeständig die Begeisterung der Volks¬
massen ist. . . . Unbedeutend erscheinen die Festlichkeiten!
der vorigen Woche tm Vergleich mit den enthusiastischen
Szenen , welche sich vor 50 Jahren beim Empfange Napo¬
leons III . in England abspielten. Weniger als fünf
Jahre daraus schienen die beiden Nationen am Vorabende
eines Krieges zu sein. Wir hoffen und wünschen herzlich,
daß solch eine Präzedenz der Zukunft erspart werde . . . .

1 Zwei Dinge allein können der Entente Beständigkeit vor-
leihen. Das eine ist: die Gemeinsamkeit der Interessen,
und -das andere : eine Gemeinsamkeit der Ideale . Ge-
ineinsamkeit der Interessen ist vielleicht die beste Gewähr
für Frieden und Freundschaft. Die Handelsrivalitüten
Englands berühren Frankreich nicht. Die Gemeinsam¬
keit der Ideale andererseits hängt vorzüglich- von den
Veränderungen ab, die im Innern von England in Zu-
tunst gemacht werden dürften. DaS moderne Frankreich
ist ein Kind der Revolution , diese Revolution zog nie in
England ein . Nur durch die Anstrengungen der libe-
ralen Partei hat cs gelernt , die Revolution zu dulden. . . .
Weil wir glauben , daß jene Ideale , für welche Frank-
reich so viel geopfert hat, in Zukunft in den fruchtbaren
Regionen des politischen Lebens eine Stätte finden wer¬
den, hegen wir -die Hoffnung, -daß die Freundschaft!
zwischen den beiden Nationen eine dauernde sein werde.

* Rußland . Der Zar fuhr am 10. August mit seiner
Gemahlin von Zarskojc Sselo auf seinem Automobil
nach Tatschina. Unterwegs geriet das Automobil in eine
Knhherdc.  Der Hirte wurde in den Straßengraben
-geschlcuöert, das Zaren paar blieb- unverletzt.

Die Veröffentlichung der Reichs d u m a - Or d ->
n n n a wird in Petersburg am 19. d. M . erfolgen. Der
Zar hat den von Pobjedonnoszew verfaßten Entwurf deS
Manifestes gewählt.

Ein Vorfall in der russischen Marine
wirft ein -grelles Schlaglicht auf -die Disziplinlosigkeit
unter den russischen Offizieren . Der Marineminister
hatte vor einiger Zeit dem Oberkvinmandeur des Krön»
städter Hafens und Vorsitzenden des Kronstädter Kriegs¬
gerichts, Generalleutnant Seleny , Befehl erteilt , -unver¬
züglich nach Liban zur Verhandluug gegen die Meuterer
des Panzerschiffes „Imperator Alexander III ." zu reisen.
Der General leistete diesem Befehl jedoch nicht sofort
Folge , sondern reiste erst eine Woche später. Darauf ist
nun gegen ihn wegen Nichtbefolgung des Befe-Hles eines
Borgesetzt-en ein 'Verfahren eingeleitet worden . In
Marinekreisen ist man äußerst gespannt darauf , -welches
Urteil das Kr-onftädrer Kriegsgericht gegen seinen Vor¬
sitzenden fällen wir-d.

Die diesjährige Ernte wird- über Rußland n e n e s
Elend  bringen . Nicht weniger als 20 Gouvernements
sind von der Mißernte  betroffen , deren Folgen jetzt
bereits sichtbar werden.

* Spante «. Zur H >r n g e r s n o t i n A n d-a»
l u si -c n wird- aus Sevilla  gemeldet : Die Zahl -der
Arbeiter , die in der Umgegend von Ossuna im Lande
umherirren , wird auf 5000-geschätzt. Viele sind mit Ge¬
wehren bewaffnet. Die städ-tifchen Behörden erklären

ie gangen zu sein, suchte er durch -die Bemerkung : „Ftzr
Serr Direktor — wenn er auch ein gescheiter Mann ist
— kann -auch einmal daneben hauen ", seine Worte -ab¬
zuschwächen.

„Blankenberg täuschte sich noch nie", erwiderte mit
Deitim-mtbeit der Baron.

Vree zog den langen , dürren , faltigen Hals zusammen,
datz sein markiertet' Gesicht zwischen -die Schulter » sank,
streckte die Arm« mit -den gespreizten Fingern aus und
rief:

„Der Kenner , -der sich in Bildern noch nicht geirrt hat,
mutz noch geboren werden !"

„Ich- Hab' mich schon häufig über Blankenbergs
Scharfblick gewundert ! Ihn sogar auf die Probe gestellt,
ihm alte -Gemälde, Radierungen , Zeichnungen vorgelegt
— immer hat er das Echte bau dom Falschen zn unter¬
scheideng'Ävutzt."

Thurgau li-etz eine kurze Pause ei,»treten , dann fuhr
er zögernd fort:

„Offen gestanden wäre eS mir sogar lieb gewesen, ihm
'mal 'neu Irrtum nachweisell zu können: aber es wollte
mir nicht glücken. Blankenberg ist in seinem Urteil un¬
fehlbar !"

„Unfehlbar ?" wiederholte Bree . „das ist gut !" Dann
fuhr er zutraulich fort : „Wenn es Fhusn Spatz macht,
soll seine Unfehlbarkeit bald ' u Ende haben ; ich will -den
Herrn Direktor 'reinlegen — und zwar so gründlich,
datz er auf laitge Zeit von seinem Dünkel geheilt ist."

Forschend das Auge auf Bree gerichtet, faßte Thur¬
gau : „Wenn Ihnen das glückte — würde ich Ihnen so¬
gar die Täuschung nnt dem Caravaggia verzeihen!"

„Bitte , das Bild ist echt!"
„Streiten wir darüber nicht! An dem Tag , -an dem

Sie Blankenberg eines Irrtums überführt haben, will
ich auch die Echtheit des Caravaggio nicht mehr de.
zweifeln."

In verhältnismäßig kurzer Frist gelang es,Bree . das
Dertrmren deS Barons zurückzugewinnen, der eine Flasche
Dein bringen lies', und den aus Wahrheit und Dichtling
semischten Erzählungen des Kunsthändlers aufmerksam
'-uhörte, LFortjetzling solgl.j

Feuilleton.
Romantische Bilderschicksale.

Drei große Meisterwerke der Kunst, dt« lange ver¬
schollen waren , sind in den letzten beiden Monaten in
London plötzlich anf-getancht: ein neues Porträt -des
Pietro Aretinv von Tizian,  ein Bildnis Karls des
Kühnen von Rubens  und das Porträt einer jungen
schönen Frau von Rembran -dt.  ES ist nicht mehr
festzilstelleil-, welche Schicksale-diese Bilder in der langen
Zeit , da sie vergessen waren , gehabt haben mögen, und
es ist auch nichts Gen-aneres -über die Art , wie sie jetzt
aufgcfunden wurden , bekannt geworden.

Wie merkwürdige Schicksale solche Rdcisterwerle aber
oft erleben und unter wie seltsamen Umständen sie bis¬
weilen entdeckt iverdcn, dafür erzählt Clive Holland- in
einer interessanten Studie , die er im „Scieiltific Ameri¬
can" veröfsentlicht, einige besonders bezeichne llde
Beispiele. Bor 5V2 Jahren kam ein Künstler , der eine
greise durch Granada machte, in -ein kleines Dorf am
Fuße des diordabhangs der Sierra de Baza . Das elende
Wirtshaus machte keinell Vertrauen erweckenden Ein-
druck, aber da die Septembernacht schnell hereinbrach-,
blieb dem Reisenden keine Wahl . Er wurde auch sreund-
ltck»empfangen, man richtet ihm in der Eile eine Mahl¬
zeit her, und nach dem Essen setzte er sich, da es kalt war.
an das Holzfeuer und rauchte. Er war übermüdet und
schlief bald ein . Plötzlich erwachte er , das Zimmer war
schon ganz dunkel, aber bei dem flackernden Heuer sah er
in einer Ecke zwei Männer , die sich anschicktcn, seinen
Mantelsack zu öffnen. Da es ihm schien, als ob ein
dritter sich ihm von hinten näherte , und daß einer der
knieenden Räuber einen blitzenden Stahl in der Hand
hielt, «zog er seinen Revolver aus der Tasche und rief dem
Eindringling gu, er solle sein Messer fallen lassen. Dieser
zögerte, der Maler drückte ab, ein scharfer Knall ertönte,
ein Krachen, als ob etwas herabfiel , und die Räuber er¬
griffen schleunigst die Flucht. Durch den Schuß, aber
ivaren der Wirt und seine Frau herbeigerusen, die sich
ganz überrascht stellten und-fragten , wer ihren Gast -denn
gestört hätte. Der Künstler teilte ihnen mit, was vorge¬
fallen war , der Wirt entschuldigte sich verlegen, jchjmpste

auf die Räuber , die er wahrscheinlich selbst herbeigerufeir
hatte, und forderte den Gast auf, sich in ein Zimmer nach
oben!zurückzuziehen. Aber LerEngländcr erklärte,, «» walle
die ganze Nacht unten aufblcibcn , er würde jedoch, abge¬
sehen von dem Wirt und seiner Familie , jeden » ieder-
schießen, der das Zimmer betreten wollte. Die Nacht
verlief auch ungestört, und als er morgens die Laden
öffnete, sah er , daß ein Bild heruntergefallen war , er
hatte mit seiner Kugel die Schnur , an der eS hing, ge-
troffen. Unter dem Schmutz » nd Rauch, mit dem das
Bild bedeckt war , erkannte aber der Künstler die Hand
eines SNeisters. Während er das Bild noch prüfte , kam
die Wirtin herein »nd zeigte ihm ärgerlich, was für
Schade» er angerichtet hätte , auch das Holz, auf dem -das
Bild ausgespannt war , -war von der Kugel getroffen . Der
Wirt kam -hinzu, und man einigte sich schließlich, daß der
Künstler für deil angerichteten Schaden nud das Bild im
ganzen etwa 15 Mark bezahlen sollte. Als er mit seiilem
Schatz abzog, hört er noch, wie sich die Wirtsleutc darüber
freuten , einem Narren so viel Geld für ein -schmutziges
Bild abg-enommen zu haben. - dieser hatte aber noch mehr
Grund sich zu freuen , deuu er verkaufte einem Londoner
B-ild-erhändler den aus dem Süden mitgebrachten
B e l a s g u e z für 24 000 M .!

Zur Zeit des Bürgerkrseges in England wurden
viel« wertvolle Bilder veruich-tet, oder sie verschwanden
auf geheimnisvolle Weise, um später wieder aufzutauchen.
So heißt eS -z. B . in einem Bericht über die Plünderung
der Galerie eines Herrensitzes in Buckiughamshire durch
di« Parlamentstruppen : „Viele der kostbaren Bilder
wurden aus dem Hause genommen, vernichtet oder ver¬
stümmelt. Bilder von Frauen in unzüchtigen. Gewän¬
dern oder ganz ohne -Kleidnng wurden auf Befehl des
Obersts Wigginsvu in Streifen -gerissen." Von vielen
dieser Bilder weiß man nicht, -was -aus ihnen geworden
ist, aber zwei Hobbemas  und ein sehr schöner V-an
Dyck wurden zu Anfang des 19. Jahrhunderts zufällig
auf einem -Gut in Buckiughamshire wieder -aufgefunden.
In dem Gutshanse lvar ein Zimmer , in dem es „spuken^
sollte, und zwei Sammler von Altertümern aus Oxford,
die davon gehört hatten, beschlossen, dem „Geist" zu Leihe
zu gehen. Nach vieler Überredung ließ sie die Frau des
Gutsbesitzers in das Zimmer ein, sofort fielen ihnen drei

- alt« Bilder -an der Wand aus. die schon länger da waren.
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sich für machtlos, © te Kassen sind leer , die verteilten
Unterstützungen Anzureichend.

» Vereinigte Staaten . In Chicago  eröffnete
gestern der nationale Gege nse 1 t i g ker ts-
ko  n g r e tz seine ans zwei Tagungen berechnete Sitzung.
600 Abgesandte aus allen Landesteilen sind bei guter
Vertretung der Fabrikanten aus dem Osten zugegen.
-Es 'wurden über die gegenseitigen Handelsbeziehungen
zu anderen Ländern , über ein Amendement zum Dingley --
.tarif , Änderungen zu denn zwischenstaatlichenHandels¬
netz nn>d ähnliche Angchegeuheiten verhandelt . Bv-
merkensmert ist die Anwesenheit der in Chicago an - ,
sässigen fremden- Konsuln, - die', fast jedes . Land auf.  der
.Erde vertreten . Mister Sanders -Chicago stellte fest, daß
eine europäische Regierungmach der anderen die Schlinge
.zuzöge, um den amerikanischen Exporthandels zu er -ö-ros-
.seln. Der neue -deutsche Schutzzolltarif -beabsichtige, ameri-
lanischcs Getreide und Lebensmitteln auszuschließen.
'Sanders stellte die Absicht eines Angriffes auf das Prin¬
zip des Schutzzolles in Abrede. Die Wohlfahrt der Land¬
wirtschaft könnte bei einem angemessenen Vorgehen des
.Kongresses gesichert werden , ohne daß die amerikanische
'Industrie darunter litte.

* China . Wie -der „Franks . Zig ." aus Tientsin,
■-16. August, gemeldet wird , ist in Taiynensu ein
Ä ns stand  ausgeb rochen. Ein Mandarin wurde ge¬
tötet. 2000 reguläre Soldaten sind angeblich zu den
Au sständischen übergegan gen.

Auf d-ie K a i se r i u von C h i n-a erfolgte ein
Attentat  auf dem Wege zum Sommerpalast anher-
halb des Nvrdw-csttvres. Der Täter  war als Soldat

verkleidet . Er wurde von einem regulären Soldaten
mit dem Bajonett erstochen.  Die Kaiserin , die sich
in einer Sänfte befand, -blieb unverletzt.

* Japan . -Wie der „dienen Freien Presse" aus
'New York  telegraphiert wird , sind dort in den letzten
Tagen Bestell » ngen Japans aus Eisen-
'bahn material  plaziert worden , die in ihrem Um¬
fange und ihrer Bestimmung anscheinend eine politische
Bedeutung haben. Es handelt sich um 080 Stahlbrückcu,
160 Lokomotiven und 2000 Stahlwäggons , die für eine
Ausdehnung der Bahn von Fusan nach Söul über den
Naln bis Lmoyang verwendet werden sollen, woselbst

-eine Berbindung mit der chinesischen Ostbahn hergestellt
werden kann. Diese neue Linie -wird- den Namen -Löul-
Wiju --Bahn führen und etwa 160 Meilen -lang sein.

Aus Stadt und Kand.
Wies  b-a d e n,  17 . August.

Höhlenentdecknngcu und Reklame.
In neuerer Zeit liest man öfters von Entdeckungen

größerer Höhlen, welche die bis dahin bekannten an
-Größe und Schönheit weit übertre 'ffen sollen. Wenn man
aber der Sache näher aus den Grund geht, stellt sich gar
oft heraus , daß ein Irrtum vor liegt oder die Tatsache
doch wenigstens sehr stark übertrieben dar-gestellt wurde.
So ging auch unlängst die Nachricht durch einige Blätter,
daß eine größere Höhle bei Erdbach  i in
ID i l lckr e i s .gesunden worden sei, die sich mit den be¬
deutendsten in Deutschland messen könnte. Die Sache -
schien nicht so uniwahrscheinlich. Sind doch' die ,/Stein-
ka-mmern" -bei dom genannten Orte , zwei Höhlen von ge¬
ringen Dimensionen , schon längere Zeit besannt , und.
auch der unterhalb des -Torfes Brei .tscheid in der Erde,
verschwindende Erdbach, der erst wieder in der Nähe der
Steinikam-mern zutage tritt , läßt ans weitere Hvhlränme
dcs Etzd-innern in dieser Gegend schließen. Ich- hatte mir
.vor mehreren Jahren dies sonderbare Naturphanom -en
angesehen, hatte die Steinkä -Mmeru im-wahren Sinne des

als d-ie Erinnerung der Frau zrkrückreichte. Eines wäre
„gang unzüchtig" gewesen,-als sie vor 92 Jahren -als junge
Frau ein zog. aber Staub und Schmutz liehen das zu-m
Glück nicht mehr -erkennen. Da die Besucher den „Gorst"
nicht enid ecken konnten, nahmen -sie schließlich-die drei
Bilder für ein paar Pfennig mit ; das eine, ein Hebbema,
war so zerkratzt, daß -cs kaum restauriert werden konnte,
ein zweiter Hobbema -wurde von- -einem Händler für
12 000  Mark gekauft , und der schöne Ban Dyck, der eine
-unbekannte -Hofdame darstellte, •brachte den glücklichen
-G-cister-jügern über 80 000 Mark . .

-Ein merkwürdiges Ŝchicksal hatte auch ein schöner
Rubens , der nach vielen W-echfelsällen schließlich aus einen
Kofferdeckel aenagelt worden war . Der Reisekosfer
wurde in Brüssel .-auf einer Auktion verkauft . Der glück¬
liche Käufer -des Koffers-, -der den wahren Wert des Bildes
erkannte , ließ das Bild restaurieren und bekam, noch
6000 M . Dafür, obwohl zwanzig Nägel hind-urchgetrreben
und das Bild auch zerschnitten war . Ans dem staubigen
Chor einer Kirche in der Normandie hängt ecu Bild , das
-wer Sächverständ-ige für einen Rafael halten . -Das Dach
der -Kirche sollte sehenswert sein, und deshalb stiegen im
Spätfrül '.liiig -dieses Jahres einige Reisende i» Beglei¬
tung -eines jungen Priesters ' die schmale Treppe hinauf.
Unter einem Hansen alter Bilder , die zur Zeit der Revo-
Utfioit ans ein-em Schlosse in der Nähe gekommen sein
sollen, entdeckte» sie ein. Bild , das sie für einen Rafael
oder für ein -Werk ans seiner Schule hielten . Tie mach¬
ten heimlich mit einem photographischen Apparat eine
Ausnahme des Bildes , d-ie sehr scharf und klar , wurde,
und -schichten einen AbzUg an Sachverständige, deren Ur-
teil lautete : „Wahrscheinlichein Rafael oder wenigstens
eine -sehr gute Kopie." D-ie -Reisenden hoffen nun , eines
Tages das Bild ans Licht zu bringen .. K.  0.

Aus Ärmst unü Leben.
ä  dt Bon der .Königin Wilhelmine schreibt ein

Korrespondent des „Daily Telegraph ": Wer, wie ich,
Hollands Königin von ihrer '.Kindheit , an bis jetzt be¬
obachtet hat, isüsehr schmerzlich berührt , wenn er . sieht,
-wie sich das Idol des holländischen Volkes in den letzten
beiden Jahren verändert hat. Das angenehme, ge¬
winnende Gesicht hat seinen mädchenhasten Reiz ver¬
loren und die Linien um den Mund und über den Äugen
»eiaen unverkennbar . daß man eine in ihren Hosin-nnaen

Wortes durchbrochen — eine andere Passage ist nicht
möglich —, und so war ich denn nicht abgeneigt, an die
EWeckumg einer großen Höhle an diesem Orte zu glau¬
ben. Da ich d-ie großen Höhlen bei Rübeländ im Harz
gesehen- hatte, dachte ich- bei -dieser nenentdeckten Höhle
an -herrliche TropssteingebiMe, schäumende Wasserfälle nnd
-stille Grotten -und Nischen, und es war bald beschlossene
Sache, die „berühmte Höhle" unserer engeren Heimat tii
Augenschein zu nehmen. 'Ich träumte schon von Stalak¬
titen und Stalagmiten , die ich bei dieser Gelegenheit zu
erwerben hoffte und malte mir alles in den schönsten
Garben . Ein . kürzerer. Aufenthalt in der Sommerfrische
Dillenburg bot Gelegenheit, der Höhle einen Besuch ab¬
zustatten. An einem fonn-enheitzen Nach>w-ittage machte
ich mich auf den Weg. Nach etwa zweieinhalbstünd-iger
Wanderung ans fast durchweg schattenlöse-m Wege langte
ich vor dem Dorfe an . Der Ort präsentierte sich in gün-
sti-ge-m Lichte. Früher aus durchweg kleinen, strohgedeck¬
ten Banernhünsern bestehend, machte er jetzt einen ganz
anderen Eindruck. Am Eingang des Dorfes standen
zwei schöne neue Gebäude. Im ersten, einem schlichten,
ländlichen Wirtshaus , luh ich mich, ein zu kurzer Rast.
Was ich hier über die Höhle erfuhr , war dazu angetan,
meine Gefühle etwas zu dämpfen und- meine Erwar¬
tungen heräb-zu'setzen. D-ie Wirtin ., eine biedere alte
Frau , teilte mir mit, daß der. Verschöuernnas-Bercrn
in Herborn in der Nähe der SteuEa 'mmern habe graben
lassen, daß aber das , was -man bis jetzt zutage gefördert
habe,, kaum der Rede wert sei: sie selbst könne mir wenig
Auskunft geben, aber der Wirt nebenan, der vor . kurzem
von Mühlhe'im zugezogen sei -und das andere neue
Wirtshaus gebaut habe, Hütte -es. übernommen , die
Fremden hinznführen : Ich ging dorthin , aber leider war
der Wirt nicht zu Hause, und die Wirtin gab- mir ihr
Söhnlein als Führer mit. Nach mühseligem Klettern
standen wir in der Mitte des Vergab-hanges vor -einem
schräg in den Berg gehenden -Loche, das zum Teil mit
Schutt und Geröll augefüllt und nicht zu passieren war.
Das sei die Höhle, sagte der Junge . Ich wußte nicht,
sollte ich! mich über die Naivität , solches Loch als eine
Sehenswürdigkeit anznpreiseu , ärgern , oder sollte ich
lachen. Mit sehr gemischten Gefühlen kehrte ich- der „'be¬
rühmten. Höhle" den -Rücken, und d-a ich keine Lust hatte,
die mir bekannten Steintämmern nochnräls zu -durch»
-kriechen, entließ ich den Jungen und machte mich ans den
-Heim!w-eg. Ich- hatte Wer das Erlebnis so meine beson¬
deren Gedaulken, als ich vor dem Dorfe einen, allen,
greisen Bauersmann antraf , mit dem ich mich- in eine
'Unterhaltung entlief?. Als -ich- ihm meine Enttänschnng
m-ittcilte , meinte er, ich-sei nicht der einzige, den? cs so er¬
gangen , es seien schon mehr Fremde dügöwe-sen, die auch
enttäuscht for-igegangen wären,' es sei ja eigentlich nicht
recht, daß man mehr Aufhebens mache, als in 'Wirklichkeit
los sei, die Artikel iir den Zeitungen seien wahrscheinlich
auch , nur geschrieben, um Frbmde anzuzieheni. . Das
waren kurz vorher auch so „meine Gedanken" gewesen.
— Es mag ja nun immerhin -möglich sein, daß.-au dem
Orte Höhlen von größerer Ausdehnung zu finden sind,—
die Gebirgsbildung dieser Gegend- läßt dies sogar ver¬
muten —, aber bis jetzt ist nichts Nennenswertes - neu¬
entdeckt. -Die vorzeitigen Zeitungsartikel können also
mir falsche.Vorstellungen Hervorrufen und so vielleicht
der Sache mehr schaden, als nützen. Wenn bei größeren
Grabungen , die aber erst noch vorgeno-mmen werden
Müßten, Höhlen von Bedeutung gesunden würden , so
müßte man dieselben erst erforschen mid dann in gceigst
neter Weise dom Publikum - zugänglich- machen-. Als¬
dann - wäre diel Zeit , in den Zeitungen zu sagen: „So,
nun.!kommet und sehet!" — Ich habe nun keineswegs die
Absicht, mit diesen Zeile» Touristen und andere Naiur-
srennde von dem Besuche dieser -Gegend, die gewiß
-manche Reize, Eigentümlichkeiten und Naturfch-önheiten
besitzt, überhaupt abz'uraten , ich möchte nur warnen , sich

enttäuschte Frau vor sich hat . Die Begeisterung , mit der
die Holländer einst von ihrem „Wilhelm-iNt-je" sprachen,
ist nicht mehr so lebhaft, obgleich die Zärtlichkeit für sie
unvermindert fort'besteht. Die holländischen Royalisten
— und sie sind in der Tat nur ihretwegen Royalisten —
setzten. ihre letzte Hoffnung auf sie. Die Königin Wik-
hekmiiie hat den ganzen Stolz ihrer Rasse und sie wacht
eifersüchtig über das , was sie mit ihrem Volke für die
.glorreichen Traditionen des Hanfes Omnien hält . Aus
diesem Grunde ist sie so tieftränrig darüber , daß ein
-Thronerbe fehlt,' sie hält -dies für ein nationales Unglück.
Infolge dieser Enttäuschung haben d-ie letzten beiden
-Jahre sie NM 10 Jahre gealtert . G-an-z Holland betet für
sie nn-d für den Erben , der die Dynastie erhalten soll:
w-äyrend die Holländer früher -mit einem Lächeln auf den
Lippen und einem zärtlichen Tonfall in- der Stimme von
ihr sprachen, erwähnen , sie ihren Namen jetzt nur mit
Trauer . In wenig-en Wochen w-ird sich die Königin zur
Parlamentseröfsnnng von Loo nach öe'm Haag begeben
nnd danach wieder nach Loo zurückkehren, w-v sie bis zum
Beginn der Saison in der Hauptstadt verbleibt'. , In 5er
Regel führt sie von Mitte Juli an in Lob ein sehr ein¬
faches -Leben: Reiten und Fahren sind dann die -Hanpi-
zerstrenungen . Das alte .Schloß in Loo, die Refiderüz des
Hanfes Oranien , hat vor wenigen Jahren noch fröhliches
Leben, in seinen Mauern gesehen. Es wurden private
Theatervorstellungen veranstaltet , und die Königin .selbst
spielte mit, aber jene Zeit ist vorbei , und sie widmet sich
nun ganz ihren Herrfch-erpslichten. Jede Woche fährt
einer der Miitister vom Haag nach Loo herüber , um der
Königin dringende Dokumente zur Unterschrift vorzn-
leg-en. D-a'bei zeigt die junge Herrscherin ihre Charakter¬
stärke und große Intelligenz . Sie unterzeich-nct kein ein¬
ziges Doiku-ment, wenn sie dessen Inhalt nicht, genau
-kennt. Wenn ihr der betr-cfsende Minister nicht genügend
Aufklärung gegeben hat, geht sie zunächst mit Hülfe ihres
-Sekretärs die Sache bis auf die' geringste Einzelheit
durch. Im Haag Herrschen-sehr strerrge Etiketteregeln am
Hose, aber die junge Königin -hat mit vielen nutzlosen
Ämtern ausgeräu'int. .

* Verschiedene Mitteilungen . Einen P r o f -e s v r
de r- D ramatu 'rgie hat von jetzt an die Universität
-I e na äui -u-w-eiien. Der Gelehrte, der als .erster die
Dramaturgie zu einer selbständigen wissen-ichastlich-en
Disziptiu erheben will, ist der Privatdozent für Philo -.

bei den „ErWacher Höhlen" allzu großen Illusionen hin»
zu geben, da-mît nich-t der eine oö-er der andere , der die
Höhlen besucht, n-m eine Enttänsch-ung reicher nach H-ause
geht. » . 8.

— Kurhaus . Bei dem großen I l I ir m -ination s.
Abend,  welchen die Kurverwaltung übermorgen,
Samstag , veranstaltet , werden nicht iveniger als 14 000
Lichtkörper in den verschiedensten Far 'bene-fsekten zur Ver.
Wendung kom-men. Das Doppel-konzert wird von de-nr
Kurorchestcr unter Ugo Asserni und der Kapelle des
Regiments v. Gersdvrsf ansgefüyrt werd-en. Der Ein¬
trittspreis beträgt nur 1 M . D-ie Veranstaltung d-nrfle
her dem späten .Abgang der letzten Bahnzüge auch v-ou
außerhalb sehr besnch-t werden. — Wie alljährlich , so ver¬
anstaltet die Knr-ver>n-altnng am All-erhöchft-en- Geburts¬
tage unseres hohen Verbündeten , Seiner Majestät des
Kaisers Franz Josef T. von Ost-erveich, morgen- Freitag,
-den 18. August, ein Q st e r r e i chi s che s N a t i o n a 1 „
-Kö n zeit  mit einem ganz besonders festlichen Pro -,
gräm'm. Das Konzert wird durch die österreichische
Nanonathmnne von Haydn mit der daran anfchl-ießenden
Jnbel -On-vertüre von F . v. -Floträv cing-eleitet. -Außer¬
dem ko-m-men .Kompositionen von Kienzl, SchNb-ert , Liszt,
'Suppck, J 'oh. Strauß , sowie auch die österreichische Mili-
tär -iRe-vue von Czi'bnlika zu Gehör. Ein besonderes Ein¬
trittsgeld wird nicht erhoben.

— Walhalla -Theater . Mach- dein interessanten nn -d
erfolgreichen Bernardi -Gästspiel ein Ens-eneble von nur
annähernder Zugkraft zu gowinne», war für die D-irck-
tivn deS Walhalla -Theaters wohl keine leichte Ausgabe.
Sie mag um so schwreriger gswesen sein, als es sich- dabet
um die Wiedereröffnung des Theaters nach der üblichen
Svm !m-erpause, also um der?. Beginn der Winterspie .kzelt
handelt . Nun , die Leitung unserer ersten Bar -istSbühna
-hat ihr Btöglichstes getan, um für -die bevorstehende
-Kampagne günstige Anssichten zu eröffne». J -n Cläire
Hegel  führt sie eine graziöse Bortragskünstlerin mit
angenehmer , wenn auch nicht besonders tragfährger
,Stimme und temP'eräm-enlv-vllem Wesen vor , die The
Balliots  bringen olymp-ische Spiele in hoher Bollen»
-düng v nd produzieren sich dabei als Kraftmenschen von
seltener Bravour , Hugo nnd A. Morlay  n -ennen sfth
Orig -inal --0R-.NsicaI--Ev-medians und ivivken zumeist dnr-ch
ihre groteske Komik, das Trio Alma  s io  bietet eine»
akrobatischen Ballakt, der von großer Gewan-dtheit zeugt,
und die D-a'Men-gesellsch-aft Rohnsdvrf,  auf dem Pro -,
gramnr „-Me'istersängeriiinen-Oeuartctt , bestes Kunstge-
san-as-IEnsämb'le" bezeichnet, was aber niem-anld wörtlich
-zu nehmen braucht, trägt mehrere Lieder irr an-sprechen-
der Weise vor . Am besten gefiel gestern abend der schivc-.
-difch-e Hochzeitsinatzsch- und ein deutsches Bolksl-ie-d.
Nach- der Pause folgte die -große Attraktion des gegen,
-wärtigen -Programms : Baronesse v. Meeren  alz
„S'chnlreiterin ersten Ranges ". Hier behairpkek ^
The-aterz-ettel nicht zu viel . Baronesse v. Meere-,r- fft
tatsächlich eine -vollendete Schulreite rin . Aus ihr^
prächtigen Ap-felschimmel, einem Berberhengst von tadel¬
loser Fig-nr , sitzt sie wie hingegossen, und mögen die Be-
-weg-un-gen ihres Pferdes noch so kapr'iol sein, sie weiß
ihre sichere, graziöse Haltung stets zu behaupten.

,Auftreten liefert für die liebonsiwnrdige junge Da -ue
nebenbei auch den Beweis , d-gtz die Kunst der Dressur ir>r
in hohem Grade eigen- ist. Baronesse Meevew durfte
stärksten Beifall des A'bMs einhei'msen. Als Humorist
gewann sich Herr Karl Bernhard  mit selbstversaßtew
Repertoire die Gunst des Pnblikn -ms, was bei den ver¬
wöhnten Ansprüchen deSselb-en. bekanntlich nicht allz,r
-leicht ist. Der gleichfalls LeachtenÄrevt« „equiMvistische
Wnnhera -kt" der Brothers P a r r o s und T h e R o „ .rtJ(
B i o s c o p e , die Höchst anziehenden Anfnahme« einer
Reife des Norddeutschen Lloy'ö-Danüpfers „Kaiser Wil-

sophi-e und- AstheM, Dr . Hugo Dinger,  der kürzlich
zum außerordentlichen Professor ernannt wurde . ^

Di -e englische Wochenschrift„The G-entle-wonran"
einen Preis von 600 M. für die beste  O rche -st« x,
k v -m p o.'si t i o » , die von einer F ra » g-eschr'ie-ben ist"
ansgesctzt. über den Nm-fang des Werkes sind keine Be-
struMmn-gen angegeben: aber die K'vmp-on-i-st-in muß rntl
weder in England und in englischen Kolonien geboren
oder doch naturalisiert sein.

!Eine T e l eg r a p h -e n l i n -i e durch die S a h a r a
die Algerien mit dem sranzösischen Westäsr-itä vervinü -eü
-soll, wird in französischen Kolvnial 'kreisen geplant . Eine
besondere Miffron hat bereits öie Möglichkeit der Aus¬
führung untersucht. "Man glaubt nicht, daß man eine

, Dralhtleitnng an Pfählen oder selbst solid- gemauerten
Säulen legen kann, da man die F -einds-Kigkeit
Nomaden- der Wüste gegen ein solches Unternehmen oder
w-enigstens ihre UuwiffcnhÄt zu fürchten hätte . 9ld it
müßte also -entlweder unterirdische Kabel .legen oder 5jV
drahtlose Telegraphie , natürlich- mit Zrvrscheu-statioloe«
benutzen. Die Kosten des Unternehmens werden auf 21Ü
Millionen Frank veranschlagt.

Dom ZKcherrisch.
* l >p. I u st u s S chn c i d e r s „F ü h r e r d-u r g-,

d i e Rhön ", 7 . Auslage, bearbeitet von Dr . Gusta»
Schneider. Mit der Hvßfcldsch-en Rhöukarte fl : 100 000,
sowie einem AnsflngSvcrzeichnis für die -Rhön . Wiiv -'
b-urg , Stah -elsch-e Verlagsanstalt . Preis M . 2.50. Von
zu Jahr wächst die Zahl .derjenigen , welche die so lang«
verkannte Rhön aussuchen, sei es, daß sie als Tourist .̂ »
das Gebirge durchstreifen oder in den -zahlreichen
merfrischen und in den Rhönbäderi , längeren oder
kürzeren. Aufenthalt nehmen. Alle diese Rhönsahrer rvtrtz
die Nachricht interessieren, daß der bekannte Schneidersw«
Rbönsühree wieder in -einer neuen (7.) Auflage vvrlie .J
Die Revision des Terst-es hat diesmal der Sohn des ver-
lebten Rhönkliibpräsidenten, Dr . Gustav- Schneider
Fulda , verständnisvoll besorgt: d-ie hauptsächlichste Ver
bessernng aber besteht nunmehr in der Beigabe der $%öZa
feldscheu Rhöukarte , bekanntlich der besten für dieses^
biet . Der Schneidersch-e Rhönführermr -iiß nun in
Beziehung als der beste Führer durch das Rh «— *•
bezeichnet werden: seine Beliebtheit dürfte sich
noch steigern. hierdurch



s ». S8S.  Abend -Ausgave, 1. Klatt. Wiesdaderrer Tagtzlatt.
Helm II .", bilden stenSchlutz der reichlichen Unterhaltung,
für welche die Walhalla -Direktion hoffentlich auch fürder¬
hin Zurch ebenso lebhaften Besuch des Theaters entschädigt
wird wie bei der Premiere.

— Bezirks -Synode . Die außerordentliche Tagung
-der Bezirkssynode wird , wie Nunmehr als feststehend an¬
gesehen werden dürfte, in der zweiten Hälfte des Monats
November züsam'mentreten.

o . Pflichtfeuerwehr . Die erste Abteilung der Pflicht-
fouerwehr , welcher 280 Wehrleute angehören , war zu der
gestrigen Versammlung rat Feucmvehrhofe in der Neu-
gasse ziemlich zahlreich — zahlreicher als sonst — erschie¬
nen , doch lagen auch zahlreiche EntschuMgungen vor.
(Für die letzteren ist eine Frist bis zu 5 Tagen nach der
Wersa'mvtlnng gegeben . Gestern war damit eine praktische
Übung nicht verbunden ) die Mannschaften - wurden nur
»erlesen und durch den Brandmeister , Herrn Stahl,
über ihr Verhalten bei einem Alarm durch die Sturm¬
glocken unterrichtet . Sie wurden nach 20 Minuten schon
«wieder entlassen. — Aus heute Donnerstagabend 7 Uhr
ist die zweite Abteilung einberusen , welche etwa MO Mit¬
glieder zählt.

v . Einquartierung . Won Montag , den 21. August,
ab gelangen fiir 8 Tage etwa 400 Mann des 11V. Jn-
santeriechLeibgarde -sRegkments aus Darmstadt hier zur
«Einquartierung , und Zwar auch nicht bei den Hausbe¬
sitzern, sondern bei Wirten und in anderen von der Stadt
gemieteten Räumlichkeiten . Am 4. September  be¬
ziehen 5 0 0 0 Mann  verschiedener hessischer Truppen¬
teile sogenannte enge Quartiere  mit Verpflegung.
Im Falle solch enger kriegsmäßiger Belegung eines
Ortes haben die Soldaten nur Anspruch auf ein Stroh¬
lager mit warmer Decke) auch können mehrere in einem
Raum nntergöbracht werden . Die Städt möchte auch in
diesem Falle von einer Heranziehung der Hausbesitzer
zu der Einquartierungslast äbsehen und die 5000 Mann
in gemieteten Räumen unterbriugen . Anmeldungen von
solchen, einerlei , ob in Wirts - oder Pri -vathäUsern be¬
legen , werden auf Zimmer Nr . 28 des Rathauses ent-
gegengenvmmen.

— Rheinfahrt der Köäre. Aus M a i n z , 17. Aikgust,
wird uns gemeldet : In der Nacht von gestern auf luute
Zwischen 12 bis 1 Uhr, eine Zeit , um die gewöhnlich am
Rhein Totenstille herrscht, ging es sehr leb¬
haft zu. Aus einem hell erleuchteten Dampscr
-war eine Tafel prächtig gedeckt und in !ster mil¬
den Nachtluft bewegten sich die Lampions und Blumen.
Raketen schossen in die Höhe, Musik erklang , Hoch- und
Freudenrufe erschollen: die Köche von Mainz und
Wiesbaden  unternahmen eine Rheinsahrt ! Das
Wergnügen war nur von kurzer Dauer , denn heute
morgen ries wieder die Pslichi . Die ganze Anordnung,
zu der Herr Roth den poetischen Teil geliefert hatte, be¬
wies , daß die Herren , die so oft Seit Geschmack anderer
befriedigen müssen, wie das bei diesem Beruf gar nicht
anders zu erwarten , selbst einen gut entwickelten Ge¬
schmack besitzen.

— Von der Akademie Frankfurt a. Ai . Soeben wird
das VorlesungsverzeichUis für das nächste Wintersemester
ausgegeben , das am 28. Oktober beginnt , nachdem zwei
Tage vorher , am Stistungstage der Akademie, die Feier
der Übergäbe des Rektorats an den , neuen Rektor be¬
gangen ist. In dem Verzeichnis werden 80 Vorlesungen
und Übungen angokündigt . In der Abteilung für Volks¬
wirtschaftslehre findet sich neben den Vorlesungen über
RationaMowvmie und FinanzwssseUschäst eine kürzere
Vorlesung des Herrn Bankdirektors Thovwarts über
Börsenwesen und Börsengesetzgebung . Vertreten sind
u. a . ferner Kolonialwesen , Genossenschäftswssen. Sozial¬
politische Besprechungen und Besichtigungen werden an-
zekünstigt. Auf dem Gebiete der Rechtswissenschaft wer-
den neben öffentlichrechttichen und privatrechtiichen Vor¬
lesungen Besprechungen angezeigt , die für Juristen be¬
nimmt sind. Sic werden Fragen des Privatrechts im
Anschluß an neuere Entscheidungen höherer Gerichte und
sträsrechtliche Resovmfragen behandeln . Es folgen Vor¬
lesungen über Versicherungswesen und Verstcherungs-
recht, privates wie öffentliches , über Statistik . Jir der
Abteilung für HandelswisseUschasten findet sich eine Reihe
wichtiger Speziallvorlösungen über Kontokorrent , Ultimv-
qeschäfte, Ziuseszins usw ., sowie über Wirtschafts-
gecgraphie und ProdUkteUkunde, über französische, eng¬
lische, spanische HaUdelskorrespondenz . Dem Interesse
für allgemeine Bildung wird Rechnung getragen durch
Vorlesungen und Übungen aus dem Gebiet der Philo¬
sophie («Geschichte der Logik und Erkenntnistheorie ), der
Psychologie (Ausgabe und Methode derselben), der Lite-
raluriwissenschast (Abschnitte aus deutscher, französischer,
englischer Literaturgeschichte, spanische Lektüre) und der
Geschichte. Zum erstenmal wird Herr Privatstozent Nr.
Franz genannt , der über Geschichte der französischen
Kolonisation lesen wird . Eine Vorlesung ethnographi¬
schen Inhalts , die in dem Verzeichnis noch nicht Auf¬
nahme finden konnte, wird voraussichtlich Herr Hosrat
Hagen halten . In einem letzten Abschnitt führt das Ver¬
zeichnis verschiedene Vorlesungen ans den Gebieten der
Technik, Chemie , Physik, Elektrotechnik usw, an . Beson¬
derer Wert wird aus die Mnngen in den Sewiinare » ge¬
legt . Es bestehen ein volksiwirtschaftliches, juristisches,
DersicherungÄwissenlschgstliches, statistisches, ein haUdels-
«wiffeUschafttiches, sin Seminar für Handelslehrer , ein
philosophisches SAmnar und die drei neUsprachlichcn
Seminare , das germanische, englische und romanische.
Anfragen und Anmeldungen sind an das Sekretariat der
Akädemie in FraUkmrt a . M ., Börseustraße 19, zu
richten. Bon dort sind auch das Vorlösungslverzeichnis,
sowie die verschiedenen Prüfungsordn 'ungen unst^ An-
piekdeforniulare unentgeltlich zu beziehen.

— Die Milch schlägt aus. Zahlreiche Landwirte hasten
am Sonntag in einer Versammlung in Sachsenhansen
beschlossen, den Milchpreis um 2 Pf . pro Liter zu er¬
höhen, so daß von da ab die Konsumenten für das Liter
20 Pf . (bisher 18) werden zahlen müssen.

— Sonderziige an die Ostsee. Tie bevorstehende
Anwesenheit der englischen Heimalflotte an unserer.
Ostieoküste hat im deutschen Publikum vielfach den Wunsch
erweckt, dieses interessante Schauspiel zu besichtigen. Wie

wir hören, beabsichtigt der Minister der öffentlichen
Arbeiten , die Ausführung solcher Wiens'che durch Ein-
legilng von Sondergügen zu ermäßigten Preisen zu
erleichtern.

— Verschoben wurde eingetretener Hin-dernisse halber
die ans den 11. und 12. September nach Hachenburg
einberufene Generalversammlung des „Vereins
Rassa ui scher Land - und Forstwirte ", ver¬
bunden mit Zcntralschau der Laudwirtschaftskammcr des
Regierungsbezirks Wiesbaden . Die Veranstaltung ist
nunmehr auf den 18. und 19. September am gleichen Orte
in Aussicht genommen.

— Die Hühnerjagd in Hessen beginnt nicht, wie neu¬
lich berichtet wurde , am 20., sondern erst Um 21. August.

— Die Erbschaft Fuchs . Von zuständiger Stelle wird
mitgeteilt , daß für die Hinterlassenschaft des in Kali¬
fornien verstorbenen Johann Fuchs die wirklich! Erb¬
berechtigten in Bern kastei  ermittelt worden find.

— Kriegsgericht der 21. Division , Frankfurt a. M.
Der 82jährige Landwehrmann Aloys K a p i t o l , Fahr¬
bursche in Wiesbaden , hat «während seiner 2jährigen
Dienstzeit von 18W bis 1895 nur eine Strafe von drei
Tagen Mttelarrest gehabt. Zwei weitere Übungen machte
er ohne Strafe und jetzt, als seine dritte Übung beim
Regiment Nr . 80 in Wiesbaden beinahe zu Ende war,
beging er noch eine Dummheit , die ihm drei Monate
G e f ä n g n i s einträgt , da er am 8. Juli d. I ., nachdem
sein Gewehr beim Appell von dem Feldwebel schmutzig
gefunden worden war , trotz wiederholten Befehls das
Gewehr nicht mehr vorzeigte , vielmehr schnodderige
Redensarten führte . Wegen Beharrens km Ungehorsam,

«zum Teil vor versammelter Mannschaft, verbunden mit
Achitu ng siverl etzung, erhält er oben erwähnte Strafe , auch

;wird seine sofortige Berhäftung verfügt . — Der Unter¬
offizier Gustav Firbelkorn  von der 9 . Kompagnie
des Jrlsanterie -iRegiments Nr . 80 hat einem Hornisten
eine Hose gestohlen und wird dafür mjt 4 Wochen Mittel¬
arrest bestraft, aber auch sofort degradiert.

— Feindliche Nachbarn. In B ieb ri ch kam es am
'Dienstag zu einem scharfen Züsammenstoß Zwischen M 'ei
Gärtnereibesitzern . Die beiden sind Nachbarn und ihre
Gärtnereien liegen am Friedhof . Nach einem vorherge-
gangenen Wirtshausstreit kam der Gärtner H. zu sei neu,
Nachbar Ehr. und bedrohte ihn mit einem Revolver mit
den Worten : „Dich schieß ich auch noch tot". Als Ehr.
sich so bedroht sah, ergriff er einen schweren Stein und
warf ihn dem H. derartig an den Kopf, daß er sosort ohn¬
mächtig zu sammen brach und besinnungslvs vorn Platze
getragen werden mußte. Die Unterssuchung ist sofort ein-
gelcitct ivorden.

— Polizeihunde wurden von dem „Klub der Hunste-
srennde " zur Verfügung gestellt, uitd Zwar in Gestalt
eines Dobermann -Pinschers und eines Airödalc -Terr >ers
(Kriegshmld ). Elster er ivurde Herrn 'Wachtmeister
Wcnte . letzterer Herr » Schutzmann Hüse als Führer zu-
geteilt ' und beide von der 'Polizeidirektion als Polizei¬
hunde anerkannt . Züchter des Do 'berM'ann -Piüschers ist
Herr Sator , Züchter des Terriers Herr P . Gebhardt,
Besitzer des Deck rüden Herr Restaurateur H. Müller.

— Bon Hudde. Die Tage des Raubmörders Hudde
sind gezählt . Seine Hinrichtung erfolgt , wie wir hören,
am Freitag Wer Sämstag früh in Gießen . Die Mit¬
tei lnng , daß der Lanstesfürst sein Gnadengesuch aiblehnte,
wird ihm 24 Stunden vor der Hinrichtung gewacht. Man
bringt ihn dann in die Delinquentenzelle und nimmt
ihm die Fesseln ab. Zwei Gendarmen leisten dem Raub¬
mörder Gdsellschäst und fragen nach seinen Wünschen
bezüglich Speise und Traük . Auch rauchen und lesen
darf er, wenn er dies wünscht. Die Hinrichtung erfolgt
mittelst des Fallbeils . Die Nachricht von seiner bevor¬
stehenden Exekution wild Hudde durch einen Gerichts¬
vollzieher überbracht.

o . Selbstmord beging gestern der am Königs . Lanst-
gerichtsgefängnis angestellte Ge'-angenenaufseher Al s -
d o r s durch Erhängen in dom mit der Waschküche des
Gefängnisses verbundenen Trockenraum . Wie verlautet,
hat A. aus Furcht vor Strafe oder Entlassung aus dem
Dienst , die er wegen unerlaubten ' Verkehrs mit einer
inhaftierten Frauensperson zu gewärtigen hatte, Hand
an sich gelegt . Der Entschluß des noch jungen Mannes
ist um so bedauerlicher, als er ein« Frau und fünf un¬
mündige Kinder hinterläßt.

o . Unfall . In der verflossenen Nacht stürzte der 26
Jahre alte Ernst Jäger, 'Karlstraße 38 wöhrchäst, aus
dem letzten hier cinlanfensten Zuge der TannuMahn —
wahrscheinlich infolge zu frühen Heraustrclens aus den,
Wagen — und zog sich einen Armbrnch und andere weni¬
ger ' erhebliche Verletzungen 'zu . Der Weriniglnckte
schleppte sich noch bis zu dem Übergange der Goethestraße,
woselbst er von Vorübergehenden gesunden wurde , welche
die Sanitätsiwache benachrichtigten. Die letztere brachte
ihn kurz vor 2 Uhr in das städtische Krankenhaus.

— Resibciiz-Thcatcr . Für das Residenz-Theater ist als erste
Salmidanic Fräulein Lticie E l s e n b o r n vom Stadttheater tn
Zürich verpflichtet worden. Das,, das hier so beliebte Knnstler-
caar Herr »nd Fran Tachauer  iRosel vaü Born) dem
Ensembic beiqetretcn sind, ist gewift vielen eine crfrcnliche Nach¬
richt. Die Spielzeit wird am Freitag , den 1. September-, mit
dem rustspicl „Liseloti" von Stobitzer, das in Leipzig nfw. qrvsten
Erfolg aehabt hat. croffiiet. Als zweite Vorstellung ist eine
Schwank-Novität „Der Detektiv" von Gcttkc und Leon in Aus¬
sicht genommeu. Der Verkauf der Abonneuicuts-Billetts findet
täglich im Bureau statt.

— Voigt-Konservatorium für Musik. Am Montag, den
21. August, beginnt wieder der Unterricht in geuanntem Institut
und nehmen neue Kurse in den verschiedenen Zweigen der Ton¬
kunst ihren Anfalig. Die Leitung dieser seit zwölf Fahren bc-
stehendcil anerkannten Musikbildungsanstalt übernimmt der ge¬
schützte Pianist Herr Amadeus Voigt.

— Der „Evangelische Kirche,tgesang.Vcrein" Wiesbaden in
Speier . Am 13. d. M. nnternahm der unter der bcivührtcn
Leitung seines verdienstvollen Dirigenten , des Herrn Lehrers
H o sh e i n z » stehende,-EvangelischeKirchengesang-Verein Wies¬
baden einen Ausflug nach der ehrwürdigen Kaiserstadt Spcier,
mit das Daikkesdenlmal der evangelischen,Christenheit zu. be¬
suche». Um ü Uhr 30 Mi», in Wiesbaden abgefahren, langten
gegen 80 Sänger itnd Sängerinnen , Angehörige des Vereins,
soivie aitgeschlossene Gönner und Freunde,um 8 Uhr 15 Min . in
Spcier ein... Hier wurde die frohe Schar von Professor DY.
Günibcl,' dem allverehrten Schriftführer des BauanSschusses, nnd,
Herrn RegieruiigSsekretär Hch. Meyer-WieSbäden, der voraus-
gefahre» war . herzlich eiupfauge». Unter dem harmonischenGe¬
läute der 5 Glocken betraten die Gäste die Kirche. Der Kirchen¬

Kom»erstag. 17. August 1805. ytife (k.
gesang-Verein verschönte den Gottesdienst durch den Vortrag der
zwei Lieder: 1. Ehre sei Gort in der ^>öhe, wir loben dich»sw..
2. Se : getreu bis in den Tod, welche er vom Chor herab
wirkungsvoll zum Vortrag brachte. Es waren ganz vortreffliche
Leistungen, was man auch allgemein dem tüchtigen Dirigenten
ausfprach. Die Kirche war trotz des gewöhnlichenSonntags bis
ans den letzten Platz gestillt. Nach Schluß dcö eigentlichen
Gottesdienstes und nach de», einteitciidcic Chor: „Hoch tut euch
auf, ihr Tore der Welt", betrat Herr Dr . Günibel die herrliche
Kanzel, um in beredten Worten de» Wiesbadener Güsten zu
Sanken und den Wunsch auszusprechen, daß der Besuch ein srucht-
barcr und scgcnbringendcr sein möchte. Im Anschluß hieran
erklärte er den zahlreichen Fremden die Anlage und Ausstattung
des tir seiner Einfachheit so mächtig tvirkcnden Gotteshauses. Die
aus Anregung des Herrn RegierungSsekretärs Meyer von den
Evangelischen Wiesbadens gestiftete lösitzige Bank mit einac-
schnitzter Widmung wurde ausfindig gemacht und zur allgemeinen
Freude abteilungswcise ans Kommando des Herrn Dr . Gümbel
von den Wiesbadenern auf ihre Bequemlichkeit hin ausprobicrt.
Herr Dr . Gümbel übernahm die Bank mit dem Wunsche, daß sie

,noch, recht oft von Wiesbadenern beim Gottesdienst in der Ge-
dachtniskirche benutzt werden möchte. Das Luthcrlted „Ein ' feste
Burg ist unser Gott" bildete den Schluß der von echt evanqe-
lrschem-Geiste getragenen Feier . Es folgte nun ein Besuch des
kssKolrschen Domes. Ganz besonderes historisches Interesse -bot
die Besichtigung der Kaiscrgräber. Um 1 Uhr wurde ein Mahl
lm „Wlttelsbacher Hof" eingenommen. Herr Dr . Gümbel er-
ofkncte die Reihe der Toaste auf seine beiden Wiesbadener
Freunde , die Herren Dirigent Hofheinz und Sekretär Meyer.
Erstercr , der Heinz von Hof, also ein Adeliger, habe den an¬
wesenden Ktrchenbesilchern von Spcier und aus der Pfalz durch
seine gesanglichen Darbietuligen eine große Freude nnd E'--
banung bereitet. Letzterer, der Eisenacher Meyer, mache sich durch
se,n unelgenttützigcs Wirken für die endgültige Fertigstellung
de» evangelischen Werkes durch Aufstellung von 1000  Stück

uu  Wiesbadener und Eisenacher Bezirk hoch oer-
drenstlich. Zu feiner Sache helfe ihm ein Wiesbadener „Engel",
der ihm an den drei Ecken, der Wilhelm- nnd Rheinstratze, der
-paunusstraße und des Kochbrunnens und der Friedrichstraße nnd
Neugafse die erforderlichen Sammel (Zigarren ) -Kästchen kosteü-
los übergebe. Herr Dr . Gümbel empfahl die Sammelkästchen
dem Schutze und der Berücksichtigung durch die Gäste. Herr
Zehrer Hofhcinz stattete in beifälligen Worten Herrn Dr . Gümbel
und dem Eisenacher Herrn Mcyer seinen Dank ab. Ihnen beiden
gltt s-ln mitHumor gewürztes Hoch. Herr Meyer  erwiderte mit
Bezug auf die von den Herren Vorrednern gemachten An-
spielungen auf Eisenach, daß, das freundliche Speier und seine
Heimat Etsenach-Wartbllrg ans das allerinnigste miteinander ver»
knüpft,sind. Das protestierende „Stein" in Speier habe nur Wert
ergänzt durch Luthers bekennendes „Ja " auf der Wartburg . Die
Wartburgstadt Eisenach werde demnächst ebenso wieWiesbaden ein
Gestühl für die Kirche stiften. Herr Mever rühmte noch die Ber.
dlenste des Herrn Dr . Gümbel und schloß mit dem innigen
Wunsche, Gott möge diesen edlen Mann der evangelischen Sache
iwch recht viele Jahre erhalten. Auch des Dirigenten Herrn Hof.
hccnz nnd feiner wackeren Sängerschar gedachte Herr Meyer
Nachdem, auch Herr Kaufmann Kirchner ans Wiesbaden für die
gute Autnahme nnd Bewirtung gedankt, erfolgte die Weiterfahrt
irm 4 Uhr 11 Min . nach Worms, woselbst das imposante Luther-
dcnkmal besichtigt wurde. Alle waren darüber einig: Es waren
unvergeßlich schöne Stunden , öie man in Speier verlebt hat.
- •,.~T Gesangwettstreit. Der Gesangverein „Liedcrkrayz" be.
teurgt sich an dem am nächsten Sonntag , den 20. d. M. in
Pfaffendorf bei Coblenz stattfinde,idcn Gesangwettstrett in der
2. Stadtklasse . Die Generalprobe findet morgen Freitag , abend«
0 Uhr , tN der Turnhalle , Hcllmuudstraße 26, statt.

— Kleine Notizen. Die V a ka n z e n l i ste für Militärs
anwärter Nr. 83 liegt tn unserer Expedition unentgeltlich zur
Einsicht offen. — Der W i e s b a d e n e r A u t o m o b i l k l u b
veranstaltet im September ö. I . eine Znverlässigkeits.
fahrt  und hat aus diesem Anlaß fünf wertvolle E h r en.
preise  gestiftet. Dieselben wurden von der Firma E. Schür-
mann u. Ko., Hofjuwelicre in Wiesbaden, geliefert und sind zur«
zeit in deren Schaufenster Wilhelmstraße 80 (Parkhotel) zur B«
sichtigung ausgestellt.

w. Darmstabt, 17. August. Anläßlich der 34. Wan der.
Versammlung des b e n t s che n Photographen.
Be re ins  fand gestern abend im städtischen Saalbau ein Fest¬
essen statt. Der 1. Vorsitzende, Photograph Schwier-Weimar,
brachte ein Hoch ans den Kaiser nnd die Großhcrzöge von Weimar
und Hessen aus . Huldigungstclcgramme wurde» an das Kaiser¬
paar und die Großverzöge von Weimar und Hessen abgcsandt
Oberbürgermeister Morncweg begrüßte die Versammlung im
Iiainen der Stadt in herzlicher Meise und brachte ein Hoch ans den
Verein ans . Professor Bruno Meyer toastete auf die staatlichen
nnd städtischen Behörden Darmstadts, dcneit er für ihr freund¬
liches Entgegenkommen dankte. Heute findet ein Ausflug an die
Bergstraße statt. Am Freitag werden die Verhandlungen fort,
gefetzt und beendet.

^ Mainz , 17. August. Rh ein pegel:  1 m 70 cm gegen
1 m <ü cm am gestrigen Vormittag.

Grrichtssaal.
0 . Wicsöadcn , 17 . Auqust . (Strafkammer . ) Vor»

sitzenö>er: Herr Landgerlchtsrat T r a v e r s . Vertreter
b«r Kütligl . Staatsänimaltschäft : Herr Assessor Du lg er.
Die ör-ct Sachen , welche auf dem Aushang stehen, haben
alle — auch ein Zeichen unserer Zeit — Sittlichleitsver-
Drechen zu'ni Gegenstanö . Die erste BerHandlung wird,
öa der Angeklagte irgendwo inhaftiert und liicht
rechtzeitig hierhergebracht worden 'ist, vertagt . Die
Zweite richtet sich gegen Len Former Georg K. von
O b e r l a h n ste i n , gev . 1878, welcher hei Niest z-wei
kleine Mästchen alt sich gelockt nlist itt unsittlichcr Weise
sich an steniselben vergangen hat. Bon einem geistigen
Defekt, stell er vorschützte unst ster ihn der Verantwvrt-
lichlcit seiner Hän'stlnngswevse enthoben und> damit der
Strafe entzogen hätte, vermöchte der Kreisarzt , Herr
Mcsti'zinalrat Dp . Gleitsmann , nichts zu finsten. Der
Abibibciweis , den er angetreten , mißlang auch vollständig,
so, daß das Gericht zu seiner Verurteilung kam, die ans
1. Jätzr Gefängnis lautete . — Der „stritte im Bunste " ist
der 19-Jahre alte Taglöhner Albert B . von hier , der in
der Bcö 'ilrsnisanstalt ans -dem Fänlbvunnenptatz mit
einem Knaben sich verging und deshalb mit 6 Monaten
Gefängnis bestraft wurde.

)>. Kiel , 16. August . Das O b c r kr I egsgeri  cht
der Ostsc-estation verurteilte die Ntatrvsen Kruse und
March wegen tätliche  n A n g r i f f c s ans einen Vor¬
gesetzten zu 4 Lezw- 2-Z4 Jahren Gefängnis . In erster
Instanz wurde fester der Angeklagten zu 2 Jahren Ge-
sängnis - verurteilt.

Sport.
Die Deutsche MotvrradsahrerMereiniguug , Gau S,

Hessen und Hessen-Nassau, hat für Sonntag , den 20.
August , eine G a u - S t c r n'f a y r t nach Ca mV erg
anberanmt . Wie rasch der neue Sport des Motorrad-
sahrens in Aufnahme kommt, böwcist am besten die hohe
Mitgliesterzahl der Spezial -Vereinignng : beinahe 8000.
Es liegt ja ans der Haust, daß eine Vereinigung , welch«
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einen bOfkrMMten SportWeig pflegt, besser in. der Vag«
ist, die Interessen ihrer Mitglieder zu rvMrnl , «ff« eine
Korporation , welche ihre Kraft für verschiedene sPort-
Wve,ge zersplittert . Die Zugehörigkeit pt Deutschen
Wi-otorraAfahrer-Wereinigung bietet aber so bedeutende
Vorteile für jsden Motoristen , daß heute schon der Gau
Hessen nüd Hessen-lNassau bald 600 Mitglieder zahlt.
Wegen Beitritt wende man sich an den 1. .Por -ptzenson,
Herrn Hans Rarensiein , Wielandstratze 81 in Kranefur
am Main . ^ .

rv. Kreuznach, l 'ß. August. Das La w n - T e n u . S -
Turnier  hatte folgende Endresultate : Es stogten 1. '->n
Damen -Etwzelspiel ohne Vorgabe (Me-ite rschait u^
Kreuznach): Frl . Andre,mS gegen Frl . Meyer 6:1, 6.. , . 1-
Herren -lEinzelspiel ohne VorgÄbe lMe-stelschast von
Kreuznach): Andrews gegen Lindemann r .o,  6 .4,
8. Herren- und Damen -Doppelspiel ohne Vorgabe : « rl.
Andrüws und Andrcstvs gegen Frl . v. Levetzow und
JonaS 6:2, 6:2; 4). Danien-Einzelsplel mrt Vorgabe.
«Frl. Kacß (8) gegen Frl . v. Sövetzow 6:4». S Herren»
Einzelspiel mit Vorgabe: Llmdemann lOE/ .i «c-gen
Andrews (0:40) W.--O-: 6. Herren - unld Damendoppel-
spiel mit Vorgabe: Gräfin von Goctzen und LindSnrann

Frl . AndrcmS und Airö-rSwH (0,80 r .o,
Sf7 )?*SÄcwelf ^ bTl mit"Vorgabe: Andrews m,Ä
Woytt OM gegen Jonas und Lindemann (OM/ .) 4.6,

^*4' wb ! München. 16. August. (Deutsche Auto¬
mobil - Woche .) Das Ergebnis der mit der arel-
tägigen Tourensahrt Münch'eniBadcn -'Galden-lN'nrnbeig-
Mttnchen beendeten Herkomer-Konkurrenz ist folgendes.
1. Preis Edgar Ladcnburg -Pkünchen (Mercüdes), - . Preis
Hermann Weingastd-Düsfeldorf (MereeSes), 3 P " >»
Willi Püge-Chemnitz (Mercedes ), 4. Preis Fr -rtz Dpel--^ STRiwiS SS'C1'ItW£*1ÜJtÜNch-6X

PMs No'bert KatzerlsteinDran'kfurt ... - ■■
8. Preis Julius Türck->LLd-ewfcherd(Benz), 0. Preis
Adler -Fahrradwerke Frankfurt a. M ., lO. Prers Karl
Löhr-lKdbleNz(Adler), 11. Preis Bernhard Fl ' nsMvank-
surt a . M . (Mercedes ), 12. Preis Eduard Mcharrer-
Cannstatt (Benz), 18. Preis Prinz von Batt -nB-W
(Fahrer Graf Arco, Merceldes), 14. Prew Joses Göß-
Mirüberg (Wer ) und Anton Baur -iMunchen
©in Wagen des Herrn Friedrich Kösel-ischretzheim, d. r
außer Konkurrenz fuhr , traf als 4. ein.

fördert im Durchschnitt jährlich wenig unter 1000 Tonnen,
der britische 287 Tonnen , der deutsche 242 Tonnen , ver
französische 168 Tonnen und der belgische 166 Tonnen.
Dazu ist allerdings zu bemerken, daß der amerikanische
Bergarbeiter mit den voMoMmcnsten Werkzeugen und
Maschinen ausgerüstet ist.

Jahresverdienst der Pariser Apache«. Die Pottzer-
präfektur der Stadt Paris veröffentlicht soeben eine
Statistik der „Daten " der berüchtigten „Apachen-Garde .
Wie daraus hevvvvgeyt, sind diese Herren in Paris für
nicht weniger als täglich 200 Diebstähle und räuberische
Überfälle verantwortlich , was einer Gesamtzahl von
70 000 pro Jahr gleichkommt. Diese Verbrechen tragen
den Apachen zwischen 200 und 300 Frank im Durch,chnttt
ein , was täglich eine Summe von 40 000 Frank ergibt
und einen Jahresumsatz von 14̂ Millionen an enterg-
netem Gut bedeutet.

Entwerte « der Marken durch Perforieren . «
belgische Postverwaltnng hat soeben, Mi« der „Gau lots
berichtet, beschkosseli, die Entwertung der Marken durch
Perforieren vorzunehmen , statt, wie bisher , den Stempel
mit Druckfarbe auszudrucken. Es wird nicht nur dm
Marke, sondern auch Hxr Umschlag oHer das auf
das sie geklebt ist, perforiert . Das neue System soll uen
doppelten Vorteil liefern , das Datum ber , Aufgabe des
Brieses , das beim Ausdruck oft unleserlich ist, unter allen
Umständen leserlich zu machen, und ferner die chemMe
Reinigung bereits benutzter Marken unmöglich zu
HTA TT

Ein Eiffelturm in Genf. In Gens ist eine Gesell¬
schaft in Bildung begriffen, die Arien Turm von 75 Meter
Höhe im PaguiS -Quartier , unweit des Kursaales , bauen
«will. Der Turm - aus soliden, Mauevwerk ausgesNhrt,
trägt oben eine Plattform , zu der man >Nii Hülfe eines
elektrischen. Auszuges oder auf einer Treppe gelangen
wird . Die projektiert« Höhe würde genügen , üm den
Besuchern eineil vollständigen Überblick über die Stadt
und eine herrliche Aussicht in die Alpenwelt, vorab das
Montblanc -Geb'iet, zu gdwühren.

Abstinenzler in Japan . Irr Japan gibt es eine Ge¬
sellschaft„Kin-shu-kai" mit 200 000 Mitgliedern , die sämt¬
lich die Verpflichtung lebenslänglicher EnthaltsamMit in
bezug aus berauschende Getränke und Tabak eiiigegangeu
sind. Ein junger Mann , der vor dem 20, Lebensjahr
alkoholische Getränke genießt oder raucht, ist eine große
Seltenheit und gilt als mißratener Sohn.

Kieme Chronik-
Feuerwehr -Stistling . Die Aachen-Münchener

vechH-rnugSgesellschäft stellte dem Berliner Maglstrat
-für die FvrckeNbeck-ZelliSt 'ftnng 20000 A«. «ur Ver-

sowie eine entsprechende Geldentschädigrmg« verlangt
werde. -— Alice Rooseffelt  wurde einer Pekingeir
Depesche zufolge von der Kaiserin-Witwe von China
zum Besuche eingeladen und versprach, der Einladung
Folge zu leisten.

Catania , 17. August. Gestern fand im Dorfe Gram»
michele eine Versammlung der Arbeitskammer ftatt*
Idach dieser griffen  die Versammelten, der Auffor¬
derung eines Mannes folgend, die Vertreter der öffent¬
lichen Macht an, schleuderten Steine und versuchten in,
Zivilklub, der im Erdgeschoß des Rathauses belegen ist,
Feuer anzulegen, indem sie die Eingaugstüre zum Rat¬
haufe einschlugen. Nach den gesetzlich vorgeschriebeiierr
Aufforderungen iind nachdem alle Mittel versucht waren,
die Ruhe wieder herzustellen, f e u e r t e n die Polizisten,
wodurch siebe» öNauifestanteu getötet und mehrere anders
verwundet wurden . Auch die Polizei hatte ineh-rers
Verwundete . Der klnterpräfekt eilte niit VerstärkuugerH
herbei und stellte die Ruhe wieder her.

Depeschenbureau Herold.
Petersburg , 17. August. Nach hier eingetroffenen

Meldungen ist Admiral  N c b v g a t v w -gefährlich
erkrankt.

im «
treten.

Odessa, 17. August. General D r a g o m i r o w>liegt,
Sterben,  sein Ableben kann jeden Augenblick eln «-

Tnnger , 17. August. Der deutsche Gesandte erklürts
gegenüber eineni, Korrespondenten des „Echo de Paris " ,
die deutsche  R e g i e r u n g glaube nicht, daß ein,
A,t l e h e n in Frage kommen könne, weil die deutsche^
Bankiers auf eine diesbezügliche Anfrage des Sultans
erklärten , daß sie ihn: nur 10 Millionen vorstreckeu könn¬
ten und als Garantie hierfür die G>üter des Ddaghzen ir,7VC* V.1»nX-i mmi p-11Rrn’fl OV.̂ rX-.l.Tanger übernehmen müßten . Gras Tattenbach erklärte
toeiter, daß er Instruktionen habe, die Aufnahme einer:
Anleihe abzulehnen. Er hätte den Sultan in dieser An.W-ithtPin (Miftrrfof htp ilt ÜLnVl'UlvUJC i i l. *̂v***.w- 4.w*v -s»»»• I »vll«
gelegenheit um eine Audienz ersucht, die in den nächster,
Tagen stattsinden soll.

^Der Genuß giftiger Pilze hat den Tod zweier Kinder
bes Tuchmachers Röscher in Neuwttnstcr herbeigeführt.
Die Eltern ringen gleichfalls mit Le'm T̂ohe.

Flüchtig. Der „Berl . Lök.MNz. meldet ans Bar
Der Kaksterer der Barmer -Verwaltungsstelle des

-WrllrNistischen TertilaübeiteriBerband «es ist nach Unter-
Magnug von mchvereu taüsenb Mark MchMg gegâ emJ Ertrunken . Auf Langeoog ertrank Montag beim
Baden der Pastor Nestmann ans Essen, wahrscheinlichin-

^ ^ NaLb 'iMnnem ' In letzter Z^ t ^ uüden wieder¬
holt Reisende in den SchnellMgen OlteEascl und
LuzernEctsel bestohlen. Dieser Tage gelang es nun,
w>ei elegant gokleidet-e Damen z-n verhaften , welche b-enn
«Einsteiaen ein G-sdränge veranlaßt und einem Reyeuden
'die Brieftasche mit bedeuten-dem Inhalt entwenM hatten.
Pian glaubt , in den Berhasteten Miiglisder einer mier-
nationalen Diebesbande gefaßt zu haben.

Ilsährigsr Selbstmörder . In Mannheim legte stch
ein 1l (I) Jahre alter VoMschüler auf ein -Lchienenge-
leise um sich überfahren zu lassen. Der Lokomotivführer
-wb -War den Jungen , konnte aber den Zng nicht mehr
.voMMdig znm Stehen bringen . Der Knabe wurde
schwer verlebt . Furcht vor Strafe war der Beiwegigrilnd.
' ^ D,,phus in einer Irrenanstalt . Innerhalb euier Ab-
t-ikml-a schwer kranker Frauen der Göttinger Jrrenheil
anstatt ist der Typhus ansgebrochen. Es wurde eine

xttutö .̂*ct SH'cmfen ctußcoionct.
Mord «nd Selbstmord. In Walban der Kassel ge¬

rieten abends drei Kartenspieker in he'stigM Dtreit , wo¬
bei einer der Mitspieler , ein- jähzorniger Ungar , «um
-Messer griff und einem der Gegner -m-öhrere lebensgc-

SffÄw " « »-« » » ' v "*T". rtf. r:^ îrsöv ifti-CiltDrfKHC int- $ i’fl Ulf Ctti)ClUf G.

“ÄS IN der Nähe dcs FE ^ nk
Mals bei Blaükenvurg rannte ein mit mehreren ^ -rren
besetztes Automobil in voller Fahrt -aus das F -uhtimik
eines Ditters 'dorser Holzhän-d-lers . Dieser wurde tödlich
verlebt ein P'fer'd mußte getötet werben.

MH? M,? RÄ -ber-? 'ist "dê Fffchsrkutter Maries aus
L "ertrVÄÄ See gl

aus Trient meldet, hat sich- bei der Brigab -eübungpo,t ans -w Peraona bei der provisorisch
rc-ld-banbiven -Abteilung -ein schwerer Unfall

SE 'S« schmale» Fuß.

Ander wurde von der Mannschaft niemand verletzt,
-wäh'-end die Pferde schwer verletzt wurden . Auch ca»

. mm-ker Sanb -Asamt hat vor kurzem eine Arbeit verösfeut-
licht' in° der die durchschnittliche-Produktion eines Berg
manne--- in den Kohlenbergwerkenberechnet wird Daraus
gebt bevvor daß di-e amerikanischen Bergatzbe-tter Mar
einen zwei -' bis dreimal höheren Lohn erhälien als dt«
französischen, dasür aber auch eine un Berhattuts ebenso
viel größere Arbeitsleistung au-flwe>i«n, so daß der Aam
gbsische Bergarbeiter im Verhältnis zN seiner Leistung
«am besten bezahlt wird . Der ameritanische Bergarbettcr

Letzte Nachrichten.
Der russisch-fapanifche Krieg.

Die Friedens -Unterhandlungen.
Int Newcastle, 17. August. Es bestätigt sich, daß die

Frage der chinesischen Ostbahn auch in der gestrigen Siach-
mittagssitzung beraten wurde , indessen war bis spat
abends noch nichts bekannt, ob eine Einigung erzielt war-
den ist ‘■'i'llan  erwartet das Resültat mrt größter
Spannung und hasst, daß es heute über diese Frage zu
einer Verständigung kommt.

M Portsmouth , 17. August. Es scheint sicher, daß
die Russen aus die ostchinesische Bahn vei-zichten. da diefe
keinen strategischen Wert für ste hat ^ dagegen foricrtt
sie eine bedeutende Entschädigung für -die russtsch-chrnestsche
Bank, welche Eigentümerin dieser Bahnlinie ist.

M . Petersburg , 17. August. Nach hierher gelang¬
ten Meldungen aus Portsmouth herrscht unter den beider,
feitiqen Delegierten Einigkeit über die minder wichtigen
Punkte der japaiilscheii Forderungen , ^ n unterrichteten
Kreisen hofft man sogar auch, daß i,i der ,zrage der Ab¬
tretung von Sachalin wie der Krlegstostenentschadlgung
sich ein Ausweg finden lassen werde. ^ ^ n. R̂egreru,^ .'-
kreisen versichert man , daß die Jnstruktto -nen, welch,
neuerdings au Witte gegangen sind, die äußerste Grenze
der russischen Zugestäildiiisse-bildeu.

M.  Tokio , 17. August. I " Regiorungskreilen hat
man nach-wie vor eine optinusttscheAuffassung m bezug
nuf die Friedensverhandluiigen und glaubt all einen
baldigen glücklichen Abschluß.

Hst. New ?)ork, 17. August. Wie der „Harald " aus
Newcastle meldet, hat weder Witte noch .Kwnura bisher
die zahlreichen Vorschläge geprüft -welche in bezug an die
Frage der Abtretung -von SachalUi und der K-rlegskosten'
entschädigung gemacht worden sind. Witte erklärte einem
Interviewer , daß man noch kernen dieser beiden Punkte
bisher erörtert habe.

i,, lU v» . . . hiesigen Bahnhof
mit solcher Schnelligkeit ein, daß sie, alle Hinderniss«
überrenii -enb, über den Perron gegen die -Wartesäle deK
Bahikhofsgebäub-es fuhren . Erst bi-e Mauer der Warre»
säle, welche ern-cn großen Riß erhielt , konnte die Maschine
zum -Stehen bringen . Die Ursache liegt w-ahrscheinlich
' nicht rechtzeitig verminderter G-eschWindigkeit. Di«t’tt iiau/t w - - -wt'C
Bremsen waren in Ordnung . Personen sind- weder irrr
Zuge noch auf dem Perron oder in den Wartesälen zu
Schaden gekommen. Der Materialschaden ist -gering,- «3
wurde nur der Prellbock zertrümmert und das Perr -vn-
pflaster ausgcrtssen. Der Verkehr wurde in keiner Weisg
gestört. Der -Schnellzug konnte nach ö Minuten sein«,
Fahrt fortsetzen.

wb. Lüttich. 17. August. Dem Leibarzt ö«s Schahscr, f i « T~\- Npv  t111(SlPTnirtP. hf»S -(Sm.vr..

«onttnentaI - Tcl - aravY - ," Somva ° n, -.
Rathenow , 17. August. Die 89. Jahresversamm¬

lung des Brandenburger  H a u p tv  e r e rns
der  G ust av -Ä  d 0 l f - @t  t f t«  n fl sandte an den
Kaiser  nachfolaendes Huldigungstelegramm . An des
Kaisers und Königs Majestät , Wilhelmshöhe . ^ Euerer
Mijestät erhabenen Protektor des Gustav Adolf-Wrems
wagt die Jahresversammlung des brandenbuxgischen
Hauptvereins , diesmal in der von ruhmrercheit Eriiine --
rungen aus den Tagen des Großen Kurfürsten »
wobmen Stadt Rathenow tageub, ihren chrfurchtsvMMn
Huldigungsgrutz zu Füßen zu legen. , Wir tun,es mrt
Glück- und Segenswünschen zu dem für das Äomgsh-aus
und bas Vaterland bedeutsamen Ereignis der Vermah¬
lung des hohen kronprinzlichen Paares und geloben, unter
dem frischen Eindruck der jüngst bou Maiestat, tu der
Provinz Posen gesprochenoii Worte , -uns tote bisher auch
fernerhin die Fürsorge für die evangelischen Glaubens-
aenossen in den Ostmarken besonders angelegen sein zu
lassen und -damit in diesen auch an unserem Teile deutsche
vaterländische Gesinnung pflegen und forderri zu Helsen.

Paris , 17 August. Der französische Gesandte in
To na er empfing eine Deputation der m chlaroiro
mrsässiaen Algerier  und erklärte, daß die Freigabe
ihres ^ gesetzlich verhafteten Landsmannes noch nicht
erfolgt sei daß aber alles emge-leitet wurde , um die
marokkanischen Behörden zur Anerkennung der bestehen-
dc-ir GerichtSbarkeitSvertrage zu veranlassen, und -daß
für den begangenen ilbergriss moralische Genugtuung,

von Persien,  Di *. Schneider, der rm Gefolge des Schahs
hier weilt, ist ein H a n dkoss e r mi t ŵ ê l im Söertntcx werir, in cm v u u v v ^ w*•^ m
yon 50 000 Frank und Wertpapieren von demselben Betrage , derr
er an der Kasse eines Hotels abgegeben hatte, a b hand en ge.
t om me n. Die Nachforschuttgen der Polizei verliefen bisheV
ergebnislos.

kiaodti'ag rum Frankfiirt8r Kursbericht

31/:
4 . .
4 . .
4 . .

i/1 .7 Pr.Oemr. B.-Ivi
v,1904unk.l913

1/1,05 Anat.-A. (607«)
1/9.9 Tttrk.Basdb.S.l
1/10.5 Rum.amorf.R.05

vom 16 . Aujuiit 1005 .
Neuere Zulassungen.

4 . .
97.604 -/,

119.20 4 . .
90.- 3'/,
91.50|5 . .

1/3.9
1/1.05
1/3.9
1/2.8

Türk . Anl. t.  05
Russ.St.-A.y.05
Missoar, Pacific 95/25
Mainz0bl.rl905 lOO lOi? t> i

86.80
94.20

l/l .Ö5 Sao Paulo E.-B.i 98 2̂5

Volksmirtschaftliches.
Obstbau.

Die vbstban-Äolonie „Eden" bei Oranienburg veröffentlicht»
kürzlich ihren Jahresbericht für 1904, Welcher, mit einer « Um,*_ ßßi non <rr> l>ink» inrifrrc mite RttitmiifnTie»-rvon 664 920 M. abschließend, eine weitere gute EntwiclelliliZ

. (Der Mütgliederbestand beträgt 118, der Reingcivini.n„t KamM i Die Kvlonic. eine G. m. b, ist a»r>....konstatiert, ««-ei, •.■• ." •“.'a-'- init
Belief sich ans 5850 50t.) Die Kolonie, eine G. m. b.  H .st ausgx.
baut auf Griindsäp-n der Fördernng iiatiirgemaßer Le-benSweiie
des Land- und Obstbaues und der Bodenreform. Daß die
torische Lebensweise den Mitgliedern gut bekommt, beweist
giniohme des SelbstverbroiichL an eigener Ernte von 15 884 Kilu.
aramm im Jahre 1908 auf 87 945 Kilogramm i»> Jahre aoo*
.«tcrltt ist allerdings auch das Quantum des privaten Berka .,fl
der Pächter eiligeschlosseu, Der « erkauf an Eigenproduktion durq.
die Genosseiischaft an Rhabarber , Spargel . Beeren, Stein, . luit ,
KernMt belief sich 1903 ans 41192 Kilogramm und stieg im Jahre
1904 auf 55 003 Kilogramm. Die Prinzipien der Bodenreform
d. y. die Errichtung wm Heimstätten ans gemeinsamem Bodenbest«o. ». - . —. • ■- ^ Bodenbest»
unter dem Er-bpachtrecht, bewähre» sich weiter, denn es wurde»

Berichtsjahre 2 Häuser vollendet und 2 neue Hauser erba .it.
Geldmarkt.

17. Allgnst, mittags^ Ms/z Uhr. ^ Kredit.
Aktim̂ Äo gÔ Dî kmito-Kommandit'l98..5ö,"Deiltsbhe Bank 248u.g'«L - Ullrn.  Lombarden 18.40. Laurahütte 263.50. B°ch,,n„. 'NaatSbA 'i'silUBo , Lombardei- 18.40, Lanrähntte 263.50. Bochums
251,50, Gelsenkirchener 235.80, Harperier 223-50, Paketsahrt 170,zo.
t-loyd 135.30. Tendenz: Schlsfahrtsaktieu fest.

wetteröienst
der Lllndwirtschaftsschulezu Weilburg.

B o r a u s s i ch-t l i che Witterung
Freitag,  d-e» 18. August 1905:

Nur schwachmindig, zeitweise etwas aufklärenö, tegsübxp
wärmer als heute.mgllttttbr

tzüen alleres  durch die Weilb-urger Wetterkarte^
lmouatlich 80 Pf .), welche an öer P-lakattafel des Tagblatte
Hauses, Langgasse 27, täglich angeschla-gen werden.

Asiimd-A«PgKb, «mfüsil 12  Srtter»
in« . „Alt-Nassa«" Nr. 8._

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

S« antw«' tl,ch» Rkdciteur sü« Bolsti! m>d F->lill-I°>>: p - B. : <£, S5ätJ,erb #,
für ben übeieen nsattlsKelltn Seil : fc‘e A „zeg,en und '1 steliaroei -: H. Dornaus; sawUich IN Wieibahen.

rrul und Peking der L. crchiilendekgiche» H»k- lvuchdku<!-« > in

1



R ». 388* Adend -A« sg «d», 1* Klatt. Wiesbadener Tagblatt. Nsnuerstas . 17 . A« g« st 1SV3. Kette 7.

ULŝ sIZS^ZDM liss Wiesbadener Tagblatts s Ik.üugust isas.
Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

1 Pfd . Sterling => .# 20.40; 1 Franc . I Lire , I Peseta , 1 Lei -» A  0.S
1 Rubel , alter Kredit -Rubel =» A  2 .10z l Peso = A  4j 1 Dollar -

•1 = .* 3.20;
JPro «.

« . Staatspapiere.
Sl/r D. R.-Anl . (abg .) A 101 .30
S'/2
3. . 90 .-30
S>/2 Pr . c. St.-A. (abg .) » 101 .40
y/2
3. . 90 20
4. . Bad . St.-Anl . * 103 .80
31/2 » » (abg .) s . fl. 99 .70
Sl/2 » » - A  100 .25
«. . Bayr . Abi .-Rente s. fl, 102,70
3>/2 » E. B. u . A. A. .4 100 .60
3. . > E. B. Anl . » 89 .80
3»/2 Hamb . St -Rente »
30» » St.-Anleihe » 100 .30
3. . » » » OE.SÜ
4. . Or . Hess . St.-R. * 101 . 50
4 . • » Anl . (v. 09) » 103 .90
3>/a » > > » 100 .10
3. .
3 . Sächsische Rente » 88 .70
4. . Württ . An!. »
3i/2 » » (abg .) » 100 .40
3»/i 9 9 l 100 .40
3.. » » » -

1,80 Oriech . E.-B. stfr .90 Fr.
IV4 » Anl . von 87 » 66.
13/4 . . . 87 (kl .) .
4. . Ital . Rente I. O. Le
4. . » » ult . »
«. . * lOOOr »
4 . * » kleine »
3,«. » » t>
4. . Norw . Anl . v. 1892 A
S>/2 07 .10
I . .
4. . öat . Ooldrente 6 . fl. 109.
4. . » E. B. c. E. O . stfr . »
51/4 . St. O . (F. J .) S. »

» (abg . O . C . L.) »
» Lokalbahn Kr.

3. .
3 ..
4. . . Silb .-Rt . Jan . O.fl.41/* » » » April * 101 .60
4>/fc • Pap .- » Febr. »4. . » » » Mai *
4. . » Staats - Rente Kr. 100 .804‘/3 Pörtug . Tab .-Anl . .Ä
3. Neue Portug . S. III 08 .40
5 Rum. (alt ) v. 81—88^ 101 .60
5.. » von 1892 » 101 .60
5.. » » 1393 » 101 .60
5. . * * 1903 » 103 .70
4. . » * 1890 » 02 .00
4. . » » 1891 > 02.
4. . » » 1894 » 91 .60
4 . » • 1896 » 01 .SO
4. . • » 1898 » 91 .60
4. Russ . Cons . von 1880 » 87 .60
4. . » Gold -A. > 1389 . 88.
4. . > . 11. . 1800 -
«. . . St.-Rte . v 1902 . 88 .6 C
4. . St .-R. v. 91a.K. Rbl.
J% Schw. O. v. 80(abg .) Ji

» > von 1886 »
98 . 20

M 03 .30
3-/2 » . » 1890 * VS.1 .
4 . Serb . amort . v. 1895 » 81 .504. .
Zr/r Span . v. 1882(abg .) Pes.

Türk .-Egypt .-Trb . L 90 .60
4.. » priv . stfr . v. 90 Jf4. . 9 cons . » »
1.. » conv . Lit . B. Fr.
1.. P 9 C . »
1.. » * D. 9
4.. Uug . Oold -R. JS 97 .70
4. . » * (kl .) v 93.
3.. . Eis . Tor » 81 .20
4. . St. (Kr .l Rt. Kr. 96 90

5.. Arg .i .G.-A.v. 1887 Pes. 101 .60
4i/» * » » 1888 A 97 .904. . > S. . . 1897 » 00 .40
6. . Chin .St.-A. » 1895 S loe .se5% » » A
S » » » 1896 L 101 .8041* » 99  1898 ^ 96 .504. . Egypt . unific . A. Fr.
p/i » privil . > p
L . Mex . Inn . I-IV Pe ». 100,20L . * äuß . v .ciQstf. 408 £ 103 .10y . » * 2040r »
1  j » cons . Pea. 68 .S0

3. . Karlsruhe von 1886 A 82 .70
3. . do . » 1889 »
3. . do . 1896 »
3. . do . » 1897 » SS.
3V» Kassel (abg .) * 99.
4. „ Köln von 1900 * 101 .10
3>A Limburg (abg .) » 88.
4. . Ledwigshafen von 1900»
4. . do . von 1890u. 1892 »
Vh do. » 1896 » 93 .80
4. . Magdeburg von 1891 » loz .ec

Mainz von »
do . * 1899 »

4. . do . . 1900 »
V» do. » 1878u. 1883 » SS.
VA do . . 1886u. 1888 s SS.
3V» do. (abg .) J. » SS.
St» do . von 94 » so.
4. . Mannheim von »
4. . do . . 1900 » 100 .10
3>« do. . 1888 »
JVft do. • 1895 9 98 .30
3VS do . » 1893 » SS.
4. . München von 1900 » 103 .50
4. . Nürnberg von 1899 » 104.
3VS do . s 98 .90
4. . Pforzheim von 1899 »
3Vk do . (abg .) von 1883 »
4. . Wiesbaden von 1960 »
4. . do . » 1901 *
3m do . (abg .) s 98 .9°
3>A do . von 1887 s
3i/» do. > 1891(abg.) »
3M» do. » 1896 »
3V» do. » 1898 »
3V» do . , 1902 »
3>A Worms von 1887/89 »
SV» do . , 1896 » 98 .60
«. . do . . 1892 »
4. Würzburg von 1899 » 103 .60

ZL Frovi nz - u . Städte -AaL 4s. 10. .'
4. .
3'7

Rheinpr . XX. XXI A
do . X, XlS- XVI >

102 .90
90 .50 15. .

13. .
7. .

13. .
Sv» do . XIX » 12. .
S'/i do . XVIII » 94 .70 12Va 12Va
3. . do . IX, XI u . XIV * 80. 9. .

9. .
9. .3'n Prov . Posen » 09. S. .

i 'n Frkf . a. M. LNu . Q»
do . Lit . K (abg .) »

8. . 8. .
99 .50 14. . 14. .

3>n do . » Sv . 1836 » 90 .50 71/2 71/2
S'ri do . p T * 1891 » 99 .50 6. . 5. .

do . * U * 1893 » 99 .50 13. . 13. .
31/2 do . p V > 1896 » 39 .50 6. . 6. .
31/2 do . , W * 1898 » 5 /z. 6. .
31/1 do . Str .-B. * 1899 • 99 .60 4. .
31/2 do . v. Bockenlicim » 6. .
31/2 Berlin von 1886/92 » 6. . 6. .
4. . Bingen von 1900 » bi/? 8. .
4 . do . »1901 » 61/*

7. .
6V2

S. . do. * 1895 » 6. .
Si» do . * 1898 » 08 .90 5. .
4 Darmstadt von 1891 »
SV» do . v. 1888u. 1894 »
S‘/i do . » 1879 » 1881 » 26. '. 24*.
SR» do . » 1897 »
4. . Erlangen von 1900 » 103 .25 8. .
S‘/2 Olessen von 1890 » 99. 16. . 18. .
SV» do . * 1893 » 9. . 9. .
PA do . * 1896 * 89. 12.. 12 ..
SV. do . » 1897 » 20 .. 20 ..
4. Hanau » 4. . 4. .
4. Heidelberg von 1901 * 100 .10 IS. . 18. .
4. Homburg v. d . H . * 6 ..4. * von 1899 p 121/z 121/24.
SV»

Kaiserslautern v. 1891»
do . » 1889»

—
0. . 0..

SV» do . » 1897»
4. Karlsruhe von 1900 » 100 .

Amsterdam dl. fl. 9 8 .60
Buk. von I8S4 (conv .) M
do. » 1888 » »

4Vl do. » 1895 » »
w» do. » 1898 » »

Chrlstiania von 1394 » 10 » .
Kopenhagen »

4- r Lissabon » 87 .80
Neapel st . gar . Le

i? do . (kleine ) »
Hora (i.  Oold ) gr. I »

4.. do. II/VIII .

t:
Bw.

Stockholm von 1880 A
Wien (Gold ) .
«iv. (Papier ) fl. fl.

101 .80

fl. . do. von 189S Kr.
Qu. SL Buen .-Alr . 1892 Pe».
ÜM» do . K

DlvJ.Vorl.L. Bank-Aktien.
618 7M Dtsche . Reichsb . A 166 .75
8>/a 81/2 Frankfurter Bank » 200 .10
51/a 5V4 199.
4 .. B. f. ind . U. A 92 .70
8. . 8. . Berl . Hd 's.-Ant » 171 .50

Berliner Bank *
51/2 6. . Breslauer D.-Bk. » 130 .50
6. . 7. . DarmstädterBk . s.fl. 14.7 .80

11. . 12. . Deutsche Bank A 043 .10
41/2 5. . . EH. u . w . ir. 114 .70

» Oen .-Bk. A
6. . 6. . . Ver .-Bk. . 131 .60
81/2 81/2 Dfsk .-Oes . » 183 .JÄO
7. . 71/2 Dresdener Bank » 164 .30
9. . 9. . Frsnkf . H.-Bk. s 210 .60
71/2 71/2 . Hyp . C.-V. »

Mitteid . C. B.
133 .20

51/2 6. . iai .ee
5. 6. . Natlbk . f. Dtschl . . 139 .80

41/10 4ö/7 Öst .-U. B. Kr. 116 .80
4. . 4. . Pfalz . Bank A 106.
0 . ->. . » Hyp .-Bk. »

Pr . B.-C .-B. R.
aoa .ßo

7. 7. . 158 .70
9. . 9. . Rhein . Hyp .-Bk. A

Schaffh . Bankver . *
303 .60

6. . 71/4 160 .70
7. . 71/2 Wien . B.V. 6 . fl. 144 .ÜO
51/8 SV- Wtirttemb .N .-B.s.fl. 115 .80
7. . 7. . » Ver .*Bk. » 164 03

61/2 7 .. Banque Ottom . Fr, 118 .9C

Divtd.
VmLh. Industrie-ASsiie®.
16. .18. !Alum. (50%E.) Fr.s —
7. 7 . B. Zckf . Wh . fl 119 .10

S. Ibi . (40% E.) A
do . 3000r »

Bleist .-Fab . N. .
Brauerei Binding »

» Duisburg »
» Eiche Kiel »
» Henn . Frkf . »
> > Pr . Akt. »
» Kempff »
» Mainz . A.-B. »
» Parkbr . »
» Sonne , Sp . »
» Stern , Obr . »
» Storch , Sp . »
» Tivoli , Stg . »
» Vereinigte »
. Werter , W . »
» Nie ., Hofbr . a
» Nürnberg *
» Pforzheim »
» Worms Oc. »

Cem. Heldelb . »
. F . Karlit . .
» Lothr . Metz »

Bad . An . u .Sodat . JS
do . 600r *
Cb . Bl. Silb . Br. »

. D. O. u . Sl. S. »
» Fbr . Qldbg . »

do . Qriesh . »
Ch . Fw . Höchst »
do . Mühlh . .
Chem . Albert »

. Ult . Fk . V. »
El. Acc. Berlin »
» Anl . Köln »

Cont . Nrnb . »
» Oes . Allg.
> Helios Köln

120 .80
878 .60
264 .50
174.
183.
172 .60
176 .60
144.
SSL.
123 .76

00 .70
245.
109 .50
106.
109.
los.
123.
167 .2
112 .10
104 .50
137 .30
130 .30
146 .50
458.
458.
147 .60
354.
173 . S
£71 . 60
389 .50
100 .60
302 .50
138 .60
230.

90.
234.

21/2
--

El. Lahmeyer A 1441.
5. . 5. . 9 Licht u . Kr . • 143 .90
0.. » Schuckert » 137 . 10
7. . 9 Siem . u . H . » 186 .10
61/2 7-/2 do . Zürich Fr. 195 .60
4. . ü. . Filzfabr . Fulda A 108.

10.. Oas Frankf . » 210 . -
0. . Gelsk . OuBst . s 11 c . 1
9.. 9. . Oum . V. Brl. FL »
7.. Kalk Rh . W. s 1 ao .30 '
11/2 2. . Kupfw. Heddh . » 101 .75 '

10.. 0 .. Lederf . N . Sp. » 190.
7. . 4% l.öhnb .-Mühle »
3..

Masch . A. Hilp . » 108.

28. . do . Klein » 92.
25. . Mach . Sielef . D. • 493.
10. . 2. •  Fab . u. Schl. » 199.
8. . 9 Osm . Deutz * 137 . |121/2

7..
» Karlsruher » 242.

5.. » Mot. Obern . » 191 .95 I9. . 10. . * Schp . Frth . • 106 . 18. . . Witten . St. » 240 . 15. . Mehl- u . Br. H. » 95 . i
7. . Ölt . Ver . D. s 136 .50 1

121/a
7. .

Pinselt . Nrnb . » 297 .60 !
7. . Prz . Stg . Wess . » 128 . !7. . 8. . Schst . V. Fulda » 137 .8014. . 4 . . Siem. Qlasind . » 276 . 'fl. .

31/2
Spinn . Lamp . » LS . •41/2 » Ettlingen a. fl 96 .90

» u . Bw. Oöp . A 1
6. . 6. . 9 Nordd . Jute • 92 .40
2. . 4. . 9 Westd . * 9 120 .80
9.. 9>/r Tk . Tb . Rg. abg . 3
6 . . Verl . Deutsche A 133.
0. . » Richter »
5.. 0.. » Kölner , 84 .70
7.. » Straßburg » 119.

Verz . Eis . Hilg . . - |
15. . 5.. Zellst . Waldh . . 311 .60
4.. I » V«r Dr*sd. • 100 .90

Divtd.
Vorl . L. Bergwerks-Aktien.
10. .

6. . Boch . Bb. u . O. A 261 90
5. . Bud . Eisenw . • 132 20

18. . 10. . Conc . Bergb . * 331.
14. . Eschweiler » 26120 ,
11. . 0. . Oelsenkirchen * 235 .80 ,
11. . 11.. Harpener » 233 .50 <
11. . Hibernia » - :
10. . 10.. Kaliw . AschsL s 181.
11. .

15. .
LaurahQtte R. 963 .60

17. . Westereg . Al. A 266 .20
41/2 41/2 do . Pr .-A. » 108.
0. . 0. . Kön . Marienh . s _
4. . « . . Massen » —
1/2 4. . Obschl . EisenL » 133 .90

121/2 ui/. Riebeck -Mont . » 217.
81/2 10. . östr . Alp . M. ö . fl.

Oz . Kfl. E. B. u . B. »
266.5. . 5. . 113.

Divtd.
Vast- 8- Akt V. Transp.-Anst
5V« 5-/4 Braunschw. Ld». A'11* 1 .30

10. . 91/3 Ludw. Bcxb. t . fl. 232 . 10
«1/2 7. . Lübeck -Büch . A —

Marienb . Mlaw. R. —
61/2 5B/e Pfilz . Maxb . ( . fl. 146.5.. 41/1 . Nordb . » 13 « .
0. 2. . Allg . D. Klelnb . A 91 .80
7. . 7»/a » Lok . -Str . » 184.
3.. 31/2 Cass . Str . B. » 10 » .

51/2 Südd . Eis G . s 136.6. . 9. . Hamb.-Am.-P. » 167 .906. . 2.. Nordd . Lloyd » 132 .60
do. ult » 122 .60

6.. 6. V. Ar . u . Cs. P . ö . fl.6. . 6. . do . St.-A. v. 1894 » 114.
5 .. 5. Böhm . Nordb . » 1S5.

jD10|21 !ü»|2 Buschtehr . A. »
ll >/4 12. do. B. »

7. . 6T/ Lemb. Cz. lass . »5-/i 52/ Öst .-Ung . St.-B. Fr 144 .10
0. . 0. » Sb. (Lmb .) »

. Nw . Lt. A. ö . fl.
18 .40

4»/4 4V _
5'/< 4. do . Lit. B. » 112 .60
l «/8 1. Raab . Öd . Eb . . 32 .20

4‘/2i 4V2 Rchb .-Pb . C .-M. »
5. . 5. Stuhlw . R. Qrz . »
5. . 5. Ung .-Qallz . I. »

6*/b 6Va Gotthard Pr.
Jur .-Spl . Pr . A. »
do . St.-A. »

0. . 0 .. |r . Oenusssch . «
3' /» lt . Mittelmb . Le6». lt . Os . Sic. E.-B. »6.. 6. . 3t. Mr . (Ad. N.) »2. . 2»/b Westsicilianer » 51 .10
5. . 3. . Anatol . E.-B. A
4. . 5. . Lux. Pr. Hri. Fr.

n. Pr.-Obl. v. Tr&nsp.-A.
PA Bg .-M. E.-B. L. C . A 90 .304. . Br .-Ld . E.-B. G . E. 2 .
3i/» do. Em. I (abg .) » 96.
tm Homb . E.-B. s. HL

Ws Pfälz . Bx. Mx. Nd . A 101 .30
do . (convert .) » 00 .20

«VS AUg. D . Kieinb . A 77 .
4M (So. Ser. VIII »40. . IX >

i £ Ser. IV- VI !
do . . VII »

4. .
Caas . Straxsenb . »D.E.-B.-O.Frkf.S.I » 103 .

101 .M do . Scr . II » 103 .60
3VS & E.-B.-O Darmst . » 96.

Bühn :. Nb . stf. i. O. A 102.
, Wstb . stf. !. S. S. fl. 101 .60

do . in Oold A
4. . do . von 1895 Kr. 101.60
4. . Elisabeth b. stpf . i . O. A 80 .50

do . (kleine ) » 99 .50
4. . do . stf . in Oold » 101 .80
4. . do . > (kleine) » ' " 1

i Ks. F. Nb . v. 721. S. O.fl.
do . v. 18871. Silb . •

Pr . los ..3 . I. Silb . »
Oal. K. L. B. stf. i.S. .
Qr .-Köfl. v. 1902 Kr.
Ktch . 0 . 89 stf . i. S. 6 . fl.

do. v. 89 >1 . 0. A
do. v. 91 > i. O. A

Lb. C.-J. stpfl. i. S. 6 . fl.
do . stfr . i. Silb . »

Mähr . Orb . v. 95 Kr
Ost . Lokb . stf . i. Q . A

» Nwb . sf. i. G . v. 74 »
<to. » conv . v . 74 »
do . » v. 1903 Lit . C . *
do . LI». A. stf . i. S. 6 .fl.
do . > B. > »
do . Süd (Loi»b.) sf. 1.0 . 3»
dO. r
do. Pr.
do . v . 1871 Fr.
do . Stsb . 73/74 sf.i.O .21
do . Br. R. 72 sf. i. O. R.
do . Stsb. 83 sf. 1. 0 . 21
dO. 1—3 E. sf. I. O. Pr.
do . V. 1885 stf. i. Q. »
do. 9 Em. stf. t. Q. s
do . (Eg . N .) sf. i. O . »
do. v. 1895 stf. i. O. A
do . 200er sf. I. O. >
Prag -Dux . sf. I. O . »
do . v. 96 stfr . i. O . s

R . Od . Eb . stf . I. O . »
do . v. 91 stf . I. O. >
do . v. 97 stf . I. O . »

Rudolfb . stf. I. S. S. fl.
. Salzkg . stf. i. O. A

do . 400er stf. I. O. »
Uns - Oal. sf. LS. 5. fl.

101 .30

100 .60

94 .60
100 .80
101 .10

108 .8°
93 .8°
95 .8°

109 .40
109.
107 .90

00 .40
68 .90

111 .20

ior .4o

83 .90

103 .60
83 .80
78 60
76 .50
76 .60

101 .40
101 .86
101 .86
118 .40

r; 76,80
103.

Ital . stg . 2500er Le
do. 500er »
do. Mittelmear »
do. 500er s
Uv . C ., D. u . D./I s
Sardln. Sek. s

do . (500er) »
SicJllan . v . 89 Or . »

do . kleine s
do . 91 Or . »
do . kleine »

SSd .-Ital . A.-H . ,
Toscan . Central »
W“stsizilian . v. 79 Fr . 104 .10

do . v. 80 Le 104 .80

103.

73 .70
119 .80

Iwang . Dombr. A
Kosi . W. v. 89 sf. g . -
Kursk . Kiew . E. B. »
Moskau Smolcnzk >

. Wind . Rb. v. 97 s
» von 98 stfr.

Mosk. W. v. 95sf . ^. »Russ . Sdo . v. 97
do . v. 98 stfr . »

Russ . Sildw. (gar .) •
Ryäsan Koslow »

do . Uralsk »
do . v. 97 stfr . »
do . v. 98 stfr . »

Wladikawk . gar . »
do . V. 95 »
dO. V. 97 s
do . v. 98 >

87 .60
87 .80

87 .60
87 . 80
87 .70

SS.
87 .90

Anat. E.-B.-O. i . O. A
» » Ser. II »
» » 408er »

P. E.-B.v. 86 2000er »
do. 400er »
do. V. 89 I. Rg. »
do. v. 89 400er .
do . v. 89 II. Rg. >

Saionik-Mon. I. O. s
do. 404er s

103 .40
102 .80
103.

83 .70
83 .70

103.

74 .20
66 .60

Bodenkredlt -Pfandbr.

-»/»

30»

iVa
4. .
SV»

S'ri
3%
3%
3V»

4..
«.«. .
4.
3'ri
31/2
4. .
4.
4. .
L.4. .
39»
SV»
SV»
'4. .
6. .
i.
«. .
SV»
s »ri

Bay. V.-B. Münch . A

s B.C. V.-B. Nrnb . •

» Hyp . u. W .-Bk. >

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Or .-Cr . III u . IV >
do . Ser . V »
do . VI .
do . IX »
do . VIII »

D. Hyp.-B. Berl. »
Ela. B. u. O.-C.-O. s

» Com .-Obl . s
Pr . H .-B. S. XIV »
do . XVI u. XVII »
do . XVIII »
do . XII u. XIII >
do . XV s
do . XIX »
do . Komm.-Oblig . I»

Pr . H .-C.-V. (abg .) .
do . 15—19, 21—26 ,
do . 27, 37, 39 u. 42 »
do . Serie 31 u . 34 »
do . S. 35. 36 u . 38 >
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28, 30, 32, 33 »
do . Serie 29

Fr . Lw . C .-B. D.-J. s
do . N.-P . »

M. H .-B. S. 141-250 .
do . 251-340 »
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) .
do . 46-190 s
do . 301-310 s

Mein . Hyp .-B. S. II »
do Ser . VI >
do . S. VII unk . 1906>
do . S.VUI unk . 1911>
do . (abg .) >
do . unk . b . 1905 >

101 .70

ioo!eo
103 .60

98 .80
103 .40

09.
100 .

94.
103 .60

97 .80
100 .60
101 .40

97 .30
101 .

95 .70
101 .
100 .
101 .50
108 .60
101 .50

97 .50
97 .50
97 .80
99 .80

100 .60
100 .50
100 .40
101 .
100 .60
101 .60

07,20
97 .80
99
99 .50

101 .
102 .
103 .30

96 .00
SS.

10 1.90
101 .30
101 .
103.

97.
97.

4. . M. B. C. A. (i. 0r .) llj* X00 .60
4.. do. Ser. III 10L
SV» do. unk. b. 1906 93.
4. . Nass . Ldsb. Lit. Q. 1C1 .S0
4. . do . R. 102 .60
3i/» do. J.
S'ri do . F. O. H. K. L. » 99 .80
S'ri do . M. »
31/3 do . N. »
3'ri do . P. 9
3V» do . S » 100.
3, . do . O. » 91.
4. . Pfälz. Hyp .-Bank 9 101 .60
5V* 9 98 .30
4.. Pom. Hyp .-A.-B. •
4.. do. (Apr.-Okt.)
3'ri do . rtan.-luli)
3'ri do . (Apr.-Okt.)
5. . Pr. B.-Cr.-Act.-B. R.
5. .
W*

do . Scr. III
do. » IV

A
115.

do . . XVII 101 .10
4. . do . . XVIII 102.
w* do. . XX 100 .80
3'ri do. 95 .60
4. . Pr. C. B. C. A. O.v .DC» 101 .10
4. . do . von 1899 102 .40
3'ri do . , 86. 89. 94 > 96 .30
3'ri dO. » 18«6 06 .40
4. . do . . 1901 103.
4. . do . » 1903 104 .20
4. . Pr. C.-K.-0 . v. 1901 104 .60
3>ri do. von 1887ü. 1891 00 .20
3»/a do. . 1896 99 .60
41/1 Pr. Hp.-A.-B. abg.
4. . do. ». 80% abg. 101.
3'ri do . a. 80% abg.

Pr. H.-Vers.-A.-0.
95.

4. . lOO.
3'ri > » » * 86 . 50
4. . » Pfdb .-B.Hyp .P. 103 .20
’m * • • trj 100 .80
4.. 9 * 9 102 .20
3-/. » » » 2 lOO.3»/* 9 9 9 97.
3'ri » s Kom.-Obl. 8 loo.
4. . Pr. Ldsch . Centr. A 103.
4. . Rhein. Hyp .-B. 100 .764.. do. unk. b. 1907 101 .203i* do. Ser. 69-82 07.
3'ri do . Communsi
4. . S. B. C. 30/32, 34u.43 Im rO
S'ri do . bis inkl. S. 53 08 .80
4. . W. B. C. A. CflluVIl 100 .80
4. . do . Serie II 101 .20
4. . do . s V 101 .80
4.. do . » VI 102 .20
3'ri do . » in 06 .20
3>ri do . » IV 07 .204. . W. H.-B. b. 1892 » 100 .30
4. . do . unk. b. 1908 » 101 .80
3>ri Württ. Hyp -Bank » 99 .304. . do . Credit-Ver.
S'ri do . Cred.-K.-U.
Vri do . unk. b. 1903 99 .70

lOl.
99.

4. . W. V.-B. S. 15-20
S'ri do . S. IV-X (abg.)

do . Serie i u. II3-ri
3>ri Din . L. H. u. W.-B
4. . Flnnl . Hyp -Ver.
«. . Ital. Wat.-Bk. stf. A

»
. Allg. Im. v. 1899 »

Sb» Norw . Hp .-B. v.tearji
4. Pest . E. V . Sp.-V. Kr. 98.

P .U.C.B.stf.i.G.S.2 .
Sehw . R. H. B. v. 78 A

09.

4. . do . unk. b. 1904
4. Ungar . ß -Cr.-I. 44

do . steuerfrei s 89 .60
4.
4.
4.

U. L. C.-S. A. U. B. Kr.
Unger . H.-Bk. fl. 4
do Ser. I. v . ,897 Kr.

97.

BB.

ZL Amerlk . Eisenb ^ Bonda
4* , Brunsw. u. West . IM.
4>ri» Calif. Pacific I. Mtg. 104.
4V»* do . UM . Ctr. Oar. 102 .60
fl*. do . III Mtg.
«*. do.
fl* . Calif. u. Oregon IM.

Centr. Pacif . I Ref. M.4* . 101.
SW do. Mtg. 88 .40
4. Chic . Burl. Qn. fl . D.)

do . Milw.St.P. (P.D.)
107 .80

4.
4* . do . Rock Ist. u. Pac.

4W
Cinc. u. Spr. I Mtg.
Denver Rio Icons . M.

—
4*. do.
5* . Houst . u. Texas I M. 111 .60
x. Louisv . u. Nashv . I M. 122 .70
J*. do. II Mtg. 77 .60
N Mobile u. Ohio I M.
p. Newyork Erle II Mtg.
44» NewyorkErle III Mtg.
s do . IV 115.
4 *. North . Pac. Prior. L. 105 .10
r. Oregon u. Calif. I. M.
4* . . Raiir . Nav . Cona.
4*. Pac. of Missouri I M. 104.fl*. do . cons . I Mtg.

do . Lex . Div . I M5* . ig.4-ri Pittsb. Cinc. Ch. St. t.
5* . San Fr. u. Nrth. P. IM. 110 .50
fl* . South. Pac. S. A. I M.
fl*. do. S. B. I Mtg. 100 .40S*. do. I Mtg. 101 .80
9*. do. cons . I Mtg.
fl*. Stockt. Cooper Ctr. O —

St. Ls . Frc . M. W. Div.
St, Louis Wich . u. W.
Union Pacific I Mtg.
West . N.-Y. u . P. I M.

Gen . M. Bds. u. C.
(lncome -Bds.)

* Kapital und Zins In GoldLt Nur Kapital in Gold.

96 .70

4. . Bank f. industr . Untn . Ji 100
4. . » orlent . Eisend . > 101.
4. . Brauerei Binding » 101 .6»
4 . do . Essighaus .

do. Nicolay Han . »
do . Kempff (abg .) .

4. .
4. . 100 .30
4'ri do . Storch Speyer» 106.
4. . do . Werger » 100 .80
4. . Buderus Eisenwerk »
4VI Cementfabrik Karlst . » 103 .50
4. . Cementw . Heidelberg » 101.
4'ri Ch . B. A. u . Sodafabr . . 105 .50
4'ri » Fabr . Oriesheim E. » 104 .80
4»/r * Farbwerke Höchst» 106 .60
4Vs . Ind . Mannheim » 101 .60
5. . Dortmunder Union » 111 .50
4. . Eab.-B. Frankfurt a. M. » 100 .20

do . »
Elsenbahn -Renten -Bk. »

97.
10S.

4. . do . » 100 .10
4-ri EI. Allg . O .-Ob . S. 4 .
4. . do . Serie I-III »
4. . Bk. f. elektr .Unt .Zflrich» 101 .30
41/2 El .O . f. elektr . U. Berlin. 108.
4'ri do . Frankfurt a. M. .
4'ri do . Helios »
4. . do , » »
4' ri do . Oes . Lahmeyer »

do . Licht u . Kr . Berlin •
103.

41/2 104 .60
41/2 do . Schuckert » 10 2 .00
4'ri do . Siemens &Halske » 103 .60
4. . do . Cont . Nürnberg » 97 .60
4'ri do . Werke Berlin » 100 .40
4. . do . . « >
4. . Kaliw. Aschersleben H . . 101.
S'ri Klb. d . Pr . Pfdbr .-B. »
4'ri Löhnb . Mühle

österr . Alp . M. L O . »
105.

4V» 104.
3'ri Palmengsrt . Frkf . a. M. »

Rh . Met . Düsseldorf .4. . 93 .90
4. . Ung . Lok -E.-B. Kr. 97 .28
4. . do . Serie II. A

Ver . D. Olfabriken ,
97 .26

4. . 104 .60
4'ri . Ult - Fw . Levk . .
4. . 9 9 9 102.
4. . Westd . I Sp . u . W. » 08.
3'ri Zoof Ö . Frlcf. a. M. » 97 .70

ZL
4..
4. .
5.
31/2
3' /»
3. .
3»/l
Si/i
3. .
4. .
4V,
3V|
4. .
3.
5.
5..

Verz . Loose.
Bad. Pr.-Anl. R.
Bayr. Pr.-Anl. R
Donau-Reg. fl. fl
Ooth. Pr. I. R.

. . II. .
Holl . Kom. v. 1871 fl.
Köln-Minden R.
Lübeck von 1863 R.
Mad. C. 1880/1886 Fr.
Meinlpg . Pr.-Obl. R.
Np . ab . unab . 80 O . Ijt
Oesterr. L. v. 1854 fl. fl.

do . > v. 1860 fl. fl.
Oldenburg R.

!■ *»* »•
166 .40

do. v. 1868 a. Kr. , —
Rb.-Or.-St. L A.-S. fl.
do . ea . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk. (p . SL i. Mk.) Fr.
do. Ult. do. Fr.

137.
133.

104 .40
144.

69 .90
143.

168 .30

Zf. Unverz . Loose , P. fLLü

Wechsel.

Ansb .-Onzh. fl. »1163 .80
Augsburger fl. ? 48 .80
Braunschweiger R. 20 199 .25
Pinländisch. R. 10 159 .80
Freiburger Fr . 15 67 .50
Genus Le 150
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger s. fl. 7 48 .40
Neuchätel Fr . 10 89 .80
Oesterr . v. 1864 fl. 100 500 .20

do . v. 1353 ö. fl . 100 417.
Pappenheim s . fl. 7 79 .80
Ung . Staats !. ö . fl. 100273.

— Venetisner Le 30 —*

Geldsorten. Brtet Odd.
MÜnz-Duk . I. Q. p .St. —
Engl . Sovereigns » , 20 .42 20 .36
20 Francs -St. » 16 .36 16 .32
20 do . halbe »
Oold -Dollars p . Doll. 4 .19
Neue Russ .Imp . p .St. 16 .17
Oold al marc p . Ko. 2800 2780
Ganzf . Scheide 'g . » 2804
Hochh . Silber » 83 .60 81 .60
Amerikan . Noten
(Doll . 5— 1000) p . D. 4 .19

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll. 4 .18/1

Belg . Noten p . lOOFr. 81 .46 81 .35
Eng . Noten p . I Lstr. 20.46% 20.451/1
Prz . Noten p . 100 Fr. 81 .40 81 .30
Holl . Noten p . 100 fl. 169 .60 169 .60
Ital. Noten p . 100 Le. 81 .50 81 .40
Oest .-U. N . p . 100 Kr. 86 .25 86 .15
Schweiz . Np . 100 Fr. 81 .50 1 81 .40

in Mark.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New -Vork (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankptitze .
St. Petersburg . . .
Triest . . . . . .
Wien . . . . . .

do . . . . . . .

Kurze Sieht. V/a- 3 Monate,
. fl. 100 189 .50 2'ri%
. Fr. 100 81 . 13 3 %
Lire 100 81 . 10 5%

. Lstr. 1 20 .43 2'ri %

. Ps . 100 5 a/s

. D. 100
3 o/o. Fr. 100 81 .30

. Fr. 100 . 81 . 36 3>/2%
S.-R. 100 5'ri %
. Kr. 100
. Kr. 100 86 .30 . — 3l/i o/o
Kr. m. S. — —

Geschäfts-Uebernahme.
Dem geehrten Publikum. sowie meiner Nachbarschaft zur gefl. Kenntnis, daß ich die seither

von Herrn Otto » letz , Grabe «straf;« 4, geführte

Metzgerei
mit dem heutigen Tage übernommen habe.

Kahn von KettenbaH,
Gradeustrafte 4.

Empfehle fletS nur Rindfleisch 1. Qnal . 6» Pf . ,r»d Kalbfleisch.

Künstliche Blumen und Palmen,
MP- Brautkränze , Hga?

in allen Preislagen, schöne neue Fa ônS.
Künstliches BlumengeschäftB . v. tauten,

MaumtuSstrahe 8.

Metzer Mirabellen!
Schöne große Maare per Pfd. 20 Pf io Pfd.

1.80, T-ntner billiger.
Mllllor , Ntrostratze 28. — Telephon 278a

Mchweihseft Rauenthal.
Sonntag , de» 20. , Montag , de« 2L , und Sonntaq , den 27. August , findet da»

KirchweUifest zu »iaucntnat statt, wobei, wie allbekannt, OriginalsRauentyater Wein (eigene»
Wachstum) verabreicht wird. Hierzu ladet srcundlichst ein

Mheingauer Hof. Besitzer
Kiinstl. Gebisse,

auch Teile derselben, sowie altes Gold, Silber
und Platina kauft

L4v » l8 Saalgasse 36,
am Kochbrunnc».

Großer Schnh -Berkauf
SttNgast« 22, 1 Stieg « hoch.

Von der Reise zarfick.

Dr. med. L. Heymann,
KIrchgasse 8 . Tel . 291 $ ,

Gute Es;- n. Koch-Birnen
per Pfund 13 und IS Pf . fortwährend tu habe»

aonsumygü «, Jahnstraße, Ecke Smchstraß«,

—
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männer -Tariiirereinu
Sonntag , 20 . August d. J . :

Einweihung und Eröffnung unseres neuen
Turn- und

im Distrikt „ Nonnentrift “ , hinter der Walkmühle.
Abmarsch mit Musik um 2 Uhr Nachmittags von der Turnhalle , Platterstrasse 13, durch

Platterstrasse , Schwalbacherstrasse , Bleichstrasse , Bismarokring , Seerobenstrasse , Aarstrasse nacn
dem Platze . Daselbst Uebergabe durch den Bauleiter , Herrn Architekt tot *. Ansprache durch
den L Vorsitzenden des Vereins ; daran anschliessend : Schauturnen der aktiven Turner , Zög¬
linge , sowie der beiden Sehülerabtheilungen . Bei Einbruch der Dunkelheit : I . eitergruppen
mit bengalischer Beleuchtung.

Von 3 Uhr ah:

Coneert mul Volksbelustigung.
Wir laden unsere verehrl , Mitglieder , Turngenossen , Eltern unserer Schiller , Gönner des

Vereins , sowie die geehrte Bürgerschaft unserer Stadt ergebenst ein.
Die Mitglieder werden ersucht , sämmtlich an dem Zuge sich zu beteiligen und gebeten

mn 1V* Uhr pünktlich in der Halle zu erscheinen , . ^Her Vorstand.

Icflmictinl„Alle
Gamstag, den IS . August, Nachmittags 3 Uhr beginnend:

Großer Mder -Zest,
unter Leitung des Herrn Direktors Max BSssner , Berlin.

Kmder-Polonaise,Tänze,Kinderspiele,Photographie-Ausnahme
Lustballon-Auffahrt mit Fallschirm-Absturz re.

Jede Eintrittskarte der Kinder berechtigt zu einem Gewinn.
Kinder ohne Erwachsene haben keinen Zutritt. -

Zu recht zahlreichem Besuch ladet höflichst ein Johann Panly.

JUkoholfreie Weine,
Apfel» Citronen, johannisbeer,

Rhein . "VVeinmost , weiss und roth,
empfiehlt die

Jlheinisehe Truehtsäfte-Jahrlk, Wiesbaden, Karlstrasse t7.
Zu haben bei:

Christian Bteiper , Webergasso 34.
W . Rliniyeihbfer , Seerobenstrasse.
C. IV . Leber Xnehr . . Bahnhotstrasse 10.
Jt. H . Eiinnenkiilil , Ellenbogengasse.
3. Ä . Roth BJnclif .» Gr . Burgatrasse.
Richard » ej b . Ecke Rhein - n. Wörthstrasse.
J . W . Weber , Moritzstrasse 18.

C. (eher Alnclif, , Gr . Burgstrasse 16.
Ed . Sin hin Saclif . , Adollstrasse 7.
B*. Enden , Miohelsberg.
D . Bruchs . Saalgasse 4.
E' rits Gernand , Herrngartenstrasso 7.
Pr . Groll , Ecke Adolfsallee u. Goethestrasse.
W.  Griffe , Ecke Saal- u. Webergasse.
3. C. Steiper , Barchgasse 52.

GeschW-VeckzW mi>
Meiner werten Kundschaft die Mitteilung , daß sich ab 1. September meine Werkstätt«

Riehlstrafie4
befindet. Zugleich empfehle ich mich den geehrten Herren Schreinermeistern und Architekten zur Aus¬
führung sämDcher Bildhauer -Arbeiten. Für sorgfältige Arbeit wird garantiert der billigster Berechnung.

Achtungsvoll

K. Schmittberger, Mhmr,
Herderstraße 21.

Ml mch
findet mein Haupt - Fifchverkauf statt.

Empfehle in nur allerfeinster Qualität:
Lebendfrische Anqelschellfische Pfd . 40 —50 Pst, Cabliau , extra in Qual..
Pfd 50 — 60 Pf ., Tafelzander Pfd . 1 .— bis 1.40 Mk., lebendfr . Hechte Pfd . 1.20 Mk.,
kl. Ostender Steinbntte Pfd. 1 Mk., Heilbutt im Ausschnitt, von 90 Pf. an,
kleine Salme (kein gefrorener) Pfd. 1.80 Mk., Rheinsalm .im Ausschnitt Pfd. 3Mk.,
Merlans 50 Pf., Backfisch ohne Gräten 30 Pf., lebende Aale , Schleie, Hummer,

Krebse re. billigst.
An billigeren Qualitäten vorrätig:

Groste Schellfische
Cabliau . . . .

im Ausschnitt 10 Pf . teurer.
NB. Der Verkauf an meinem Stand auf dem Markte findet nur noch Freitags in

beschränkter Weise statt und bitte ich meine werte Kundschaft, sich in Min eigens
für mich hergerichtetes Ladenlokal zu bemühen.

Hualnaten vorrätig:

Pfd. 18  Pf .,

Achtung! Ausverkauf Achtnzl
wegen Umzug: Möbel aller Art»

Compl. Schlafzimmer- und Küchen-Einrichtungen, einzelne Betten, Sophas , Divans , Ottomanen,
" u. 2-thür. Kleiderschränke, Spiegelschränke, Bücherschränke, Verticows, Spiegel,,Bilder re. zu und

' nellstens geräumt sein muh, bietet sich die günstigste Kauf*

MSVelsabrtt Vockenhausen i . T . Lager : Hettmundstrafie 43.

Hochachtungsvoll Ch © !bfi *» JEsMist«

Wegen vollständiger Auflösung
des Weingeschäftes Bismarck . Ring ; 3 'S verkaufe sämmtliehe Weine ( nur best«

Qualitäten ) zu ausserordentlich billigen Bereisen aus.

Frilherer (Preis
per Flasche

Brindisi . . . . , Mk. —.80
Bord . Medoo . . . „ —.90
Cliat . de Bard . . . * 1.10
St. Julien . . . . „ 1 .20
St. Emilion . . . . „ 1 .50
Chat . Leoville . . . „ 1.80
Macon , ganz vorz . Burg . „ 1.50
Beaujolais , „ „ „ 1.80
Vermuth di Torino . „ 1.50
Sherry , alt . . . . * 1.50
Cognao vieux . . . „ 8.—
Cognac fine Champ . „ 4.—
Antillen -Rum . . . * 2.—
Jamaica -Bum . . „ 8.25

Jetz . Preis Si' jriiiierer Preis
mit Flasche per Flasche

Mk. —.50 Lorcher 190tr . • Mk. —.90
„ —.60 Winkler l901r . . r  1 —
* - .70 Erbacher 1901r . . v 1 .20
’ —.80 Efidesh . Berg 1895r . „ 2.—
, - .90 Ingelheimer . . . , 1.—
* 1.10 Assmannshäuser . . „ 2.—
l - .90 Gracber Mosel 1903r „ —.80
* 1.10 Brauneberger 19Q2r . . —.90
, - .90 Zeltinger 1901r . . v 1 .—
, 1.— Steffensberger 1901r . „ 1.30
, 2.— Herziger . * 1.50
_ 2.60 Steinberger 19ffl3r
. 1 .20 (Kgl . Dom .), vorxlig -S.
„ 2.25 Xischwein , jetzt .

Jetz . Preis
mit Flasch«

Mk. —.60
„ —.70
* - .80
» 1 . 20
* —.70
* 1 . 80
» —.50
- —.60
» .70
» —.90. 1—

- .70

Keil . Muppel ^Weinhandlung, Bismarck-Bing 27.

An» Römerthor 7,
Telephon 2557.

Am Römerthor 7 ,
Telephon 2557.

Nohlen-Lonsum
J.

Wirrgfoere KoHLen.
Thatsächlich billigster Verkauf sämmtlicher Brennmaterialien.

Offerire für Lieferung innerhalb des Stadtberings:
I » Melirte , ea. «« °/° Stücke . . . j» 9JIU .05,
Ia Fettnnßkohlen, I oder II , gesiebt, „ Mk. 1.15,
Ia „ III . . Mk. 1.10,
Ia Anthracit , Ruft II , gesiebt . . . „ Mk. 1.75,
Ia Braunkohlen-Brikets . . Mk. 0 .00

per Centner, in losen Fuhren von 20 Ctr. frei an das Haus. In Säcken frei Keller
5 Pf. per Ctr. mehr. — Alle sonstigen Brennmaterialien zu wirklich billigsten Tagespreisen.

Preislisten gerne zu Diensten.
Ich bitte genau auf meine Firma und Hausnummer zu achten.

Bahnholz.
Restaurant und Cafe,

Schönstes 1* fiusflugsoi »!
am Platace,

empfiehlt inöbllrte Kimineru . Pen *io n ,
KT . Hammer , Besitzer.

Rosenkartofseln m.  20 %,
«eutner Mk. 2.50, gesunde, gntkochende Maare.

Prima ho«. Bollhäringe 3 Stück 14 Pf.

C. 7. W. Schwanke ftaehf„
Schwalbacherstratze 43 . — Telefon 414.

Regenschirme
nur eigener Fabrikation empfiehlt in allen Preislagen dieStock- und Schirmfabrik Willi . Kesifeer,

Telefon 2201. " fß &f*  3 Ijanggass © 3 . An der  Marktstr.
Reparaturen und Ueberziehen in gewünschter Zeit bei billigster Berechnung.

Keivrren-Fatent-Portemonnaie
findet durch besondere Vor¬
züge überall den größten
Beifall, cs ist sehr elegant,
leicht,flach, schmiegsam und
bicgsam. äußerst dauerhaft,
da aus einem Stück, faßt
vtelGeld ohne aufzutragcn.

Preis Mk . 8.—.
Damen - Haushaltung ? - Rindleder - Portemonnaie

„Specialmarke " , Preis Mk. 2.35.
Offtnbachcr Lederwaaren-Hau? W . Reichest,

Gr . Burgstrafie 0.

in Flaschen von ca. I Kilo Inhalt.
Ia Himbeersaft . Mk . 1.25,
Ia Erdbeersaft . Mk. 1.25,
Ia Johannisbeersaft Jlk . 1.25,
Ia Kirschsaft . . Mir. 1.25.

Oifronemaft 2122
aus frischen Ŝ rüchtcn

».«-Ltr .-Flasche = Mk. 1.25.

Wilh. Heinr. Birck,
Adelheid - nnd Oraniens r .- Eche.

Bezi ' ks -Fernsprec .her 2145.

„ -J’ Ä

Die Arbeitsstelle des
Haff.SefSngnitzvereins.

Schiersteinerstrasxe links , § 228
unter der Zimmermannsstiftung, empfiehlt

Kiefern-Anzündeholz a Sack Mk. 1.—
Buchen-Holz ä Ctr. „ 1.7y'

Teppiche werden gründlich
geklopft u. gereinigt.

Bestellungen zu richten an Verwalter
Fr . Müller , Erbacherstraße 2,1 *
seith. Hausvater des Männerasyls. Tel. 3432

(Patentamts. geschützt)
No. 2 verstärkt

entfernt
Sommersprosse^
Sonnenbrand,braune Haut

UNd
gelben Teint.

Aecht Flacon K 1 Mark in

AMheker ßlum's JHota-Drogerie,
_ Gr . Burastraße 5, . Telephon 2433.

Eau Pirodont , Uk.ZZ
Parfümerie Zamponi , Goldgaffe 2.
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KirsAd-Ausg «isr»
3. Klatt.

sustiaus A . MrLsn
Ecke ISeugasse und Ellenbogengasse.

Aus einer frisch, eingetroffenen

WMlMiir frischer Se
kommen Freitag Früh auf dem Marltte

und Walramstrasse 31 , im Hofe rechts,
zu nachstehenden billigen Preisen zum Verkauf:

Feinste Seliellfisclie
Feinsten fetten Catlfoiifitn
Feinsten Seelachs .

nur
15 Pf.

per Pfd.,
im Ausschnitt 5 Pf . theurer.

Ferner empfehle:
Feinsten Seehecht , Heilbutt , SRothKimgen
(JBL imanales ), Merlans , Hheinsalin , Zander etc.

billigst.
Alle Fische sind nur ausgesucht feinste Waare , kommen direkt

vom Fang in strammer Eispackung und Kühlwaggon , sind daher
ebenso frisch und wohlschmeckend

wie im Winter . " MZ

um frl
Walramstr. 31 und auf dem Markte. — Teleph. 778.

Kein Prcisaufsclilag. Kein Preisaufschlag.
Fischer’sCafe und Speiseliaus,

grösstes am Platze,
Friedriohstr . 33, direct neben dem Friedrichshof.

nittagstiscli SO und 81 # B* f.
Abendessen nach der Karte von SO l * f . an.

35 Meter
sehr g. erh . CocoslSufer m. Messingst. u. Oescn
b. zu verkaufen Röderstrahe 7, H. Part.

ClmiiilW 8rM-WrI>ch.
Tel . 3526. (Gegr . 1898.) Tel . 3528.

Den Mitgliedern zur Nachricht , dah der Stamm¬

tisch Grund ' Ehrlich sich ! HCt $V im

$Ä *‘“o5«nRömerberg8
bei Gi. Rücker befindet . Eröffnung dechelben
Freitag , den 18. Augnst . morgens 11 Nhr.

Der̂ Tischmajor.

Donnerstag,
17. 1905.

53 . Jahrgang.

'orzeltan und Steingut neu ringeln
Ich hatte Gelegenheit , ganze Lagerbestände einiger Fabriken überaus günstig zu kaufen und offeriere zu

bisher noch nicht gekannt billigen Preisen . ~l8
Aeclit Porzellan

Speiseteller , tief u. flach, massiv 12 Pf.
Speiseteller , tief u. flach, dünn . 12 Pf.
Dessertteller , 19 cm .S Pf.
Compotteller , 16 cm. 6 Pf.
Terrinen . . . . 25 , 38 , 42 , 45 Pf.

Blumentopf mit Untersatz, klein
Blumentopf mit Untersatz, gross
Terrinen mit Deckel 38 , 68 u. 95
Obertassen , bunt . . 6
Vogelnäpfe , viereckig . .
Tonnen , blau Zwiebel, prima

und noch viele

6
14

IO
25

Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.

Ovale Platten , dick, 12 , 14 , 22 , 25 Pf.
Ovale Plat êa , dünn, 44cm Durchm. 78 Pf.
Ovale Confpotiers . . 9 , 12 , 15 Pf.
Gemüseschüsseln . . . von 15 Pf. an.
Saucieren. von 42 Pf. an.

Steingut:
Gewürztonne, blau Zwiebel,prima IO Pf.
Essig - u. Gelkrug , bl. Zwiebel, pr. 25 Pf.
Salz - und Mehlfässer , blau

Zwiebel, gross . . • • • • 68 Pf.
Satz Salatiers , blau Zwiebel,

4 Stück zusammen . 25 Pf.

Obertassen , massiv . 8 Pf.
Tassen mit Entertassen , massiv 15 Pf.
Aulianfformen . 38 Pf.
Kaffeekannen . . . . von 15 Pf. an.
Knchenplatten mit Henkel 45 Pf.

Satz Schüsseln , 6 Stück, blau
Zwiebel, gross _. ^ Pf-

Heringskasten mit Deckel,bemalt 135 Pf.
Speiseteller , hübsch dekoriert . 12 Pf.
Kinderteller , weiss . 3 Pf.
Obertassen , gross, bunt . . . 8 Pf.

andere Artikel in übersichtlicher Weise auf Tischen ausgestellt.

Spezialität: Komplete Küeheti-Sintichttttigen in ieder Preislage!
Für Wirte und Pensionen besonders günstige Gelegenheit.

42
42
42
42
42

Voigt-Cmtseroatorium für Musik,
Nicolasstrasse 19.

2ns*
s*

42
42
42
42

'Wiederbeginn des ilnterriehts:Montag,21jupstU
Lehrfächer : Klavier , Gesang , Violine , Violoncello , Harfe , Ensemblespiel,

Theorie etc . Der Unterricht wird von den ersten An fangsstufen bis zur
künstlerischen Reife erteilt . C*

&
&
&

Bewährte und erste Lehrkräfte.
Xülieres durch Prospekte . >

en. 'V
Die Kohlentiandlung

Frau ® W ei ® in Wiesbaden,
Ecke Moritzstr., Adelheids ! I*. 34 , Ecke Moritzstr.,

MM- Telefonrnf 770 , - MZ
offeriert alle Qualitäten Ruhr -, Saar -, Belgische und Englische
Hausbrand - u. Industrie -Kohlen , Braun - u. Steinkohlen

Brikettes , sowie Brennholz jeder Gattung.
Ferner als Spezialität:

für Zentralheizungen jeden Systems.
fSŜ Man wolle nicht versäumen, Preise einzuholen und schon

im Interesse der Bekämpfung der Syndikate meine ringfreien
Kohlen beziehen.

Für guten Brand wird garantiert!



Kette 10. D»«fterstag , 17 . A«g« st 1003. /WissbsdM « TKgbLKA. Averrd-Arrsgab ». S . Klatt. Ns.  38A.

HM -Wmmt „FMriGhos '.
Heute Dounexftag, Sen 17. August ex.: 'j$ :

Großes MiLiLar-CoMert,
ausgef. von der ganzen Kapelle des Infanterie-Regiments Kaiser Wilhekm II. (2. Grosi-
herzogl. Hessisches) No. 116 aus Gießen, unter persönlicher Leitung'des Großherzogl.

Musik-Direktors Herrn Kraus ©,

Anfang 7V. Uhr.
Eintritt 20 Pf ., wofür ein Programm.

Morgen Freitag , Sen 18. August:

Nochmaliges Coneert .,
von derselben Kapelle. 2178

Kohlen! KohSM
Mein seit ca. 20 Jahren bestehendes Kohlengeschäft bringe ich' 'in empfehlende

Erinnerung und offeriere ; 4 ’,.
Ringfreie Kohlen Sa Qualität : <:

Melierte , ©0 °/» Stücke , pro Ceutner Mk . 1.18 . ->i
Rnfjkohlen , I , II u. SM , pro Centuer MT. 1.18 hts Mk . S.4T.
Vrikets pro Eentner Mk . 1.10 biS Mk . 1.20.

ClMZ'L UL§r*GSLs»Gr*, -
früher Wellritzstraßs 27 , jetzt Mheingaucrstrahe 2 . — Telephon 2168.a _ _ _ __ ■> tr

ZMMerWerm
Freitag , den 18. d. Mts ., Worm.

Offs Ahr, versteigere ich Moritz»
strafte 21 hier mit Einwilligring
des Hausbesitzers:

40 Dachfenster(liegende) , Zink,
2O1Dachrinnenhaken,»5Rolle«
Dachpappe. 1OO Dachbekhalter,
1 Rolle Papier , 120 Schnee¬
fanghalter (Zink), © Dachböcke,
7 Rollen Zinkblech, 2 Dheer-
kannen, 4 Dachleitern, 22 Dach¬
seile, 4 Körbe und 1 Sack mit
Rägel , IS Packete Stifte,
8 Packete Schrauben, 2 Beile,
1 Hammer, 1 Hplzbock, 1 Leiter,
30 Schneefänger, 18 tanneneBorde F 261

Arpangsweise gegen Baarzahlung.
Schrrlze,

_ Gerichtsvollzieher.

Dr.Ernst Papesistecfier.
Von der Reise zurück.

Vob der Reise zurück.

Dr. 1
Bira! *©nstr *»s «e ®, Part.

Neue Pa. fjoli. pllijeringe
frisch cingetroffen, 8 St . 14 Pf.Pi.A«igcr-KmWl»Nm"" *•>

> Carl  Utirciu mT , Rheingaucrstr. 2. Tel.2165

"TM, mild und staubfrei,
Pfd. 4V Ps . , 10 Pfd . 3.80 Mk.

Möllers Cigarren-Lager,
7 Kl . Kang «Ksie 7.

Gesnndes kräftig. Dsppelpon « sofort zu
verkaufen Niederwaldstrabe 7, P ._

KsNMTiKN -Edelrsller,
Stamm Seifert, unter Gar . zu vcrk. Werner,
Vogelzüchter , Sidelheidstr. 5, Meiningen

‘̂ cöcmiöicJctin verkauft eins. u. eieg. Costüme
billigst Bleichstrabe2, 2. _ \

Becisstem-Salonüügel,
fast non . im Auftrag preiswertli zu verkaufen.
Kinige PJara » «, -wenig gespielt , beste Firmen,
neu poiirt , sehr billig , Ana **»®!*. Bf* » l«n *.

Anstalt für Pianofortebau Säwg-o Smith.
Fernsprech er 2099, Dimitmchtlml 9.
' feine «ufammtnlcßbarit Bühne

W ^ W für Licbhaberthcater ist sehr
billig zu verkaufen. Näheres unter an. »4 . 4 «rR
hauptpostlaaesnd.

Plakate;ur -Vvrmirkung
von WohNUNSkN»
nröbl .ZimmpVnrc.,
und. aufgezogen aufauf weißem Papier

starkem Pappdeckel
st.I» poiritlg in der

e. Lchellenbergffchm Losbuchdriickerei
Langgaile 27.

Einmachi. v. 2 Mk. an) Wäfchmasch. 12 Mk,
u. s. versck. Möbel. Schjersteinxrstr, 11, Mib , 2 l.

Eierkiste-rr,
einige Hundert Stück leere, per!Stück 35 Pf . ab*
znaedcu, W . Weher , Porkstrane 17.

Vilt, Eisen, Bietall, Flaschen, Lumpen, Papier,
Gummi- », Neutuchabiälle kauf»,.zu den h. döchsten
Pr . b. p. Bbh. Aar . Ri--amajt « ,Wcllritzstr. 42.

BiiiG ausschAeiden.
Lumpen, Papier . FlasMMEiscn rc, kauft n.

holt pünktl. ab K . 8ipV ®rt,MchiersteIncrstr. 11.

Theilhchber,
stiller oder thätiger, zur Vergrößerung eine» alt
renommirten Geschäftes mit -M .-1O,tX)O Mark ge¬
sucht. BrauchekenntmsfenichtFerforderlich. Gefl.
Offerten unter «>. » U an denMngbl.-Lerlag.

Hoher
bietet sich Herrn «n

Versicherung««.

errn und DamenjM^

««führt,
a.

eishabet̂ durch V«
Auch ohneä
mit etwa»

an

einen größeren
iDlmLeben»-werden

an»-
re4 . awende sich1unter

d' Tagbl.-V«rl. Mb. Auskunft wird fof. erthrilt.
Gute » Damen -Mayrrad von flotter

Fahrers« für einige Wochmijzu leihm gesucht.
Off. mit Preis Franz -Abtstrübe 1, Part.

AU«irrst, ged . Dame (ohne Erben) wünscht
eine bessere verständige Person, 80—35 I ., ganz
alleinst,, ihren Unterhalt hat , durch Scknckfals-
schläge gestählt ist u. eine gemüthl. Häuslichkeit u.
das Zusammcnl. mit einer herzensgut. Dame zu
würd. weiß, kennen zu lernen.- Frdl . möbl. Zim.
z. freien Benutz. Off. u. A. .4» . W. Amt 4 lag.

Ausbeffern der Kleider.

Gin «Nähdrin empfiehlt sich im
Anfertigen von Wäsche, sowie z.

N. Fränkenstr. 28, H. 2 l.
Wäscherei mit Bleiche nimmt noch Wäsche an.

Näheres Metzgerei Witt » Mnutitiusstrabc. _
Wäsch « zum Glanz- n.'Feinbügeln wird an¬

genommen. Fr . gclrnieitler . Hellmundstr. 32,3,
Photographisches Atelttt, , der Neuzeit enr-

sprechend neu eingerichtet, sofort zu vermicthen.
Näh. Nheinstraße 43, Blumenladen. 1999

Weklritzstr . 48 , vis-b-vib der Gewerbeschule,
ist per 1. Oktober ein LcwM u. Wohnung zu
Perm. Nachfr, bei Frau  PWm . Wwc.̂ l , Stock.

Steingasse "2.3 Mansard.LWnung zu ver m.

S teingasse 18, 11 , finb̂ $ SlTb~ il̂ Si$TäFfcei-Zim.-Wshmmg
gesucht per 1. Oktober. Offenen mit Preis unter
HB. Q8 an dm Tagbl.-Berlhgi _

fps Wie WüjkiWlliße
mit schöne » Wohnungen k 5 u.6 Zimmern
und diversen kleineren Wohnungen ist preiS»
würdig zu verkaufen »! Offerten erbeten
unter M . @0 an den THM .»De «lag.

l  SchöneBillairWiesbadenI
» ist zu verkansen . «lnsfagen bitte zu ♦
I richten unter IV. V0 tzn den Tagbl .» I
H Verlag hier. ' »
* - -

3« 3°/* dis 3r/s °/o gegen 1»'Hypotheken ans
prirna Zinshäuser sgfprt «der später
auSzulciycn. Offerten MpSelbftdarleUe»-
nehnier s>,h hknvtpvsttagernd.

Mer Geld zu sedem AÄecke von 100 Mk.
aufm., säffme nicht, schreibe

hrguchs soi. an Ws Nisi»»« «, Berlin»
olstnUll Kl. FranlfUtkkstr . 1l . Dich

ratenw. Rückzahl. NückphM. erbeten. Ul86

Feines Geschüftshans
tu »erkehrreichster u. beste» Geschäftslage

Wiesbadens , mit großen modernen Läden,
die auch zu einem vereinigt werden können,und

ragen eleganten6 -Zinrmcr -Wohnungen,
krankheitshalber für 585,000 Mk. bei ca

1,000 Mk. Anzahlung M verkansen . Das
HauS eignet sich für jede Branche . Reflek¬
tanten sind gebeten, ihre Anfragen unter
M . 83 an den Tagbl . -Verlag zu richten.

Auf 2. HYP. Knözrsleihen,
auch irr kleinen Beträge,, » sind Ny,««YMk.
Offerten unter S-. ©© an den Tagbl .-
Berlag erbeten»_ _ _

12,»«« Mk. 2.HYP. gesucht.
Auf ein prinra hiesiges Befitzthurn werden
ca. 12,000 Mk. an 2. Stelle zu leihen ge.
sucht» Offerten unter Q , 9 © an den
Taabl .-Werlag erbeten.  _

Prim 2. hMthekr.
Mk . 0000 .— ,u 5 °/o verzinslich , ist ju

cediren . Off . u . » s an d. Tgbl . -Berl.
Welch' edeldenkender Herr oder Dame

leiht einem nachwcisl. solid, leb. Kaufm. (Christ),
d. ohne s. Verschulden über Mk. 50,000 verloren,
einige Tausend Mark auf 1 Jahr z. Ucbernahme
eine» hochrentablen Geschäftes in Wiesbaden.

Sicherheit, in Bürgschaft, ^ owiê durcĥ langjälmge
" ' ? Offerten ' a.

LebenSvers. einer ersten <
werben. Jede B,
Ni, » » au de« %

verbeten.

Sin Hausmädchen , welche» einige
Fremdenzimmer mit hat , gesucht,
tk. Sonnenbergerstraße 16.

anständ. sauberes Mädchen, welches
kann u. Hausarb . mit übern., wird
ev. spät, gesucht Kapellenstraße 23,1.

8ur AuShülfe eine Frau oderlädchen für einige Stunden
täglich gesucht, ^ riedrichstr. 41 , Part . »
_ Tüchtiges erfahrenes Alleinmädchen
m>t guten Zeugnissen per 1. Sept ., auch früher,
gesucht von Frau Sanitätsrath Müller,
Lefsingstr, 4. Meldung 9- 11, 2- 3'/,,

Verkäufer SSÄWftlÄ
Näh. Eleonorenstraße 3, im Laden.

Ein zuverlässiger Fnhrknecht gesucht Ädlerstr. 15.
Bortge Woche Dackel zugelaufen

Wilftelmtnenstraste 43. _

Phrenologi«
MT Benrtheilung von Handschriften u.

Photographien Helenenstratze 12, Vorderhaus 1.Galiläi.
Lieb.. D . wärest he», nicht glückl. ? —
Mufft D . ni . ärgert »! Trag, gerne all.

Leid m. Dir . — Hab. D. Viel, zu sag. Viel^z.
fra.—: Wann — wo ? — I . reise etw . spa.
denn letzt. Mal ; — i. küsse Dei, lieb. Augen.

Glaube.

L. Schellenberg’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 27
fertigt in kürzester Zeit in jeder ge¬

wünschten Ausstattung alle

Trauer - Drucksachen.
Trauer -Meldungen In Brief- u. Karten¬
form , Besuchs - u. Danksagungs -Karten
mit Trauerrand , Todes - Anzeigen als
Zeitungsbeilagen , Nachrufe und Grab¬
reden , Aufdrucke auf Kranzschleifen.

Mi , Mm , ,. 4. .

Gegründet 1865. Telephon 865.
Krrrdignnss -An statten

.Friek'U.MM"
Firma

Ado!f Kimdarth,
8 Ellenbogengyffe 8.

Größtes Kager in allen Arten
Kolr-

nnd Metall sLrge»
zu rcllcn Preisen. 2134

Lieferant der
Verein» f«r Feuerbestattung.

Lieferant de« Seamtrnurrein ».

FamiUcü - Llttchnchtcn

Au » den MiesbadenerCtvilstandsregists^
Geboren. 6. Aug.: dem Schutzmann Geora

Kümmel e. Sofie Babette Katharina
10, Aua-k dem GchretnergehülfenAdam Staubt
e, S -. Otto ; dem Saufmann Alob» Spanst , .
Ä.. Friedrich Aibrecht Albert. 11. Aug. : de«
Bäckermeister Jakob Wirges «. ©. 5 hem
Restaurateur Jakob Scheuerltna e. T .. Au »,
Dorothea. 18. Aug. : dem Taalöhner Ludwi,
Ott e. S .. Adolf Ludwig. 15. Aug. : dem
Schlosser Ludwig Massen e. T ., Maria Magdalene

Aufgeboten. Schlossergehülfe Heinrich Müller hier
mit Luise Weber hier. Gasarbeiter Emil Detter
hier mit Auguste Schmidt hier. Maurergehiilf,
Jakob Krau» hier mit Mggdalene Riebet hier
Schreinergehülie Johann Schick hier mit (Snu
Frick hier. HilfsschaffnerJohann Adolf Fischt
in Benkersheim mit Christiane Sofie Bullinger
hier.

Gestorben. 13. Aug.r Emma Lufse Julie , ach
Mastern, Wittwe ^des Landgerichtsratds a
Konstantin Schulze, 74 I . 14. Aug.: Elise, T'
des Zimmermanns Georg Beltz. 8 M. ; Herffert
S . des Registrators Theodor Weigand. 4 M ’
Wäscherin Anna Katerbau, 6g I . 15. Aua ' '
Rittmeistera. D . Alfred Genlol, 66 I . ; Heinrich'
S . des Kanzleigehülfen Emil Petzold, 9 M .
Elise, ged. Benz, Ehefrau des Taglöhners Ludwin
Ott , 27 I . 16. Aug.: Arthur , S . der Taa.
löhners Wilhelm Risch, 9 M. ^

An » auswiiutigen Zeitungen «nd nach«
dirertkn Mitthettnngen.

Geboren. Ein Sohn ; Herrn Hauptmann Kramvff
Neiffe. Herrn Hauptmann von Schack, Hameln
a- d. Weser. Herrn Stadtpfarrer K. Hob, Kirck»
heim u. %.  Herrn Berg-Ingenieur ftabtn
Nicolai (O.-G.). Herrn Major und Bataillon »,
Commandeur von DriaalSki, Frankfurt (Odert
Herrn Hauptwann Burger . Neu-Ulm. Herrn
Amtsrichter Müller , Benth«» (O.-G.). Herrn
Rechtrrath Fritz Braun , Kempten. — Gz- '
Tochter: Herrn Oberleutnant Duhmr, Dokes
Herrn Amtsrtchstr Contmius Oppeln, tzerml
Major von Tippclskfrch, Eharlottcnburg. '
Hauptmann und Compagniechef JoachimMueller
Straßburg i. E. Herrn LandrichterM. Kämmerer
Braunschweig. Herrn Landes-Bauinipecto,
Hcinekamp. Prüm (Eifel) , Herrn Jufti -r^.k
Madelung, Krotoschin. Herrn Rechtsanwalt
Tetzncr, Chemnitz. Herrn Landrichter Dr. ßüffpr
Leipzig. v  ” er'

Verlobt. Fräul . Johanna Cordes mit Herrn Bern.
werkS-Director Heinrich Berg, Dortmund . Frühl
Bertha Knäble mit Herrn Amtsrichter
Jacob , Oberndorf a. N.—Rottcnburg. fVräui
Jda Riesterer mit Herrn Referendar Dx. Fron!
Konen, Freiburg i. Br, —Köln.

Verehelicht. Herr Professor Dr. Leonhard Warff
mit Fräul . Luise Marx, Bonn. Herr Reckt»
anwalt Dr, zur. Albert Wagner mit Fräul «T
Laue, Dresden. Herr Maler Otto von Eä-nff
mit Fräul . Margarethe Staats . Honnef "

sial-Profeffora. D. Oskar
Herr Ernst Freiherr vo»

Superintendent "

estorbe«. Herr Gymnasial-Profeffor
Krause. Greifswald. Herr Ernst
Kostwitz, Berlin. Herr Superinienvent «ns
Pfarrer em. Karl Esche, Posen. Herr
Forstrath Oswald Tittmann . Schloß Grillet
bürg. Herr Oberlehrer vr . Heinrich ilubtf»
Bannen . Herr AmtSgerichtSrÄ a. D. Bo»s
Fauldaber . Breslau . Roth« Kreu-Gchtvest-,
Elise Nicolah, KNnÜLindenthal.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen innigstgeliebten
Mann, unseren guten Yater, Schwiegervater , Bruder, Schwager, Onkel
und Grossonkel,

Alfred Geniol,
Rittmeistera. D.,

heute Mittag 12 3/i Uhr von seinen langjährigen, mit unendlicher
Geduld ertragenen Beiden zu erlösen.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Die tiefgebeugte Witwe

Mary Jane Geniel,
geh, Jsonside of Tennochride,

Wiesbaden, den 15. August 1905.

Beerdigung; Freitag, den 18. August, 10 Uhr Vormittags, vom
Trauerhause, Victoriastrasse 20, aus. 2176
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